DIE 

HIPPOLOGISCHE 
LITERATUR VON 
1848 BIS... 

Carl Heinrich Eduard Graefe 



m 

Digiiizcd by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Die 



Hippologische Literatur 

vou 1848 bis einschliesslich 1857. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Die 



ffippologische Literatur 

TOB 1848 bis einschliesslich 1857. 
Yerzeiehniss 

der in diesem Zeitraam über Alles^ was das Pferd betrifft, erscbienenen 

Bücher, mit biographischen Notizen über die Verfasser. 

Bearbeitet 

von 

Oarl Graefe, 

Koali^lcli Preuatitehem HMptnana der ArtlOeTfe. 




Leipzig i 
F. A. B r 0 c k h a u 8. 



1863. 



Digitized by 



(RECAP) 

8^972 
,00 



Digitized by Google 



A Monsieur Eugöne Daumas, 



(lENSBAL Dl DIVISION, SbNATBTTB, GiUHD-OfFICIBB. DB LA L£GIOH>D*HoiraniüB, 
ChBYALIBB DB l'ObDBB mUTAlBB DB SaIRT-JoSBPH» GoiUfAHDBÜB DU irOMBBB 
BZTBAOBDIKAIBB DB ChABLBS III D'EsPAOITB, GbAHD • OpFICIBB DD 

Medjidib DB TuBQUiE, Gaano Choix DD KichAn Iftikhab. 
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MoD Gdn^l — J*ob^is k an sentiment de profonde recon- 

naissance pour la bienveillante sollicitude, dont Vous avez bieu 
Youla me honorer, en Vous priant d'agr^er dans la d^cace de cet 

ouvrage Fexpression de mon d^vouement le plus inalt^rable. 

Poisse ce travail, le fruit de mes heures de repos, trouver 
aupres de Vous la bienveillance que Vous avez accord^e a sou auteur, 
et je m'estimerai heureux. 

Daignez, mon G^n^al, agrter la nonvelle assuranee du plus 

prol'oüd respect de 

Votre teilt dcvoue 

Ck. Graefe« 
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Vorwort. 



Wer die hi])p()l()gi.sc]ic Literatur in iiirom ganzen Umfauge kennen 
lernen wollte, hatte bisher mit grossen Schwierigkeiten zu kämpfen. Er 

musste in den vorhandenen Verzoirhnissen ökonomischer, votorinarischer 
und militairischcr Werke sirli mülisam das ihm Wiinsrlienswertho zusam- 
mcn^^iirhon, das überdies einem ^q-ossen Thcil dercj-, die solche Ver- 
zeichnisse bearbeiteten, nur von nebensächlicher P>ed(Mitung, selten in 
wirkliclier Vollständigkeit geboten wurde. Dennoch aber ist die Zahl 
derer, die sich mit dem Pferde beschäftigen, eine nicht geringe, und die 
Bedeutung dieses Tliieres in mehrfacher Beziehung eine so grosse, dass 
die Bttcher, welche Qher dasselhe sprechen, wohl verdienen, ebenso wie 
bei anderen Zweigen der Literatur, gesammelt und als ein für sich 
bestehendes Ganzes hingestellt zu werden.*) 

Obschon der Auientlialt in kleinen Garnisonen mir die Benutzung 
der reichen IlOlfsmittel grösserer Bibliotheken unmöglich machte, habe 
ich mich dennoch dieser, meiner Ansicht nach nicht nutzlosen Arbeit 
unterzogen, und lege hiermit den ersten Theil derselben, welcher die 
literarisclieu Erscheinungen von 184S bis einschliesslich 1857 umfasst, 
den Pferdefreunden vor. In einem zweiten Theil werden die bis 1848 
erscliienenen Werke und diesem wird eine hii)i)ologische Journalistik folgen. 

Was die Art und Weise betrifft, in welcher ich das gesammelte 
Material dem Leser biete, so habe ich darttber in mehreren Punkten 
Auskunft zu geben. 

Der Gmnd, warum ich mit der Veröffentlichung^ des eigentlich zwei- 
ten Thciles meiner Arbeit beginne, ist leicht erklärlich. Das Material 
für die ältere Zeit ist in gleicher Vollständigkeit schwieriger zu sammeln, 
in der Art und Weise, wie ich es zu bearbeiten mich entschlossen habe, 
ungleicli mühevoller zu bewältigen, und ich lasse mir zudem bei dem 
eingeschlagenen Wege die Möglichkeit frei, den gr()sseren Theil etwaigen 
Winken für eine zwcckmässigere Anordnung offen zu halten. 



*) Während deg Druckes dieser Arbeit sind die beiden ersten Lieferungen 
des Schräder- Herliig*8eheii biographisch «literarischen Lexikons erschienen, dasselbe 
dfirfte aber bei seiner UnrollstMidigkeit und Unzuverlässigkett der Angaben nicht 
geeignet erscheinen, dem angedeuteten Bedürfiiisse Abhülfe au gewäbrea 
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Ich habe ferner geglaubt, lieber etwas zu viel als zu weniir aufneii- 
men zu müssen, und nur das fortgelassen, was keine direkte Anwendung 
auf das Pferd tiudet. Der Leser wird also wol Werke über ver- 
gleichende Anatomie oder über Thierzucht, in denen entweder die Pferde- 
zucht besonders abgehandelt oder doch die bei jeder Zucht zu beobach- 
tenden Grundsätze besprochen sind, vorfinden, dagegen z« B. Werke 
Aber Thierarzneimittellehre, Yeterinärschulen u. s. w. vermissen. 

Eine systematische Zusammenstellung hätte unendlich viele Wieder- 
holungen erfordert, und desshalb habe ich der alphabetischen Reihenfolge 
nach den Namen der Verfasser und bei den anonym ersehienenen Werken 
nach dem ersten llauptworte des Titt ]^ den Vorzug gegeben, dem daraus 
entspringenden Mangel aber durch ein am öchluss befindliches Materien- 
Register abgeholfen. 

Nächst dem vollständigen Titel, den Angaben über Format, Seiten- 
zahl, Kupfer und Preis ist überall, wo der Titel den ganzen Inhalt des 
Buches sieht zur Genflge wiedergiebt , dieser näher bezeichnet nad auch 
im Materien-ßegister auf diese spezielleren Inhaltsangaben Bezug genom- 
men worden. Die Anfßhrung der Bezensionen madit auf Vollständig- 
keit durchaus keinen Anspruch, ich habe indessen die vorgefundenen 
angegeben, da ich glaube, dass diese Citate nicht unnütz erscheinen werden. 

Wenn ich endlich meiner Arbeit biographische Notizen über die Ver- 
fasser hinzugefügt habe, so muss ich bemerken, dass dies auf den Wunsch 
mehrerer Freunde geschehen ist, mit denen ich über die Art der Bear- 
beitung sprach. Diese Notizen sind theils authentischen Schrift ({uellen 
entnommen, zumeist aber von den Betreifenden selbst niitgetheilt. Dass 
diese Notizen trotz aller aufgewendeten Mühe nicht überall haben gege- 
ben werden können wird Niemand befremden. Einzelne Autoren sind 
inzwischen verstorben, der Aufenthalt anderer war nicht zu ermitteln, 
wieder andere haben aus diesem oder jenem Grunde den an sie gestellten 
Aufforderungen nicht entsprochen, und endlich finden sich auch mehrfach 
Namen, welche jedenfalls nur Produkte einer aus Buchhändler -Speku- 
lation hervorgegangenen Fiktion sind. 

Es ist möglich, dass ich in der Wahl dieser oder jener Maassregel 
nicht immer den zwcckmässigsten Weg eingeschlagen hal)e, und desshalb 
bitte ich um freundliche Winke hierüber, welche ich für den folgenden 
Theil zu benutzen nicht unterlassen werde. 

Ebenso willkommen werden mir Zusätze und Berichtigungen zu 
diesem, so wie Mittheilungen für den folgenden Theil sein. 

Schliesslich empfehle ich meine Arbeit nachsichtiger Beurtheilung, 
die ihr bei Zugeständniss der mähsamen Sammlung des Materials in zu- 
lässigem Maasse gewiss nicht versagt werden wird. 

Wittenberg, im März 1863. . 

Carl (araefe. 
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M. In den Text eingediMkte 

bildnngea 
J. tt. dL T. ^ Aaoh unter dem Ti 
Bd, — Band. 
Bl — Unpagimhee Blatt. 
Bog. — Bogen. 
C. — Centimes. 
Col. — Columne. 
color. — col<wiYt/ 
Dom. — Dasselbe. 
DoU. — Dollars. 
DttC. Ducati. 
Ebda. — Ebenda erschienen. 
EinL — Einleitung. 
Err. — Errata. 
Fl. — Gulden. 
Fr. — Francs. 
Old. — Polnische Gulden. - 
Gr. — Gute Groschen. 
Or, — Grana. 
Inh, — Inhalt. 
K. — Kupfer. 
KT. — Kupfertafel. 
Kop. — Kopeken. 
Kr. — Kreuzer. 
L. — Pfund Sterling. 
Lir. — Lira. 
Uth. — lithographirt. 
Ngr. — Neugroschen. 



Nr, — Nummer. 

-P. — Peuee. 

Po. — PaoU. 

Portr. — Portn^t. 

Rb. — Rubel. 

Rd. — Reichßthaler. 

Reo, — Realen. 

Ree. — Recension. 

«. — ' siebe. 

S, — Seite. 

SeK, — Schilling.' 

Seh. T. — Schmutatitel. . 

T. — Titel. 

Tab. — Tabelle. 

Thlr. — Thaler. 

T. m. V. — Titel mit Vignette. 

Verz. — Verzeichniss. 

Vgl. — Vergleiche. 

Varw, Vorwort 

IVidm, — Widmung. 

Die Formate sind durch fol., 4, 8, 12, 
16, 18, 32 beseichnet Imp. (imperial), 
Lexie. (Lexieon), gr. (gross). 

Die mit einem Stern versehenen Bü- 
cher hat Bearbeiter selbst in Händen 
gehabt, so dass Titel und übrige Anga- 
ben bei diesen als durchaus vollständig 
und suTcrlassig gelten können. 



Für die RezeDsionen. 

Aü, Mit, Ztg. — Darmstädter allgemeine Militär -Zeitung. 
AtuuUe«. — Annales de mMecine v^törinaire. Bruxelles. 
Arekiv, — Arch(T für Thierheil künde. Zürich. 
Ar^us. — Argus des haras par Nabat. Paris. 
Bl, /, Kr, — Blätter für Kriegskunst Darmstadt 
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CorvunL — n v«teriiuyio d» Gorriiii. lOlaiio. 
MMdb. — Zeltfohrift für die gesammte ThiorheilkoiMle. GieM«ii. 
AdU. — Thieraxskliohe Zeitung Ton Faehs. Cwlsrnhe. 
Oiotnale. — Oiomale di veterinaria. Torino. 

Hering. — Repertoriam der Thierheilkunde von Hering. Stuttgart. 

Hirtenfeld. — Militär Zeitung von Hirtenfeld. Wien. 

Holmer. — Hippologische Blätter vom Grafen v. Holmer. Kiel. 

Journ. agric. — Journal agricole et veterinaire. Bruxelles. 

Journ. d, H. — Journal des Haras. Paris. 

•/bum. d, M, V. — Jourual de medecine y^t^rinaire. Lyon. 

Magcuiu, — ICagaxin für TbleAeUkmide. Bedbi. 

Mil Lit Z. — Ifilitair Literatur Zeitung. Berlin. 

Neue MU. Ztg. — Neue IfiUtuir Zeitung. Dannstadt. 

Nicklaa. — Wochenschrift für Thierheilkunde. Ulm. 

Recueil. — Recueil de medecine veterinaire. Paria. 

Repertoire. — R(5pertoire de medecine veterinaire. Bruxelle». 

Roell. — Vierteljahrsschrift für Thierarzneikunde. Wien. 

Schw. Mil, Ztg. — Schweizerisehe Militair Zeitung« ^ 

Sp» Mag. — The Sporting Magazine. London. 

Tenmtdur. — Jahrbuch für Pferdeineht ete. Weimar. 

Feterin. — The Yeterinarlan. London. 

V<KfUt. ^ Blätter fiber Pferde und Jagd. Berlin. 

Wehr Ztg. — Prenssische Wehr -Zeitung. Potedam. 

2kimcke. — Lit. Centralblatt von Zarneke. 

ZeU.f. Sacka. ~ Zeitschrift des landwirth. Central vereine der Provina Sachsen. 
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Erste Abtheilung. 



Werke, deren YerCuser aeh auf dem Titel genannt haben* 
mit EmsehlnsB fast peeodonymen Werice. 
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Abdelkader, richtiger Abdol-Kadir, der Sohn des SiJi Mahiddin, wurde 
um 1807 in der Ghetna von Maskara geboren, nahm 1815 an einer Pilgerreise 
nach Mekka Theil und besuchte dann das Seminar zu Maskara und die Hochschule 
zu Fez. Nachdem er zum Emir der Araber ernannt war, führte er seit 1832 den 
Krieg gegen die Franzosen und feindlichen Stämme mit abwechselndem Gluck, 
miuMle lieh aber im Deaem b er 1847 den ViMitoeen ergeben. Br werde erst im 
Fort Lemalgae, dann in Pen, mietet in Amboiie gefongm gehalten, 1852 frei- 
gelneaen nnd lebt seitdem in Bnssa. 

1. Er beglleitete das Werk des Osneral Danmaa aber die Plierde der 
Sakaia ndi Zmitseii, s. Doumaa Kr. St86. 

AbOdfiftard, Peter CliTistUu« des Sohn eines Predigersi wurde am 89. 
Dm. 1740 SU Kopsühagen geboren, besuchte die dortige Uniyersitati legte das philo- 
sophische Eiamen ab, studirte hierauf noch Medizin, besuchte seit 17G3 die 
Vetoinärschule zu Lyon, kehrte 1766 nach Kopenhagen zurück und unternahm 
später wissenschaftliche Reisen nach Deutschland, Italien, Schweden. Er begrün- 
dete 1773 die Thierarzneischulo in seiner Vaterstadt, wurde Sekretär, später auch 
Direktor derselben, 1768 Doktor der Medizin, 1775 Stadt-Physikus und starb am 
Sl. Januar 1801. 

2. *Dan8k Heste- og Qvseglsege, eller Haandbog for Bondestanden, til 
Teiledning Ted de almindeligBte Sygdomme hos Heete, Homqvseg, Fear og 
Svine, af P. C. Abildgaard. Med Fortale af Prof. Erik Viborg. Nvt Oplag 
gjennemset^og rettet. Kjöbenhavn, 1848. Forlagt J. H. Schubothes Bog^andli]^* 

8». VIII S.: T., Vorw., Inh., 122 S. 60 Sch. — Erschien zuerst 177a 
Inh.: Alterserkenntniss des Pferdes S. 1, Pferdekrankheiten 13. 

3. *Da8s. Ebda 1856. 8". YUL S.: T. m. V., Vorw., Inh., 120 S. 48 

Sek. — Unveränderte Ausgabe. 

Abon Bekr ihn Bedr, oder nach Hadschi Chalfa's Lexicon bibliogr. Abu 
Bekr Ben el Bedr (Abkürzung von Bedreddin), war Rossarzt am Marstall des 
egyptisehen SoUans Kelaoon und dessen Sohnes nnd Nachfolgers El Kasir Mo- 
hammed, welchem letsteren er sein Kandl el-Slnftatein (das Ganse der beiden 
Ennste) betiteltes und in sehn Kspitein die ganse Yeteiinarknnde behaadelttdes 
Werk widmete. lebte su Anfing des 14. Jahrhunderts. 

4 Die begonnene üebefselsang seines hippetegiedien Weriras s. Perron, 

1* 
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d^AbuiC, Alexis, Comte, ein Grossneffe des berühmten Stallmeisters gleiches 
Namens, Moirde 1814 zu Paris gehören, besuchte 1830 die Kavallerie- Schule zu 
Saumur, diente dann kurze Zeit in der Armee, lebte nach seinem Ausscheiden, 
sich der Reitkunst widmend, in Paris, und siedelte 1856 nach Rheims über, wo- 
selbst er die Direktion einer Privat -Manege übernahm. 

5. *D6TeloppemeDt d'une questiou equcstre, relative au dressagc des cbe> 
TMix par H. le oomte Aleids d'Abnc. PaziB, chei toin les libnires. 1862. 

8*. Sdk. T., T. m. Y., 5—40 & 1 Fr. 

Lüi.: Abriehtang juigtr Pferde. Coirektnr fdderhafter Gangartou 

Adanif Tietor f Thiermaler in Miindieii. 

6. *AUgeineiiie Zeidmenadmle. II. Abüheilmig. Thieneidinen von Victor 
AduD. Carlsruhe, J. Veitb. 4. Heft Pferde. 

4*\ 12 K. in Umschlag. 24 Ngr. — Erschien 1855. Ein Theil der Kupfiar 
ist von Hermes in dessen Pferdezeichnungen kopirt, vgl. Hermes , Nr. 516. 

Adam, Tlieodor, der Sohn eines Eskadronscbmicdes, wurde 1818 zu Ans- 
bach geboren, in dem dortigen Thurn- und Taxis'schen Militär-Knahen-Erziebungs- 
Institut unterrichtet und trat 1834 in das 2. Chevauxlegers-Regiment ein. Von 
seinem Vater dazu vorbereitet besuchte er 1835 — 38 die Veterinärs chule zu Mün- 
chen, nacb derai Absolviniiig er als Rossant an teineiii Regiment xnrfi^tfat. 
Br seUed 1839 ans dem Militärdienst, nbemahm die Stelle als Tbierarst n Herz- 
bmck bei Nürnberg, wnrde 1858 städtiscber Polixeitliienuzt sa Angsbnrg nnd 1868 
liitgüed des Kreis-Mediainal-Anssehnases der Begiwoag Ton Schwaben nnd Kenborg. 

7. Sr giebt mit Uay nnd^mcidas ein diierAntlicliM Wochenbktt henns, 

8. Uicklas. 

Agassis, Loois, der Sohn eines Predigers, wnrde 1807 zu Orbe im Waadt- 

lande geboren, besuchte seit 1818 das Gymnasium zu Biel, dann die Akademie 
zu Lausanne, studirtc in Zürich. Heidelberg und München Medizin, und promovirto 
1830. Als Professor der Naturgeschichte nach Neufchatel berufen, übernahm er 
nach wiederholten Reisen 1846 eine Professur zu New-Cambridge bei Buston, die 
er 1851 mit derselben SteUnng in Cbarieston Tertansehte. 

8. Frinciples of Zoology; toncbii» tbe Stmctore, Development, Dis- 
tribatimi, and Natural Arrangement of tbe Itaces of Animals T.iving and Extinct; 
with numerous Illustrations. For the nse of Schools and Colleges. Part I. 
Comparative Physiology. By Louis Agassiz and Augustus A. Goiüd. Boston 1848. 

12". 7 Sch. 6 P. 

9. Ägassiz and Gould's Comparative Physiology, toucLing tbe Structure 
and Development of the Races of Animals, ÜTiog and extinct Eidu^g^ by 
Dr. Wright. With 32 woodcuts. London 1851. 

B\ 460 S. 5 Sch. 

Algeldinger, Joseph, dfer Selm eines Landmannes, wurde am 24. Febr. 
1809 zu Neufra in Württemberg geboren, kam 1823 zu einem Kurschmied in die 
Lehre, besuchte 1826 — 28 die Thierarzneischule in Stuttgart, trat im April 1830 
bei dem 3. Reiter-Regiment ein, wurde nach seiner Entlassung 1836 Oberamts- 
Thierarzt zu Rottweil und legte 1847 das Staatsexamen ab. Von dem landwirth- 
schaftlichen Verein zu Bottweil, dessen Mitglied er ist, erhielt er mehrere Preise. 

10. ^LdehtÜMslidi« Bdeimmg und Behandlung der Terschiedenen Arten 

von Kolik, des Hamverbaltens, sowie der Trommelsucht und Verstopfung beim 
Pferde und Kinde. Aus praktischer Erfahrung bearbeitet von Joseph Aigel- 
diuger, Uberamtsthicrarzt Mit einer Abbildung. Kottweil, 1852. Im Verlage 
des Verfiissers. In Kommission bei Adolf Degginger. 
8». T., 8-i8 S., 1 ET. 6 Ngr. 

Darin: Kolik nnd HaniTerbalten der Pferde S. 5^89. 
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Alasoni^re, Lotiis, geboren zn Chateauroax in Frankreich am 24. Sept. 
1814) besuchte bis 1828 das dortige College, widmete sich zuerst der Handlung, 
trat aber 1834 in die Veterinärschnle zu Alfort ein, nach deren Absolvirmis; or 
als Rossarrt bei dem 5. Husaren-Regiment angestellt wurde. Im Mai 1838 Ring 
er zur Armee nach Afrika, kam 1840 zurück, nahm den Abschied, liess sich als 
Thierant so Amboiie nieder, warde im Januar 1850 ala BoMtfst bd dem Be- 
Miiilerdepot Bloit angestellt nnd 1869 In ^eleber Bigenedmll som Depot Napo- 
leon-Veiidee TefseM. 

11. *Mtooire snr les tnmears OMeniee de« jurrets da cbeval (^parrins, 
courbes et jardons), par L. AlaBaimi^re, m^ecin-v^törinaire attache au d^pöt 
imperial d'etalons de Napoleon -Vendee. Extrait de l'annuaire de la soci^U 
d'^mulation de la Yeud^e. A Napoleon -Yend^e, chez J. Sory 1857. 

8». T., 3—16 S. 50 C. 

Albrecht, Christian David, wurde am 22. Januar 18II zu Wilsiiuck in 
der Preossischen Westpriegnitz geboren, erlernte das Sohmiedehandwerk, trat 1831 
bei dem 8. Artilletie-Reglment ein, wurde 1835 aar Thieranneiscbiile kommandirt 
nnd nadi deren AbfolTinrng 1888 Kinselimied bei dem Ctaide-Biuaren-Begiment. 
Br beendhte 1840—41 die Thlerentteieolmle von Neuem, kehrte sie Tbieinnt 
1. Klasse za eeinem Beglment soridE nnd wnrde 185^ als Boetant mm 9. Dra^ 
goner-Beglment gerietst. 

12. *I)ie Influenza der Pferde, mit besonderer Berücksichtigung der lO- 
litair-Pferde, von €. Albrecht, ITiierarzt 1. Klasse im Königlichen Garde-Husaren- 
Ilegiment zu Potsdam. Potsdam, 1857. Commissious -Verlag vou J. Schlesier. 

8». IV S.: T., Vorw., 5— 28 S. 6 Gr. 

Alers , Julias Adam, besuchte die Thierarzneischule zu Utrecht, wurde 

im Juli 1843 als Thierarzt 1. Klasse zu Heenvliut augestellt, 1844 nach Zuidland 

und 1845 nach Gorinebem TMtttst. 

18. £r flberB«ftBte die 4. Auflage ven Bwmeiatei*» FfecdekeaBtniag in 
das Honftndi8die> 8. Saumeitter Nr. 72. 

idmxMmän^ pnUadier Ant in Firia. 

14. Traitement homoeopathii^iie des aniniaux, par Alexnndve, m4dedn 

de la faculte de Paris. Paris, impnmerie de Cordier 1848» 

8^ T., 3-8 S. — liidit im Bttobbandel. 
Allen, R. L. 

15. Domestic animals. Uistory and Dcscription of tlie Horse, Mule, 
Cattle, Sheep, Swine, Poolfeiy, «ad Fum Bog», by B. L. Allen. New-York 1848. 

8». 4 Sch. 

d'AltoU) Joseph Wilhelm Eduard, der Sohn eines Preuss. Stabsoftiziers, 
wurde am 11. April 1772 zu Aquileja geboren, erhielt in Wien seine erste Er- 
ziehung und gewann, zum Militür bestimmt, eine besondere Vorliebe für Pferde 
und Reitkunst. £r hielt sich längere Zeit in Italien auf, beschäftigte sich vor- 
nebmlich mit anatomiBcben Studien und Zeichnen, nnd lebte nach einer hippoio- 
flaeben Waaderang dnreb DentMUand in Weimar nnd Jena. 1807 erbielt er 
Tom Grosthenog eine Wobnnng im Park Tieflbrt nnd begann hier a^e litterari- 
aehen Arbeiten. Nachdem er nadi Wünlnifg ubergeaiedelt war nnd 1817 — 18 
Frankreicb, Spanien, Portugal, England, Schottland bereist hatte, wurde er als 
Professor der Archäologie und Kunstgeschichte an der Universität Bonn angestellt 
nnd starb daselbst 1840. 

16. Er bearbeitete mit Carus die Erläuterungstafel q zur vergleichenden 
Anatomie und lieferte einen Theil der Kupfer zu Web er 's Skeletten der Ilaus- 
BiDgeliiiere, 8. Carw Nr. 177 und 178 und Wt^ar, 
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d* Alton, Johann Samuel SSdaard, citr Sohn des Vorhergehenden, 
wurde 1803 in St. Goar geboren, widmete sich dem Studium der Naturwissen- 
schafien und Medizin, promovirte 1824 zu Bonn, setste seine Stadien in Berlin 
fDTt, wurde 1827, tob efaier wiiseawihaftlichwi Heise nadi Pari« sni&akgekebrty 
Lehrer der Analoaiie m der Akadenile der doste sa BmUb, bald du»af Profes- 
sor an derselben und Mit^ed der Akademie* Daneben lödite er an der UnifW- 
sitat vom Frivatdozenten zum ausserordentlichen Professor aaf^ und wurde 1884 als 
ordentlieher Professor der Anatomie nach Halle Tcnetat^ wo er 1864 starb. 

17. Zeitung fQr Zoologie, Zootomie und PalaMMMloffie. Herausgegeben 
von E. D'Alton uiui H* Banneiftter, Professoren. Krater Jaligang 1848. Leip- 
zig, 0. Wigand. 

Hoch 4°. Es sollte wödienfUeh eine Nummer zu 1 Bog. erscheinen und der 
Jahrgang 8 Thlr. kosten, die Zeitung ging aber nach nennmonaflichem Bestehen 
wieder än. 

Abumm« Cavl Wflhelaif der Sohn eines Bosaantes, wurde 1777 im 
PrenssisehenHaop^estätTrakehntti geborra, besudite die Schale in Gmabionen, dann 

die Berliner Thierarzneischale, legte 1794 das thierärztliche Examen ab, praktizirte 
bis 1797 in Berlin, kam dann als Rossarzt an den Ansbacblsobeo Fohlenhof Oel- 
haus und wurde bei dessen Aufhebung pensionirt. Er lebte zunächst als Gerichts- 
Thierarzt in Ansbach, trat 1809 in den Dienst des Hofraths v. Abcndanz, dem er 
ein Gestüt einrichtete, wurde 1813 als Gestütemeister des Bayerischen Gestütes 
Robrenfeld angestellt, nahm 1839 seine Entlassung and zog nach Ansbach, wo 
er 1849 starb. 

18. Von dem von ihm neu bearbeiteten Pferdearzte des Baron Sind er- 
schien eine nene Auflage, s. Smä. 

Amnion, Georg Gottlieb, ein Bruder des Vorigen, wurde 1780 im 
PrenssischenHauptgestütTrakeluien geboren, besuchte die Berliner Thierarsaeisebidei 
kehrte nach beendetem Stodlttm nadi Trakehnen snrnek and wurde 1803 Bossant 
am FriedriehpWühehns-Gestat Er flfiehtete 1806 mit einem Thefle dieses Gestütes 
nach Rassland I geleitete ihn 1807 naeh Trakehnen tnrfiok, wo er als Bossant 
Uish* Im Frühjahr 1816 trat er eine Reise Behofe Anfcaflfii orientalischer Pferde 
an, ging durch Südrussland nach Constantinopel, von hier nach Kleinasien und 
kehrte zu Ende 1817 mit den erkauften Pferden zurück. 1818 wurde er zum 
Inspektor des Gestütes Vesra ernannt und starb daselbst am 26. September 1839. 

10. *Das sicherste Mittel nur grosse und gut ausgebildete Pferde zu er- 
ziehen nebst einer Anweisung zu ihrer Vorbereitung zu künftigen Dienstleistun- 
gen. Ein anf lange Ei&hrung gegründeter guter Rath an PferdesOehter von 
G. G. Ammon, Inspektor des Königl. Hauptgestütes zu Vesra. Zweite sehr 
▼ermehrte Auflage von W. A. Kreyssig. Königsberg, 1849. Gebrüder Bornträger. 

8°. T., 3—44 S. 6 Gr. — Erschien zuerst 1829; eine russische Ueberset- 
zung s. Nr. 20; vgl. auch Eschstruth und Anwisningar Nr. 1217. 

20. BtpBtümee qpeACTBo vh pasBeAeidK) pocxuxi h aAopoBUxi JOoiaAetf. 
Htemtitso eoaftioB« loiBosaeojiwnBa. P. P. Amnn, Hacaenepa rJSMWia aopo- 
jeBCKo-opyccKaro lOBBaro sasoAa vh Beqyft. P^eBQfffc n Hfenonara. CSammeiepiSnm. 
Haxsaie H. BpH<»«a. 1857. Tunorpa4>iH I. loBCOiia. 

(Zuverlässiges Mittel zur Zucht grosser, gut ausgcbiidcter Pferde. Kath- 
schläge für Plerdezüchtcr. Von G. G. Ammon, luspector des konigl. Preuss. 
Gestttts Vesra. Aus dem IXeutschen übersetst St Petersburg. Herausgegeben 
von N. Brief. Druckeroi von J. Johnson). 

8^ T., 29 S. ~ Eine Uebersetaung der vorhergehenden Nummer. 

Aiiacker, Johaiiii Heinrich Hemsanil) geboren zu Düben in der Preus- 
sischen Provinx Sachsen am 27. Joai 1826, beaoohte seit 1838 dieSealsohaile and seit 
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1844 die Tliierarzneischule in Berlin, warde 1848 Thierarzt 1. Klasse, liess sich 
zu Kirn in der Rheinprovinz nieder, legte 1851 das Staatsexamen ab, wurde 1853 
Kreisthierarzt im Säreise Daun und kam 1855 in gleicher Eigenschaft nach Prüm. 

21. Veterinär-Polizei und gerichtliche Thierheilkimde in PreuBsen, für 
üiierftnte, »fdieBde DepaytenMote- «nd Rrtifr-Thierirate^ TiebbeiitMV «tc- Von 
H. Anacker, Kreis -Thierant Prüm (Aachen, Benrath und Ypgdgesaiig) 1857. 

gr. 8*. ym &: T., Yonr., Inh., 240 S. 18 Or. 

22. Er vollendete das von Gnwskopf unronatiiidig hintttlaaM&e Yieh» 
axmeibttch, g. Qrosskopf» 

Aagtniard, Hippolyte, geboren so Paris 1822, trat im alt GMWtT« 
in die VatMiaärsehale tn Alfort ein, wurde 1841 IfUitar-Bleve denelben, kaa 
1842 als BoBsaiat anm 8. ArtOlerie-Begimeiit, nahm 1849 sdne BallaHBiig und 
liess sich als praictischer Tliierarat au Meaax im Departement Seine und Marne 
nieder. 

23. Er ist VerfiuBer ainor Bradiflie Aber dio ÜFoelsehe Pffldalkandara, 

s. Qpinion Nr. 1362. 

Anker, MatthlM, geboren an laa im Kanton Bern am 19. Oktober 1788, 
studirto ThiMliellknnde und wurde naeh liagereu Belsen 1818 ala Iiehrer aA die 

Thierarsneischule zu Bern berufen. Er ist jetzt Direktor der Besohlagsanstalt 
derselben, Professor der Thierheilkunde, Präsident der Veterinir-Abtheilnng des 
Sanitats-Kollegii und Lehrer an der Landwirthschafts- Schule. 

24. *Dic Fusskrankhciten der Pferde und des Rindviehes; ihre Erkennt- 
niss, Ursachen, Heilung und Verhütung. Eine auf Theorie und Erfahrung ge- 
gründete Darstellung des krankhaften Zustaudes, nach vorausgeschickter anato- 
miscber und pbyaiologischer Betrachtung dieeer Theile) ihres Verhaltens zum 
Gesammtorganismus und zu seinen Leistungen. Von M. Anker, Professor der 
Thierheilkunde und ausübendem Thierarzte. Ein Theil in zwei Bänden. Mit 
18 lithographirten AbbüUuugeu. Bern, Stämpflische Verlagshandlung. Zürich. 
Friedridh Scholtfaess. 1864. 

A. Q. d. T.: Die Fnaskrankheiten dar Pftfde und des Bind?lehe8; Ibra 
ErkanntniaB, Heünng und Vecbfltaiig. £rater Band. 
|r. 8*. XY 8.: T., Yonr., loh., 406 8. 

Dasa. Zweiter Ban^ Ebda 1864. — T., 8. 407— 848» 18 KT. 4TUr. 

Bec: Hering 1864. 381. 

Apperley, Charles James, einer der berühmtesten Hippologen nnd 
Turiiten Englands, dem Continent durch seine Reisen nach Deutschland und 
Frankreich bekannt, ein thätiger Mitarbeiter an den englischen hippologischen 
Zeitschriften unter dem Namen Nimrod, starb zu Pimlico am 19. Mai 1S43. 

25. Er schrieb unter dem Namen Nimrod über Kennen und Fahrkunst, 
s. Hßmtrod. 

Aristoteles, der Sohn des Nikomachus, wurde 384 v. Chr. zu Stagira in 
Macedonien geboren, von seinem V^ater in der Arzneiwissenschaft und Philosophie 
unterrichtet, bildete sich nach dessen Tode zu Atarna in Kleinasien weiter aus 
und ging 365 naeh Athen, wo er ein Schüler des Plato wurde. Nach der Kriegs- 
erklärung Äthans an Maaadoaien ging «r wieder naeh Atama, dann nach Mitylene, 
wurde 343 Tom König Philipp als Lehrer Alenndars das Cirossan bsfufea, kahrta 
881 nach Athen mrnsk und gründete hier sine Schule der Philosophie. Beim 
Wiederansbrnch des Krieges flüshtata er adt seinen Schnlam naeh Chaleis auf 
Euboa und starb daselbst 3SS. 
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26. '''ApiaTOTeXou; Tcepi K^im fxopiuv ßißXia Aristoteles' Vier Bttcher 
über die Theile der Thiere. Griechisch und Deutsch mit sach erklärenden An- 
merkoDgen von Dr. A. von Frantzius, prakt. Arzt und Privatdocent an der Uni- 
▼enitlt Broslait md Assistent am physiologischen Institut daselbst Leipzig, 
Wim. Kwgitoann. 1868. 

8<>. Xn &: T., Widm. (an Johannes MOUer), Yoiw^ 829 8. 1 TUr. 12 Gr. 

Die sftmmflichen Weilre des Aristoteles ersehieoen von Msnntins 1495, 
Sylborg 1587, Gasanbonus 1590, Duval 1639, Buhle 1791, lateinische Ueberset- 
songen von Ephesius 1559, deutsche von Schneider 1811, Strack 1816, Titze 
1819, eine englische von Taylor 1810. — Die Bemerkungen über Natuigeschichte, 
Anatomie» Zncht, Exterieur nnd Krankheiten des Pferdes stehen zerstreut in 
den ftbrigen Texte. — Dasselbe befindet sich auch in den von Bussemaker her- 
ausgegebenen: Aristotelis Opera onmia. Graeoe et latine. Vol. IH. Parisüs 1854. 

27. * Aristoteles über die Theile der Thiere. Vier Bücher. Deutsch Y^m 
Dr. A. Karsch, ausserordentL Prof. an der KOnigl. Akademie an Münster. 

Stuttgart, Uoffmann. 1855. 

A. u. d. T.: Neueste Sammlung ausgewählter Griechischer und Römi- 
scher Classiker verdeutscht von den berufensten Uebersetzem. 25. Lieferung. 
8». T., 182 S. 8 Gr. 

. . 28. ""Aristoteles Werke. III. Schriften zur Naturphilosophie. Neuntes 
Bandchen. Von den Theflen der Thiere. Vier Bflcher. üebeEselst und erl&n- 
tert von Dr. Ph. H. Külb, Stadtbibliothekar zu Mainz. Erstes Bfindehen. Ein- 
leitung und Buch I. und U. Stuttgart, J. B. Metzler 1857. 

A. u. d. T. : Griechische Prosaiker in neuen Uebersetzungen. Henuisge- 
geben von C. N. v. Oslander, Prälaten zu Stuttgart, und G. Schwab, Ober-Ckm- 
sistorialrath zu Stuttgart, 286. Bändchen. 

16*. T., S. 1095—1216. — Zweites B&ndchen. Buch Ilt und IV. Ebda 
1857. — T., S. 1221—1388. 8 Gr. 

29. Aristotttlet Tldeikuqdeu . Bin Beitrag snr Gesdiichte der Zooloeie, 
Physiologie und alten Phüosoplde. Yoii Jftigin Bona Meyer, Dr. PhiL Benin, 

18Ö5. G. Keimer. 

. . 8«. X und 520 S. 2 Thlr. 

Anuralt« Thienurst su Draguignan (Depart Yar) in Ffanlveich. 

30. Er ist Yei&sser eines Buches über P&rdeazzneikunde, s. Abrege 
Nr. laoi. ' 

Aabert, P. A. , in Frankreich geboren, erlernte 1792 — 1800 in der Manege 
von de Brissy 2a Paris die Reitkunst, wurde sanMhst Kleve-Ecayer in der Ma- 
nege Amolot» dann Besjer-Prolessenr in der Ibnege Yincent. WÜiread des Kon- 
sulats unterhielt er mit Addenet eine Ifimego im Hotel d'Anvergne und ertfaeüte 
sogleich in d«r Manege der ToUerien Beitnotenriciht, übernahm 1818 eine Maa^e 
in der Bue de TArcade als Direktor, wurde 1819 zugleich Beitlehrer an der Ap- 
pUkationsschnle für Generalstabs-Offiziere und leitete seit 1828 eine selbsterbaate 
Manege in der Ruc de Ponthieu, die er aber 1830 anderweitig überliess. £r 
lebte seitd(;m schriftstellerisch und praktisch thätig in Paris. 

31. Traite raisonn6 d'equitation d'apr^s les principes de l'ecole francaise. 
iNouvelle Edition pr^c^dee d'un recueil de copies de lettres extraites de la cor- 
respondance de M*** avee les honunes que lenrs oonnaissances en ^quitation 
ont rangto' parmi les maitres les plus capalUes dans oet art Par P. A. Anbert, 

OL-iwofesseur-öcuyer. Paris 185,5. 

gr. 8". 23 Bog. und Atlas in Folio mit 40 KT. 35 Fr. — Erschien zuerst 
183G. Das Recueil de lettres etc. erschien auch besonders, s. Meauil Kr. 16^^, 
Inh.: Beitknnst, Pferdebekleidung, Dressur junger Pferde. 
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d*Aare, Antuine Philippe Henri L^on, Comte — , geboren zu Tou- 
louse 1799, widmete sich der Reitkunst auf der Manege zu Versailles unter dem 
Vicomte d'Abzac, war dauu bis 1830 Ecuyer-Cavalcadour der Köuigu Ludwig XYIII. 
und Karl X., dirigirte später tlmt Pflvat«lCanege in PlMii, wnrdb iB41 mm IH- 
nktor dffir KmlloieMliiile in Sannivr ernannt, nahm als B<dGher l866 seine Sal- 
Uwong» eriiielt 1856 die obere Leitung sammtlidliw kftiseriiehen HantaUe und 
wnrde sagleich sum QeneraUnipektor der Geetüte emannk 

82. *Det haras et de la tfituation chevaline en 1852. Par M. le comte 
D^Anre äcnyer en chef de T^ole de cavalerie. Sanmnr imprimerie de Paul Godet 
4». T., 16 S. 75 C. — Erschien 1852. 



33. *C(rar8 d^^quitation par M. d?Anie eeayer en chef de Pto>le de cm- 
lerie. Saumur, H. Niverlet. 1852. 

gr. 8°. Sch. T., T., XL und 5—294 S., 1 KT. 5 Fr. — Vgl. FUmdrin 
Nr. 358, Baabe Nr. y02. 

inb.: Z&amang, Gesehicbtlidies, anatomiaeber^Ban des Hraselien und Sita 
des Reiters na( h Saint-Ange, Reitkunst, Carronssel, Voltige» DieSBiir jon* 
ger Pferde, Lehrsätse alter Stallmeister. 

34. Dass. Adopt^ officiellement et enaalgn^ h r^colc de cavalerie et 
daoB les corps de troupes k cheval, par d^cision de M. le ministre de la 
guerre, en date du 0 avril 1853. A Paris, place de la Madeleine, 8. 1853. 

18®. 9 Bog. 3 Fr. — In einigen wenigen Punkten veränderte neue Ausgabe. 

35. ""Lettre sur l'equitatiou par le comte d'Aure , ^cuyer en chef de 
P^oole inqpAriale de caTalerie. Sanmnr , H. Ni?erlet, libraire. Panl Fnrgaud, 
«ditenr. 1858. 

gr. 8^ T.» 8—21 S. 1 Fr. — üeber Damenreiterei. 

36. De la question ^questre et de M"* Isabelle ä Pdodtt de CMllerie. 
Par le comte d'Aure. Imprimene de Cbaix, i Paris. 1855. 

8» 1 Bog. 1 Fr. 

AuoiiXf Levis« geboren aa Saint-AnUn d'EcroTille in Fraokrdcb, stn- 
dirte Medisin und beschäftigte sich seit 1819 Tonngaw^e mit DarsteDnng anato- 
mischer Präparate, wozu er in seinem Geburtsorte ein besonderes Atelier errichtete. 
Er erhielt für seine Leistungen 1833 den Orden der Ehrenlegion, sowie aahlreicbe 
Preise und Medaillen. 

37. Des tares osseuses dans le cheval, par le docteur Ansonz, Anlenr de 

PAnatomie clastique. Paris, ches Paotenr 1848. 
8». T., 3—16 S. 50 C. 

38. *De8 tares molles et osseuses dans le cheval, consid^rations ifiBA- 
rales et trös aommaires, necessaires pour la complfete intelligence des 31 pi^ces 
d'anatomie clastique a Paide desquelles ont ete reproduites les principalcs tares 
molles et osseuses qui affectent les membies da ^eval» par le docteur Auaonx, 
autciir de Panatomie dastique, cheralier de la Mgion dlionnear, ete. Paris, 
chez l'auteur. 1853. 

gr. 8«. T., 3—34 S. 50 C. 

39. *Insuffisance en France, du cheval de guerre et de luxe; possibiliti 
de Pobtenir en creant, dans les r^giments de cavalerie, des ^coles d'^leveurs 
an moyen du cheval dastique dn docteor Aiiioaz. 



8«. 12 S. 50 C. — Ersdiien Parfs, imprimerie de F. Didot frteee 1854. 



neur, etc. Tableau synoptiqae da dieval. 1855. Paris» diea Paateor. 



Bec.: Jonm. d. H. 1850 I 466. 




gr. 80. T., 48 S. 1 Fr. 
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41. "'Anatomie clasüque du docteur Auaoux. Gatalogue des preparaiious 
destinees k l'etude da cheral et du boGuf. 

8*. 8 S. — Efsdiien 1865 Paris , imprimerie de F. Didofc frdieB. 

42. Tabieau synoptique du pied du cheval. Anatomie clastique du 
doetour Aucraz. 

8*. T., 8—7 8. — Eradden 1857 Paris, Didot frdrea. 

43. *Ph6nom6nes physiqnes de la vie danfl I'homme et les animaux, au 
point de vuc de Thygi^nc et de la production agrioole, ä l'aide de l'anatomie 
clastique, par lo docteur Auzoux. Deuxi^e Edition. Pfuria, F. Didot frtoes; 
libr. Labe; Ubr. Dumaine. 1857. 

8«. T., 89 8. 60 C. 

d'Ayala, IHariano, Picmontesischer Ingenieur-General. 

14. "^Bibliografia militarc-italiaoa antica e modema di Mariano d'AyaU. 
Torino dalla stamperia reale 1854. 

gr. 8<>. XXXII S.: T., Vorw., Inh., 450 S. — Die 5. AbtheUung: Medicina 
militare, arti e ordini caYalleresclii S. 187— 21G und 403—404 entliält auch ein 
Vcrz(Mchiiiss von Bücbcrn aber Reitkunst, PferdekfiiiBUiUM uad Pfeidekcaakhei* 
iea, das iudesseu durchaus uicht vollständig ist 

Ayraadt F* Üm Thierant n VontaBay-M^oarte (Depart Veadee) in 
Frankr^ob. 

45. Statistique raisonn^e des animaux domestiques de Parrondisiment 
Fontenay-Vendee ; par P. N. Ayraud, m^decin v^t^rinaire k F(niteiiay4e-Cl0]iile 
(Yend^e), etc. Imprimerie de Penaud, k Paris. 1851. 

8^ 12 Bog. — Abdruck aus dem 1. Bande der Mdmoires de la soci^ 
imp4r. et centrale de medecine v^tärinaire. Ein Aassog Ober die Pferde des 
BeadrlcB in Nabat 1863 8. 469, 618. 

BMVf Gtti BekaMi der Sohn eines MMiat-Sekretan im Forsl-Depwte- 
ment, wurde am 19. September 1790 in Berlin geboren, besuchte das Gymnasium 

daselbst nnd widmete sieb an der dortigen Universität dem juristischen Studium. 
Im März 1813 trat er als freiwilliger Jäger in das Garde-Kavallerie-Regiraent ein, 
wohnte den Feldzfigen 1813 und 14 bei, trat dann zur reitenden Batterie Nr. 10 
über und war mit ihr bei Leipzig, Waterloo und der Belagerung mehrerer festen 
Plätze. Nach dem Frieden diente er bei der Artillerie fort, besuchte 1818 die 
Kriegsschule, war 1887 — 41 Inspekttons-A^jutaat, wurde 1844 als Hauptmann 
Ifitglied der Artülerie-Prüfangs-Kommission, avancirte 1848 snm Major, wurde 
m Bode dieses Jahres aar Disposition geeteüt, -eiiiielt 1869 den eibetsnen Ab- 
sehied und lebt seitdem in Nenstadt^erswalde. 

46. Er besoigte eine neue Ansgabe von BSege?» Beurtheiliiiig des Pfer^ 
des, B. Biege, 

Bagge, Henrik, studirte zu Kopenhagen Thierarzneikundc , erhielt 1858 
an der dortigen Veterinärschule den Lehrstuhl der Pathologie, Therapie und die 
Klinik, und 1859 den Titel Professor. Im Jahre 1861 wurde er zum Laadge- 

Stutemeister von Frederiksborg ernannt. 

47. *Tyd8skrift for veterinairer, redigeret og udgivet af II. Bendz og H. 
Bagge, Lectorer yed den kougl. danske Yeterinairskole. Förste Bind. Kjöben- 
bam Gyidqidalske b<^haadling. 1863. 

8*. VI S.: T., loh., 1 Bl.: Yorw., 3—882 8* 

Dasa. Andel Biad. 18M. — VI 8.: T., Inh., 838 8., 1 KT. 

Dass. Tredie Bind. 185& — VI S.: T., Inh., 848 8. nit 88 Abb., 2 KT. 

DasB. Fjerde Bind. 1866. — T., 2 BL: Inh., 886 8. 

Daas. Femte Bind. 1867. — T., 2 BL: Iiih., 368 8. 

Digitized by Google 



11 



Baillet, Casimir Celestine, geboren zu Versailles am 10 September 
1820, kam 1839 als Militaireleve zur Thierarzneischule nach Alfort, erhielt 1843 
das thicrär/tUche Diplom, kam als Rossarzt zur 1. Eskadron des Trains nach 
Cbateauroux, 1844 in gleicher Stellung nach Algier, wurde 1845 als Hülfslehrer 
der Chemie, Physik, Hygiene und Anneindttellehfe an die Velerfaiindiide sa 
Lyon bemfen und 1849 al« Professor der Botanik, Hygiene, Yeteriniv^arispnidens 
and des Hufbesehlage an die So^e su Tonloose TCffsetgt. Er ist Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften zu Tonloose, der änrtlieben Gesellschaft daselbst, 
der laudwirthschaftlichen Gesellschaft von Bbnte-Garonne nnd Yiaeprnsideat der 
Gesellschaft für Gartenban in demselben Departement. 

48. Er ist Mitherausgeber sifeier finniOiBiMlwa ilu«rt|ntlicben Zeitsdhiif^ 
ten, s. Journal Nr. 1310, 1311. 

de Bai, J*, Doktor der Medizin und Thierarzneikunde zu Gent in Belgieil. 

49. •Ziekten en genezing der Peerden, Koeijen, Schapen, Zwyncn, Hon- 
dcn, eil andere Huisdieren. Ten gebruike der landslieden. Door J. de Bai, 
M. Dr. Gent, Drukkery der We. A. J. Vander Scheiden. 

8«. '!n a: T:, Vönr.,'r-338 8. 2,25 fl. — Ersdueo 1819. 

dWIa: fieflmi^ S. 7—52, Krankheiten die bei Tertchiedeoen Thieren 
glelchformig vorkommen nnd ebenso behandelt werden 58—88, Pferde- 
krankheiten 84—168. 

von Bally, Alexander, geboren an Br^laa 1802, studirte daselbst die 
Rechte, später in Wien Theologie, trat 1822 als Privatsekretär in die Dienste 
des Fürsten Hohenlohe-Ingelfingen , dann als Geheimerath in die des Landgrafen 
von Hessen-Rotenburg, übernahm 1830 die Verwaltung des Herzogthums Ratibor, 
war 1848 Mitglied der Nationalversammlung zu Frankfurt und lebte nach Aufgabe 
seiner Stellung in Berlin, wo er 1854 starb. 

50. *Ueber Pferdezucht, Heitkunst, Wettrennen und Reimpferde. Von 
Alexander itm Bally. Zweite Auflage. Stuttgart, Hallbexfer^adie Yerlagahand- 
limg. 1852. 

gr. 8". Sch. T., T., 4 BI.: Widm. (eleu Manen meines Yaten), Yorw., Illll., 
12—306 S., l Bl. Err. 1 Thir. — Erschien zuerst 1836. 

Inh.: Literatur, Geschichtliches, Naturgeschichte, Yollblutzucht, Wettrennen, 
Fbtter, Wasser, Pntsen, Beschlag, Reidninst, Rennreiterei, Atbem, Schwitzen. 

Bandow, Georg Friedrich, der Suhn eines Arztes, wurde 3. März 1815 
zu Berlin geboren, besoshte seit 1827 das Gymnasinm an Königsberg, widmete 
sieh dann der Laadwirthsehaft nnd ftingirte als Gntarerwatter. .Er wude 1840 
Hdmesaer, arbeitete als solcher bis 1850, terwalteta dann ab» Jahr tasag kom- 
noliiailioh ein Bargermeister'Amt, arbeitete demnächst einige Zeit bei der k5ni8l. 
Centralstelle für Fressangelegenheiten in Berlin und liefert jetzt ffir. ttlehrere doiS 
tige Zeitungen landwirthscbaftliche und hippologische Berichte. 

51. *Pferdezucht und Pferderennen. Ein Wort zur Aufmunterung von 
Georg Friedrich Bandow. Berlin, 1854. (Im Selbstverlage des Yer&ssers). 

8». T., 1 Bl.: Vorw., 5—39 S. 8 Gr. 

Inh.: Pferde6tand, Landgestüte, Rennplätze, Rennen und Rennpreise in 
Prenssen; Besnltate der Eennen in Deatschland 1853. 

Bec.: Yogier 1854 I 64. 

de Bardonnet des Härtels, Antoine, einer der ältesten Familien in 
BowbenBMi entspioasen und Sohn eiues in der Revolution guillotinirten Gutsbe- 
sÜMia, wurde am la Fehnmr 1787 geborco. Br widmet» sich dem Stndlam der 
Mediaiii, wude Ddkfor der Mnltat Mon^eiiier, beaehiMgle sieh jedoch wieder 
in den Besite des väterlichen Gates gelangt nur mit der Laadwicdisohaft. Br 
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führte die Merinos in Frankreich ein, wofür er 1813 die grosse goldene Medaille 
erhielt, kaufte und umeliorirte grosse Güter in Boarbonnais und Beanne, Hess sich 
aber in Spekulationen ein, durch die er 1848 sein Vermögen verlor, so dass er 
eine LehnrataUe an der PUtartdule wo. Gnoid-Jonan vsmitmm mnwle, als 
deren swvitor Dfarektor «r am SO. Oktober 1854 etul». 

52. *Zooteclmie. TraH6 des maniements, des ^preuves et des moyeng de 
contention et de gouveme qu'on emploie nir les esp^s domestiques chevallney 
bovine, ovine et porcine, suivi df» la coupe des animaux dn boucherie en France 
et eu Angleterre, par le Dr. Bardonuet des Härtels, culüvateur. Paris, impri- 
merie et librairie de M™' Ye Bouchard-Huzard. 1854. 

8«. 8cL T., T., T., 463 8. mit 32 Abb., 15 KT., 2 TU». 4 Fr. 50 C. — 
Im Terefae ndt semem Sohne daade de B. bearbdtet 

53. "^Dr. Bardonnet des Härtels, praktiMlier Landwirth, die Musterung 
des Pferdes, Rindes, Schafes und Schweines, nebst genauer Bezeichnung der- 
jenigen Stellen, durch deren Beftthlen eine genaue Gewichts- und Fettschätzung 
ermöglicht wird; ferner Nachweisung der abweichenden Zeriegungsart der ver- 
schiedenen Schlachtthiere in Frankreich und in England, und Angabe der zweck* 
massigsten Mittel, Pferde, Rinder, Esel und Maulesel zu bändigen, zu lenken 
und zu transportiren. Für Pferdezüchter, Landwirthe, Thierärzte und Fleischer 
nach dem Französischen iu's Deutsche übertragen von Dr. Chr. Ueiur. Schmidt. 
Mit 58 erlAntemdeo Figuren. Weimar, 1856. B. F. Yoigt 

gr. 8*. Ym S.: T., Inh., pO S., 8 KT., 2 Tab. 1 TUr. 6 Gr. 

Daxin: Vom Zugpferd und dessen Untersuchung, Bändigung«- und Len- 
knngsmittel der Pferde im Stall, im Gange, auf der Weide und beim Be- 
schälen S. 7—79. 

de Bardonnet de Yillefort, Claude, der Sohn des Vorigen, ist jetzt 
Lehrer an der Ackerbauschulo zu Grand-Jouan in Frankreich. 

54. £r bearbeitete mit seinem Vater das unter Nr. 52 und 53 ange- 
fQbrte Bndi. 

Barford, Yalentine. 

55. On the Breeding of Domestic Animals; being au Extract of the 
Fractical pari of a communication to the Royal Agricultunil Society of Englaiid. 
By Yalentine Barford. London, SimpUn. 1868. 

8». T., 16 S. 6 P. 

▼on Barth« Ii. CSir., Major in dem ni Wandsbeok ganütonirendea Däni- 
schen Dragoner-Begiment, seit Noveniber 1861 Behnft technischer Arbeiten nach 
Kopenhagen kommandirt. 

56. Nouveau Systeme de bamachement pour la cavalorie presente dans 
une d^scription motiv^e d^un nouvel 6quipage de seile avec paqnetage et blidage 
pour la cavalerie. Wandsbeck 1857. (Altona, UÜacker). . . 

8». T., XII und 129 S., 3 KT. 18 Gr. 

Basset, iaudwirtbechafUicher Schriftsteller, lebte bis vor Kurzem 

in Paris. 

57. £r besorgte die Herausgabe von Bi\^ault's le betail en ferme, s. 

Baacher, Frau^ois, geboren zu Versailles 1796, widmete sich der Reit- 
kunst und übernahm eine Privatmanege in Paris. Zur Verbreitung seiner Reit- 
methode trat er öffentlich im Circus auf, wurde 1842 auf knrze Zeit sarKavalle- 
rio43elnilB nach Saanttr gesehiekt, nm BaiHebrer ansmbilden, antenahm dann 
Reisen ins Aasland, wo er ebenfUls fiffandich anftrnt, war nnter Kapoleon m. 
Inine Zeit bei den kaiseriicfaen liarstailea angestellt nnd lebt seit ssiner Pensio- 
nhmng an Paris. 
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58. Methode d'^quitation bas^e sur de nouveaux principes, augmentöe 
de docoments in^dits, de rapports officiels, etc., etc. Far F. Baacher.- Keu- 
vidme Edition. Paris, chez Dumaine 1850. 

gr. 8«. 19 Bog., 1 Portr., 8 ET. 6 Fr. ^ ErBehien merrt 1842, die 1(V 
Ansgabe befindet sich in des Verfassers sämmtlichen Werken Nr. 60; deutsche, 
spanische und rassische Uebersefcnmgen s. unten. Vgl. Setgw Kr. lOtö, Wort 
Nr. 1462. 

Inb.: Widmung an General Oudinot, Einleitung, Briefe und Dokumente, 
Mittel dne gute Haitang zu gewinnen, die Kräfte des Pferdes, die Bie- 
gungen, Concentration der Pferdekräfte dnreh den Reiter, EfnAjeililng der 

Bearbeitung. 

59. * Dictionnaire raisonn^ d'^quitation par F. Bancibef. Deuzi^me ^di^i<|ni .^^.^ 
Bevue et augment6e. Paris. Chez l'auteur. 1851. • '', 

gr. 8°. Sch. T., T., XL S.: Einl., 316 S. 6 Fr. — i;rschi«tf^^|#l!&kj. 

Ree: Journ. d. H. 1853 I 92. . f '^^'f^..'^^^ 

ß(i. Oeuvres compl^tes de F. Bauclier. Metliod<"> -(yllüitation has^c snr 
de nouveaux principes j dixidnie edition, suivie des Pdi^ptcnips equcstres, — 
IMalogue de T^qaitation, — IHcCiomiaire raisonni d%tfH|Mtion, — B^ponse h, la 
Critique. A Paris, chez Panteur; chez Dumaine. l^J>9l^ 

gr. 8°. 41 Bog., 1 Portr., 8 KT. 20 Fr. — ^Joe meiie Ausgabe ailmmtli- 
dier bis dahin erschienenen Schriften des V('rfasser^4j|'' 

Gl. * Methode der Reitkunst nach neuen (iruÄl^tzoD von F. Baucher. 
Aus dem Französischen durch einen Ueberzeugtcn.^ ^ Auilugo. Mit Ab- 

bildangen. Berlin, Verlag von Alezander Duneker. "tl^i^^ . \^ ' 

gr. 8^ XI S.: T., Vorw., 100 S., 7 KT. 1 Thlr. — ' DJ^^Wm^^. 58, 
die 1. Auflsge dieser vom General WiÜisen besorgten üeber)8ewyjM^^^y^Jt843. 

(12. Metodo de equitacion, basado en principios nuovos, aumelHaldo '^.con ' . 
una teoria accrca del modo de mantenar buena posicion el ginete ; la espIicaciSn** * . : - 
de los diez y seis aires nuevos inventados por el autor: y una esposicion su- 
c^ta del metodo por pregontos y respuestaa. Con aplioaeion a la cabaDeria 
del ejercito. Por F. Baucher. Sesta edicion. Paris. Con once laminas. Tra- 
ducido y adicionado por E. L. F. y .T. M. P. Cadiz, 1848. Imprentay libreiia 
de la Revista militar. Madrid, libreria de Sanchez. 
4. 25 Rea. 

63. MeroA» öepciiTopcKaTo iiocyccxBa, ocHOBaHiiaa aa hobuxi nanaxi, ci npH- 
jomeaien naonm oeemiajunD» AoiyHeinom a npoi« 4». fiooie. IIe|ieBeii» ch 
AecsTaro asiuna A. I4»yccaao«a. C. Dereptiypri 1857. BemraBo ai naorpa^ia 

Ä- Kecaeeiun. 

(Methode der Reitkunst, gegründet auf neue Prinzipien, mit Beifügung 
vieler officieller Dokumente von Prof. F. Bauchcr. Nach der zehnttn Ausgabe 
Übersetzt von A. Pmssakow. 8t Petersburg 1857. Gedruckt in der Druckerei 
▼on D. Kesnewil.) 

8^ X S.: T., Vorw., Inh., d03 S., 1 Port., 14 KT. 

()4. A Mcthod of Horscmanship, founded upon ncw Principles : including 
thc Breaking and Training of Horses; with Instructions for obtaining a good 
Seat, by F. Baucher. 3'* American edition, revised and corrected from 9*^ Paris 
edition. muBtrated «Hit engravingB. Philadelpbia 1856. ^ 
8«. 254 S. 7 Sdi. 6 P. ' 

Baumeister, Johann Wilhelm, der Sohn eines Zeichnenlchrers, wurde 
am 27. April 1804 zu Gmünd in Württemberg geboren, 1818 — 19 im Präzeptorat 
Aalen gebildet, bezog 1825 die Thierarzneischule zu Stuttgart und Hess sich nach 
beendeten Studien sa Gmund als Thierant nieder. Er wurde 1831 Ldirer aa 
dem butdwirtiiscbaftliehen Institut Hohenheim, 1839 Professor und Hanptlehrer an 
der Thienuraoeischule su Stuttgart und starb am 3. Februar 1846.- 
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65. Gemeinfassliches Handbuch der gesammtcn Thierheilkundc in alpha- 
betischer Ordnung, enthaltend die Beschreibung der Krankheiten des Pferdes, 
Kindes, Sehafss, ScSiwelneB, Hundes u. s. w., ihre Pflegung und Haltung, nebst 
genauer Angabe der Arzneimittel etc. für Thierärzte und zum Selbstgebrauch 
mr Laudwirthe nach eijjenen Erfahrungen und den vorzüglichsteu Quellen be- 
arbeitet von Prof. W. Baumeister und Dr. med. ¥. M. Duttenhofer. Mit 278 
AbbUdnngen. Zweite Ausgabe. Stuttgart, Hetzler. 1848. 

gr. 8*. IV S. T., Yonr., 640 8. 4 FL 48 Er. Erschien znerst 1844. 

66. Die thierärztliche Geburtshülfe. Ein Handbuch für Thierärzte, Ge- 
stOtsbeamte and Landwirthe, sowie znm Gebrauche bei Vorlesangen und zum 

Selbstunterridit.TOn Wilh. Baumeister, Professor, Hauptlehrcr und Mitvorsteher 
«Q der k. württ Thierarzneischule zu Stuttgart etc. Mit Holzschnitten nach 
•.<^riginalzeichnungen des Verfassers. Zweite verbesserte Auflage. Stuttgart. 
E^Mjmd^bert. 1849. 

gr. S^.fb Bog. 2 Fl. 48 Kr. — Bildet einen Theil von des Verfassen 
Handbuch der 'landwirthschafüiGhen Thierknnde und Ihiezzadity und ers^ien 
zuerst 1844. *# 

V » 

Cu. *Dass. u. cI>T*.: Die tliicrrirztliche Geburtshülfe für Thierärzte, Ge- 
stütsbeamte und Landwirthe von Wilh. Baumeister, weiland Professor u. s. w. 
Dritte , von Professor Dr. Kueff iu Hoheuheim vielfach umgearbeitete und ver* 
mehrte Auflage.. Mit Holzschnitten nach Originalzdehnungen. Stuttgart. Eimer 
und Seubert. 1853. 

gr. 8°. XU S.: T. jjVorw., Inh., 300 S. mit 54 Abb. 2 Fl. 24 Kr. 

Inh.: Literatur, anatomische Betrachtung der Geschlechtsorgane, physiol. 
Betrachtung der vreiblichen Zeuguugsthütigkeit, patholog. Veränderung der 
woibüdiea Zenginigstheiley prakttsche GebnrtshGlfe, abnorme Zustiuide und 
. Knmlcbilten der wdblicben Organe» Fohlenkraakfaeiteii. 

68. ^Anleitung zur KenntnisS des Aeussem des Pferdes SHat ThierftrzteL 
GestQtsbeamte und Pferdebesitzer jeden Standes. Yon Wilh. Baumeister, weiland 

Professor in Hohenheim, etc. Dritte durchgearbeitete Auflage von Dr. Dutten- 
hofer. Mit Holzschnitten und Abbildungen in Farbendruck. Stuttgart 1852. 
Ebner und Seubert. 

Vm 8.: T., Yorw., Inh., 812 8. mit 921 Abb. 2 FI. 24 Kr. Erschien 

zuerst 1845 und bildet einen Theil von des Verfassers Handbuch der landwirth- 
schaftlichen Thierkunde und Thierzucht. Vgl. Rntenberg u. Darstellung Iüt. 1262. 
Inh.: Naturgeschichte, einzelne Eörpertheile, Proportionen, Farben, Kacen, 
Stellung und Bewegung, Zahnlehre, Gesundheitszustand, Beurthdlnng £ti 
verschi^enen Zweeken, Kaof und Vericauf, Hanptmingel, Wartung und 
Pflege. 

69. *Da8s. Vierte vielfach umgearbeitete und vermelurte Auflage von Dr. 
A. Rueff, Professor der Thierheilkunde und Zoologie etc. etc. in Hohenheim. 
Mit 211 Holzschnitten nach Originalzeichnungen. Stuttgart 1857. Ebner und 
Seubert 

gr. 8*. X S.: T., Yonr., Inh., 822 S. mit 221 Abb. 2 FI. 24 Er. 

70. "'Anleitung zum Betriebe der Pferdezucht für Thierärzte, Gestatsbe- 
amte und Landwirthe von Wüh. Banmeister, weiland Professor in Hohenheim, 

etc. Zweite, von Professor Dr. Rueff in Hohenheim umgearbeitete und vermehrte 
Auflage. Mit Holzschnitten nach Originalzeichnnngen. Stuttgart. Verlag von 

Ebner und Seubert. 1854. 

gr. 8». VI S.: T., Vorw., Inh., 210 S. mit 81 Abb. 1 Fl. 36 Kr# Ersdiiai 
zuerst 1845 und bildet einen Theil von des Vei&SBers Quidbndi der landwirth- 
schaftlichen Thierkunde und Thiersucht. 

Inh.: Allg. Grundsätze, verschiedene Betriebsarten, Auswahl der Zucht- 
thiere, Paarung, Wartung und Pflege, Beschälen, Geburt, Behandlung der 
Stuten nacb der Geburt nnd der Fohlen bis sum dritten Jahre, Weiden 
und Fohlengirten, Anfttellmig, Beschlag, Zurichtung mm Veckaul 
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71. De tandenkennis als middel tot zekere beordeling van den onderdom 
des paards. Uit het hoogduitsch door A. Duimewold. Almelo, T. Sommer 1854. 

gr. 8". 0,25 Fl. — Uebersetzung des Kapitels Zahnlebre ans Nr. 68. 

72. Wilh. Baumcistcr's Ilandleiding tot de paardenkennis voor veeartsen, 
paardenfokkers en paardenliefhebbers, door J. A. Alers. Naar de 4*^ verb. en 
▼erm. uitgave. Wt het Hoogduitsch van Dr. A* Kueff. Goudfti G. B. v&q 
CkNir. 1857. 

gr. 8<^. T., Xn S.: Vorw., &ih., 888 8. 4^ FL 

73. AoBsfiffe ans sebier Anldtong nur EennbiisB ctee Ffiardes b. Nado9y; 
^ «ich Mamgä Nr. 1327. 

Becqaerel, Alfred, geboren zn Paris, widmete sich dem Studium der Me> 
dizin, und ist jetzt Arzt am Hospital de la Fitie, Professor der Pariser Fakultät 
und Bitter der Bbrenlegion. 

74. Du lait cbez la femme dans l'^tat de sant^ et daus l'etat de maladie. 
M toobe snivi de noayelleB reeherehes Bur la oomposition du lait chez la vache, 
la cheTre, la jnment, la brebis et la chienae. rar Maxfane YenioiB et Alfred 

Becquerel. Paris, J. B. BaiUidre 1853. 

8". 13 Bog. 3 Fr. 50 C. 

BeÜB, Tietor, geboren 1807, widmete aieh 1824 der Apothekerknnst und 
Hess sieh Mich heeadeten Stadien m Versailles als Apotheker nieder, wo er sa- 
^eioh geviditUoher Pharmasent and Mitglied der mediiinisohen Jiuj ist. 

75. Analyse comparative da lait d^me jnment qoi n'a pas re^ les ap- 
proches de P^talon avec celui d'une jument m^re, par viclor Bdin, pharmaden. 
Imprimerie de Montalant-Bougleux , ä Versailles 1852. 

8°. T., 3—8 S. 50 C. — Abdruck aus den M^moires da la sod^t^ des 

Sciences naturelles de Seine et Oise. 

BeDaaty, Pierre, besuchte die Veterinärschale sa Alfort, nach deren Ab- 
solvirnng er als Rossarzt bei dem 2. Artillerie -Regiment angestellt wurde. Seit 
seiner VerabschieduDg lebt er als praktischer Thierarst im Departement Hie und 
Vilaine. 

76. Multiplication et amelioration des esp^ces chevaline, bovine, porcine 
et oYine dans le d^partemeut d'iUe et Vilaine. Par P. Bellamy, ex-v^terinaire 
d'artillerie, v^t^rinaire du döpartement. Tome l^^ Imprimeri« de Catel k 
Rennes 1868. . *• ^ 

8*. 15% Bog. 6 IV. — Ist hit jttit Ma weiter endiieiien. 

Bendz , Henrik Carl Bang, geboren zu Odensen auf Fünen 1806, bezog 
1824 die Universität Kopenhagen, promovirte 1830 als Doktor der Medizin, wurde 
als BataiUonsarst angestellt nnd war dann bis 1837 erster HfiUsaiat am Hospital 
an Didstmp. 1887 als Lehrer ^ Aaatomie and Physiologie aa die Tbiemsaei- 
sehele an Kopeahagea hemfea« erhielt er 1848 den Titd als Professor, ward« 
1851 Mitglied des VeteritMi^Sanitats-Bathes, 1854 Mitglied der sor Reorganisation 
der Thierarzneischale ernannten Kommission und 1858 Professor am königl. Kolle- 
gium für Ackerbau und Thierarzneikunde. Er erhielt 1856 den Danebrog-, 1858 
den Nordstern- Orden und ist Mitglied da: . GeselUohaft für Künste und Wissen' 
Schäften in Kopenhagen. 

77. Icones anatomicao vulgarium Danicorum manunalium domesticorom. 
FasdculttS OBteologicus. Haihiae 1850 Keitzcl. 

Id. 94ET. — Der Tait a. d. T. EnUealio ieomna eta 8*. 186a 19 Bd. 
y^. Nr. 79. 
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78. Haandbog i den pliysiologiske Anatomie af de almindeUgste Danske 
Hnuspattedyr. Förste Deel. Kjöbenhavu 1853. Reitzel. 

8* 862 S. 7 Bd. 

79. Anatomiske Äfbildniiiffer af de almindeUgste Danske Huospattedyr 
med ForklännLT. Ostrolo^e. ^mnhavn 1856. Reitsei. 

4» mit 24 KT, m FoUo. 

80. ♦Kort fremstflling af bestens bygniiig og liv, udarbeidet efter opford- 
ring fra krigsmini Sterlet af Prof, Dr. Henrik Carl Bang Bendz, Icctor i anatomie 
og Physiologie ved den kongl. danske veterinairskole. Oplyst ved Afbildninger 
eflier Foi&tterei» Tegnioger. Ej'öbeiiham C. C. Lose ea Delbanco. 1865. 

gr. T., 1 BL: Yonr., 188 S. mit 83 Abb., 1 BLz Enr. 2 Bd. 48 Seh. 
Inb.: Kioehen, Muskeln, Sinnes werlcseug«, Nerrensyatem, Vefdaanngs % 
Athmiings- und Fortpflanzungs-Werkzeuge. 

81. Er giebt mit Bagge die Dänische tiiierarstliGhe Zeitscbrift herans, 

8. Bagge. 

van Beneden, Pierre Joseph, geboren zu Malmes in Belgien am 19. 
Dezember 1809, studirte Medizin, promovirte 1832 zum Doktor, wurde Konser- 
vator des naturbistorischen Knbinets zu Louvain, 1835 Professor an der. Universi- 
tät Gent und 18UG iu gleicher i^igenschaft an die katholische Universität versetzt. 
Er ist seit 184S wirkUehes Mitglied der Akademie. 

82. ♦Encyclopedie populaire. Anatomie comparee par P. J. Yan Beneden, 
doctenr en smence et en mödedne, membre de iWd^e des scienoes, beUei 

Icttrcs et des beaux-arts de Belgique, professeur de Zoologie et d'anatomie 
comparee ä l'universit^ de Louvain, etc., etc. Bnizelles, Sod^ pomr P^mand- 
pation intellectuelle , A. Jamar, ^diteur. 

8«. Sch. T., T., 5—348 S. mit 339 Abb., 3 KT. 4 Fr. ~ Erschien 1852. 
Benjamin , Loais Aagllistc « S^^oren 1814, besuchte die Thierarzncischule 
tttt'ilirfyft n^]^"''*^ vOTlless sie 1.837 mit dem Diplom als Thierarzt, diente als solcher bis 
^^"SHKStoljÖrtAi^^ Afrika, und .liqjBs^ eich dann in Paris nieder. Er ist Mit- 
glied.;, der Ve\}r!hargi«4^^ Vereins 
gMen Tiitaqn&t&rei,, so .wie RoWwsi'cter'lOiJUbtts^ , . . ' , .. 

83. Trait^ abr^ des eoBnaissaoees eict^rieares dn cheval, ob jQoyens 

.„.^ , de reconnaitre I'aptitude des chevaiix aux differents Services. Par Benjamin, 
'* n^tein ,v6t6rinaire ä Paris. A Paris, chea l'auteur, chez M"** veave Comon 1854. 
1^ *7V2'.tfag. 4 Fp. 5() C. 

B^rand, J. B.,-^|k$ol- der Medizin in Paris. 

84. Manual de physiologt(/ l'^Höipilne et' des principaux vert^bres, r6- 
pondant ä toates les questions physiologiques du j)rogramme des examens de la 
fin d^ann^e. Par J. B. B^raud. Revu par Oh. Hobin. Paris, Germer-Bail- 
mte. 1863. 

m 42 Bog. 8 Fr. 

85. EMments de idiysiologie de l'homme et des prindpanz Tert6brÄ8, 

rfpondant ä toutes les questions physiologiques du programme des examens de 
liii d'annöe, par le docteur B. Beraud, revus par M. Ch. Kobin, agr6g6 ä la 
laculte de medecine de Paris. Deuxi^me edition. Paris, Germer-Bailliäre 1857. 
IS^. 2 Binde von znsammen 868 S. 12 Fr. 

Bergmann, Carl Georg Lucas Christian, geboren zu Göttingen, 
studirte daselbst and In Worsburg, wurde 1840 Privatdoseat und •gSMt Frofosaor 
in Göttingen, folgte 1853 einem Bofe an die Universität Bostodc, wurde com 
Obermedidnalrath nnd Mitglied der grossh. Mediiinal-Kommission emannfc oad ist 
MUglied der Soeietät der Wissensehaften zu Qdttingem, sowie des Sachsiseheii 
nnd Badisehen Vereins für Staatsarsneikunde. 
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86. Anatomisch-physiologische Uebersicht des Thierreichs. Vergleichende 
Anatomie und Physiologie. Herausg^eben von den Professoren C. Bergmann 
und B. Lenckart. Mit 488 in den Text gedmekten HolzaduiittaL Stattgart, 
J. B. Müller 1852. 

Lezic 8<». XU und 692 S. 7 FL 

Beniard« AntoiBe, geboren zu Moeon (Depart. Saone «nd Loire) in Frank- 
reich am 13. Februar 1796, kam 1815 znr Thierarzneischule nach Lyon, wurde 
1818 Kurschmied und erhielt 1820 nach einem 2jährigen Besuch der Schule zu 
Alfort das thierärztliche Diplom. Er praktizirte 6 Jahre im Departement Saone 
und Loire, wurde 1826 Chef de Service an der Schule zu Lyon, 1829 Lehrer an 
derselben, kam 1832 als Professor der Klinik und Veterinär -Jurisprudenz an die 
Schule zu Toulouse, wurde 1837 zum Direktor derselben ernannt, nahm Id^ü 
sein« BnUaaBiing und starb 1848. 

87. Del tiftiB contagioso del ganado vacnno, y de las medidas que es 

necessario poner en nso mientras reine esta enfermedad. Obra piemida por la 
sociedad de agricultura, historia natural y artes utiics de Leon, en 1838, con 
notas sobre todo lo que concierne a la policia sanitaria de los animales domes- 
ticos, por M. Bemard, direetor de la Esenela real de Teterinaria de Leon, 
traducido libremoite al castellano por D. Florencio Paniagua, profesor en me- 
diciiia veterinaria. Madrid 1852, impr. de J. de Gonzalez, libr. de Bailly- 
Bailiiöre. 

8°. 92 S. 6 Rea. 

Beriiier, Oberarzt im Französischen 8. Dragoner-Re<firaent. 

88. De la Morve et du Farcin, communiquees par iufectiou niediate ou 
immediate du cheval a Thommc de guerre et des moyens pratiques propres k 
en diminner la fingquence dans l'annw. Par M. Bender, mädecuirmi^or an 8* 
T^giment de dragous. Paris, imprimerie Henri et Ch. Noblet 

80. T., 8—62 S. 1 Fr. SO C. 

Bertaochl, Daniele, geboren in Piemont, besuchte die Veterinärsehnle 

SU Turin, wurde dann als Bossarzt bei dem Begiment Aosta angestellt, später 
zum Regimentspferdearzt ernannt und als Professor der Hippiatrik an. die Militar- 
Beitschule zu Pinerolo versetzt. 

89. Rivista igienica del cavallo di truppa, ovvero nuovo ricerche sulla 
cause dcila morva. Toriuo 1851. Tipogralia di Biaucardi. 8^. 

Berthand. 

90. Le nouveau parfait bouvier, traitc complct de rölevat^e des hestianx, 
contenant le Parfait bouvier, le Parfait berger, avec des instructious sur la ma- 
lakek de eroiser, de propager les races; wahi de cpaseils rar Padministration 
d'une basse-cour, etc., et d'un pr^cis sur les cheyanz et les b^tes de somme. 
Par M. Berthaud. Troisiömc 6dition, angmentde. A Limoges, chez Ardänt; k 
Paris, quai des Augustins 25. 1853. 

12«. 8 Bog., 1 KT. 3 Fr. 

91. Dass. Troisi^me Edition, augmeutee. Ebda 1855. — 12^. 8 Bog., 
1 KT. 8 Fr. 

92. Dass. Troisiöme 6dition, angment^e du R^ertoire du laboureur et 
da jardinier. Ebda 1856. — m 8 Bog., 1 KT. 8 Fr, 

BerttMiiXf h0vJi»i der Sohn eines Kechaoikers, wurde 1823 sa DQon 
geboren, trat bei einem Meohanikns vbl Lyon in die Lehre, nidmete sieh spater 
der Zeiohnen' und B^pfersteeherkanst, und liess sieh 1849 als Ki^erstecher in 
Pijon nieder. 

98. Le parfiüt charron, on Trait6 complet des ouvrages &itB en cbar- 
ronagc et ferrure, contenant tont ce qui est relatif k ragricultnre, an commerce, 

. QtäUt HippologlMli« Litentor. 2 
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aux arts; compose, dessine et grave sur des mod^s ezistuits par Louis Ber- 
thaux. A Pijou, chei Panteur, graveiir öditeor 185SL 

8«. 86 B.f 70 ET. 6 Fr. — Enthält aach den Holbescblaif. 

94. Le parfait carrossier, ou Tiait^ complet des ouvrages &!t8 en car- 
rosserie et sellerie; composö, dessinö et gravö par Loiiis Beruianx. A ]>Qon, 

clicz Tauteur 1855. 

S^. Titel K., 31 S., (59 KT. G Fr. — Entliält aucli Zeichnongeu und Be- 
schreibiuigeu sämmüidier Kcitzeug- imd Geschirr-Stücke. 

Berfholdy Arnold Adolph, geboren zu Soest am 26. Februar 1802, 
studlrte seit 1822 in Gottingen Medizin, erwarb schon 1823 die Doktorwürde, bildete 
sich in Paris nnd Berlin weiter, Hess sich 1825 in Gottingen als praktischer Arzt 
und Privatdozent nieder, wurde 1835 ausserordeiitliclior, 183(5 ordentlicher Pro- 
fessor, 1837 Mitglied der Societät der Wissenschaften und starb ebenda am 
3. Januar 1861. 

95. Lehrbuch der Physiologie der Menschen uud Thiere für Studirende 
und Aerste. Dritte naeh dem gegenwärtigen Standpunkte der Wissenschaft be* 
arbeitete Auflage. Erster Ban£ GOttingen, Yandcmhoedc und Ruprecht 1848. 

gr. 8^ Xn nnd 882 S. — Zweiter Band; Ebda 1848. — Vn und 839 S. ö lUr. 

Berttier, Tlüerarzt in Frankreich. 

96. Manuel de mödecine et de Chirurgie veterinaires, on l'Art de pr6ve- 
nir, soigiier et gu^rir toutcs Ics inaladies des animaux propres ä l'exploitation 
des hieoB mraux, tels quc chevaux, mulets, taureaux, boeufs, vaehes, laitidres, 
veaux, moutons, etc., et genenileinent tous les animaux des fermes et basses- 
cours; suivi de l'indication des meilleurs proc6d68 connus pour etendre et ame- 
liorer les races d'animaux divers, etc., par M. Berttier, v^t^riuaire, etc. Puris, 
imprim. de Cosson. 1866. 

8«. d5V4 Bog., 4 ET. 

Beugiiot) ehemals Hulfslehrer an der Veterinärschule zu Alfort. 

97. £r bearbeitete hippologische Artikel für das Werk La Maison rus- 
tique, s. Maison Nr. 1829. 

Beyer, Moritz, widmete sich dem Studium der Thierheilkunde, war 
1835 Lehrer an der laudwirthschaftlichen Schule zu Kranichstein bei Darmstadt, 
lebte dann in Leipzig mit Arbeiten für landwirthschaftliche Zeitschriften beschäftigt 
und starb daselbst um 1850. 

98. * Allgemeines praktisches Yieharzueibuch der allopathischen und hojnöo* 
pathischen Thierheilkunde. Vollst&ndiger Unterricht zur Erkennung, Bdiandlniig 
und Heilimg der Kianklieiteii und Gebrechen der landwirthschatllichen Haus* 
thiere: Pferde, Kinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde etc. Mit besonderer 
Kücksicht auf die homuopatliische Heilmethode und uach den besten Quellen be- 
arbeitet von Professor Moritz Beyer und Sig. v. Wemeburg. Mit einem An* 
hange: Die Geburtshülfe bei den Hausthieren, nebst Mitteln gegen das Unge- 
ziefer der Hausthiere. Leipzig, Verlag von Otto Spam^. 1852. 

8". XVI s.: T., Vorw., Inh., 386 S. 1 TWr. — üebersetzungen s. die 
folgende Nummer u. Dekker. 

91). Sposöb i praktyczny, dla gospodarzy wiejskich nieobeznanych z we- 
teryuary^ poznawania i Icczenia choröb zwierzat domowych przez PP. Werne- 
bojg i BiByer, tlkmiacsjl A. H. Warscawa, w ornkand J, Unger 1854w 

(Art und Weise, die Ennlcheiten der Hausthiere m erkennen und an 
heÜen von den Professoren Wemeburg und Beyer, ftbersetit Ton A. H. War- 
schau , in der Druckerei von J. Unger.) 

8». 377 S., 4 KT. lü Fi. 
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von Bibra, Ernst, Freiherr, geboren zu Sdnrftbheim in Franken am 9. 
Juni 1806, Studirtc zu Würzburg Rechtswissenschaften, später Naturwissensehaften. 
Er unternahm grössere Reisen, namentlich nach Südamerika und lebt schrifUtel- 
lerisch thätig theils in Nürnberg, theils auf seinem Gute Sehwabheini. 

100. Vergleiclieude Untersuchungen über das Gehirn Uefi MenBChm und 
tler^Wirbelthiere. Mannheim, üasseraami und Mathy lbö4. 

gr. 8* 3 BI. und 184 S. 2 FI. 42 Er. 

Biedeiiweg, Herriiiaiin, geboren im Landdrostei-Bezirk Stade in Han- 
nover, studirte die Rechte und ist seit 1839 als Anwalt in Stade angestellt. Er 
gehört zu den Begründern des 1839 ins Leben getretenen Stader Vereins für Yer- 
beBSwang der Pferde* und ^ehzneht. 

101. *Ueber die Verbesserung der Hannoverschen Landes -Pferdezucht 
das Kinigllclie Land-GestOt m Celle, nebst YoncUigeii sa denen wei- 
terer zcitgemässer Fortbildung, so wie zur gleichzeitigen Hebung unserer Pferde- 
zucht durch die Privat -Beschäler. Vom Obergerichts -Anwalt H. ßiedenweg in 
Stade, zeitigem Vorsitzenden des Stader Vereins für die Verbessenmg der 
Pferd e- «ad Yiebzudit Stade, 1856. Drack von A. Podcwitz. 

gr. 8< T., 8—40 a 8 Gr. 

Bec.: Niddas 1857 Nr. 40; Hering 1858. 77. 
▼an Biervliet, A. L., Doktor der Medizin zu Louvain in Belgien. 

102. Premiers Clements de physiologie humaine et comparee par A. L. 
vaa Biervliet, docteur en m^decine etc. Louvain chez Vanlinthout et Cie. 1853. 
fimzeiUes che» Maqoardt 

12*. Vm und 250 8. 5 Fr. 

Bllling, Johann Samuel, geboren in Schweden, stndirte Hedisin und 
Thieranneikunde, di«ite dann ak Fferdeanfc bei einem ArÜUerie-Beginient^ . wurde 
1884 als ProfeMor an die Thieraisneiacbnle an Stoekhölm bemüBn nnd iiaib da- 
selbst 1851. 

103. ^Underrnning i hästkänaedon, af J. 8. BflUng. IVetye upplagan. 

Stockholm, 1850. Hos Ad. Bonnier. 

12*. T., 8—48 S. IG Sch. — Erschien zuerst 1837. 
Inh.: Exterieur, Alter, Farben, Beschlag, Krankheiten. 

104. * Grundlinier tili hippologi eller kunskap om hästens byg^ad, natur 
och behandüngi utgi&e af Johan Samuel Billing, M. Dr., Gh. Mag., Bataiilons- 
liSkare Tid Koanngens Lif-garde tili häst, Lärare vid kongL Militiur-Läroverket 
pa Marieberg, t. f. Theoretices Professor vid kongL VeterinMr-Tnrittningen i 
Stockholm. Stockholm, 1852. Norstedt. 

gr. 8«. T., 1 Bl.: Vorw., 3-391 S., 5 KT. — Ist nur ein Wiederabdruck 
der Ausgabe von 1836. Das 1—3 Stück (Knochen-, Muskel -Lehre, Exterieur) 
sind Ton Rettins bearbeitet 

Inh. : Knochen, Muskeln, Bxterienr, Alter^erkenntniss, Gang, Temperament, 
Charakter,' Baoe, Bingeweidelehre, Beschlag, Hygiene, Krankheiten. 

Blllauuuif Poler Mtugam^ geboren rä Land 1813, studirte TbierMwei- 
kunde, legte 1836 die Profimgen ab, wurde als fiossant bei dem Snaland&sarea- 
Regiment angestellt, darauf sn^eich sum PvoTiniial-Thierarat ernannt und staib 
1853 au £keBjö. 

105. Om Lavementer, sättet att i^plicera dem, lämpligaste instrumenter 
dertill och TÜkoren föt deras bmgnande af P. M. Billmaan, DjnrlAkare. 

Ekesjö 1848. 

8®. Ueber Kly stiere, ihre Anwendung bei Thiereu, Instrumente dazu und 
Falle bei denen ne za empfeUen eind. — Vgl. die folgende Nonuner. 

2* 
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106. Handbok i Djiir-Medicinen af P. M. Billmann, Läns Djurläkare i 
Jönköpings-läu och Kcgcincnts Ilästläkare vid Smälands kougl. Husar-llegcmente. 
Andra Upplagan, omarbetad och efter föifiKtterens död utgifwen. Ekc^ü, 
NilsBon 1854. . 

8*. 119 S. 24 Seh. — Ein Wiederabdruck der vom Verfasser 1848 und 1849 
herausgegebenen kleinen veter. Schriften, nämlich: Behandlung trachtiger Kühe 
und der Kälber j Mittel zur Bändigung der Stiere; über Klystiere bei Thieren. 

Blndlejr, GluiriM, geboren 1797, Oflkier in der eogUsohen Armee, etaib 
am Brighton am 16. Febmar ISftiB. 

107. Er ist Verfasser mehrerer unter dem Namen «ffieo?er» TerGffent- 
lichten hippologiscben Arbeiten, s. Meaver, 

Blalne, JaaiM PiMeheil de 1« Mre, wurde 1766 geboren, kam 1780 
SU einem Ant and Apotiieker naeh Bnckin^mauihire in die Lehre, war voa 
1767 — 89 bei dem Borough Hospital beeebilttgt, trag dann am Thienwnel-InelitQt 
Anatomie vor nnd stadirte sogleich dae^st Thicrarzneikundc. Er liess sich Ende 
1790 sa Lewes als Thierarzt nieder, trat 1791 als Arzt bei der liiddlesex-Milix 
ein, von der er zur reitenden Artillerie ubertrat und wurde dann am Woolwich- 
Artillerie-Spital angestellt. 1793 nahm er den Abschied, praktizirte erst in Lon- 
don, lebte von 1794 — 96 auf dem Lande dem Sport, trat daim als Arzt bei dem 
North-Gloacester-Regiment ein, wohnte dem Feldzug in Irland I7UÖ bei, machte 
bei den 40. Regiment den Feldxng in Holland mit, sobied 1800 wieder ans. nnd 
lebte ale Thierartt erst in Northnmberland, dann in London, wo er 1629 starb. 

106. 6fadne*8 Encyclopae^ of rmal sports; iUustrated wifh several 
hiuidred wood engravings. New edition, revised by Bttirj Hieover, Eplmnera 
and Mr. A. Graham. London: Brown, Green, and Longmans 1852. 

8^ 1230 S. mit im Abb. 50 Sch. — Erschien zuerst 1822 und onthalt 
auch Jagdreiten, Rennen und Alles, was auf Pferde und Reitkunst Bezug hat 
E^emera ^Beodonym des Matter Hamson) bearbdtete in dieser neuen Auflage 
nur das ani das Angeln Bezqg habende. 

109. Blaine's Outlinos of Yeterinary Art, or Treatise on fhe Anatomy, 
Physiology and curative Trcatment of the Diseases of the Horso and subordi- 
nately of those of neat cattlc and sheep. Illustrated by surgicai and anatomical 
platea. Sizth edition. By Edward Mayhew, M. R. G. V. S. Loudou: Longman 
aod C. 1854. 

8<>. 668 S. 24 Scb. — Erschien zuerst 1808. 

Inh.: Geschichte der Thierarzneikunde, Exterieur, Alterserkenntniss, Farbe, 
Gangarten, Condition, Stallwartung, Fütterung, Anatomie, Krankheiten, 
Hufbeschlag, Kastrireu, Kiiglisireu, Brennen, Fhysik, PÜai'teru, Arznei- 
mittellehre. 

Bec.: Sp. Mag. 1854 n 225; Yeterin. 1854. 449, 562. 

de Blainville, Henri Maria Dncrotay, wurde am 12. September 1777 
zu Arques in der Norniimdie geboren, widmete sich dem Studium der Mtdizin 
und Naturgeschichte, wurde zum Professor der vergleicliendon Anatomie am natur- 
historischen Maseam ernannt, zum ^tglied des französischen Inetltats gewüilt 
nnd starb tn Paris am 1. Mai 1860. 

110. Osteographie, ou Descriptiou iconographique compar^e du squelette 
et da Systeme dentaire des cinq classes d'animaux vert^br^s recents et fossiles, 
poor servir de base ä la Zoologie et ä la g^olo-iie. Par M. H. M. Dncrotay 
ae Blainville, merabre de l'Institut, professcur d'anatomie comparee au Museum 
d'histoire naturelle. Ouvrage accompagne de plauches lithographiees sous sa 
direction par M. J. G. Werner. Fasdcole 28. Paris dies Arthos-Bertrand 18^' 

4«. 19% Bog. und 9 KT. in FoUo. 38 Fr. 50 C. 
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Dass. Fase. 24. Ebda 1852. — 11 Bog., 12 KT. 42 Fr. 
Dass. Fase. 25. Ebda 1855. — 9 Bog., 10 KT. 51 Fr. 50 C. 
Heft 1—25 enthalten 410 Bog., 321 KT. und kosten 910 Fr. ' 

Bleiwcis, Johann, geboren zu Krainburg in der Oesterreichischeu Provinz 
Krain 1808, t;tudirte an der Universität Wien Medizin und erlangte die Grade eines 
Doktors der Medizin, Magisters der Geburtshülfe und Thierarzneikunde. Er wurde 
1836 Repetitor am Tbierarzoei-Institut zu Wien, 1Ö41 Professor der Seachenlehre 
an der mediaiiiisdien Lebiaoftalt ni'l4äl»eli, nach deren Avfhebang aber Landes- 
thienurst für Kuhij Dir^tor det Hof beschlaga-Lehnuistalt m Laibaeh and Sekre- 
tir der Knioiaehen IiaiidwirdiMibafta-Qeaelladiafl. , 

111. ^FnkfclBdies Hell?er!Mireii bd den gewdluüichBt^ inneiliclieii Krank- 
heiten des Pferdes nach den Grundsätzen der prsJrtischen Thierarzneischule in 
"Wien von Johann Bleiweis, Direktor der Hufbeschlag -Lehranstalt und des 
Thierspit ais in Laibach, k. k. Professor etc. Fünfte verbesserte Auflage. Wien 
1854 M^lVIhdb Bnumldler. 

gr.8<». in[&:T.,Iirib., Yonr.,867 8. 1 TUr 12 Nfj^^—ErBdüen zuerst 188a 

'BoduBy Carl, geboieB sa Gmnnd in Wnrtteaiberg 1814, besacbte 1880—39 
die Tbiefarmeisdiale in Stnttgart, piaktisirte dann in seiner Vaterstadl^' wurde 1889 
Lehrer der ThierheOkande am iandwirtbscliafkiieiien bwtatate su Hobenlieini und 
1840 zugleich Oberamtsthierarzt in Stuttgart. Beide Stellungen gab er nach we- 
nigen Jahren auf, ging nach Ungarn und fond eine AnsfeeUung als gräflich Erdd- 
dy*8cher Gestüts -Rossarzt. 

112. Haltung, Pflege und Behandlung der landwirthschaftlicluMi Haus- 
siugethierc im gesunden und kranken Zustande. Zur Selbstbelehrung für I^and- 
wirthe, Viehbesitzer und zum Unterricht an landwirthschaftlicheu Lehranstalten 
von C. Buehm, vormaligem Lehrer der Thierheilkunde am Institute zu Hohen- 
heim und anderen ThierärztOL Reutlingen und Leipzig, Macken 1849. 

gr. 8". Zwei Thcilc mit zusammen XXVIII und Cu'.] S. , 8 KT. 3 Fl. 30 Kr. 
Erschien in neuer Ausgabe anonym 1854, s. Vieharznciliuch Nr. 1159. 

Inh.: Theil 1. KaturgescUicbte, Gesunderhaltung, Arzueiiaittellehre, Exte- 
rieur, FÜBrdeiwat Theil 3. Thierheillcande. : . .i , ■ 
Ree.: Hering 1849. 238. 

113. Der thierftiztiiche Baäiffeber in den innem und ftossem Kranldiei- 

ten der Pferde, Rinder, Schafe inid Schweine. Ein Noth- und Hülfsbuch für 
Landwirtlic und VicLbesitzer jeden Standes. Von C. L. Bochm , praktischem 
Thierarzte und resign. Lehrer der Thierheiikunde und Pferdezucht au dem laud- 
irixihflGhaftlicheD Lutitate in Hohenhdm. Wien. Rudolf Lodlner. 1863. 
gr. 8«. IV S.: T., Yorw., 159 S. 1 FL SO Kr. 

114. * Dass. Zw^, wofaMbile An4gabe.' Ebda 1853. — gr. 8*. IV S.: 
T., Vorw., 159 S. 1 Fl. 

115. Der homüopatihsche Pferde-Arzt HSme Darstellung der wesentlichen 
Krfordemisse für Gesimderlialtung dos Pferdes, so wie der Grundsätze und Leliren 
der Homöopathie, mit ausführlicher Angabe ihres Verfahrens zur Heilung der 
Krankheiten des Pferdes. Pest, Heckenast 1855. 

8«. aS6 S. 1 TUr. 

Ree: Henng 1855. 286. 

Bachne^ Carl, goborei^ zu Dahlen im Koaigreidi Sadisen 1880, erlernte 
in Leipaig 1888—1839 das Scbmiedehandwe!^ besaehte dann die Tiiierann^sdrale 
in Dresden, ging nach abgdegter Prüfung 1848 nach Leipaig snrock, wo er 1861 
anm Stedttbierarst nnd 1859 sogleitdi aam konigl. Aratsfihierant ernannt wurde* 

115 a. Homöopathischer Hans- und Schiffsarzt. Darstellung der wichtigsten 
KnuikheUen and deren Behnndlong nach homiDopndusidien Orundsfttaen von 
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Doktor Ludwig Reichenbacli. Nebst einem Anhang: Die wichtigsten Krankhei- 
ten der llaustMerc und deren homöopathische Behandlung vom Bathsthierarzt 
Call BocJime. Leipzig, Spamer 1856* 

gr. 8^ Xn S.: T., Yorw., Inh., 261 8. 16 Gr. 

BoiteiUL, Fran^ois Jules, geboren zu Boalogne in Frankreich am XI. 
jMunr 1830, beiBcht« seit 1847 die Veterinänehole an Alfork, erhielt 1859 ein 
«hierwalliehee IHpUmi, werde eis Boesarst bei der KaTallerie angeetellt, nahm 
1856 eeiae BndeMiuig und wurde alt Chef de Serviee an die Veteriainchnle so 
Lyon berafen. 

116. Er ist seit 1857 Mitheraiugeber der tMertattiolieii Zeiliciirift der 
I^oner Schule, 8. Journal Nr. 1810* 

117. Om den trivmatiike Skolderliuailiong Ymm og Thecnle stOltet 
paa on topographisk-anatomisk Botngtniqg af Sfadderen. Af Y. Boadewtt. 
EjöbenhaTn 18Ö3. — 8«. 

BoBiiMia du Martrair, trat in die firauöeisebe Kavallerie ein, kan 1833 
aar polytechnischen Schale, wurde 1886 Unterlieatenant im 11. Beginent der 

Jiger zn Pferde, 1838 als Lieutenant zum Gineralstab versetzt, aTancirte 1841 

zum Kapitain, diente 1843 — 46 im Generalstab des General Lamoricierc in Afrika, 
1847 — 48 bei der Armee von Paris, wurde 1850 Adjutant des Kriegsministers, 
von 1851 — 57 Adjutant des General Schramm. 1853 avaucirte er zum Eskadrone- 
Chef im Generalstab. Kr ist zur Zeit Redakteur des Spectatcur militaire. 

118. £r übersetzte die Taktik der Kav&Uerie des Kapitain Nolan in das 
Französische, s. Nolan Nr. 815. 

Bonnevalf Fr^d^ric« lebte als Thierarzt zu Liboome (Depart. Gironde 

in Frankreich. 

119. Traite du tic dos chevaux et de la vieille courbature, ou procMes 
pratiques pour gu^rir ces deux vices. Far Fräderic Bonneval, medecin vet^ri- 
nake. A Paris, chez Raynal 1868. 

m 2 Bog., 1 ET. 

Bonora, Siro, geboren tn Pavta am 7. September 1801, stndirte an der 
dortigen Universität Hedisia, besachte nach beendetem Stadinm die Thierarznei- 
sehnle in Wien, wurde nach seiner Rückkehr als Landesthierant in der Lcmibar- 
dei angestellt, dann als Lehrer an die Thieraraneiachnle an Ifailaad berafen «nd 
1858 zum Direktor derselben ernannt. 

120. Trattato di Zooiaitria legale dcl Dottor Siro Bonora, Professore dl 
Terapia speciale, di Clinica medica, della dottrina delle Epizoozie nell' J. R. 
Istituto Ycterinario di Milano, gia veterinario govematico, Membro di varie 
Aceademle. Milano 1852. Libreria Pirotta e G**. — 8*. 

Borodin, kaiserlich liussischer Staatsrath. 

121. £r redigirt das Kussische hippologische Joomal, s. Sehumal 
Nr. 1417. 

Boadill, Jean Cliarles, der Sohn eines Kapitains der Infanterie, wurde 
am 27. April 1806 sn Mets geboren, in Maina eraogen and widmete sidi 189(8 
nach Frankreich smrackgekehrt dem Stndfnm der Medisin. Als IfiBtaianst wohnte 
er dra Feldsfigen in Spanien, Chrieeheiüand und Afrikn bei nnd warde 1848 €k> 
neral-Arzt der Alpenannee. Nadi Paris soraekberofen warde er 1849 Obenutst 
dea Hospitals da Roule und nach dessen Auflösung Oberarzt am Hospital za Vin- 
cennee. 1859 organisirte er ale Generalanst des 3. Corps der Alpen-Armee das 
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Lazarethwesen in Italien. Seit 1844 ist detMlbe aaoh Mitglied des hippisdieii 

Komitee im Kriegsministerinm. 

122. * Statistique de l'etat sauitaire et do la mortalit^ du chcval de cava- 
lede, par M. J. Ch, Boudin, Medecin en chef de l'liopital militairc du Roulc, 
Un des H^dactenrs des Annales d'hygi^ne publique. Paris librairie du J. Du- 
naine 1850. 

8». T., 3—22 S. 1 Fr. 50 C. — Abdiock aus dem Oktober-Ueft 1849 des 
Spectateor militaire. 

Boaley, Henri, geboren 1816, trat 18S8 in die Thienisneisehule ta AUott 

ein, erhielt 1836 das thierärztliche Diplom, wurde 1837 Chef de Serviee, 1888 

Professor und Lehrer der chirurgischen Pathologiei Operationslehre und des Huf be- 
schlags, 1845 aber wirklicher Professor an jener Schub\ Er war 18-48 Mitglied 
und Sekretär clor Kommissioa zur Prüfuni^ der Lage der Thierarzneiwissenschaften, 
1850 Mitglied der Kommission zu Beobachtungen über die Kinckriu'st, rcdigirt seit 
1837 das Kecueil de medecine veter., ist Sejcrctär der Ceutral-Veteriuär-äesullschaft, 
Ehrenpräsident der veterinarischen nnd ^onomisehen Gesellschaft des Nord4>eparte- 
nentSy MttgUed Tieler in- vu ansliadisehen Gesellscluiften nnd Bitter der Ehrenlegion. 

123. Soci^t^ nationale et centrale de mädecine T4t4riiiaire. Bulletin des 
seaiices, publik par M. II. Bouley, 8eer4taire gWial. 84aiioe publique arniuelte 
de 184». Paris, ches Lab6 186a 

8». 5% Bog. 

124. Notices historiques sur M. Alexis-Casimir Dupuy, ancien profcsseur 
ä l'ecole veterinaire nationale d'Alfort, etc.; par M. II. Bouley, professeur. 
Imprimerie de Penaud k Paris 1850. 

8«. 3V4 Bog. 

125. '*'Trait6 de rorgauisation du pied du cheval, compreuant l'etude de 
Ja stnicture, des fonctions et des maladies- de cet organe, par M. H. Bouley, 
Sccrctairc gcneral de la Societc nationale et centrale de ra^dccine veterinaire. 
Avec un Atlas de 34 planches litbographiöes dessiu^s d'apr^s nature par M. 
Edm. Pochet Paris, Labe 1851. 

8*, XIX &: T.» Wldm. (aa Pn>£ Girard), Vorw., Inh., 320 8. Der Atiss 
in FoUo mit demselben Titel besteht aus T., 34 BL Text und 34 KT. Mit 
schwarzen K. 14, mit color. K. 23 Fr. — Enthält ausser 6et Anatomie und den 
Uufkrankheitcn auch den Beschlag. 

Ree: Kecueil 1852. 57, 522; Veterin. 1851. 625, G9Ü, 1852. 32, Öti, 150. 

r2<). Nouvoan dictionnaire lexicographique descriptif des sciences medi- 
cales humaines et veteriuaires, par M. M. Eaige Delorme, D. M., bibiiothecaire 
de la Fftcultö de m^dedne de Paris, Gh. D'Arembcrg, D. M., bibliofh^cafare k 
la biblioth^que Mazarine, H. Boulcy, professeur de cliniqnc & AMoit, J. Mignon» 
D. M. , ancien chef de Service de l'ecole vet^rinairt; d'Alfort, aveo coUaboration- 
de M. Ch. Lamy, pour la chimie. Paris, chez Labe l.'^57. 

gr. 8®. Text in 2 Col. 20 F. — Delonne und Aremberg bearbeiteten die 
Keudien^, Bouley und IGgnoa die ThieilieiOniiide; die 4. und 6. (letite) Liefe- 
rung eneUeneii 1869 und 1860. 

^ Ree.: Annales 1857. 215. 

127. Nenveau didxonnajre pratique de m^dedne, de Chirurgie et d*hy- 
gi^ne y^t^rinaires. Publik am la collabonUion d^uuc socicte de profosscurs 
vöterinaires et do veterinaires praticiens, par M. M. II. Bouley, professeur de 
clinique ä. l'ecole veterinaire d'Alfort, etc.; et Keyual, chef de servicc de clinique 
i la mAme 4cole, etc. Tome 1. A^Ap. A Paris, dies hM\ ä Lyeu, ehei 
H<^. Savy; i Toulouae, chez Gimet 1855. 
8». 44% Bog. 

Daas. T<mie 2. App—Cal. 1856. — 47 Bog. 
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Dass. Tome 3. Can— Cla. 1857. — 762 S. Jeder Band 7 Fr. 50 C. — 
Vgl. Maabe Nr. DOti. Mitarbeiter an diesem Wörterbuch sind Broca, Clement, 
Gnuel, Fischer, Gayot, Gourdon, Lavocat, C. Leblane, ü. Leblanc, Magne» 
Patt6, ReoaiiHy Saiuon nnd Verheyen. 

Ree: Joum. d. M. V. 1860. 318; Vet. Rev. I 46, 465. 

128. Er redigirt das Bulletin de la Soc. de mM. v6t. und das Recueil 
de med. vet., und bearbeitete einen Thcil der hippologischen Artikel für die 
Maison rustique du 19^ si^cle, s. Bulletin Kr. 1241, Mecuäl Nr. 1400, Maison 
Kr. 1889. 

Bonrgelat, Claude, geboren za Lyon 1718, stndirte in Tonloiise Beohts- 
wiMenMhaften, wurde AdTolmt in Grenoble, trat dann bei den Hnsketlaren dea 
Königs ein, wurde Chei der Alcademie dn Bot in Lyon nnd bescfaaltigte sich viel 
mit den Veterinarwissensebaften« Er bewirkte 1761 die Errichtung der Thieran- 

neischule zu Lyon, wmrde Direktor derselben, dann auch Inspekteur sämmtlicher 

Veterinarschulen und General- Kommissär der Gestüte. 1765 als Direktor an die 
neu errichtete Veterinärschulc zu Alfort versetzt, starb er daselbst am 3. Jan. 1779. 

129. Nach seiner 1807 in 4. Auflage erschienenen Anatomie des Pferdes 
wurden die Erläuterungen zu Brunot's anatomischen Abbildungen zusammenge- 
stellt, s. Brunot Nr. 154 nnd sein Hippometer ist in Goedhaifk Anldtong zur 
Yerbeesernng der Pferde wiedergegeben, 8. Goedhart 

Brannsardt) Friedrich Wilhelm, der Sohn eines GkistUchen, wurde 
am 1. Beaember 1811 an Scherbda in Sachsen-Weimar geboren, wa Obbach in 

Bayern erzogen, besachte seit 1833 die Gymnasien in Büttstedt und Eisenach, wid- 
mete sich der Landwirthschaft, genügte zu Eisenach der militärischen Dienstpflicht^ 
studirte 1832 — 34 in Jena Thierheilkunde, horte 1835 Vorlesungen an der Thier- 
arzneischule zu Hannover, 1836 nochmals in Jena und wurde in ebeudem Jahre 
nach bestandener Prüfiin<j; als Thierarzt in Waitershausen angestellt, 1840 nach 
Ghunstedtj 1849 nach Ichtershausen, 1852 nach Dietendorf und 1855 als Bezirks- 
tiiienurat nach Waitershausen zuruekrenretzt 

130. •Neues Thierarzneibuch oder die inneren Krankheiten der Pferde, 
Binder, Schafe, Schweine und Hnnde und deren Heilung. Herausgegeben von 
Dr. Braungardt, praktischer Thierarzt zn Dietendorf im Henogthnm Sachaen- 

Coburg-Gotha. Leipzig, 1855. Friedrich Fleischer. 
8°. X S.: T., Von^^, Einl., Inh., 318 S. 1 Thlr. 

131. *Dic Augenkrankheiten der Pferde sowie anderer Hausthiere und 
deren Heilung. Herausgegeben von Dr. Braungardt, praktischem Thierarzt zu 
Dietendorf im Herzogthum S. Goburg-Gofha. Eifiirt, Verlag von Fr, Barthelo- 
m&us 1856. 

8». T., 8—76 S. 9 Ngr. 

132. Er besorgte eine neue Aasgabe des: Baner als Viehant, s. Bauer 

Nr. 1223. 

Bröves, Savary de Lancosme — , Comte, 1805 geboren, trat 1821 
nach Besuch der Reitschule von Versailles in das Pagen -Korps ein, wnirde 1829 
Offizier im 1. Karabiniers-Regiment, nahm 1830 seine Entlassung und widmete sich 
ausschliesslich der Reitkunst. Nach einer Reise durch gauz Europa von 1841 — 43 
begründete er die Rennen zu Mezieres und wurde Mitglied des Generalraths des 
Departement Indre. Er übernahm 1852 die Ifanege in der Strasse Dnphot und 
werde 1859 vom Eiiegpminister mit dem Entwurf einer Instmktion zur Dreasnr der 
Beiter nnd Pferde beanftragt 

188. Un mot bot radministiation des haras, par le Comte de Lanoosme- 
Brives. Imprlmeiie de Bonamitire k Paris 1869. 
• 8«. T., 8-8 8. 75 0. 
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134. Guide de TAmi du cheval, revue sdentifiqne, historique et pratiqae ; 
le Comte de Laacosme-Br^ves. Tome I. 1856. A Paris, chez M"**^ Boachard« 



Dass. Tome II. 1857. 8^. — Erscheint iu Monatsheften, kostet jährlich 
2& Fr. und bespricht vorzagswdse Oeschidite und Praxis der Beitlniiisty so wie 
f^ferdekennliuBs und Fferdeaacbt 



185, Er gab die hippologische Zeitsdurift L'Amasone beranSi s. Arno- 
soHS Nr. 1204. 

BfMdoD) Tbieiarit in England* 

136. Tbe diseases of fhe borse and oow, dearly desoribed, iriüh redpes. 

Second edition. London 1850. 

12«. 100 S. 2 8Gh. 6 F. 
Brief, H; , Bnchbandler In St Petenbnig. ^ 

137. Er Hess Ammon's Anweisung zur Zucht grosser Pferde in das Busp 
sische obersetaen und gab dieselbe unler seinem Namen beraos» s. Ammm 

Nr, 20. 

Briones, Pedro, Oberthierarat an der Ssoaela de Henadores m Aloala 

de Henares iu Spanien. 

138. Manual de veterinaria, conocimientos indispensables del esterior del 
caballo y sus eniermedadcs, preccptos geuerales de higiene, veterinaria militar, 
e ideas sneintas de algnnas enfermedades intemas y estemas, con nn apendioe 
sobre prados artificiales y naturales. Escrito espresamente para la instrucdon 
del arma de caballeria, de orden del Excmo. scnor director gcneral de la misma, 
por loä protesores de veterinaria del arma, D. Pedro Briones y D. Juan Abdou 
firieto. Madrid 1851. Imprenta de Nones Amor, libreria de Perez. 

gr. 8^ Mit 8 ET. 10 Bea. 

Brivet, Y., Rossarzt bei der 4. Eskadron des Trains der französiscben 
Armee, erhielt 1847 das Ritterkreuz der Ehrenlegion. 

139. Pr^cis du squelette pour l'hippiatrique. Paris 1848. 
1 Blatt in fol. mit Abb. 

Broca, Pierre Paul, geboren zu Foy-la-Grande (Depart. Gironde) am 
28. Juni 1824, der Sohn eines Arztes, stndirte seit 1841 in Paris Medizin, legte 
1843 und 44 die Prüfungen ab, wurde 1846 Gehülfe der Anatomie, 1848 Prosektor 
der Pariser Fakultät, piomorirto 1849, wnrde 1853 Gbinurg der Hospitaler und- 
Professor und 1861 Chirurg des Höspises Bicetre. Er ist Sekretär der Ton ihm 
1859 mitbegründeten Gesellsehaft f3r Anthropologie und Generabekretar der 
diixnrgisehen Gesellschalfc bu Paris, ausserdem IDtglied yfder anderen mediri- 
nisehen Gesellscbaften. 

140. Er ist Mitarbeiter an dem von Boulcy und Reynal henHUg^benen 
Wörterbuche der Veterinflr-Wissenschaften, s. Bouiejf Nr. 127. 

BrofliBlem, A. J«, geboren za Sarfr-larBaissiere in Belgien 1808, stndirte 

lfedi:din und Thierheilkundo, wurde dann Lehrer an der Veterinärschule zu Ca- 
reghem lez Bruxelles, 1843 Professor, Mitiglied der medizinischen Akademie, erhielt 
1847 den Leopolds-Orden und starb in sdnem Gehurt sorte am 28. Dezember 1851. 

141. * Manuel du marechal fcrrant par. M. Brognicz, proferaeor k P^Ie 
de mcdecinc vet^rinaire de l'etat. Bruxelles, G. Staplcaux 1850. 

8». T., 79 S. mit 20 Abb. 30 C. — Bildet Nr. 10 der 1. Serie derBiblio- 
th^ue agncole institatie par le gourememefit Uebevsetenngen s. die beiden 
folgendm Knnunem. 




\ 



Brtano, GtorgUi, hi Turin. 
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142. ♦Handboek voor den hoefsmid. door M. Brogniez, Professor by de 
veeartsenykundige sdiool vau den Staet, ridder van de Leopoldsorde. Brüssel. 
Dnikken von G. Sftapleauz. 1851. 

««. T., 75 S. mit 20 Abb. 80 C. — Bildet Nr. 8 der 1. Serie der Biblio- 
thek orer landbomr. 

148. *Der fertige Hnfedimied oder Kunst des Hnfbesddags. Nach der 

Anleitung von M. Brogniez, Ritter des belg. Leop. Ordens und Professor an der 
Staatsveterinärscliule. Ein Hand- und Hülfsbuch für nufschmiede , sowie für 
Laudwirthe, Kavalierieof&ciere und für Pferdebesitzer im Allgemeinen. Mit 10 
in den Text gedraokten Abbildungen. Leipzig, Otto Spamer 1866. 

8«. Seh. T., T., 22 S. mit 10 Abb. 4 Or. — Nor ein vom Prof. Werae- 
burg übersetzter Auszt^ aus dem Original oad bitoaderer Abtecfc ans Magnets 
Wahl des Pferdes, s. Magne Nr. 705. 

144. Elements de chimrgie veterinaire, k IHnage des Stades et vde la 
pratiqne, par M. Brogniez. Bruxelles 1851. 

gr. 8". Mit Abb. im Text und KT. 16 Fr. — Eine Spanische Uebersetnmg 
s. die folgende Nummer. EnUuUt auch die Lehre vom Hufbeschlage. 

145. Brogniez Cinyia veterinaria, compendiada, arreglada y adicionada 
con una Zoologia veterinaria aplicada a la Zootechnia, el Arte ae herrar en 
frio y a fuego, y uocioues sobre el forjado. Ilustrada con laminas intercaladas 
en el texto por D. Nicolas Casas, director y catedratico en la Escnela saperior 
de Veterinaria, Yocal del Ckmsc^o real de Agneidtora, Indostria y CSomerdo, etc., 
etc. Madrid 1855. 

gr. S^». 2 Bände. 

Er war Mitherausgeber der Belgischen thierärstlichen Zeitachrüt, 

s. Journal Nr. 1309, Mepertoire Nr. 1410. 

Brovty Thierant m Honfleur in Frankreieh. 

147. TttMA des maladies des animaux domestiqaes, avec des renseigne« 
Tiients pour en connaitre Ta^e et les vices r^dhibitoires, par Brout, d'Houfleor. 
Imprimerie de Baudre, ä Üonfleur. 1849. 

8». 3V4 Bog. 

Browu, Thomas. 

148. The completo farrier, a manual of vetcrinary science; comprising 
* instructions for the carc of all diseases incident to horses, cattle, sheep, swine 

and dogs. By Thomas Brown, M. P. S. London 1848. 

8«. 782 S. ndt Abb. 18 Seh. 6 P. 

von Brudermann, Badelph, Ritter, diente in der österreichischen Ka- 
vallerie, wurde als Oberst Dirigent des Gestüts Babolna und ist seit 1860 Stell- 
vertreter des General-Gestüts-Inspektors. Er ist Ritter des Leopold-Ordens. 

149. Seine 1843 erschienene Abhandliuig über die Abrichtung des Kam- 
pagne-Pferdes im Freien wurde von Nadosy bei Bearbeitung des Kapitels »Ab- 
riStnng der Rcamonten» in dessen Equitationsstadien benntit, s. Nadosy. 

Bruecke, Ernst Wilhelm, der Sohn eines Malers, am 6. Juni 1809 in 
Berlin geboren, besuchte das Gymnasium in Stralsund, studirte seit 1838 in Berlin 
und Heidelberg Medizin, wurde nach abgelegtem Staatsexamen Assistent am Mu- 
seum für vergleichende Anatomie zu Berlin und versah zugleich di« Stelle eüies 
Frosektors. Bald djuraof vurde er sngleidi Lehier der Anatomie an der Akade- 
mie der Künste, 1848 Frofeseor in Königsberg, folgte 1849 einem Bnfe als ocdentr 
lieher Professor der Physiologie naidi Wien vnd wnrde in demselben Jahre Mit- 
glied der dortigen Akademie der Wissensehaften. 
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150. Beiträge zur vorgleicheiiden Anatomie und Physiologie des Gefäss- 
SvBtemes. (Aus den Deuksciirüteu der künigl. Akad. d. Wisseuäcli.) Wien, 
BnämXSkic 1868. 

foL 84 8., 7 liih. und 1 litliodinim. TtakfeL 2 Fl. 

Bruehl, Carl Bernhard, studirte Medizin, promovirte zum Doktor, stii- 
dirte dann noch Tbierarzneiwissenschaften, wurde Lehrer der Zuotomie am Wiener 
Thierarznei-Institut nnd 1859 Professor der Zoologie an der Hochschule m Pestb. 

151. *Kleinc Beiträge zur Anatomie der Haussäugethiere von Carl Bern- 
hard Bruehl, Med. Dr. etc. etc., d. Z. suppl. Korrepetitor der Zootomie am k. k. 
Wiener Thierarznei -Institute. Mit 4 Steindrucktafeln. Gelegenheitsschrift Tor^ 
gelegt dem Professoren - Kollegium des k. k. Wiener Thierarmei- Institutes. 

Wien, 1850. Carl Gerold und Sohn. , 

fol. 2 Bl.: T., Widm., Vorw., Inh., 5G S., 4 KT. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Darin: Der Zungenrückenknorpel des Pferdes, das Mayer'sche Organ an 
der Zunge, wenig bekannte Zungenmuskeln, Knochendimensionen eines 
arabisdien Vollblatoferdes, zu den Gesdüeditttheaen, Zag des Brustfells 
im iiintefen Brastbohlenieom. 

Brahn, Carl Julius , der Sohn eines königl. Dänischen Oberbereiters, 
wurde am 19* Juni 1813 zu Kopenhagen geboren, trat 1881 bei der Kavallerie 
ein, wurde im USm 1836 som Sekonde-Lieutenant im Leib-Begiment KSraesiere 
ernannt, beandite die Beitsehnle snf Christlantbnrg, avaneiite im Mai 1847 aom 
Premier-Lieutenant, im Mira 1851 mm Bittmeister, wurde 1858 Lehrer, 1863 
Vorateher der Ifilit&r-lfanege und erhielt 18&6 den Danebrog^rden. 

152. *yei]edning i Bidenndmüsningen ved Bitmester Carl Julias Bruhn, 
Forstander for den k^. militaire ICan^ Ejöbenbam Foilagt af G. G. Loose 

en Delbanco. 1854. 

gr. S'^. T., 2 Bl.: Vorw., Inh., G— 69 S. 60 Sch. — Ist eine Uebersetzung 
des ersten Abschnitts von Oeynhausen's Leitfaden zur Abrichtuog von Reiter 
ipd Pf»d, die Abrichtntg des Reiters mthaltend, s. Oeffuhauam Nr. 8SS1. 

Brunei, Isambard Kingdoni, der Sohn eines Civilingenieurs , wurde 
1805 geboren, erst in Paris, dann im College Henri IV. zu Caen erzogen und 
widmete sich dem Baufache. Er war 1825 bei dem Tunnelbau in London besciiäftigt, 
baute dann selbetttimdig mehrere Eisenbahnen, den Londoner Olaspallast und die 
berfibmlea Sehiffe Qreat Western, Great Britafai, Qreat Eastem. Zu seinen Schd- 
pftugen gdidren ÜMrner die Hungerförd-Hangebrncke, die Conwaj- nnd Britannia- 
Bohfenbrücke, das Rankivi- Hospital in Konstantinopel. Er war Mi^lied vieler 
gelehrter Gesellschaften, Ritter der jBihrenlegion, sdt 1857 Doktor des Civilreehts 
an der Universität Oxford und starb zu London am 14. September 1859. 

153. Er begleitete Youatt^s Arbeit über das P&rd mit eii^er Abhandlung 
aber den Zug, s. Xouatt Nr. 1192. 

Bninot, lebte. als Bildhauer in Paris. 

164. Anatomie des Pferdes. In Bexiehung auf Knoehenban, Muskulatur 

und Bewegung. In 20 lithographirten Platten , nebst Erläuterungstabdle mich 
Bourfrolat's Anatomie. Zweite Auflage. Carlsruhe, Veith 1848. 

Erschien in 5 Hoften, deren jedes in der quer-fol. Ausgabe 1 Fl. 20 Kr. u. 
in der gr. fol. Ausgabe 1 Fl. 48 Kr. kostete. — Das frauzösische Original er- 
schien 18S6, die erste dentsche Ausgabe 1881. 

156. Anatondsche Studien des Pferdes nach Brunot. Neostadt-Ebenwalde 
bei Fr. Emst 186». 

* foL 8 Uth. KT. mit Text 16 Gr. 
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de Brnslard, Marquis. 

156. Lc Chevali par le Marquis de Broslard. Imprimerie de Panckoa- 

cke ä Paris 1856. 
8». 1 Bog. 

Brayn, Arys Johannes, geboren zu DellTt in Holland am 4. September 
1811, besuchte 1829 — 34 als Militäreleve die Thicrarzneischule zu Utrecht, wurde 
in letzterem Jahre als Rossarzt bei dem 4. Dragoner -Regiment angestellt, 1840 
snm AitiUefto-Tralii nach DellK Tenetat, kam 1846 ala Thtoram t, Klaste Baeh 
dem Haag und 1856 als TIderant 1. JÖaaa^ mit Haaptmaansrang naeh Zaifben 
In QaandaoD. Auf sefine Anregnng erfolgte 1866 die Beorgaidialion des IfilltSr- 
veterinärwcsens. Er ist seit 1845 Mitglied der Klederlaadisehen botanischen und 
seit 1858 der Centrat^VeterinaiwOeseUsdiaft. 

157. Er übersetzte Hamm's Anleitong zur Pferdesodit in das HoDAiidi- 
sehe, 8. Handleiding Nr. 1289. 

Boecsellati, AlessaiidrOt piaktiseher Thierust in NeapeL 

158. Del capostomo c balordone dei cavalli Utile ai proprietafi 6 teni- 
tori d'animali domestid. Napoli 1854. ^ 8®. 

Bnjaalt, JtMgUBB^ Laadwirth m Ohaloae (Departement Deoz-Sevres) In 
Frankreich. 

150. Du b6tail en ferme. Traitc populaire. Extrait des Ocuvtea de 
Jacques Bujault, mis en ordre par N. Basset Paris, Aug. Goin. 1Ö51. 
18». 3 Bog. 60 C. 

Darin über Zucht, Fütterung und Wartung der Pferde. 

Bnrmeister, Herrniann, der Sohn eines llauptzollamts- Kontrolleurs, 
wurde 1807 in Stralsund geboren, besuchte das Gymnasium daselbst, studirte seit 
1826 in Greifswald und Halle Medizin, erwarb 1829 die Doktorwürdei wurde 
1807 ansserordenHicher und 1849 ordentlieher Professor der Zoologie an der Uni- 
▼ersitat Halle. Br 1848 Mitglied der National-Versaaunlong, nntsnmbm 1850 
and 1856 wissenschaHÜehe Beisen nach 8äd-Amerika, und siedelte 1861 gaaa 
dahin vlb er. 

160. Er gab mit d'Altoii eine Zeifsdirlft fllr Zoologie «nd Zooionie 
heraos, s. Alton Nr. 17. 

Bmett« Jolui« Bokor der Mediain und Ohirargie an Boston In Nord- 
amerika. 

161. Er beseligte eine englische UebersetKung von Si^ld'fl mä Stan- 
nins veigleicheDder Anatomie, a. 8iebM Nv. 1061. 

Busse 9 Philipp tadwig Theodor, der Sohn eines Badunanns zu 

Nordhausen am Harz, wurde daselbst am 3. Februar 1804 geboren, erlernte die 
Hnfbeschlagsktmst, besuchte dann die Thierarzneischule zu Wien 2 Jahre, eben 
80 lange die dasige Universität und das polytechnische Institut, von 1830 — 34 die 
Thierarzneischule in Berlin, Dresden und München, praktizirte dann bis 183G in 
Bernburg und Kalbe, absolvirte in letzterem Jahre das Examen zum Kreis-Thier- 
arzt in Berlin, nahm eine Stellung in der russischen Armee an und wurde im 
November 1886 Bossarst der 4. lelobten Kavallerie- Division au Krasnystaw in 
Polen. 1843 als Gouvernements -Thieraizt nach Petersburg versetat, begründete 
er 1846 den llilerirstliehen Verein, wnide 1847 Lehrer an der Artillerie-Konno- 
wal-SchuIe, 1849 Rossarzt des kais. Marstalls, entwarf den Plan an der Beschlags- 
schule in Blisabcthgrad und wurde 1858 als Oberrossarat siim Generalstabe des 
Garde-Korps «versetst • 
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162. *Memorabilicn der Veterinär -Medizin in Russland. Herausgegeben 
von dem Verein praktisclier Thierärzte in St. Petersburg. Hedigirt von L. Busse, 
YielerhiftniKt am Hantall Sr. Mi^estät des Kaisen. Ente Jahresliefenmg iür 
das Jalir 1853. St Petenbing 1855. 

gr. 8^ T., 1 BL: Yorv., 92 8., 2 BL: Inh., £ir., 12 Gr. 

Memorabilien der Veterinär-Medizin in Russland. Die Besdbälseuche der 
Pferde. Beobachtet auf einer Reise in den südlichen Gouvernements, beschrie- 
ben und beransgegcbcn von L. Busse, Magister der Thierheilkunde am Marstall 
Sr. Msgesttt des Kaisen. Zweite Jahresheferong Ar das Jalir 1854. Gedruckt 
aof eigene Kosten. St Petenbnrg, Dnickerai von M. Ettiitger* 1867. 
gr. 8^ T., 104 S. 16 Gr. 

Ree: Hering ISMi. 85, 1858. 165. 

163. In Kussischer Sprache. Kotizen Ar die ThierheiUainde. 1~6. 

Jahrganfr. Petersburg LS52— 1859. 

8°. Jeder Jahrgang 28 bis 30 Bog. mit Abb. 

164. In Russischer Sprache. Die Entwickelung und Ausbildung der 
Bremsen bei unseren llausthicren. Kach Numau. St Petersburg. 

8«. 6 Bog., 4 KT. 

165. In Rassischer Sprache. Die Veterinär - polizeilichen Maassregeln 
g^en die Yiehsenchen. St Pietersbnrg. 

8^ 10 Bog. 

166. In Russischer Spraehe. Die Kunsky gesunde, feUerhafte nnd kxsnke 
Hufe der Pferde an beschlagen und die HafbnnUieÜen n heUeo. St Peters- 
burg 1856. 

gr. 8°. 2 Bde., zusammen 5u Bog., 42 KT. 

Canipens, £dward, der Sohn eines Landwirthes, wurde am 31. Antust 
1820 zu Seeverghcn bei Gent in Belgien f^eboren, trat 1836 in die Brüsseler 
Thierarzneischule ein, legte lfi40 das Examen zum Thierarzt 1. Klasse ab, prak- 
tizirte bis 1850 in Gent und gründete dann zu Oostalker ein Institut, in welchem 
NatnrwisseMchaften in ihrer Anwendung anf Ackerban und Viehnicht gelehrt 
werden. Er wnxde 1857 Sekretär der kgh Ackerban-Konunission lor Flandem, 
ist Mitherausgeber des yiimischen Lese-Museums und Mitc^ed der Wilhelmaatif- 
tnng zur Verbreitung nützlicher Kenntnisse in Vlamiidier Sprache und war lange 
Mitarbeiter an der Belgischen Veterinär^Zeitung. 

167. *Ten gebruike van het landbouw-onderwys. Opbrenging en bestiering 
der nuttifre huisdieren, volgens de wetten van de Levensleer, Werktiiigskunst et 
Gezondheitsleer, door £d. Canwens, ryks-vceartsnykundig lid van de pruvinciale 
lan^ttw-Gommissie van Oost-Ylaenderen. Gent» boekwinkel van H. Hofto. 1850. 

8^ Vm S.: T., Vorw., 9—117 8. mit 8 Abh., 1 BL: Inh., 8 KT. 70 C. 
Inh.: Anatomie und Physiologe. 

160. i'Nr. S. Opbrenging en bestiering der huisdieren in de verbetering 

der rassen , door Ed. Campens , ' s ryks-veeartsnykundig lid van de provinciale 
landbouw-commissie van Oost Viaenderen. Gent, boekwinkel van H. Hoste. 1851. 

9". Sch. T., T., IIÖ— 202 S. 70 C. — Büdet die Fortsetzung der vorher- 
gehenden Nummer. 

Inh.: Verbessenmg der- Baeen, äassere Einflüiie, Paarung nnd Grund- 
regeln derselben. 

169. Over de koopvemietigende gebreken en de waerboiging in het ver- 
koppen en verwisseln van huisdieren, volgens de grondrcgels van het burgerlyk 
wetbock, en de wyzigende wet van 28 January 1850. Door Ed. Campens, s'ryks 
veeartsenyktuidig lid van de provinciale landbouw-commissie van Oost-Ylaende- 
ren. Gent, H. Hoste. 1860. 

8*. 50 C. ~ Eine Franittsisehe Uebersetaimg s. die fügende Nonmer. 
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170. *l)cs vices r{»(lhibitoires et de la garantie dans les ventes et ecliangea 
d'animaux domestii^ueä, d'aprös les principes du Code civil et la loi modificatiye 
du 28 Janvier 185a Fftr Ed. Csmpens, mMeciii-y^tfainaiie. Qaad, libnirie 

de H. Hoste 1850. 

8». VI S.: Sch. T., T., Yorw., 7—71 S. 75 C. 

171. Eenige lessen over praktische Teeartseny. Door £d. Campeus, 
s'ryks veeartseny kundig lid enz. Ueut, H. Hoste 1851. 

8^ 1 Fr. 80 C. 

172. Principes foudamentaux de la production chevalinc et du perfec- 
tionnemeut des races, professes par M. üicliard, directeur de l'ecole des haras, 
T6Bina6B par Ed. Campens. Qent chez H. Hoste 1860. 

8». iPr. 

Gardinl« Fran^ois, firanxosiseher Obefsüieotaiaiit der KamUerie, gestor* 
ben m. Paris 1854. 

178. Dicttonnaire d'Mppiatriqne et d'^quitatioii. Onvrage oü se trourent 

rtoies tontes lee eonnaissaiiceB hippiques, par F. Cardini, lieutenant colonel 
en retraite. Dcuxiöme Edition, revue, corrig^e, augmentee de la moiti6 et orn6e 
de 70 figures. Tome premier. Paris chez M"'^ Bouchard-Uuzard, Dumaine, 
Bt Jorre et ches Pantenr 1848. 

gr. 8^ Der streite Band ersdiien ebenftlb 1848; zusammen 84 Bog. 20 Fr. 
ErseUen snerst 1645. 

CUlfltiui, Offizier in der BngUedien Armee. 

174. Als hippologischer Schriftsteller unter dem Namen Graven bekannt; 
besoigte eine neue Ausgabe Ton Walker's manly exerdses, s. WaXker* 

CSarpeilter, Wilttam, Doktor der Medizin in London. 

175. Principles of comparative physiology by W. Gaipenter. FonrCh 

edition. With 300 wood cuts. London, ChordiUl 1854. 
8<>. 770 S. mit Abb. 24 Sch. 

Garrlckoii, A. 

176. Er ist Yeiftsser einer Brochttre aber Pferdezu^t, s. SiffiOaUcn 
Nr« 1401. 

Claras f Carl Gustav, der Sohn eines Färberei -Besitzers, wurde am 3. 
Januar 1789 zu Leipzig geboren, besachte die Thomassehule und seit 1804 die 
Universität daselbst, auf der er zuerst Cheniie, dann aber Medizin zu seinem 
Hauptstudiiim machte. Er proniovirte 1811, habilitirtc sich in demselben Jahre 
als Privatdocent, übernahm 1813 die Leitung des Französischen Huöpitals zu FfafiVn- 
dorf, wurde 1814 Professor au der medizinisch-chirorgischen Akademie zu Dresden, 
18S7 kgl. Ldbarzt, Hof- und Medizinalrath, 1848 Geheimer Medizinalrath. 

177. Erltatenmgstafeln znr vergleichenden Anatomie. Li Verbindnng 

mit Professor Kd. d'Alton von C. G. Carus. "NT^IL Heft, enthaltend die Erläute- 
rung des Nervensystems in den verschiedenen Thifirldasscn. Leipzig, Barth 1858. 

Imper. fol. 20 S., 7 KT. 12 Thlr. — Das erste Heft erschien 1826. 

D^. Heft. (Schloss) enthaltend die Sinneswerkzeuge. Iö5ö. Y und 15 S., 
6 KT. 13 Thlr. 

178. Tabniae anatomiam comparativam illustrantes, quas exhibuit junctos 

cum Professors Doctore Ed. B'Altone Car. Gust. Carus. Textum in latinum ser- 
monem vertit Dr. F. A. L. Thieneniann. Pars VIH. Lipsiae, Barth 1853. 
Imp. fol. 19 S., 7 KT. 12 Thlr. 

Dass. Pars IX. 1855. V und 14 S., 6 ET. 12 Thln Der eiste Thefl 
ersdüen 1828. 

Don Casas de Mendoza, Nicolas, geboren zu Madrid, besuchte die 
Thierarsneischule daselbst, wurde 1820 ilossarzt bei einem Artillerie -Reginenty 



Digitized by Google 



31 



orhielt 1827 den Lehrstuhl der Physiologie «a gedachter Thittranneifclnlei Stt 
deren Direktor er 1841 ernannt wurde. 

179. Anatomia patologica veteriaaria por D. Nicolas Casas. Segunda 

edicion. Madrid 1848. » 
8°. Die erste Ausgabe ist von 1833. 

180. Elementos de anatomia patologica veterinana por D. Nicolas Casas. 
Tercera edicion. Madrid 1865. 

8*. Eine neue Ausgabe der vorhergehenden Nmnmer. 

181. Higlena Teterinaria o polida sanitaria de los animales domesticos. 
Por D. Nicolas Casasj director de la escuela superior de veteriiiaria, catedratico 

de fisiologia, patologia penoral y de anatomia patologica en ol mismo estable- 
cimiento, aoakdemico numerario de la academia real de ciencias exactas, fisicas 
y naturale«, Tooal nato de la^ jmtta de agricultara de la provincia de Madrid, 
censor de ik Sodedad eoonomica matritense, individuo de varias corporaciones 
cientiücas y economicas nacionales y cstranjeras, etc., etc. Madrid 1849. Im- 
prenta de Gomez Fuentenebro; libreria de Calleja. • 

8". 22 Kea. — Bildet den 7. Theil der Biblioteca completa del gauadero 
y agricnltor. 

182. Elementos del esterior del caballo por D. Nie. Casas. Tercera 
edidon. Madrid 1850. Libreria de Cafl^a. 

8*. Ersdiien cnerst 1882. 

183. Sobre el arte de herrar. Por D. Kiodas Casas. Madrid 1865. Li- 
breria de Calleja. — 8^ 

184. Esterior de los principalcs animales domesticos, deredio Teterinario 

comcrcial, y medicina veterinana legal. Tercera edicion, corregida, reformada 
y considerablemente aunientada. Madrid, libreria de Calleja 1855. — 8". 

185. Elementos de tisiologia comparada de los animales domesticos, por 
D. Nicolas Casas, catedratico de didia asignatura eu la escuela superior de 
Teterinaria, ec, cc. Segunda edicion, completamente reformada. Meiand 1855. 
bnprenta de M. Alegria, libi-eria de Calleja. 

gr. 8^ Mit Abb. im Texte. 30 Rea. — Erschien zuerst 1884. 

186. Diccionario general de agricultura y ganaderia espanolas por D. Ni- 
colas Casas, director y catedratico de la escuela superior de veterinana} ec. 
Madrid 1857, impr. de Rivadeneyra, libreria de Calleja y Lopez. 

IS''. 4 Bde. von LX und 360, 458, 514 und 383 S. nebst Atlas in 4^ mit 
14 KT. 48 Rea. 

187. £r flbersetste die Chirorgfe von Brogniez, den Fferdearzt too Otln- 

ther, das Veterinär- Wörterbuch von Delwart in das Spanische und gab Estarro- 
na's Tlierapeutik neu heraus, 8. Brognias Nr. 145» Dehoari Nr. 272, EsUxfrona 

und Crünther Nr. 454. 

Cecil, Pseudonym des Mr. Tongue. 

188. *Thc stud farm; or hints on breeding for the tnrf, thc chase and 
tiie road. Addressed to breeders of race-horses and iiunters, to landed-proprie- 
tors, and espedally to tenant fiumian. By CeeiL London: Longnum, Broim, 
Green and Longmans. 1851. 

8«. XIII S.: Beb. T., T., Vorw., Inh., 202 S., 2 K. 5 Sch. 

Inh.: BewPi?Krunde zur Zucht, Ställe, Paddocks, Wahl der Ztichtthiero, 
Unfruchtbarkeit, Behandlung der Stuten, Absetzen, Aufzucht, Abrichtnng, 
Phviik, Bescblag, Futter. ■ 

AntsQge in Yofiler 1868 n 1, 17» 88» 65,79, 89, 190, 206. 
Ree.: Yeterin. 1851. 561. 

189. "'Stablc practice; or hints on traialng for tbe turf, the chase, and 
ikB foad: witfa observations addressed to all wIm^ are conecmed in laciBf» steeple- 
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fJiiminfc and fox-himtiiig. By Cecil, author of «the stud farm.»^ London: Long- 
man» Brown, Oreen and Xmgiiuaa, 1863. 

8^ XV S.: T., Yorw., Inh., 240 8., 1 E. 6. Sch. 

Inh.: Ställe, Uebungsplätze , der Trainer, der Stallbursche und Groom, 
Abrichtung, Stallordnniig, Training, Soliwitzen, Trials, Pflege der Beino 
und Hüfe, Beschlag, Bandagen, Physik, Öcheeren, Seugen, Rennreiterei, 
Haiydicaps, Grewicht, Wetten , Blnfloss der Handicaps auf Zttdit n. Rennen. 

Ree: Veterin. 1853. 73; Sp. Mag. 1853 I 68. 

190. £r besorgte eine neue Ausgabe von Youatt's the horse, s. Youatt 
Nr. 1192. 

Cliapus, £llgöne, geboren zu Point a Pitre auf der Insel Grande Terre 
(Guadeloupe) 1805, wnrde in den Vereinigten Staaten erzogen, kam ISdi nach 
Barapa, liess sich in Paris nieder, wo er sidi anssclülesslidli mit der litnatur 
des Sport beseiiiftigt. 

• 191. *Le torf on les coorses de chevanz en France et en Anglctorrc par 
E. Ghapus. Paris librairie de L. Hachetto et C'^. 1853. 

8^ T., 380 S. 3 Fr. — Gehört zur Biblioth^ue des chemins de fer, 7*" st^rio. 
Inh.: Allgemeines über den Turf, Rennen, Training, Züchter, Englands 
und Frankreichs Rennbahnen, Reitkunst, berühmte Pferde, Notabilitäten des 
üraiuiös. Tttdt Znknnft der PCbrdeznolit in Fnakrddi, Ansdificke des Tuf; 
Benngesetse. 

Bee.: Joam. d. H. 1858 II 48. 

192. Dafls. Denxi^me Edition. Ebda 1854. — 16<>. 12 Vo Bog. 3 Fr. 

193. Le Sport ä Paris.. Ouvrage coutenant: le Turf, la ühasse, le Tir 
au pistolet et ü la carabine, les Salles d'armes, la Boxe» le BItoa et la Gaimei 
etc., les Ecbecs, le 11711181, etc. Par Engto (Shapus. A Paris, chez L. Ha* 

chette et C'*. 1854. 

16». 10 Bog. 2 Fr. 50 C. 

Chanveau, Jean Baptiste Au|;uste, geboren zu Villoneuve-la-Guyard 
fDepart. Yonne j in Frankreich am 21. November 1827, besuchte seit 1844 die 
Veterinärschule zu Alfort, erhielt 1848 ein thierärztliches Diplom und wurde 1848 
als Chef de Service an der Veterinärschule zu Lyon angestellt. 

194. Trait^ d'anatomie compar^e des animaux dumestiques, par A. Ghau- 
veau, chef des travAnx anatorniques h l'^le imp^ale T^tlrinaire de Lyon. 
Illustre de 207 figures intercalöes dans le texte, dessin^es d'aprös nature. Pre- 
miere partie. Osttelogie. Sjfndesmologie. Myologie. Paris, ches J. B. Bail« 
li^re 1854. 

8». 328 S. 6 Fr. 

Dass. Deuxiöme partie. Apparcils de la digestiou, de la reqpiratioD, 
de la d^pnratton nrinaire, de la circulation, de rinnemtioB, des sms de la g6* 
Dtottion. 1857. — 33 Bog. mit 207 Abb. 8 Fr. 

Bec: Vet 1855. 169; Annales 1855. 50; Becaefll856. 85. Vet. Bev.1288. 

195. Quelques notes snr la stracture et la secr^tion de la come. In- 
flüfflice du systömc nerveux sur les propriötes nutritives et secretoircs de la 
membranc k<^ratogene et sur la nutrition et les sccretioiis en geueral. Par A. 
Chauveau, chef des travaux anatorniques a Tecole imp. vet^r. de Lyon. Lyon 
ches Savy jeune. 1853. 

8» SV, Bog. 

' 196. Er irar BGÜieraiiBgeber dner Üiierftiallidien Zeitscfazilt, s. Jatmua 
Nr. 1310, 

Chanvel, Lontof -widmete sich der Apothekerkunst, legte in Paris die 
Prüfung zum Phannasent L Klasse ab und liess sich als solcher zu Quintin im 
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Nordküsten-Departement nieder. Er ist seit 1838 Mitglied der medizinischen Jury 

und seit 1845 Mitglied des Gesiindheitsrathes jenes Departements. 

117. Petit manucl v6terinaire pratique ä. l'usage des eleveurs, fermiers 
et propri6taireB nmux, par Cluuivel a!ue, pharmacieu ä Queutin. Saiut-Brieuc 
1857. haapameno Le Maoat 

m IGOS. lFr.--E]ifthflhdieyidiknii]didteniiiiddieWfllindi^ 

Bec.: Pablicateor des C6te8 da Nord 1857, 6 jnin. 

CShesterfoald, Edward^ war kdnigl. GrossbrittMisoher Oberstall- und 
Gestfitmeitter. 

19B. Einen Anszog ans seiner Abiiditong der Pferde s. Gordon, 
Clark, B., Thierarzt in London. 

199. The whole Art of Farriery laid open. By B. Clark. London, 
antikor 1853. 

10 Seh. 6P. 

Glater, Fraiuds, ein Chemiker «nd Drogoist, welcher sn Anfang dieses 
Jahrtianderte in London lebte. 

200. Eyery Man bis ovn Ftorier. Br Francis Glater. 29^ edition, 
edited and enlargcd by a Member of the Boyal College of Yetorlnary Surgeons. 

London, Cradock 1849. 

12°. 430 S. 6 Seh. — Erschien zuerst 1806. 

201. Dass. 30^ edition, corrected by Edward Mayhew. London, Cradock 
1854. — 8«. 5 Sek 

Clnseret. 

202. Er besorgte eine Französische Uebersetzung von Youatt's the horse, 
s. Touatt Nr. 1195. 

Cochet de Savigny, P. C M., zuerst Offizier in der Französischen Ka- 
vallerie, später Eskadrons-Chef der Gendarmerie zu Paris. 

303. *Coinrs ^lämentaire d'bippiatriqne et de mar^chalerie, k Posage de la 
gendarmerie. Par M. F. G. M. Cochet de Savigny. A Paris, ches Ltontey 1849. 

18» Seh. T., T., 5-214 S., 6 KT. 1 Fr. 50 C. — Erschien bereits 1844 
in erster Ausgabe und ist auch dem ebenfalls 1849 veröfifentlichten Dictionnaire 
de la gendarmerie desselben Verfassers angehängt 

Inh.! Anatomie, Exterieur, Raeen, Proportionen, Alter, Farben, Betrft- 
gwien der Händler, Gewährsfeliler, Untersncbung des Pferdes, &ankhei- 
ten, Operationen, Beschlag, Fütterung, Wartung und Pflege. 

Cogent, Laurent, der Sohn eines aus Preusaen nach Frankreich einge- 
wanderten Gerbers, wurde 1809 zu Brantorae im Departement Dordogne geboren, 
erlernte das Sattlerhandwerk, trat 1829 in die Kavallerie ein und wurde Rcgi- 
ments-Sattler. Als solcher wurde er 1840 Mitglied des Kavallerie-Komitee, kam 
dann zur Kavalh rie-Si liule nach Saumur, wurde 1848 Unterlieutenunt, 1852 Lieu- 
tenant und 1854 Kapitain. Er erhielt 1850 die Ehrenlegion, 1852 den Freussi- 
tehen rothen Adler-, den Wflrttembergiscben Friedrichs- und den Sardinisehen 
Mauritius-, sowie 1854 den Schwedischen Schwert- Orden. 

204. ^Manuel du bamachement k Pusage des troupcs a ( 1h val. Par M. 
e Capitaine Cogent, Diroctoiir de l'Arconnerie k l'Ecole imperiale de Cavalorio, 
Chevalier de la Legion- d'liouneur et des Ordres royaux de l'Aigle rouge de 
Prasse, de FEpee de SuMe, des Saints-Maurice et Lazare de Saidaigue, et de 
Ja Coaroane de Wurtemberg. Paris, imprimorie MaHeste et 0^. 1866. 
gr. 80. Sch. T., T., 2 Bl: Vörw., Einl., Inh., 9—176 S., 40 KT. 3 Fr. 
Inh.: Anforderung an die Fferdekleidung, die vollständige Bekleidung des 
Pferdes und das Aufpassen derselben, Verletznngeu durch solche, Zug- 
Gräfe, HippologischeLitaratar. 3 
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gesohirr, Betrachtungen ober Zäiunung, ein Sattel für alle Pferd^i ein 
neues Kommt. 

Gole, S. W., Thierarzt in New York. 

805. The American Ycteriuanan: containing Diseases of Domestie Ani» 
mals, thefar Ganses, Symptoms, and Remedies^with Rules for Rcstoriug and 
Prcserving Ilcalth by good management, also for Tramiag, and Breeding. By 

S. W. Cole. New York. 

8*. Erschien 1849. 3 Sch. 

Colet, Acshillef Bossarzt im Fransösischen 11. Dragoner-Regiment., 

20n. Rapport it S. Kxc. M. le mar<5chal - ministre de la Ltierre, sur la 
guerisou d'apres la m^thodc de M. Mattei, des iiialadies cutaiiöos, tplles qiie: 
|nde, dartres, demaugeaisons , crevasses, blessures et javarts. Par M. Achille 
Colet, v^t^rinaire de l** dasse an 11* r^giment de dragons. Imprimerie litfao- 
graphique de Martinoux, aux Bat^olles. 1866. 

4®. 1% Bog. Lithographirt 

Cote, G.y FrofMfor der Anatomie nnd Physiologie an der VeteriiuBradiQle 
an Alfort in Frankreieb. 

207. De la oomparaison de Pestomac et des intestins dans nos ospc^ces 
domestiques, par M. Colin, chef de Service k Päcole d'Alfort Imprifflene de 
Penand ä Paris 1850. 

S». 58 S. 

208. *Traite de physiologie conipareo des animaux domestiques. Par G. 
Colin, Chef de servicc d'anatomie et de physiologie ä l'ecole imperiale vet^ri- 
naire d'Alfort; membre de la Sod^ anatomique. Avec ügures, intercal^ 
dans le texte. Tome premier. Paris, chez J. Bailli^ro. Londou, chez 
H. Bailli^re. New York, chez H. Bailli^re. 'Madrifl, chez C. Bailly-Bailliöre. 1854. 

gr. 8«. VIII S.: T., Widm. (an Prof. Floureiis), Vorw., i\iu S. mit 57 Abb. 9 Fr. 

Dass. Tome secoud. 1856. — T., 628 S. mit Abb. 58—114. 9 Fr. — 
Vgl. Baabe. 

Inh.: Bd. 1. Nenrensystem, Sinne, Bewogangsthätigkeit, Verdanong. — 2. 
Absorption, Bespiraition, Cironlation, Sekretion, Zeugung. 

Bec.: Reeneil 18S5. dld, 1856. 212. 

Golllns. 

209. Er schrieb unter dem Namen Priam: das Leben eines Jodkeys, 

Comparini, Carlo, Thierarzt in Toskana. 

210. Del bucn governo dei cavalli. Prato 1850. — 8". 
Corbet, Henry. 

211. *The Steeple-Chase Calendar: containing the sport in Great-Britain 
and Ireland. For the season 1847—48 (from September, 1847, to May, 1848). 
Hie whole properly arranged, witib oopious index, Hst of winning horses, roles 
of stec^le-chasing etc. By Henry Corbet, A regulär contributor to thß Sportang 
Magazine etc. Henry Wright; Mpssrs Forcs ; R. Ackermann. 1848. 

8". XIV S.: T., Inh., Renngesetze, 108 8. 5 Sch. — Erschien in London. 

Dass. For the soason 1848—49. Ebda 1849. — XIV 8.: T., Iiih., 15(5 S. 
ö 8ch. Der Kalender wurde fernerhin von Osbornc herausgegeben, s. Osbome. 

Comaz, Cliarlea Angmte Edonard« Doktor , der Medizin und Chi- 

ntrgie zu Neufchalcl. 

212. £r gab eine irytUcbe und thierärzüiche 2eitedirift lieraiu, s. Echo 

Nr. 1208. 
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Corsi, Vinc^nzo, Thierarzt in Neapel. 

213. Er gab eine landwirthflcbaftiiGhe und thierftrztUche Zeitschrift her- 
aus, s. Eivista Nr. 1414. 

Corvini, LoreuzO) Duktor der Medizin und Professor an der Thierars- 
neischule zu Mailand. 

214. * II Veterinario o sia repertorio di Eooiatria coiisecrato alJ' utile dell* 

X'coltura ed all progresso della iiicdicina degli auiiiiali domestici e scienze 
iL Giomale pubblicato dcl dottor Corvini I^renzo ripetitore presso l'J. B. 
Istituto veterinario. Milano tipografi« e libreria Pirotta e C. 1854. 

8«. T., 3-488 S. 

Anuo II. 1855. — T., 3—480 S. mit 2 Abb. 
Anno m. 185C. — T. , 3—480 S. 
Der 4. Jahrgang erschien erst 1858. 

Coaesme, Thierarzt zu Saint-Mards-en-(Jthe (Depart. Aube) in Frankreich. 

215. Art hippiatrique. M^decine thöorique et pratique vet^^rinaire r6- 
duitc a sa plus simple expression, ou v^ritable maniere de bien connaitre et de 
tieo traiter leg aialadies domestiques, par Oonesme, «xer^ant la mtidedne t^- 
rinaire ä Sain^MaIds eu-Otlic. trojei cihez Gaffi§. 1857. 

8«. 515 8.» 4 KT. 10 Fr. 
de CiimtOf Don Jo«e Ferrer. 

216. Manual de veterinaria y equitacion, per cl comandante Don Jose 
Ferrer de Couto. Paris» imprimerie Walder; librairie Bosa et Booiet 1857. 

18°. 257 S. 

Inh«: Pfordekenntniss, Reitkunst und Kraokbeiteu. 
Craveti , Pseudonym des Master Carlton. 

217. Er besorgte unter diesem Kapien eine neae Ausgabe von Walker's 

manly exercises etc., s. Walker. 

Crocq, Jean, der Sohn eines Universitats - Pedells , wurde 7,n Gent in 
Belgien geboren, studirte in Bri'iüsel Medizin, promovirte daj;elbst zum Doktor, 
wurde bald darauf Prosektor an der Universität und 1854 Mitglied der Beigiaoheu 
Akademie der Medizin. 

218. * Die Anwendung der Auskultation und Perkussion in den Krank- 
heiten der Brusthöhle des Pferdes. Von Dr. J. Crocq, Prosektor an der Uni- 
versität Brüssel. Aus dem Französischen üb« r^i t/t una mit Anmerkungen und 
Zusätzen vermehrt von Med. et Phil. Dr. J. -M. Kreutzer, vormaligem Professor 
an der Ceutral-Thierarznei-Schule in München. Separatabdruck aus der Central- 
Zeituug fOr die gesammte Veterinärmedizin mit vergleichender Bezugnahme auf 
die MuBcbeaheilwissensciialt Erlaagen, Yerlag Ton J. J. Palm uad Snke. 1858. 

m YI S.: T., Yonr., S28 8. 16 Gr. 

Cres, Calle, Thienurst 

219. Er übersetEte Qirard's Bippodomteologie in das BaÜenische, s. 

Girard Nr. 414. 

Crnsel, J., widmete Aeh dem Studium der Thierarzneiknnde an der Vete- 
rinärschule zu Toulouse, war dann Hülfslehrer an derselben und lebt jetst als 
Thierarzt zu Cessales im Departement Haute- Garonne. 

220. £r war Mitherausgeber einer thierärztlichen Zeitschrift, s. Journal 
Nr. -1811 und ist Mitarbeiter an dem von Bouley und Beynal herausgegebenen 
WftKlerbnche der Veterinfewissenschalten, s. Bouley Hr. 127. 

Cvning) A., Thierarat in Edbiburgb. 

221. Horse-shoeing, as it is done, and as it ought to be: a Letter ad- 
dresaed to the President and Members of the Saint John Agricultural Society. 
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With Plates and Illustrations. By M. A. Cuminff, V. S., Mcmbcr of the Koyal 
College of Yeterinary Surgeons of Edinburgh am Loudou. 1864. 
8». . 21 S. 

Ree: Veterin. ia54. 667. 

de Cariiieu, Lonis, Baron, wurde 1810 geboren, trat 1829 hei der Ka- 
vallerie ein, kam 1830 /ur Militär-Schale iu St. Cyr, wurde im Dezember zum 
LienteMt b«fördurt, 1831 zta Q«ii«nltlBbf-Sohiile komnuHidurt und müim 1835 
den Abschied. Br lebte hiemnf-in Paris, wurde 1S41 als Lehrer der Bdflnmst 
und Pferdewissenschaft an der Oestäisschnle an Pin angestellt, kehrte nach deren 
Anfhebong 1845 naeh Paris snrock, wurde erst ünteroffisier, dann X4entenaat der 
berittenen Nationalgarde, Präses des Admissionsrathes , 1848 Eskadrons-Che^ 
erhielt 1853 den Orden der Ehrenlegion und wurde Adjutant bei dem Oberkom« 
mando der Nationalgarde des 8 eine -Departements. 

222. *Le^ons de science hippiqne gönörale ou traite complet de Part de 
oounaitre, de gouverner et d'elever le cheval. Par le Barou de Curniea. Pre- 
mixe Partie. Paris, J. Dumaine. Broxelles, Iieroy. 1855. 

gr. 8^ XVI S.: T., Widm. (an General Lawoestine), Yofw., Einl., 436 8. 
mit 107 Abb. 

Deuxi5me Partie. Ebda 1857. — Sch. T., T., 494 S. mit 61 Abb. Jeder 
Theil 7 Fr. 50 C. , ein dritter soll folgen. 

Inh. : Bd. 1. Organisation und Klassification der Wirbelthiere, Gangarten, 
Farben, Gewohnheiten des wilden Pferdes, Exterieur, Racen, Vollblut. — 
2. Aeltere Geschichte und Verfidl der Beitknnst, Wahl des Pferdes, Jagd- 
reiten, Steeple- Chase, Wettrennen, Zugpferde, Angespann, Performances, 
Sclinelligkeit, Grunde wesshalb in Frankreich in Besng auf Pferde wenig 
geleiätft Avird. 

223. Er ist auch Verfasser einer Brochüre über die AbrichUmg des 

Pferdes zum Ziehen und Reiten, s. Notions Nr. 1358. 

Cutter, Eunice P. , praktischer Arzt in New York. 

224. Human and Comparative Anatomy, Physiology) and Hygiene» bf 
Mrs. Eunice P. Cutter. New i'ork lö54. 

12*. 132 S. mit 100 Abb. 2 Sch. 

de Cnvier, Georf^e Leopold Chr^tien Dagobert, Baron, der Sohn 
eines Offiziers, wurde am 23. August 1769 in Mümpelgard geboren, kam 17S4 
zur Ksrlsakademle nadi Stuttgart, wo er Yorzugsweise Naturgeschichte studirte, 
wurde 1786 Hauslehrer bei dem Graf d'Herioj in Fiquainrille in der Normandie 
und 1795 als Profbssor an die Centralsehnle des Pantheons nach Paris berufen. 
Br wurde 1796 Mitglied des Nationalinstitnts, GeneraUnspekteur des Unterrichts, 
Sekretär des Instituts, 1808 Rath der Universität, 1813 Requetenmeister im 
Staatsrathe, 1814 wirklicher Staatsrath, 1815 Kanzler der Universität, 1818 Mit- 
glied der Akademie und 1819 zum Baron erhoben und in den Kabinetsrath be- 
rufen. 1822 Grossmeister der protestantischen Fakultät der Universität, 1826 
zum Grossofifizier der Ehrenlegion und 1831 zum Pair ernannt, starb er am 
13. Mai 1832. 

225. Die von ihm selbst oder unter seiner Leitung bearbeiteten Kupfer- 
tafeln zur vergieioheiiden Anatomie wurden von Laarilhtrd und Mercier heraoa- 
gegeben, s. LimnUaitd* 

lladd, George, Doktor der Median und lliierarzt zu Boston in Kovd- 
amerika. 

226. The Modem Hor^e-Doctor: oontaining practical observations on the 
eanses, nature and treatment of disease and lameness in horses. With fllnatra* 
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tious. By George II. Dadd, M. D. , Vctorinary Surgeoii, author of „The Ana- 
tomy aud Tliysiology of the Horse", aud „Tlie iiei'ormed Cattle Doctor". Bos- 
ton, J. P. Jewett and G". 1854. 
m 488 8. 1 DoU. 

227. DA88. Ebda 1866. — 8«. 4S2 8. 1 DoU. 
Ree.: Yeterin. 1867. 220. 

228. Anatomy and Physiology oi' tlie Uorse, witli Auatomical and Ques- 
tional lOiBtntions; oontaining also a Serfes of Exanmation on Eqnine PhUo- 

sophy and Anatomy; with Instructions in reference to Diseection, and the Mode 
of making Anatomical Preparations ; to which is added, a Glossary of Veterinary 
Teduiicalities , Toxicological Chart, and DictionAry of Veterinary Science, by ' 
O. H. Dadd. New YodL, 1857. 
8^ Hit color. K. 1 L. 4 Seh. 

239. The Ameriean ▼eteriaaiy jonmal: devoted to the difibsion of ?ete- 
linary knoi^edge. Edited by Geoige H. Dadd, IL D. Boaton, Maw 1851. 
gr. 8". — Ist der erste Jahigang, ob das Jonmal fortgesetzt wurde, ist 

nicht bekannt 

Ree: VeteriiL 1861. 570, 1856. 109. 
Bahlf Jasper, Thierarst zu GrinderslevkloBter auf Fqimii. 

230. Allemyeste og fülstaendigste Dyrisegebog, eller 140 paalidelige og 
letfallelige anvisninger til selv at kjende og behandle alle forekommende syg- 
domme hos besten, oxen, iaaret og svinet. Tjerde forögede og forbedrede ad- 
gßere. Odense, Milo 1854. 

8*. S28 8. 64 Seh. — Erschien in erster Ausgabe 1835. 

Dannatroen, Gari Bernard, wurde 1818 in Sehweden geboren, sta- 
dirte Thierfaeilkiinde, legte 1842 die Priiflmg ab, wurde als Prorinsial-Thierant 
angestellt, dann als Ldirer der Zoologie und Thieraraneiwissensdiaften «i die 
laadwirtfaschaftiiche Schule sn Ultiina bei Upsala bemfen und starb daselbst 1854. 

231. Er übersetzte Hering's Pathologie und Therapie für Thierirzte in 
das Schwedisehe, s. Mtring Nr. 518. 

Dandel, Pierre Jeseph hM»rm^ geboren m Pont St. Esprit in Frank- 
reich am 3. Februar 1826, trat 1844 in das 4. Chassenrs- Regiment ein, kam im 
Oktober zur Kavallerie-Schule nach Saumur, wurde 1848 Unteroflizier-Instruktour, 
1850 Adjutant-Maitre-de-Manege an derselben, kam 1851 als Unterlieutenant zaini 
4. Afrikanischen Jäger-Regiment und erhielt die Leitung des Gestütes Mostaganem, 
wurde 1853 als Lebrer an die Kavallerie-Schule zurückberufen und 18Ö4 zu den 
Garde-Chasseurs versetzt 

232. *Traite de locomotion du cheval relatif ä l'equitation. Nouvelles 
proportioos par J. DandeL Sanmur, imprimoie de P. Godet 1854. 

gr. 8^ XI 8.-.. T<i Inh«, Ein!., 96 a, 5 KT. 2 Fr. — Yi^ Fbmdrm Nr. 
861, Baabe Nr. 608. 

Inh. : Skelett, Funktionen der Knochen und Muskeln, Gleichgewicht, Maasse 
und Proportionen, Gesetze der Physik, Ursachen der Bewegung, Stel- 
lung, Gangarten, Betrachtungen in Bezug auf Reitkunst, £influss der An- 
lehnung auf die Gangarten. 

233. * Methode d'equitatiou et de dressage basec sur la m^canique ani- 
male, eontenant: 1. Pr^s de IMqnitation depuis Xenophon jnsqu'ä nos jours; 
2. Etüde möcanique du cheval; 3. Equitation proprcment dite, ou 6cole du ca- 
valicr, d'aprds une nouvelle m^thodc; 4. Equitation d'agr^ment, haute 6cole, 
fariboles d'equitation, equitation de course, Equitation des dames, suivie de 

* dressa^ des dieranz de remonte, d6di6e k la caivalerie^ par Daudei, lieutenant 
an r^gunent de diasseors de la garde imperiale. A Pans ehex Leneren 1857. 
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gr. 8^ XV S.: T., Vorw., Geschichte der Reitkunst, 2 Bl.: Einl., 283 S., 
11 ET. 7 h r. 50 C. — Die erste Abtheilang ist ein Abdrack der vorber- 
gehenden Nummer. 

Bee.: BL £ Er. 1857. 881. 
284 Er bearbeitete mit Lieatenant Qtulliiuui .em unter dessen Namen 
erschienenes Handbach der Pferdewissenachaften, s. QuiUintm, 

Daiimas, Melchior Joseph. Eag^ne, dar Sohn einet FkausSaiflchen 

Brigade-Generals, wurde am 4. September 1803 zu Dclemont im alten Departe- 
ment Mont Terrible geboren, trat 1822 in das 2. Kegiment der Alpenjäger ein, 
vmrde 1827 zum Unterlieutenant befördert und besuchte bis 1830 die Kavallerie 
Schule 7.n Saumur. Er avancirte 1831 znm Lieutenant, kam 1835 als Kapitain- 
Instrukteur zum 2. Regiment der Afrikanischen Jäger zu Pferde, wohnte den Ex- 
peditionen von Maskara und Tlemcen bei, erhielt für den Kampf bei Sidi Emba- 
rek die Bhrealegiott nnd madhie die Bi^editiofl Mck ^akkak mit. 1887 mm 
Konsnl in Mulmra erfiaant, eihieit er 1840 beMi Wiederbeginn des Krieges eine 
Eskadron, zeichnete sich am Big nnd Tor Baida ansj erhielt 1842 das Ofllsier- 
kreus der Ehrenlegion und mirde mit Leitung der Algierschen Angdegenheiten 
betraut. 1843 als Oberstlieutenant zum 1. Afrikanischen Jäger-Begiment versetzt 
wohnte er den ferneren Expeditionen, stets mit Auszeichnung genannt, bei, wurde 
1845 Oberst des 1. Spahi-Regiments, 1847 Kommandeur der Ehrenlegion, befand 
sich dann in politischer Mission bei dem gefangenen Abdelkader und kehrte 1848 
nach Algier zurück. Er befehligte 1849 die Expedition gegen die Beni äylem 
und wurde 1850 Brigadegeneral nnd Direktor der Algierschen Angelegenhelteii 
im Xriegsministerinm. 185fi sum Staatsrath, 1853 aom DiTisions- General nnd 
Senator ernannt, befishligte er erst die Kavallerie-Division -von Laneville, Jetit die 
14. Division in Bordeaux. Er ist Grossoffizier der Ehrenl^ion mid des Tnikl- 
schen Medjidie, Grosskreuz des Nichan Iftikhar, Kommandeur des Spanischen 
Karls- und Ritter des Toskanischen Joseph-Ordens, Präsident der geogn^hisehen 
und Mitglied mehrerer anderer gelehrten Gesellschaften. 

235. ♦Les chovaux du Sahara par le General Daiimas Commandeur de 
la L^on-d'Hooneur, aucien Directeur central des Affaires arabes, Chef de Ser- 
vice de TAIg^riö an Ifinistdre de la gnerre. Ouvrage publik avec PAutorisation 
dn Ministre de la guerre. Paris, F. Ohamerot. 1851. 

gr. 8". Sch. T., T., VI S.: Vorw., 7—384 S. 10 Fr. - Eine Deutsche 
Uebersetzung s. unten, in Tennecker's Journal 1854. 113 und im Magazin 1802. 
41; es existirt auch eine Spanische Uebersetzung, über die jedoch Näheres 
nicht zn ermitteln war. Anszttge s. NicUas 1853 Kr. 17, 18 ; Giomale 1852. 
236, 1853. 121, 151; Ilolmcr 1851 II Nr. 941; Vogler 1852 I 107, 12G, 144, 
157, 212; Aigns XU. 1, 85, 166, 217 , 295, 353, 415, 486, 548, 605. — Vgl. 
Delard» 

Bec: Beeaefl 1862. 45; Jdnm. d. H. 1862 I 241, 1858 H 843. 

986. *Da88. par £. BanmaS) G4n4ral de dlvision, ConseiHer d'Etat 
Augmentee de nombrenx Doctunents par l'Emir Abd-el-Kader. Paria Schiller 

aine. 1853. 

gr. 8«. Sch. T., T., 480 S. 10 Fr. 

237. Dass. Troisi^e Edition, revue et augmentee avec des commentaires 
par PEmir Abd-el-Kadet. Paris Michel L^vy mm 1866w — 18«. 3 Fr. 50 C. 

238. '''Dass. Les Ohevanx du Sahara et les moenrs dn d^sert par le ge- 

n6ral E. Daumas. Quatri^me edition, revue et augmentee avec des commen- 
taires par TEmir Abd-el-Kader. Paris Michel Levy Mres 1857. 

18<». Sch. T., T., 438 S. 3 Fr. .Büdet einen Ti^eü der 2. Serie der 
Bibliotheqne oontemporaane. 

Inh.: Liebe. der Araber mm Pferde, Spräehwörter, Baoen, der Hengst» 
Bedecken, Trageseit, Gebart, Absetaea, Au&oeht, Bnihrang, PA^ 
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Farben, Wahl des Pferdes, Beschlag, Zäumimg, Pfcrdearzneikunde, Kastra- 
tioii, das Berber -Pferd und seine BodeuUing für Frankreich, Jagden, Baa- 

zias, Sitten der Wüste. 

231). *Principcs generaux du cavalier arabe par le General E. Daamas. 
Paris librairie de L. Hacliette et G'^ 18Ö4. 

88«. Sch. T.» T., &-61 S., 1 Bl.: Inh. SO C. — Eiae OevlMshe U^er- 
setniog 8. anten. 

m »Daas. Deuzi^e «dition 1854. — 32*. Seh. T., & 50 C. 

241. «DasB. Treisiteie Edition 1855. — Seh. T, T., 5-61 S. 50 G. 

242. *Dass. Qiiatriöme Edition 1855. — 32« Sch. T., T., 5— G2 S. 50 C. 

243. *Le cheval de guerre par le G^^ral E. Daumas. Extrait de la 
Bevue des dcnz OMndm Uvniiwiii da 15 mal 1855. Paris imprimerie de J. 
Glaye 1855. 

Lex. 8^ T., 3—24 S. 1 Fr. — Eine Deotaclie Uebanetiting 8. unten. 

244. *Das8. Paris libiairie de L. Hachette et 1856. — 32«. Sch. T., 
T., 5-63 S. — 50 C. 

Ree: Mil. Lit. Z. 1859. 495. 

245. *i)ie Pferde der Sahara. Vom General Daumas. Aus dem Franzö- 
sischen von Carl Graefe, Lieutenant und Adjutant im Köuigl. Pruussischeu 3. 
Artillerie-Begimeiit Berlin. ABgemeine Dentsche Yerlags-Anstalt 1863. 

gr. 8®. VI S.: T., Yorw., IdIl, 208 S. 

Dass. Zweiter Band. Enthaltend: Des Emir Abd-el-Kader Bemerkungen 

zu dem gleichnamigen Werke. Des französischen Vice-Konsul in Tarsus J. Ma- 
zoillicr Mittheilungen über die arabischen l*ferde Syriens. Ebda 1854. 

gr. 8". VI S.: T., Inh., Vorw., 114 S. Preis beider Thcile 2 Thk. G Gr, 
Band 1. ist eine Uebersetzung der ersten Auflage des Originals, Band 2 enthält 
die Zosfttse der zweiten Anflage und die Brochttre von MasoilUer, b. MagailKer, 

Bec: M. L. Z. 1853. 236; A. H. Z. 1863 Nr. 68; Wehr-Z. 1852 
Nr. 453, 1853 Nr. 472; Vogler 1852 II Nr. 52; Beriiner Vossische 

Zeitg. 1853 , 4. Mai. 

2 1<) * Die Hauptgrundsätze des arabischen Reiters. Von £. DamaaSy 

Gencrallieutcnant. Magao})urG^. Gebrüder Bacnsch. 1855, 

gr. 8*^. T., 3— 24 S. 4 Gr. — Das Original s. oben, übersetzt vom Lieute- 
nant Graefe. 

247. * Das Soldaten-Plcrd. Vom Divisious-General Eugene Daumas. Ueber- 
setat vom lieatenant Grflfe. Magdebuig^ Heiniichsliolien 1855. 
gr. 8*^. T., 3—27 S. 4 Gr. — Das Original b. oben. 

DamaManSf A., Mitglied der landwirthsebalttiGhen Gesellschaft an Tou- 
louse und Gatsbesitser im Departement Ober-Garonne in Frankreich. 

848. Er schrieb eine Biodiltare aber dai FferdeieiBCfa als nenscfalicheB 
Nahraogsmittel, b. JlCoye» Nr. 1851. 

DanrfdiSf Henriette. 

349. «Praktische Anweisung mr Bereitong des Bossfleisdies. Erprobt 
und bearbeitet von Henriette Davidis. Elberfeld und IseilohB. Verlag von 

Julius Bädelicr 1848. 

8«. T., 3-24 S. 4 Gr. / 

van Deeii, J., Doktor der Mediain and ThieranneUnmde» Professor an 

der Universität Gröuingen« 

250. Naderc MedcdecHng over de worming der vagina en Urethra bij de 
vronwelüke en die der vesicula semiuales en prostata hü de maunel^jkc zoog- 
^eien. ZwoUe by W. £. J, Tjeenk WiDiiik» 1849. — 8^ 
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Defay^s, Fran^ois, der Sohn eines Kancbmiedes, wtirde 1819 zu Ver- 
dien in Belgien t^eboren, besiiclite das College daselbst, stndirte dann bis 1842 
an der Univerisitiit zu Liege Medizin, ging nacb beendeten Studien nach seiner 
Vaterstadt zurück, bildete sich im Uufbeschlag aus und besuchte 1843 — 47 die 
Thierarzneischule zu Cureghem. Nachdem er 1849 noch ein Jahr lang auf Staats- 
kotCeo die Vorträge an der Beiliner Thienursneifchnle gehört hatte, wurde er 
all Lehrer der ehinugiediea Pathologie und dei Hof beschlag» an der Belgischen 
Thieraraneiachnle angestellt 

• 251. ^Manuel de mMedne v^tärinaire par Befiiys et Hnsson, R^p^titeurs 
a TEcole de medecine v^tcrin&ire et d'agriculture de PEtat. Fremiöre partie. 
Exterieur, Anatomie, Physiologie, Fermre et Parturition. BroxeUes. An Bu- 
reau de la Bibliothöque rurale. 1852. 

120. X., m S.: Ein]., 5-178 S., 1 Bl.: Inh. 55 C. — Bildet Nr. 2 der 2. 
Serie der Bibliothdque rurale. Eine holländische Uebersetzung s. unten. Den 
zweiten anonym enebienenen, von Veriieyen bearbeit^en Theil i. Mmud 
Nr. 1337. 

252. *Handboek van Veeartsenykunde door Defavs en Husson, Leeraers 
by's Lands vceartseny-en-landbouw-school. Eerste deei. üitwondig, Ontleed- 
kunde, Levensleer, beslag en baring. Brüssel, ten Bureele der Bibliothek 
Over Jjandbouw. 1854. 

12". T., 5—207 S. 55 C. — Eine Uebersetzung der vorhergehenden Num- 
mer, welche Nr. 4 div 8. Serie der Bibliothek oyer Landbonw bildet Den St, 
Yon Verhejen bearbeiteten Theil, s. Varheifm Nr. 1183. 

258. *De la fexmre des chemoz muMide et cagnenz. Par M. F. Deikys, 
Frofesseur de palhologie ehimrgicale a PEcole de medecine TÖtMiaire de 

Cureghem. 

Ö<^. 8 S. — Nicht im Buchhandel, ersdiien 1857 zu Brüssel bei Tircher. 

254. *Des('ription d'un appareil propre & remedier aux d^viations du 
beulet chez le cheval; (avec un dessin de M. Ed. Tschaggeny.) Par F. Defays, 

Srofesseur de pathologie ehimrgicale et de mar^chalerie ä TEculc veterinaire 
e Cterei^em-lei-Bnixelles. 
8*. 7 S., 1 K. — Nicht im Bachhandel, erBchien 1857 m Brössel bei Tircher. 

355. *Nollee additloiieUe sor U noovelle forrore ä glace, par F. Defeiys, 
professeur k PEoole veterinaire de l*Etat Bnuelles. J. B. Tircher 1857. 
8«. T., 3—7 S., 1 KT. 76 C. 

Deigendesch, Johanaes, Scharfrichter in Würtemberg, lebte um die 
Ifitte des vorigen Jahrhunderts. 

256. Nachrichter's nützliches und aufrichtiges Pferd- und Ross -Arznei- 
buch, in welchem die innerlichen Krankheiten und äusserlichen Zustände der 
Rosse auf das deotlichste erklärt werden, sammt Beifügung der dazu gehörigen 
approbirten Reccptc. Nebst einem Anhang von Rindvieh -Arzneien, Alles mit 
Fleiss zusammengetragen von einem Scharmchter Joliannes Deigendeechl Neue 
und verbesserte Auflage. Stuttgart, Scheible 1857. 

16^ 317 8. 6 Ngr. — Bildet Nr. 4 der Ixeiiierbaciber m allen Gebieten. 
Enchfen merst 1744 in TAbnigen. 

Dejean^ Oscar, Friedensrichter zu Pessac (Departement Gironde) in 
Frankreich. 

257. Traitö thöorique et pratique de l'action r6dhibitoire dans le com- 
merce des animaux domesüques; contenant: la l^gislation, la doctrine et la 
jurisDrudence snr la matitee; la d^flnition dee lioet r^dhibitoiree; Vexplicstieii 
döteulte des rigles de la prooMnre; tat Formnlahre de toog les actes n^oeMaires 
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et une table chronolo^ique des jagements et arröts. Par Oscar Dejean, Juge 
de paix du cautou de Pessac (Gironde). A Bordeaux, chez Chaumas 1856. 
S^. 9Va Bog. 3 Fr. 

Dekker, Jacob Adrian, der Sohn eines Thierarztes, wurde am 29. Juni 
1812 zu Middelburg in Holland geboren, besuchte seit 1829 die Thierarzneiachule 
zu Utrecht, wurde im August 1833 Thierarzt 1. Klasse und Rossarzt des Huaaren- 
Ilegiments Nr. 6. £r nahm 1846 den Abschied und liess sich als praktischer 
Thierarzt in Amsterdam nieder. Br war längere Zeit Thierarzt am zoologischen 
Garten, wurde 18(0 Mitglied und Sekratir der Central- Veterinir-Geidlaebaft» 
1868 lütglied des Collegtoms svr Begntaehtong der Lebenimittei nnd staib im 
Januar 1859. 

258. * Nieuwe genees-en verlosknndig handboA vaa. het vee, berattende 

een voUedig onderrigt tot herkenning, behandeling en genezing van de ziekten 
en gebreken der paarden, koeijen, Schapen, (?eiten, varkens, honden, kippen, 
ganzen, duiveui enz. of gids om zijue dieren zelve te kunnen bijstaan, ten dienste 
▼an den landman en veebesitter. Door J. A. Deldier, Oud-Paardeoarts, B^loi 
Vcearts der V klasse te Amsterdam. Met twee uitslaandc platcn, benevens 
cenige middeleu tegen het ongcdierte der huisdi^n. Kaar liet hocgduitseh. 
Te Leiden, bij D. Noothoven van Goor. 

80. XXIV S.; Sch. T., T.. Inh., Erkl. der Abb., Vorw., 322 S., 2 KT. 
2,60 FL ~ Erschien 1868 und ist eine Uebersetzung von Beyer und Weme- 
biug'e Handbuch der Tlderanneikiiiide, s. Seifit Nr. 98. 

DelaeroiX. — Psendonym. 

259. Le nouveau mar^chal expert, ou le Guide du mar^chal-ferrant, du 
vet^rinaire, de r6cuyer, etc., avec nn pr€ds de la eoonaissance des chevanx, 
des knes et des mulets, de leur ^ducation Cfmservalion, par M. Bäacroix. 

A Limoges, chez Ardant et k Paris 1853. 

12". 8 Bog. 3 Fr. — Erschien zuerst 1834. 

260. Dass. Ebda 1855. — 12o. 8 Bog., 2 KT. 3 Fr. 

261. Dass. Ebda 1866. — 12^ 8 Bog., 2 KT. 3 Fr. 

Delafond, Henri Haunert OnMne, der Sohn eines Landwirtha, wuda 

am 13. Februar 1805 zu St. Armand (Departement Nievre) in Frankreich geboren, 
trat 1823 in die Veterinäcschnle zu Alfort, erhielt 1827 das thieräxstliche Diplom, 
praktizirte zunächst in seiner Heimath, wurde 1828 Ilülfslehrer an jener Schule, 
1833 Professor der Pathologie, Therapie, Veterinär -Polizei und 1860 Direktor 
derselben, und starb am 15. Dezember 18G1. 

262. Sur l'emploi du sei marin dans Feconomie des animaux domesti- 
qnes par M. 0. Delafond. Paris, imprim. de M"^'' Boucbard-Huzard 1851). 

8«. 24 8. 1 Fr. 

2G3. llapport pr^sent^ au nom de la section d'^conomie des animaux 
sur le Goncotirs ponr des onvrages et des mteoires snr Famölioration, l^hygitoe 

et les maladics des animaux domestiques, par 0. Debifond. (Soci6t6 nationale 
et centrale d'agricultore). Imprimerie de M*"® Boachard-Hozard k Paria 1852. 
8«. IVj Bog. 

264. Trait^ de patbologie g^n^rale compar^e des animaux domestiques, 
par 0. Delafond, professeur en patibologie. Deuxi^me Edition, consid^blement 
aogmentte et avec flgnres intercal^ dans le texte. A Paris dies IM 1866. 

8«. 48V, Bog. 8 Fr. — Die erste Aasgabe ersdiieii 1888. 

Ree.: Amiales 1866. 890. 

265. £r ist Mitherausgeber einer thierärztlichen Zeitschrift, s. ßecueil 
Nr. 1400. 
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Delard, GaUlavnie Aaginste, geboren 1806, trat 1889 bei der Franzö- 

sischcn Kavallerie ein, wurde 1830 zur Kavallerie-Schule kommandirt, 1832 zum 
Unterlieutenaiit im 2. Husaren-Regiment befördert, 1837 zu den Spahls nach Algier 
versetzt, wohnte den Feldzügen daselbst bis 1845 bei und wurde während der- 
selben 1838 zum Lieutenant uud 1841 zum Kapitain im ü. Ivurassier- Regiment 
ernannt. Im März 1843 «im BMkadroiu-Cli«f Im 3. HuaMn- Regiment befordert, 
kaai er im UaI nun Genecalttttb, erUelt 1849 das Bitekraas der Ehredlegion, 
wurde 18M H^or in ^1. Chasseue^egiiiMnt, im Jvai 1856 Sskedroiw-Clief der 
Landers der Garde, 1868 QfBsler der Ebreolegioii, wohnte dem Feldinge 18lif9 
in Italien bei, für welchen er den Piemontesischen IfUitar-Verdienst-Orden eiiiielt 
und wurde im Mai 1860 OberstUentenant dee 1. Dragoner-Begiments. 

266. Les Ghevaux du Sahara, par le Genöral Daiimas. Compte rcndu 
par G. A. Dclard, capitainc au 11'' regiment de chasseurs ä chevaL JiiXtrait 
du spectateur militaire. Paris, iniprimerie de L. Martiuet. 1853. 

8^ T., 3—88 S. 75 C. — Vgl. DaumoM Nr. 236. — Ein gleidies Resume 
desselben Yeitoers üiber die Pemm'Bche UebecBetnmg El-Naeer's, s. Nacäri 
Nr. im 

]|*lilb^e, trat in das Französische 2. Kürassier -Regiment ein, wurde snr 
Kavallerie- Schule kommandirt, Lehrer an derselben, kehrte dann als Eapitain- 
Instmktenr zu seinem Regiment zurück und nahm 1851 den Abschied. 

267. Er ist Yeifuser des Frogiaaime dhm eamranel militaire^ s. Pro- 

gramme Nr. 1389. 

Delonpy, J. P. G. , Thierarzt in EVaukreich. 

2ß8. Statistiquc generale et raisonnöe des principaux animaux domesti- 
qucs de rarroiulissemeiit de Limoiix-sur-Aude, suivie de la nomenclature, de la 
(iescriptiou et du traitemeut des maladies les plus conmiuues qui attaqueut uos 
esptoeB, par J. P. Q. Deloapy. Imprimerte de M™* veave Bens k Tontouse 1862. 
8«. V/t Bog. 

DehraiDe, CaflüHe. 

269. Er gab die Torträge von Geoi&oySaint Hilaire Aber die Benutzung 
des FferdefleisGhes heraus, 8. Oeoffroy 8t* mlmn Nr. 889. 

Delwart, L. T., stndirte zu AUbrt Thierarzneiknnde, kehrte 1835 In sein 
Vaterland Bdgien zurück, übernahm 1833 die Vortrage über Pathologie und die 
Klinik an der Thieiarzneischule zu Cnr^hem, vmrde 1851 zum Professor ernannt 
nnd erUelt 1856 den Leopolds-Orden. 

270. BUmolre aar les maladies des cavites nasales des solipedcs que 
Pon confond sonvent avec la morve, oonsid^fte prindpalement au point de vae 
pratique. Bruxelles 1840. — 8". 

271. Traitö de niedecine v^t^riuaire pratique par L. Y. Delwart. 3 Yo- 
lumes. Bruxelles 1849—53. 

8"». 86 Fr. 

Kec.: Repertoire 1849. 485; Annales 1854. 335. 

272. Dicciouario de medicina veteriuaria pratica, por L. V. Delwart, ca- 
tedratico de patologia, clinica y epizootias en la escueUi veteriuaria de Bclgica, 
acadcmico de numero de la Academia real de medicina, presidente de la Socie- 
(lad de medicina veterinaria de Belgica, etc., etc. Traducido, compendiado y 
adiciouado per D. Nicolas Casas, director y catcdratico de la Kscuela superior 
de veteriuaria etc. Madrid 1854, libreria ae Callcja. 

gr. 8^. 3 Bünde. 70 Rea. 

273. Er ist Mitherausgeber der Belgischen thierärzUichcu Zeitschrül, s. 
J<mmal Nr. 1809, Asmaies Nr. 1312, l^erlotre Nr. 1410. 
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Demarbaix, Alphonsc, geboren im Juni 1825 zn Wavrc in Belgien, 
besnchte die Thierarzneischuie in Brüssel, erhielt 1851 das Diplom als Thierarzt, 
wurde in ebendem Jahre Repetitor an jener Schule, besuchte 1852 noch die Uni- 
versität und die Thierarzneischule zu Utrecht, wurde nach seiner Rückkehr Lehrer 
der chirurgischen Anatomie an der Brüsseler Veterinärschule, gab diese Stellung 
aber 1855 auf und Hess sich als Landwirth zu Eynthout nieder. 

274. £r war Mitherausgeber der Belgischen thicrärztlicheu Zeitschritt, 
8. Jmak9 Kr. 1S19. 

Dementhon, F. J., Thierarzt und PharmaseQt wx Lagnleu in Frankreich. 

275. ♦Precis h^'giönique sur l't'ducation des animaux cn genöral suivi de 
consoils h M. M. los maitres de poste, entrepreneurs de diligenccs et autres, 
proprietaircs, amatcurs de cbeTaux, etc. Par F. J. Demcuthou, m^decin v6t^* 
naira et phannacien jort k Lagnieii (Ain). L7011 Inqpiiiiierie de B. Benny 

8«. T. mit V., 94 S. iBO C. 

Darin: Behandlun^^ der Thiere im Allfjemeinen, das vom Verfasser erfun- 
dene Gesundheitipulver S. 1 — 7| Fütterung aad Bebaadiung des Pferde« 
S. 14—24. 

Demilly, Louis, geboren in Frankreich 1819, besnchte die Thierarznei- 
schuie zu Alfort, wurde 1835 Thierarzt des Arrondissements Rheims, dann Mit- 
glied der Gesellschaft für Ackerbau u. s. w. zu Chalons, Vizepräsident der Vete- 
rinär-Gesellschaft des Departements Marne, Sekretär des Comice agricole, Mitglied 
der hippischen und Wohlfahrt -Kommission zu Rheims, der dortigen Akademie 
und der Veterinär- Gesellschaft zu Paris. 

276. *M^oire sur la contracturc pelvienne comparee ä la paraplegio 
aor le cheral (oiiTrage couromid par la aod6t6 imperiale et centrale de mrae- 

dne T^t^rinaire). Par ^1. DemiUy aln^, Yice-Pr^sident de la 8ooi4ft4 T^t^rinaire 
de la Marne, etc., etc. Chalons, imprimerie et libraiiie £. Imprent 1855. j£j 
gr. 8<>. T., 3— 9G S., 1 131.; Err. 1 Fr. 50 C. 

277. Nouvelles objections cn faveur de la contracturc pelvienne sur le 
cheval, faites dans la seauce de la societe imperiale et centrale de mödedne 
i^törinaire du 12 juillet 1855, par M. DemiUy alnö. Imprimerie de Penand 
k Paris 18&5. 

8*. T., 8—16 8. 60 G. 

278. *La gale des poules sur le cheval, par Demilly Ain6, Vicc-Prösident 
de la Soci6t^ Vöterinaire de la Marne, Mödecin- Vcterinaire etc. etc. Extrait 
du comptc-rendu de la Soci^tä Vet^rinaire de la Marne (anu^e 1847). Bheims, 
A. Huet 1856. 

8». T.. 8—28 S. 80 C. 

Desclumips« Dolctor der Mediain und SekNtür des Thiwsehalft-Vareu» 

zu Paris. 

279. De la domesticitö chez les animaux, et de la souche des animaux 
domesti^es; par le docteur DeschampSi secretaire gen^nü de la Society pro- 
teelrice dee amaux. biprimerie de llaltesle i Paria 1860. 

8«. 10 S. ~ AhdriMsk aus der Unk» m^dkale, nai 1860. 

Desmarest, E. 

280. Remarques sur plusicurs cas de pathologie observes chez ies ani* 
manx, par H. E. Besmarest. Imprimerie de Sapia ä Paris 1849. 

8^ 8 S. 60 C. 

Dias Hamos, Alexaudre, geboren 1687 zu Zambujal bei Redondo in 
PortagaL 
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280. Thesouro de Lavradorcs, n iiova Alveitaria do gado vaccnra, illu- 
Blmda com Tarias auctoridades, dividida em guatro Uvros, etc. Iiisboa, ua Typ. 
de A. J. da Bocha. 184Ö. 

8«. — Erschimi zaent 17S7, dann in neuer Ausgabe 1763 und 1801. 

Dickson, James ^ Viehhändler in England. 

281. The Breeding and Economy of Live Stock, boing the Results of 
Forty Years practical Experience in the Management and Disposal of Cattle, 
Hönes, Sheep, and Pigs. By James Dickson» Cattle Dealer. Edinboigli: 
Adam and Charles Black 1851. — 8^ 

Bec: Yeterin. 1861. 83. 

▼OB Diepenbvook, G* J., Freiherr, der Sohn eines forsflidi SalnhSalni*- 
■ehea Hofkaimiier-Diiektors, wurde 1808 sa Bocholt in Wetlphalen geboren, 
diente naeh .beendeten Gynmaeialstndien als eii^ihiig FretwUligar im Kwnseisohen 

17. Iiifiuiterie*Begiroent, war dann Lieutenant im 13. Landwehr -Regiment. Er 
nahm 1838 den Abschied, trat als Volontair in das Griechische Ulanen-Regiment 
zn Argos ein, schied im folgenden Jahre aus, trat in das Oesterreichischc Dra- 
goner-Regiment Nr. 2 zu Padua ein, nahm aber 1839 seine Entlassung und lebte 
abwechselnd in Preu.ssen und Bayern. Er schloss .'^ich der revolutionären Bewe- 
gung 1848 an, wurde zum Hauptmann der Pfalzischen Armee, später zum Major 
im Generalstabe ernannt und lebte naeh Beendigung der Berolntion in der Scliweia 
nn4 Hollaad, seit seiner Amnestinuig 1858 aber schönwisseasohaftUcfaen Stadien 
in Dannstadt. 

283. *Prakti8dier Beftonterricht fBr Sdrale mid Feld fon C. J. Diepen- 

brock, Major a. D. Basel, Schweighanser 1866. 

m T., 1 Bl: Vorw., 63 S. 9 Ngr. 

Dletericlu, Joaehlm Frtodrieh CSlrfotlsaif der Sohn eines Thor- 
«famelunws, wnrde am 1. Mira 1793 au Stendal in Prenssen geboren, besachte 

die Schule zu Wusterhausen a. D., erlernte 1809-^18 das Schmiedehandwerk und 
trat 1813 in die Berliner Thierarzneischule ein, woselbst er bald Marstallseleve 
und Assistent des Professor Naumann wurde. Nach abgelegtem Examen bereiste 
er 1817 auf Staatskosten Deutschland, Frankreich, Ungarn, wurde zugleich zimi 
Oberthierarzt ernannt und nach seiner Rückkehr 1819 Lehrer der Chirurgie, Ge- 
stütskunde, Diätetik und gerichtlichen Thierarzneikunde an der Berliner Schule. 
Sr nahm 18S3 seine Entlassung, pralctiairte in Beriin, wnrde 1880 Iidnrer der 
Pferdekenutniss an der Kriegssehale, enichtele 1835 ein SehmiedegesduU^ wnrde 
1839 IfitgUed der thierantiiohen Frfi&ngs -Kommission, erhielt 1841 den Titel 
Professor und übernahm 1842 wieder den Vortrag über Chimrgie an der Berliner 
Thierarzneischule. Er gab diese Stellungen 1843, die Lehrerstelle an der Kriegs- 
schule aber 1855 aof, sog sich nach Cimrlottenbnrg soröck and starb Uer am 
88, Febniar 1858. 

283. * Zeitschrift ftir die gesammte Thierhoilkunde und Vielizucht. In 
Verbindung mit melireren der vorzüglichsten Tiüerärzte und Tlüens&chter her- 
ausgegeben Ton J. F. 0. IKelerichB, Dr. Emst Ludwig Hebd and Dr. Kacl 
Wilhelm Vix. Fonfinhnter Band. Veilag der J. BidEeiMeii Budihandlimg 
in Glessen. 1848. 

8«. IV a: T., Inh., 460 8., 3 ET. 

Dass. 16. Band. 1849. ^ IV S.: T., Inh., 431 8., 1 KT. 

Dasa. 17. Baad. 1861. — T., 1 BL: Jak., 448 8., 3 KT. 

Die Zeitschrift erschien seit 1834, h6rte mit dem 17. Binde aaf und 
kostete jfthriich 3 Thlr. 
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284. ♦Handbuch der gesammten Hausthierzucht für Landwirtlie. Von 
J. F. C. Dieterichs, Professor an der königlichen allgemeinen Kriegsschule und 
OI>eithiennt m Berlin, mehreier gelehrten Qeselhichaftep Hitglied. Leipug: 
F. A. Brockhaus. 1848. 

gr. 8«. XIV S.: Seh. T., T., Vorw., Inh., 417 S. 1 Thlr. IG Gr. 
Darin: Zucht im Allgemeinen S. 1 — 58, Pferdezucht 62—116. 

SSß. *Saiiimliing toii Abhandlungen betreffmd alle llieile der piaiktiMhen 

Thierheilkiindo und den Stand der Tliierärzte. Von J. F. C. Dieterichs, K5nigl. 

Professor und Oberthicrarzt zu Berlin, etc. Berlin, A« W. üauyn, IBbh 
80. IV S.: T., Inh., 24(> S. 16 Gr. 

Darin: über Dämpfigkeit, DumnikoUer, Blennorrhoe der Luftsäcke, Bug- 
lihine, Sattel- «nd Getohirrdmek , Apborifmen fiber Pfordeaaebt, goridlt- 
liehe Thierheilkunde (Koller, Mangel bedungener Eigenschaften), ein Fall 
ans der Geburtshülfe , dio Magonschlnndklappe, Knieverletzung , Prozess in 
Folge Todes nach der Kastration, das Alter der Pferde zu bestimmen, Tra- 
gezeit, Pmehtbarkeit in Gest&ten. 

286. *lhuidbuch der speziellen Pathologie und Therapie für Thierärzte 
und Landwirthe. Oder : die Kunst, die innem Krankheiten der Pferde, Binder, 
Sebafe, Sdiireine und Hnnde zn erkennen, za verboten and in bellen. Bear- 
beitet von J. F. C. Dieterichs, Professor an der Königlichen allgemeinen Kriegs- 
schule, etc. Dritte TdUig ungearbeitete und vermehrte Auflage. Berlin 1851. 
A. W. Hayn. 

gr. Xni S.: T., Vorw., Inh., Literatur, 718 S. 2 Thlr. 16 Gr. — Er- 
Bcfalen zuerst 1828. 

287. Handbuch der Veterinär -Akiurfjic, oder: Die Lehre von den wich- 
tigsten, an Hausthieren vorkommenden blutigen Operationen. Von J. F. C. Die- 
tokhs, Professor etc. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. Mit Abbil- 
dongen. Berlin 1851. A. W. Hayn. 

gr. 8^ XVI und 592 S., 1 KT. 2 Tblr. 12 Gr. — firachien auerst 1842. 

288. ♦Die Fehler and Gewährsmängel und deren Kennzeichen bei den 
Pferden. Ein Leitfaden zum Gebrauche für Käufer und Verkäufer von Pferden, 
überhaupt für jeden Pferdebesitzer. Von J. F. C. Dieterichs, Professor etc. 
Mit Abbildungen. Leipzig, Baumgärtner 1853. 

gr. 8*^. T., 126 S., 1 Tab., 4 ET. 27 Ngr. — Die Tabelle ist ancb beson- 
ders an baben, s. die folgende Kammer. 

Ree.: Boell 185S. 75; Zamcke 1868. 686. 

289. *Benennuuffen der einzelnen Regionen und Theile des äussern Pferde- 
körpers und Angabe des Sitzes der daran vorkommenden Fehler und Krank- 
betten. Mit Hinweisung auf das dazu gehörende Werk: Die Fehler und Ge- 
währsmängel bei den Pferden zu erkennen. Von J. F. C. Dieterichs. Leipzig 
1863. Baumgärtner. 

Einer Tabelle in gr. IdI. mit 1 Abb. and Test 6 Ngr. YgL die vorberge- 
bende Kammer. 

290. * Handbuch der Veterinär -Chirurgie oder die Kunst, die äusseren 
Krankheiten der Pferde und anderer Hausthiere zu erkennen und zu heilen. 

Von J. F. C. Dietericlis, Professor etc. Siebente sehr vermehrte und verbesserte 
Auflage. Mit 2 Kupfertafehi. Berlin 1856. A. W. Hayn. 

gr. 8". XXIII und 681 S., 4 KT. 2 Thlr. 16 Gr. — Erschien zuerst 1822. 

291. *Rath und Hülfe bei plötzlich eintretenden Krankheiten der grösse- 
ren Hausthiere bis zur Ankunit des Thierarztes. Für Landwirthe, Besitzer von 
Tbieren, f&r Gemeinde-yorsteher and Seholaen. Von J. F. C. Dielnicbs. Ber^ 
Kn, Gebrüder Scherk 1857. 

1 Bog. imp. foL 8 Ngr. 
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292. Handboek der Yeeartsenykundige lieelkuuüe vaii J. F. C. Dieterichs. 
UH het Hoogdoitsch vertaald met eene voorrede en eenige aanteekeningen im 
Br. A. Namaii. Smek, toh DmtiBa en Bteektr 1861. • 

8«. HHET. 8,90 El. 

293. Veterinair-Chirurgio, ellcr lära oni kreaturens yttre Ikommor, des- 
sas behandling, samt cliinirgiska Operationer. Tre Delar. OdVerMtl och Bant- 
mandragcn af L. Tiden. iSoederhaniUi Hamberg 1851. 

8«. 47, 40, 43 S. 1 Rd. 
Dillon, Harry Luke, der Sohn eines Geistlichen, wurde 1Ö2G zu Col- 
chester in England geboren, in Belgien erzogen und dann hei der Englischen 
Post- Verwaltung angestellt. Er rückte zum Büreau-Chef auf, war seit 1845 Mit- 
axbeiter an d«n hippologischro Jonmalm, ging 1863 ab K or nap m dCBt von BalPs 
Life nach Fhoikreich nnd lien sich an Ohanttllj nieder, wo er sduillatelleiiieh 
diiHg lebt. 

294. Er begrOndete mit Chapns 1864 das Journal Le Sport» welches er 
seitdem redighrt,. s. Sport Kr. 1481. 

]littwey«r, WUhttlm, der Sohn eines Burgers su Karlsruhe, wurde da- 
selbst am 8. Juni 1807 geboren, besuchte das dortige Lycenm und seit 18S3 die 
Thierarzneischnle, legte 1836 die Staatsprüfung ab, wurde dann Hfil£ilehrer an 

jener Schule und bereiste 1827 — 29 auf Staatskosten die Thierorzneischulen zu 

München und Wien. Nach seiner Rückkehr wurde er Lehrer der Naturgeschichte, 
Cheniic, Physik, allgemeinen Pathologie und Therapie an der Thicrarzneii>chule, 
crliielt 1853 den Titel Professor und ertheilto seitdem neben den Vorlesungen über 
spezielle Pathologie, Thierzucht, Exterieur, Seuchenlehre, Arzneimittellehre und 
gerichtliche Thierheilkunde auch den klinischen Unterricht. Er starb im Januar 1861. 

295. "'Auleituug zur tbierärztlichcn Krankenimtersucbung und Behandlung. 
Ein Leitfoden beim Unterricht in der Klinik und allgemeinen Therapie, heraus- 
gegeben von Wilhelm Dittweiler, Lehrer an der Grossberzoglich Badischea 
terinairschule. Karlsrulie 1850. Bucbdruckerei von Th. Qerbracht 

12«. VI S.: T., Yorw., Inh., 131 S. 48 Kr. 

Ree: Fachs 1850. 128; Hering 1851. 75. 
DizoBf Henry^ ein Rechtsgelehrter in England. 

296. Er schrieb unter dem Namen Dmid flb«r Pferdemcht, Bemien, etc.» 
s. Bruid, 

Doli, Carl Gottfried, geboren zu Markgröningen in Württemberg am 
30. April 1812, besuchte seit 1832 die ThierarzneischiUe zu Stuttgart und Hess 
sich 1835 nach abgelegter Prüfung in seinem Geburtsorte als Thierarzt nieder. 

297. Die Hauptmängel sämmtlicher Hausthiere für Landwirthe, Vieh- 
schauer und Viehhändler. Nebst Anleitung zum Verhalten in vorkommenden 
StrdtfiUlen. Herausgegeben von C. G. DoU, Thierarzt in Markgröningen. Schwä- 
bisch-Hall, E. Fischhaber 1851. 

m . 1 Bog. 4 Ngr. 

m »Dass. Zwdte Auflage. Ebda 1867. — T. mit V., 3--16 S. 

4 Ngr. 

DoloiiiaiioWf in Moskau. 

299. Er ist der Verfasser einer Brbchflre Uber die Moskauer Pferde- 
reimen , s. PqjainiMHija Nr. 1882. 

Dombasle. — Der Name des verdienstrollen, laugst verstorbenen land- 
wirthschaftlichen Schriftstellers Dombade ist nur ans Buobhaiidl«r-SpekalatioB 
auf die Titel des nachstehwden Buches gesetst worden. 
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300. Le mar^cbal expcrt ixaugais, contenaot une coimaisBance cxacte 
du dieväl, etc., d'aprfeB les meUleim taaMa d'Uppiatriqiie andens et modeniet, 
pir M. de Doinbasle (Menrtlie). A Paris, k la Hbtairie popolaiie. 1851. 
12«. 7 Bog. 1 Fr. 

901. Dass. A Paris chei Benaidt 185a — 12<». 7 Bog. 1 Fr. 

802. Dass. A Paris, me da Paon-St-Andr«. 1855. — m 7 Bog. 1 Fr. 

803. La Malsoii lustiqne taai^iao. Encyclop^die des campagucs k l'nsage 
de la petite, de la moyenno et de la grande propri4t^; par M. Henri de Dom- 
baslo (Meurthc). Avec planches gravöes« Tome seoond. Les Animmnr. Paris» 

libr. Renault et C". 1857. 

8°. — Der erste Band handelt vom Ackerbau. Beide Bände 694 b. und 10 Fr. 
Darin: Zucht, Wartung, Futterung und Krankheiten der Pferde. 

Donterluigue , Pierre, geboren zu Gand in Belgien am IB. Mai 180'J, 
besuolite Veterinirsehole su Ottdenstein bei Utrecht, ging 1830 nach Belgien, 
trat im Kai 1831 als Bossaist bei der 9. Feld-Batterie ein, wurde 1882 als sol- 
eher som 2. Beglment der Jager au Pferde Twaetst und erhielt im November das 
Diplom als Thierarst 1. Klasse^ Im Juli 1835 nahm er seine Entlassnng, sog 
nach BrSisel, wurde Rossarzt am königlichen Marstall und bei dem Herzog von 
Aremberg, dann auch bei der Gendarmerie und begründete daselbst ein thierärat- 
liches Etablissement. Seit 1836 Mitglied der Jii^er zu Pferde der Brüsseler Bür- 
gergardo, wurde er 1846 Unter- und 1850 Oberlieutenant derselben, erhielt 18Ö0 
den Spanischen Isal)ellen- und 1856 den Belgisehen Leopolds -Orden. 

304. Sur rcl^ve des chevaux en Bclgiquo. Par Douterluignc , Senior, 
V^t6rinaire de Parm^e beige, M^decin y<ät^rinaire de S. M. le Koi Leopold et 
de 8. A. le Dnc d^Aiemberg. Bmxelles 1850. 

8». 160 S. 2 Fr. 50 C. 

Ree: Veterin. 1852. 562. 
Dmid» • Pseudonym des Master Dixoa. 

305. ♦The Post and the Paddock: with RecoUectious of George IV., Sani 
Chifncy, and other TarS Gelebrities by the Dnüd. London: Piper, Stephen- 

son and C. 

8". Sch. T., lith. T. mit V., 3 BL: Widm. (an W. Cook Rüssel), Vorw., 
loh., 876 S., 1 K. 2 Sch. 6 P. — Ist die sweite, 1S5() erschienene Ausgabe, 
die erste erschien ebenfalls I85i) bei Rogersim und Tuxford in London. 

Inh.: Zur Geschichte des Turf, Trainer und .Tockevs, Newniarket, Chiffney, 
Konig Georg, berühmte Hengste und Stuten, Zucht der iianters. 

Dubourdieu, Charles, Thierarzt in Frankreich. 

n06. Simples obscrvations sur la ferrure , pnr Charles DubourdieUi m^- 
deciu vüterinairc, Iiiiprimeric de Möns ä Bordeaux 1855. 
8«. T., 3— IG S. 50 C. 

Dnerler, Arnold, geboren zu St. Gallen in der Schweiz am 25. Februar 
1821, ötudirte au der Universität Bern 184:1 — 43 Medizin und Thierarzneikunde, 
besuchte dum bis 1845 die Wiener Thierarzneisohale, legte in Bern das thier- 
ärstliehe Examen ab, wurde als Batterie-Boesartt mid spät« als Stabspferdeaxst 
angestsUt Er bekleidet sagleleh die Stelle eines Beslrkspftideantes for St Ctal- 
len, ist Ifitglied der Fleisdisehai^-Kommisslon and snr Zeit Prisideaft der Gesell> 
sehaft Ksaton St. Gallen'soher Thierirste. 

307. *Die äussere Pferdekenntniss bearbeitet von Arnold Dflrier, Yeteri- 
Bär in St. Gallen. Lithographie von J. Tribelhom in St. Gallen. 

üin Blatt gr. fol. mit Text und 164 Abb. — Erschien 1854. 2 Thlr. 10 Ngir. 
Ree: Archiv 1854. 185; Hering 1864. 284; Tenneeker 1857. 415. 
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308. ^Erkcnutniss des Alters der Pferde au deu Z&hneu. Von Arnold 
Dfirler. St Gallen und Bern. Verlag von Hnber ond C**. 

Ein Blatt in foL mit Text und 29 Abb., nach Wagenfeld (Kr. 1166) ziuam- 
mengestdlt ExBcfaien 1867. — IS Gr. 

Ree.: Hering 1858. 76. 

Ihnmewold, AntOB, geboren in Holland 1886, besaehte seit 1842 die 
XbitrarmeisebQle su Utreeht, wurde 1846 Thierant 1. Kfame, im September als 
solcher ta Wisch in der ProTinx Geldern angestellt and 1868 als ProTinaial- 
Thierant nadi Almelo in Oreryssel Tersettt 

309. £f tibersetzte aus Banmeister's Exterieur des Pferdes die Alters* 

erkenntniss in das Holländische, s. Baumeister Nr. 71. 

DnreaB de La Halle « Mi^lled des Fransdsisehea Institots, starb m 
Paris 1858. 

310. Notice sur les races domestiques des chevaux; par M, Dareav de 
La Malle, de l'Lnstitut. Imprimerie de Panckouckn a Paris 1855. 

8". 1 Bog. — Abdruck aus dem Moniteur universel vom 16. März 1855. 

Duttenhofer, Friedrich Martin, der Sohn eines Kupferstechers, wnrde 
am 7. Mai 1810 in Stuttgart geboren, studirte 1828 — 32 zu Tübingen Medizin 
und Chirurgie, promovirte im Januar 1833, besuchte dann die Spitäler in Wien 
und München, praktizirte seit 1834 in Stuttgart, besuchte im folgenden Jahre auf 
Staatskosten die Tbierarzneischulcn in Berlin und Dresden, wurde nach seiner 
Bäekkehr als Lehrer an der Thiwarsneischole zu Stattgart angestellt, 1887 «im 
Professor wid IfitTorstand derselben «mannt, 1888 aber entlassen. Zanaohst prak- 
tisirte er wieder in Stuttgart, wnide 1847 Bossarat bei dem 4. Belter-Regiment, 
ging naeh erhaltenem Urlaub 1853 in Folge einer Aufforderung der Holländischen 
Regierung als Mitglied einer Eolonisations -Kommission nach Surinam, kehrte 
Ende 1864 zurück und starb zu Ludwigsburg am 28. Januar 1859. 

311. Er gab mit Baumeister ein Handbuch der Thierheilkunde heraus 
und übersetzte die Geschichten des Pferdes von Maxtin und Youatt aus dem 
Englischen, s. Baumeister Nr. 05, Martin Nr. 715. 

Dzieduszycki, Jerzy. 

312. Jerzy Dzicduszycki, Obserwacye nalez^ce do koni i stad polskich, 
napisane w r. 1705 z r§kopismu bibiioteki Ziauskich po pierwszy raz wydal 
Staa. Pnylsdd. Lw6w 1862. 

(Bemeriningen sa der Besdireibmig der Pferde imd des Bindviebes In 
Polen im Jahre 1706, ans einer Handschrift der Zaluskischen Bibliothek smii 
ersten Male herausgegeben von Stau. Pnylecki. Lembeig 1863). 

80. 24 S. 

Eberhard, G., Baumeister. 

313. *Das neue herzogliche Marstallgebäude in Gotha. Auf höchsten 
Befehl Seiner Hoheit des regierenden Herzogs Ernst von Sachsen-Coburjr-Gotha 
ausgeführt von G. Eberhard. Mit sechs Tafeln in Tondruck. Berlin und Pots- 
dam, Riegel 1866. 

Imp. fol. T., 7 S. mit 6 Abb., 6 ET. 2 Thlr. — Auch als Heft 16 dei 
Arehitelrtonisehen AlbnmB' redigirt vom Architekten - Verein an Berlin. 

Kberhardf Philipp, geboren ra Saessow in Galizien am 86. April 1797t 
erlernte seit 1818 das Sehmiedehandweik, besnebte 1818—19 die Tbietarsneisebnle 

in Wien, wnrde 1820 als Rossarzt bei dem Gestüt Janow in Polen angestellt und 
leitete seit 1824 die bei demselben errichtete Thierarzneischule. In den Jahren 
1825 , 38, 36, 38, 43 , 57 worde er su Pferdeankänfen nach England geschickt, 
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1888 nun Viae-Iiispektor des Gestfitt Jmiow eniMiiit,'' «hlaU 1843 den Studalaas» 
Orden nnd wurde Ifitglied des Benn-Kommitee liir Polen, 1848 wirklicher Qeatfitt» 
ini|iditor und Mitglied der Generaldirektion Jnr die Rennen, ber«iite 1886 Dmteoh- 
laii l, die Schweis, Fnukreiob, Italien, Ungarn, Galfzien und erhidt dm Titel eines 
KoUegien-Asseiisors und wurde 1857 Bitter des Annen-Ordens. 

314. 0 chowie i olepszenia rass koni s pogledem na diow koni w AiudiL 

Warszawa 1856. 

(üeber Erziehung und Yerbesserong der Pferde mit Hin^>li^»j^ auf die 

Erziehung der Pferde in England), 

8«. V S.: T., Vürw., Inh., 490 S. 3 Gld. 

Echegaray, Jose, zu Saragossa geboren, studirte in Madrid Medizin, 
wurde als Arzt am Institut Sau Carlos angCätuUt, erhielt dann die Professur der 
allgemeinai Landwirthschaft sa Morda und wurde 1847 als Professor der Zoo- 
technie nnd Landwirthschaft an die Thiersrsneischnle sn Madrid berufen. 

315. Zootechnia, Prodaccion animal. Segunda parte de la agricultura 
o sea la dencia que enseSa a multipUcar y niejorar los animales utiles al 
hombre, por D. Jose Echegaray, doctor en medicina y cirujia, catedratico de 
agricultura aplicada y de zootechnia en la escuela superior de vetctinaria. 
Jiuidrid 1857, imprimeria de Fortanet, libreria de Lopez, Bailly-Baiiüere j 
Qaspar y Böig. 

gr. 8^ 688 S. 80 Bea. 

ShtlMirdt, Friedrich Aiigost, der Sohn eines Bendanten, wurde am 
14 Mai 1790 sn Berlin geboren, widmete sieh ebenda nnd in Stettin der Hand- 
lang, und liess sich 1812 als Kanfmann zu Landsberg a. W. nieder. Er diente 1818 
dem General TschernitschefT als Führer nach Berlin, wurde auf dem Rückweg von 
den Franzosen gefangen und entging nur durch glückliche Flucht der über ihn 
verhängten Todesstrafe. Im April trat er als Freiwilliger in das Strelitz'sche 
Husaren -Regiment, w^urde Unteroffizier und Quartiermeister, musste aber 1814 
schwer verwundet ausscheiden. Genesen wurde er als Assistent bei dem Rassi- 
sehen Magarin in Laadsberg angestellt, 1815 Prensdsdier Feld-lfagaxin-Bendnnt» 
1818 Kontcolear des Frotiantamts Brfbrt, 1838 ProTiaatmeister in Minden, 1834 
Vorstaad des PirOTlantamts Insterburg, nahm 1841 seine Entlassung nnd lebt sdt 
1857 in Erfurt 

niG. »Praktisches Handbuch für Oekonomen, Pferdezüchter, Pfordehalter 
und Pferdeliebhaber, über Pferdekenutniss , Pferdehandel, die Entwickelung, 
Geburt uud Ausbildung des Fohlens und die Heilmittel der gewöhnlichen Krank- 
heiten des Pferdes. Gesammelt aus eigenen Erfahrungen, deren tflditiger Prak- 
tiker und RossthierSrzte von F. A. E&hardt Insterburg, 1864. 'Wilhelmi'adie 
Budidruckerei. 

gr. 8». VIII S.: T., Vorw., Inh., 12G S. X2 Gr. 

Inh.: Pferdekenutniss, Uace, Stellung und Bewegung, Farbe, Alter, Erb-, 
Schönheits- uud Gebrauchsfehler, Abrichtung, Handel, Geburt und Aus- 
bildung des Fohlens, Behandlung der Mutterstute, Krankheiten. 

YfHi BiiMtodel, Kurt Deiaridi Brust, Graf, der 8ohn des konigl. 
Säehsisehen Obersofaenk Gral Heiniieh von Binsiedel, wurde am 14 IjÜura 1811 
SU Paris geboren, besndite das Kadetten-Korps sn Leipzig, studirte seit 1888 

Becbtswissenschai^ und hör^ Vortrage über Yeterinarkunde zu Leipzig, legte 
1833 das juristische Examen ab, setzte seine Studien in Göttingen fort, wo er 
sich auch in der Reitkunst ausbildete, besuchte dann die Reitbahnen und Gestüte 
in Hannover, Lippe, Braunschweig und kehrte 1835 in die Heimath zurück. Er 
unternahm hippologische Reisen nach Oestreicb, Ungarn, 1839 nach England, 
fibemshm 1842 die Standesherrschaft Reibersdorf, deren Verbesserung • er sieh 

Grife, Hippologische Utantur. 4 ^ . 
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fortan widmete. Br wurde 1851 Vorstand des Rennkhibs in Sachsen, bereiste 
1857 Egypten, Palästina, Syrien und die Türkei, dann wiederholt England, rich- 
tete eine Lehrschmiede auf seinem Gut Milkau ein und hat sich namentlich um 
die Verbesserung des Hufbeschlags in Sachsen grosse Verdienste erworben. Kr 
ist Mitglied der ersen Kammer der Sächsischen Ständeversammlung. 

317. Er ist Verfasser zweier Brochüren über Pferdewisseuschaft und 

Hufbcscblag, s. Aphorismen Nr. 1218, Worte Nr. 14G3. 

EUerbrock, Ignatz, wnrde in Holland 1811 geboren, studirtc zu Utrecht 
Thierarzneikunde, wurde 1832 Militär-Rossarzt, nahm 1840 seinen Abschied, Hess 
sich als Thierarzt zu Zeyst bei Utrecht nieder, war auch einige Jahre lang Lehrer 
an dem landwirthschaftlichen Institut des H. Enklaar und starb 1855. 

318. Dp botriogorijcii, kiinstgrepcn, roskammeu-en andere strekeii, welke 
iu deu paardcuhaudel plaats griypcn. £eue Laudleiding Toor cigeuaars cn lief- 
bebbera van paarden, paaFden-artsen, paarden-bandelareii, oißderai derksval- 
lerie en artillerie. Uit practische ondenN'inding opgeteekend door J. Ellerbrock, 
Practised Veearts der Eerste Klasse, etc. Amsterdam, by Gebroeders Die- 
derichs. 1851. 

8*. 4% Bog. 75 Cts. 

319. *Da8s. Twcede vcrbeterde Druck. Amsterdam, Gebroeders Dicdcrichs. 
8". XII S.: Sch. T., T., Vorw., Inh., 71 S. 75 Cts. — Erschien 1853. 

320. *De droes van het paard. Eene op ondervinding steunende prak- 
tische handleiding; om deu droes, zoo als hg in z^jue verscbilleade Tormeu bg 
bet paard voorkomt, op eene gemakkeiyke en zekere w^ze te onderkennen, en 
hem door eene doelmatige behandeling zeker en spoedig te genezen. Voor 
Lanhuishondkundigen, Veeartsen, Officieren der Kavallerie on Artillerie, Paar- 
denbandelaars, Bezitters en Liefhebbers van Paarden, enz. door Ignatz Eller- 
brock. Veearts der Eerste Klasse, Oad-Paardenarts b^' de Nederlandsebe Ar- 
tillerie; Gud-Leeraar in de Dierenkunde en Yerteelt van het Landhuishoude^ä 
Instituut onder direktic van den Heer Enklaar, ens., enz. Oudewater» Boldanus 

8°. T., 1 Bl.: Inh., 40 S. 40 Cts. 

321. *Algcmcene paardenkennis. Ecnc haudlciding voor eigenaars eü 
liefhebbers van paarden, paarden-handclaren, paarden-artsen , ofßcieren der ka- 
vallerie cn artillerie, enz., enz. Bevatteude de natuurlijke historie van het 
paard: de algemeene kennis der onderscheidene kleoren en rassen; de kennis 

van den oudcrdora; de kennis en beordeling van de uitwendige deelen des 
paards in deu gezondcn toestand, en naauwkcurige beschrijving en onderken- 
niug der uitwendige gcbreken; de onderkcnning en beordeling der inwendige 



▼erkoop van paarden dienen in acht genomcn te worden, om zieh voor schade 
te hoeden. Benevens eene uitvocrii^e en raanwkeurige opgave der bedriegerfjen 
en kunstcrepeU) welke in den paardeuhandel gepleegd worden. Door Ignatz 
£UerbnieK,.VeeSrtB eoa., enz. Amstefdam, Gebroedors Diedeikbs. 
8«. IV 8.: T., Inb., 180 S. 1 FI. — Ersdüen 1862. 

322.* De nederlandsche Paarden -Fokkern, in hären geheelen Omvang. 
Bevattende: algemeene Grondregelen der Paardenfokkerij ; de Keus van D^- 
HengSt en Fok-Merrien; hunne Oppassing en Verpleging; Behandeling der Mer- 
rien in hären Draagtijd en Verpleging van den Spring -Hengst; Verlossing in 
natuurlijke en tegennatuurlijke Gevallen ; Behandeling van de Ziekten der Veulen- 
Merrien et van het Veulen, bij en na de Verlossing; Behandeling der Merrioi 
en van het Veulen gedurcndc den Zoogtijd en bij het Spenen van het Veulen; 
Verpleging der Vculens tot op hunnen vollen Wasdom als Paard; Hoef-Beslag 
bij jon^c Paarden, en het Geschickt Makeu tot den Arbeid -en den Verkoop. 
Handleiding vodr iederen Fokker van Paarden; voor alle Stoeter^jen en Faarden- 
Fokkerijen; ten Dienste van lAndbouwers, . Faarden-Artsen, Olftcleren der 
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Kavallerie cn Artillerie. Door J. BUeriwoek» PMwtiiend'yeetiti, ens. Amster- 
dam, Gebroeders Dieterichs. 

8«. Vni S.: Sch. T., T., Inh., 223 S. 1,40 Fl. — Erschien 1853. 

von £1pons, Carl Franz llichael, der Sohn eines Oberstlieutenants, am 
29. September 1814 zu Henuerwitz in Schlesien geboren, trat 18^1 in das G. Hu- 
saren-Regiment ein, wurde 1833 Fähnrich, 1838 Sekoude- Lieutenant, besuchte 
1839—40 die Lehreskadron, wurde 1850 zum Premier-Lieutenant, 1853 zum Kitt- 
■Mister Wföfdert md 1854 ab Ltbrer nir lOttfiv-Baittdiiile kommaiidfrt Er 
effhlelt 1857 den rollicii Adkr- Orden, trat 1858 von adneni Kanmiudo in das 
SegiiiMBt foräok imd irwda 1861 mm Major befördart» 

923. *Leitfiadcii für den fheorettscheii Unterricht wie di^er in der Kd* 
niglichen Militär-Reitschule betrieben wird, nebst einem aphoristischen, auf daa 
niSiere Verst&ndniss der Reit -Instruktion zielenden Vorwort. Bearbeitet von 
C. von Elpons, Rittmeister im Kuniglich (i. Husaren- Regiment, Lehrer bei der 
K4tadglichen MOitftr-ReitBchole. Berlin 1856. Decker^sche Geheime Ober-Hol- 
Tjuchdruckcrci. 

S«». XLVUI S.: Sch. T., T., Vorw., 86 S., 2 S.: Inh. 18 Gr. 

Inh.: Vom Pferde, seiner Bewegung, dem Sib&, der Führung, Faust und 

Schenkel, Dressur, Zäumung. 

Ree: Bl. L Kr. 1856 Nr. 12. 
Bttklaar, Ernst Cornelis, geboren an Nymwegen am 5. Mars 1799, d«r 
Sohn des dortigen Schnldirektors, stndirte seit 1818— SS an Leyden Liteiatur und 
Philosophie, wurde im November des letaten Jahres Präaepior an der lateinischen 

Schule zu Zwolle, nahm 1825 seine Entlassung, lebte zunächst in Nymwegen, trat 
1830 als Lieutenant in die Nationalgarde ein, wurde später zum Oberlieutenant 

der Artillerie befördert, nahm 1835 den Abschied und zog auf ein ererbtes Gut. 
Hier gründete er 1841 die erste landwirthschaftliche Schule in Holland, die aber 
bei dem Verkauf des Guts 1855 einging. £r lebt seitdem schriftstellerisch thätig 
zu Hattem in der Provinz Geldern. 

324. Er Ubersetzte Uaubnor's Gesuudheitslehre der Haussäugethiere , 8. 
Hautmer Nr. 486, und Hamm's Physiologie der Thiere, s. Hamm Hr. 471. 

Ercolani, Giovaiiui BatUsta, geboren zu Bologna am 28. Dezember 
1817, stndirte Medidn und Chirurgie, vridmete sich aber apater der Thierheilfcnnde, 
wurde 1853 Professor an der Turiner Thieranneischnle und 1853 Mitglied der 
Veterinär- Oesellsehaft an 'Paris. 

825. «Ricovhe storico analitiche sogli scrittori di Yeterinnria per ü. B. 

Ercolani Dottore in Medicina e Chirurgia, della Socictii mcdico-chirurgica, d^Ua 
Societa Agraria e dell' Accademia dell' Istitiito delle Scienze di Bologna, gia 
Dissettorc d'Anatomia compurata, Aggiuuto alla Cliuica Veteriuaria uelP Uni- 
Tonita ^'Bologna, Ispettore di Sanita mililare, eoe* Tolmne L Torino tipo- 
grafia Ferrero e Franco 1851. 

8«. T., 2 BL: Vorw., 7-530 B. 

Volume II ed ultimo. Torino tip. Scolastica di Sebastiano Franco e 
figli c comp. 1854. — T., 1 BL: Vorw., 5— 1340 S. 10 Lir. — ZoslUae 
erschienen im Giomale di veterinaria 185G. .3GS. 

Ree: Recueil 1855. 392; Aunales 1855. 38i); Uenqg 1856. 100; 

Corvini I 271. 

326. £r war Mitherausgeber der Jahrgänge 1 und 5 der Turiner thier- 
Sritliehen Zeitschrift, s. Lessma Nr. 668 und VäRada. 

Brkena« H. G., war Thierarzt in Wassenbeig in der Preussischen Rhein- 
piOTinz, rediese diesen Ort 1853, zog ohne bleibenden Wohnsita anf den Markten 
der ProTina nmher und soU im Herbst 1881 Terstorbea «ein. 

4* 
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327. ♦Neues Vieharzneibuch für Jedermann. Ein gründlicher Unterricht 
zur Behandlung der Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der Schafe, Zie- 
gen, Schweine und Hunde. Nach vierjähriger ErfiBthrong herausgegeben fOn 
H. G. Erkens, praktischem Thieiante. Dritte Terbesserte Auflage. Aachen, 
J. Bensen nnd C«. 1852. 

8». T., 1 Bl.: Vorw., 5—248 S. 12 Gr. — Erschien zuerst 1835. ' 

Darin S. 5 — 104 Stalluug, Fütterung, Krankheiten der Pferde. 

vom Bsehttnith, Se^rg finist Adolph Wilhelm, der Sohn einet 
knrheMiaehen StabsofAafen der KaTallerie, worde am 7. JTnli 1801 an Hoinbei^ 

in Knrhessen geboren, tral 1815 in das ECadettenkorps sa Kassel ein, verliess es 
1830 als Sekonde-Lieutenant der Infanterie, wurde 1821 zum 2. Husaren-Regiment 
versetzt, 1827 zum Premier-Lieutenant befördert, 1831 zur Garde du Corps ver- 
setEt, 1833 zum Kittmeister ernannt und 1843 ald Major zum 2. Dragoner-ltegi- 
ment versetzt. Er versah seit 1847 die Stelle eines Landgestütdirektors, avaucirte 
1848 zum Oberstlieatenant, erhielt 1851 die Landgestatdirektion definitiv nnd 1859 
den Charakter als Oberst. 

828. Eine auf lange Erfahrung gegründeter guter Bath an Kurhessens 
Pferdezflditer, um grosse und gut ausgebildete Pferde zu eraiehen. Von Georg 
▼on Eschstrutb, Oberstlieutenant im 1. (Loih) Husarenregiment und mit der 
Direktion des Kurhessiscben Landgestüts beauftragt. Druck von U. Hotop in 
Kassel. 1849. 



Bstarrona, Jose Maria, geboren zu Madrid, studirtc daselbst Medizin 
und Thierarzneikunde, wurde 1830 Lehrer und 183-1 Professor der Thert^eutik 
und Arzneimittellehre an der dortigen Thierarzneiscijule. 

829. Tratado elemental de materia medica y terapeutica veterinaria. 
Segunda edidon de la obra de Estarrona por D. Nicolas Casas. Madrid, lib- 
reria de CaU^a 1850. 

S^, — Erschien in erster Anagabe 1841. 

d'Eurville de Graiigues, Marquis, Grnndbesitzer im Departement Calva» 
dos in Frankreich. 

330. Question importante n^gUg^e pendant la. paix, rappelee uar la 
guerre. Beprodoit par TArgus des Haras et la FMsse da Calvados. L'^revage, 
le commerce et la remonte. Paris, Martinoii,* Caen, Villeneove 1854. 

8^ T., 8—34 8. 1 Fr. — Handelt über die Pfierdezuchtaustände Frankreichs. 

881. Zwei andere Brochüren über die Pferdenieht Frankreichs ersoUeaen 
anonym, s. Mat Nr. 1273 und Maros Nr. 1291. 

Faber f Wilhelm Sberhard, der Sohn eines Fteers, wnrde am 31. 
December 1787 an Jasingen bei T&bingen in Wörttemberg geboren, kam 1801 au 
einem Apotheker in die Lehre, ^r seit 1807 Apotheker-Gchülfe in Basel, bezog 
1810 die Universität Tübingen um Medizin zn studiren, legte 1813 die Examina 
ab und wurde im Dezember Oberarzt am Militärhospital zu Hohenheim und Hess 
sich nach dessen Auflosung 1814 in Schorndorf nieder, wo er 1817 das Oberamts- 
Physikat, 1853 den Kronen-Orden erhielt und erst 1860 seine Praxis anfgab. Er 
ist Mitglied der Würtiembergischeu Vereine für Landwirthscliaft, Medizin, Thierarz- 
neiknnde, Natorkonde nnd Geschieht)», der mediaiaisohen GMellsehaft'sn Eriangen 
nnd der Badiachen Gesellseluft ffir Staatsanneikunde, mtd grftndete 183ii den 
ärztlichen Verein zu Caastatt. 
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332. Die Wuthkraiikheit der Thiere und des Menscheu, mit Benützung 
der Akten des Eöni|^ieh wttrtembeiigisdien Medidnal-CoUegiums dargestellt 
Tom Oberamtsthieraist Dr. W. E. Faber. Mannlieim, Bensheinier 1850. 

8®. Zwei Theile mit zusammpn XXIV und 588 S. 2 Thlr. Ist nur eine 
neue Titelausgabc und erschien zuerst 1846 und 1847. Der erste Tbüeii enth&lt 
die Wuthkrankheiten der Thiere. 

Falke, Johann Ernst Lvdwig, geboren zu Badolitadt am Mi April 

1805, besuchte bia 1824 das Gymnasiom daselbst, studirte bis 1827 in Dresden 
und Berlin Natxirwissenschaften , Medizin und Thierheilkunde, wurde in Scbwarz- 
burg als Thicrarzt approbirt, 1830 Repetitor und klinischer Assistent an der 
Dresdner Thierarzneischule, 1832 Hofrossarzt in Schwarzburg und 1840 zugleich 
Oberthierarzt ebenda, ging J847 als Lehrer der Thierarzneikunde an das laud- 
wirtiuehaftliche lastitat sa Jen» «ad wurde 1849 PtoÜMior «n der detigen Ulk 
▼«rsititt, aooh LandatthierMSt und thieriursllieher Physikna. 

333. * Lehrbuch über den Hufbeschiag und die Hofkraukheiten. Von 
Dr. E. Falke, Knstos des Orosslienogticbeii xootondBdien' Sabinets uid Dooen- 
ten der Thierheilkunde am landwiithgdialUldiea Initttote aa Jena. Leipzig, 

~ Baumgärtner's Buchhandlung. 1848. 

«o. XVI S.: T., Vorw., Inh., 78 S. 6 Gr. 

Inh.: Bau, Pflege, Krankheiten des Hufs, Beschlag. 

Ree: Hering 1848. 255. 

334. *Die Veterinär- chirurgische Instrumenten-, Verband- und Openitioiis- 
lehre. Von Dr. E. Falke, Kustos etc. Leipzig, Baumgärtner. 1848. 

80. X S.: T., Vorw., Inh., 118 S. 8 Gr. 

835. * Die üippologie. Von Dr. E. Falke, Kustos etc. Leipzig, Baum- 
giitoer, 1849. 

8*. Vm S.: T., Vorw., Inh., 106 8. 8 Gr. 

Inh.: die einzelnen Körpertheile, Geschlecht, Aller, Höhe« Farben, Ab- 
stammimg, Zooht, Ctostöfee, Kauf, Verkauf. 

836. *Lehrbuch der Gesundheitspflege der landwirthschaftlichen Haus» 
thiere. Von Dr. J. K. L. Falke, Professor an der Universität und Lehrer der 
Thierheilkuude am landwirthschaftlicheu Institute zu Jena. Leipzig, Baum- 
^Mner. 1860. 

8^ xn S.: T., Vonr., Inh., 117 8. 8 Qr. — £ine neae Auflage e, die fol- 

l^de Nummer. 

Inh.: Atmosphäre, Cllma, Aufenthalt, Nahrung, PAege, Ruhe, Bewegung, 

Hufpflegi', Beschlag. 

337. * Lehrbuch über die Diätetik oder Gesundheitspflege der landwirth- 
schaftlicheu Hausthiere. Von Dr. J. E. L. Falke, Professor der Thierarznei- 
Wissenschaft an der Universität und dem damit verbundenen landwirthschaftlichen 

Institute, Grossherzoglichem Landthierarzte und thierärztlichem Physikus zu 
Jena. Zweite, stark vermehrte Ausgabe. Leipzig, Baumgärtner. 1854. 

8*. XII S.: T., Vorw., Inh., 138 S. 12 Ngr. — Die erste Auflage s. die 
vorhergdiende Nnmmer. 

338. Compendium der Veterinär-Jiuriäprudeuz. Von Dr. J. £. L. Falke, 
Professor etc. Bnumscfaweig, Yieweg und Sohn. 1850. 

8^ XYI 8.: T.: Yonr., lob., 166 8. SO Chr. 

Ree: Fachs 1860. 158; Dieterichs 1851. 296. 

339. * Propädeutik oder encyclopädische Uebersicht der TUefheil^Eaiide 
nebst ihrer neuem bessern Literatur. Von Dr. E. Falke, auBserordMitliohem 
Professor etc. Leipzig, Baumg&rtner. 1849. > 

8«. IV S.: T., Inh., 78 S. 6 Qr. 
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340. ♦Lehrbuch der allgemeinen Veterinär -Therapie. Von Dr. J. £. L. 
Falke) Professor etc. Leipzig, Baumgartner. 1861. 

8». IV S.: T., Inh., 5— 3G S. 4 Gr. 

341. *Die allgemeine Veterinär-Pathologie und der Kraukenezamcn. Von 
Br. J. E. L. FaQce, ProfetBor etc. Leipzig, Baumgärtner. 1852. 

8^ VI S.S T., Vorw., Inli., 92 S. 4 Gr 

842. *Die Anatomid tmd Physfologfe der nntsbarea Hansfliiere in Ihrer 
liektiechen Verbindung mit der Pathologie. Von Dr. J. E. L. Falke, GroBS- 
herzogiichem Landthienuste, thierärztlichem Physikn» und ttoSunat etc. firiprig, 

Baumgärtner. 1852. 

8°. VIII S.: T., Vorw., Inh., 332 S. 27 Ngr. 

343. Staatsthierarzneikuude. Von Dr. J. E. L. Falke , Professor etc. 
Leipzig, Baumgärtner. 1853. 

8». 46 S. 8 Ngr. 

344. ^Dass. Zweite stark vermehrte und verbesserte Anttabe. Ebda 
185&. — 8«. T., 1 BL: Inh., Tin S.: Vorw., 9-^ & 6 Kgr. 

^h.: Währschaftsgesetze, VeterinärpoUsel, BeBchilseKcbe« liOsbrtnd, Wntb, 

Nervenfieber, Rotz, Wurm, Bände. 

345. *Specielle Veterinär -Nosologie und Tlierapie. Von Dr. J. E. L. 
Falke , Professor der Thierarzneiwissenschaft an der Universität und an den 
damit verbundenen landwirthschaftlichen Institute, etc. Leipzig, Baumgärtner. 
1864 — 8*. Xn 8.: T., Torw., Inh., 828 & 27 Ngr. 

846. Ldulmch der gesammten Thierarzneiwissenschaft. Von Dr. X Ei L. 
Falke, Professor etc. Zweite voflsftftadige Ausgabe. Leipzig, Banmgftrtner. 1855. 

^ 8". 3 Bände von zusammen LXVIII S.: T., Vorw., Inh., 1362 S. 4 TMr. 
Dieses Lehrbuch besteht nur ans den unveränderten, zusammengeklebten und 
mit einem Register versehenen vorstehend aufgeführten kleineren Arbeiten des 
Yeiftssers. 

Fenwtck de Porqaet, L. P. R. 

347. Le Systeme Wedlake poor le concassage des avoines, ou Moyen 
teoomni^e de nonrrir nn cheval poor k pen prta im frane par Jonr, par M. 
Fenirick de Porquet, esq. Paris, cnez Blandin 1856. 

8*. 2 Bog. 1 Fr. — Ebenda erschien zugleich eine Italicnisdie üebersefe- 
zang; der Titel des Englischen Originals war nicht zu ermitteln. 

348. *Neue wichtige Erfindung wohlfeilster Pferdeernährung. Wie er- 
nährt man Ein Pferd fi^ wenige Groschen täglich und Zwei Pferde mit den 
Kosten eines Einzigen? Nebst Angabe vieler YorChefle flher irohlfdle lUnd- 
viehfütterung und den Anbau und Verwendung des Stechginsters als Ersaksmittel 
für den Hafer von L. P. R. Fenwick de Porquet Ulm 1857t Ebner. 

12°. IV S.: T. mit V., Vorw., 5—23 S. 8 Gr. 

349. Er veröffentlicht« mit Wedlake eine Brochttre über die Verwendung 
des Stechginsters als Pferdefutter, s. Wedlake. 

Femandex J Perez, Jnan Zoilo, Lehrer der Pharmazie an der Thier- 
anneischule zu Madrid und Mitglied der landwirthschaftlichen Junta daselbst. 

350. Catecismo elemental de agricultura pratica, zootecnia, horticultura, 
jardineria, moutes y plantios; con una breve resena de economia j administra^ 
cion rural, y un sencillo metodo de agricultura y aforo de liquidos y aridoB. 
Esciito al avance de los ninos, para que pueda servir de texto en las cscuelaa 
de ambos sexos, por D. Juan Zoilo Fernandcz y Perez, licenciado en farmada, 
individno de la Junta general de agiicoltura y regente de quimica. Madrid 1856, 
imprimeria de la V. de Vazquez e hgos. 

ffr. 16*. Vm nnd 144 S. 6 Sea. — EnäüUt ein beBonderes Kapitel Uber 
Zucht und Behandhing äist Pferde. 
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FleM, J., Thienurstln London. 

851. An Essay on the Therapentiad Effect ol Purgatives ou the Horse. 
By J. flelclf M. B. G. y. 8. London: Longnan, Brown, uroeni LongmanSi and 

Boberts 1857. 

8». 50 S. 2 Sch. 

Ree.: Veterin. 1857. 172. 

de Filippi, Francesco , Doktor der Hedisin und Chinugie» so wie Di- 
rektor des Eoologisehea MoseiinM in Turin. 

362. Delle fimzioni riprodnttiTe degli animali in eomplmento«il' edislone - 

italiana del Corso Elementare di Zoologia del signor Milne Edwards per F. de 

Filippi, Dottore in mcdicina e chinirgia, Dirottore del Museo zoologico di 
Torino ecc. Segimda eduione nelaborata ed accresciuta. Milaoo, YaUarcS 1856. 
IG''. 110 S. mit Abb. ' ' 

Fischer, F. C, Thiorarzt 

853. Der sicher und geschwind heilende Vieh -Arzt, oder Anweisung, 
wie man die Krankheiten der Pferde, des Bindviehes, der Schate, Ziegen, 
Sekwelne nnd des FsdervieheB ednnnen and Md und grflndfidi lieflen kMu. 
Nebst praktischer Anweisong sor £iinnntniss des Pferdes für den Baaersmann. 
Von F. C. Fischer, piaktisdher Vieiiant. Zehnte verbesserte Auflage, fiinbeck, 
H. Ehlers. 1855. 

8*. T., 3—112 S. 6 Gr. — Erschien in erster Auflage 1804. 

354. '^Dass. Elfte verbesserte Auflage. Mit der Abbildung eines Pferdes, 
um seine einzelnen Theile, und der Abbildung dessen Zilme, um sein Aher 
daran kennen sn lemen. ISnbecki H. EUm 

8^ T., 3—109 8. mit 2 Abb., 1 BL: Inh., 2 ET. 6 6r. — Erschien 1856. 

Darin: Bau des Pferdes, seine Theile uud deren Verhältniss, Farben, 
Zähne, Beschlag, Krankheiten S. AderUftsen und Foutaoelie 105 — 109. 

Fischer, Ci. H. S., Thierant 

355. Der Pferdearzt nach 40jähriger Erfalirung eines praktischen Ross- 
arztes. Ein nothwcndiges Hül&buch für Fferdebesitaer. Zweite Auflage. Qued- 
linburg, Ernst 1848. 

8*. X und 1S8 S. 10 Gr. — Nur ein neuer Titel zu dem bereits 1832 und 
1837 erschienenen Buche. 

Fischer, Engöne, der Sohn eines Landwirthes, wurde 1821 zu Ccssingen 
bei Luxemburg geboren, besuchte seit ISUS die Ycterinärschale zu Cureghem-les^ 
Bruxelles, kehrte nadi abgelegtem Examen 1842 in seinen Gebartsort zarück und 
swar als lliierarat 1. Klasse und Laadwirlb. Er wurde 1843 Mitglied der gross- 
berzoglicben. landwlrthschalUichen Kommission, berdste seit 1846 Deolschland, 
England und FraDkraieh, war 1848—1856 IffitgUed der Legislakive des Chossher- 
zogthums, erhielt 1860 das Ritterkreuz der Eiehenkrone uud wurde 1861 zum 
Präsident der landwirthschaftlichen Kommission ernannt. Er ist ausserdem Muni- 
zipnl-Thierarzt von Luxemburg, Redakteur der Annalen fiir Landwirthschaft und 
Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften. 

356. *Nouvoau traitement curatif de Pimmobilit^} Par M. Fischer, Y^t6- 
linaire ä Cessingen-l^s-Luxembourg. ' 

S^. 3 S. — Abdruck aus dem Becueil de medecine vetcr. Erschien zu Paris 
in der Druckerei von Penand. 

357. Er ist Verfiisser einer Abhandlung Ober die Yerbesserung der 

Thierzucht im Grossherzogthum Luxemburg, s. Constderation Nr. 1257 und 
Mitarbeiter an Bouley und Bcjnal's Wörterbuch der Veterinftrwissenschaften, s. 
JBouley Nr. 127. 
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IlAiidfiBf Antotae, der Sobn eines PnifeMon der ThleruaieilEande, 
trurde 16. MI» 1777 su Alfort in Efconkreich geboren, stndirte an der dortigen 

Thierarzneischule, warde 1803 Sekretär derselben nnd 1811 Lehrer der zu ihr 
kommandirtcn Offiziere. Er wurde 1812 zum General -Einnehmer der Armee in 
Spanien ernannt, 1815 als Professor der Hippiatrik an der Militärschule von St. 
Cyr angestellt und 1824 in gleicher Eigenschaft zur Kavallerie-Applikations-Schule 
versetzt. Er bearbeitete hier die lange Zeit gültig gewesene Reitinstruktion für 
die Kavallerie, nahm 1836 seine Entlassung und lebte seitdem in Paris, wo er 
im ISkn 1857 starb. 

358. * Instruction de la cavalerie. Quelques observatious sur l'etat de la 
question par A. Flandrin. Se tronre: Ohes M**^ Niverlet, iL Sanmnr, Et & la 

librairie Militaire ä Paris. 1852. 

fio T., 1 Bl.: Vorw., 5-30 S. 1 Fr. 

Inh.: Bericht der Kommission über den neuen Leitfaden für die KavnUerie; 

die alte Reitinstruktion und die neue des Graf D'Aure. 

359. *Materiaux d'Hippigie. (Etüde du cheval en sante.) Levens normales 
d'^quitation militaire profess^es k l'^cole de cavalerie de Saumur £n l'^nnee 
1825, retouch^es en 1853, par A. Flandrin. De la position et de la tmiB^ 
Paris, chez Tauteur, ä la Librairie militaire de J. Dumainei 1858» 

gr. 8«. T., 3—39 S., 1 KT. 1 Fr. 

360. * Instruction de la Cavalerie. Nouvel etat de la question. 1. Jjcttre 
ä M. le comte d'Aure, sur son ouvrage de 1853 ; 2. Quelques observations sur la 
methode de M. Baucher, dans son application ^ la cavalerie ; 3. Notice et histo- 
rique de PEquitation militaire jusqu'ä ce moment, par A. Flandrin. Se troum 
chez M"*' Niverlct ä Saumur, Et ä la Librairie militaire, 4 Paiis. 1854. 

gr. 8». T., 3—94 S., 1 BL: Anmerkg. 1 Fr. 50 C. 

3G1. * Instruction de la cavalerie. Materianx d'Hippygie. 1. Revue r^tro- 
spective, M"**^ Isabelle; 2. Des aides, Huite ä la position et ä la tenue, Par A. 
Flandrin. Se trouve: A Saumur chez M"^ Kiverlet; ä Paris, ä La Librairie 
nilitaiie, Et cbes Panteiir. 1856. 
gr. 8*. T., 89 & 1 Fr. 60 G. 

Inh.: Benennung, die der Kavallerieschule in Sanmnr zukommt j die hippo- 

logischen Arbeiten von Daudel und Masaot; Mad. IsabdUe an der Beit* 

schule; Hülfen des Reiters. 

362. ♦Instruction de la cavalerie. Materiaux d'Hippygie. Par A. Flandrin. 
Se trouve: A Saumur, chez M"*' Niverlet; A Paris, k la Librairie militaire. Et 
clk«z Pauteor. 1866. > 

gr. 80. T., 1 Bl. Widm. (an meine Schüler), 60 S., 1 Bl. Nachschrift. 1 Fr. 50 0. 

Inh.: Meine früheren Arbeiten; die seit 1814 in Saumnr befolgten Systeme; 
Gegenstände die einem hippischen Leitfaden angehören müssen, der beweg- 
liche Reiterschenkel, das Carrousel, Instruktion und Personal der Eavallerie- 
schule SU Sanmnr. 

863. Einen neuen Abdruck des Torzugsweise von ihm beaibelfeten Leit- 
&denB der Uaittr-Beiterei, 8. Caura Nr. 1260. 

Vlemndiig, CvostaT Johaaii Cieorg Friedrich, der Sobn eines F5r^ 
sten, wurde am 28. Juni 1824 su Slate bei Parchim in Meddenbnrg geboren, stn- 
dirte seit 1845 an der Universität, Qreifswald Kamerai-, Natur-, Veterinär-Wissen- 
schaften und Landwirthschaft, besnchte dann das laudwirthschaftliche Institut Eldena, 
legte 1847 die Prüfungen ab, praktizirte als Thierarzt in Parchim und seit 1849 in 
Lütz. Er promovirtc 1850 in Jena zum Doktor der Philosophie, ist Mitglied des 
Mecklenburgischen patriotischen Vereins, der Vereine Mecklenburgischer Thierärzto 
und der Freunde der Naturgeschichte, auch seit 1851 Sekretär des tbierärztlichen 
Vwdns* 
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364. Ueber dea cbemisdi-physiologischeu Process der Emähmng bei 
Pflaniai und Tbieren. IMdaeliBdi-hutorischeErOrtenmgen. Teterow und Schwe- 
rin 1851. — 8^ 8 Seh. 

365. *Samidimg veterinär-medicioiicher Abhandhingen. Aus der Registra- 
tur des Vereins mecklenburgischer ThierÄrzte zur Ergänzung der Berichte über 
die zweite, dritte, vierte und fünfte Versammlung dieses Vereins herausgegeben 
von G. J. G. F. Flemmiog, Dr. phil., Grossherzoglich Mecklenburg- Schweriu- 
schem lliierazste. Laage. 1852. Mejer. 

gr. 8*. T., 1 BL: Yonr., Inh., 8S 8. 13 Sch. 

Darin: Uebergang der Inflnenza in Wurm S. 1, Krämpfe 3, Tod dtirch 
Blitz 6, Erbrechen 12, Caries der Halswirbel, Ankylose des Rückgraths, 
degenerirte Testikel Ursache von Darmverschlingung, Kastration, Scheakel- 
bffiehe 16, künstliche Hnfe 36, votsahnliches Leiden 80. 

366. '"Sammlung aller neueren für Landwirthe und Thierärzte wichtigen 
ün GroBsherzogthnm MecUenbnrg-Schwerin erlassenen landesherriidien medidmal- - 
polizeilichen Gesetze und Verordnungen. Henu^gegeben vom Thieraizt Dr. Flem- 
ming. Laage, 1852. C. F. Meyer. 

gr. 8^. T., 2 BI.: Widm. ( Mecklenburg -Schwerin's Xhierirzten nnd Land- 
. wirthen), Vorw., Inh., 78 S. 24 Sch. 

Darin: Vonehriften bei Bota und Wnrm S. 30. 

367. *Hufbeschlags-Katechismu8 zum Unterrichte und zur Selbstbelehrung 
fikr Hnftduniede, zunädist in den Orossherzogthümem Mecklenboxg. Auf Ver- 
anlassung des Mecklenburgischen patriotischen Vereins 'abgefasst von Gustav 
Johann Georg Friedrich Flemming, Doctor der Philosophie, Grosaherzoglich 
Mecklenburg -Schwerinschem Thicrarzt, etc. Laage, 1053. Meyer. 

gr. 8*. ym &: T., Yorw.i Inh., 53 8. 18 Seh. 
Inh.: Anatomie des Hofs, Beschlag. 

368. Er Itbersetzte Lonchard's Uebertragung des Boties ans dem Fran* 
zösischen, s. Louchard — und gab die Berichte über die 6^12. Versammlung 
des Vereins Mecklenburgischer Thierftrate (Laage» bei Meyer 1851^57) heraus. 

Franoonl, Tictor, in Paris. 

369. ""Le Cavalier. Cours d'^quitation pratique par Victor Franconi. 
Paris, Michel lAfj frtees 1855. 

8^ Sch. T., T., 5-188 & SFr. 

LdL: Haltung des Reiters, Faust und Zügel, Doubliren, Changiren, Sciten- 
l^ge, Zirkel, Galopp, hohe Schule, Geson^Mit des Pferdes, Widersetadichkeit. 

Ree.: Jonm. d. H. 1855 I 411. 

von FrantziujS, Alexander, studirte Medizin und Naturwissensehaflen, 
habilitirte sieh nach sdner Promotion als Dosent an der UniTeisitat Breslau, 
wurde Assistent am physiologischen Institut daselbst und siedelte 1668 nach San 
Jose in Goflarica über. 

870. Er besorgte eine Deutsche TTebersetsang Yon Aristoteles, Aber die 
Theile der Thiere, s. ÄHetoMe§ Kr. 98. 

Frey, J., Thierarzt, Assistent und Frosektor au der Thierarzneischule zu 
Zürich. 

371. Etymologisches Wörterbuch der Veterinär-Medicin. Mit einem An- 
hange Ober Yeterkiftr-LiteiatQr von J. Frey, gerichülcher Yeteiininrst, klini- 
scher Assistent und Prosector an der Thieranneischule sa Zfiricsh. Stuttgart 

Ebner und Seubert. 1852. 

8«. IV S.: T., Vorw., 178 S. 45 Kr. ' 

Ree: Archiv 1852. 182; Hering 1852. 77. 
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Fries, MaHiiif geborai in Worttenbfirg, eriemt« die Landwirduetaaft, 

bedachte das Institut za Hohenheim, legte 1838 die Prüfung ab und verwaltete 
ilann die Domänen Heuchlingen, Oedheim, das Gut Schmittshausen in Bheinhessen 
und ist zur Zeit Wirthsdiafto -Direktor «i Verrenberg bei Oehringen in Würt- 
temberg. 

372. Praktische Anleitung zur allgemeinen und speciellen Viehzucht. 
Mit besonderer Rücksicht auf Selbstbchandlung der Thiere in Erkraukimgs- und 
UnglfldcBfftUeii. Heilbronn bei Landheir 1861. 

A. n. d. T.: Handbuch der praktischen Landwirthschaft Zweiter Theil. 
gr. 8^ Beide TheOe VI und 1287 8. kosten 2 TUr. 16 Gr. 

373. *Datis. Von Martin Fries, Wlrthschafts-Direktor. Zweite vermehrte 
und YorbeBserte Auflage. Mannheim, 1853. BaBsermaon nnd Mathy. 

gr. 8*. T., 3 BL: Yonr., 458 8. mit 8 Abb., X Be|^^. 1 TUr. 9 Ngr. 

Darin: Viehzucht im Allgemeinen S. 1 — 26, Pferdezucht, Exterieur, äussere 
Fehler, Alter, Farben, Racen, Stellung und Bewegungen, Zucht, Erbfehler, 
Behandlung der Zuchtthiere und Fohlen, Fütterung, Wartung, Beschlag, 
Geidlirr} Hauptmangel, Krankheiten 146—886. 

Bec.: Fraahf. Post-Zcitg. 1853 handelspolü Beil. Nr. 42. 

Friis, Christian Laiiritz, besuchte die Thierarzneischule zu Kopenhagen, 
legte 1845 dal Bzamen ab, wurde Bossarzt bei dem 3. Dragoner -Regiment zu 
Aarbmis nnd 1856 sam 6. Dragonw-R^ment Tersetst. 

374. I hvüken Wexelwirking staaer Brystkastens Form og ßumfang hos 
Huuspattedyrene med den ovrige Organisme, og hvad Hensyn Dor man tage 
hertil ved Bedommelscn af Hesten? Opgave med Concurrencen tü Leetorat TOd 
den kougl. Veteriuairskole i April 1853, Kjöbenbavu 1853. > - 

8«. 48 S. 24 Sch. 

Flitsch, C. A., praktischer Landwirth in Sachsen -Altenbnrg. 

275. *Handbuch zum Betriebe der Viehzucht oder kurzgefasstc Anleitung 
einer sachgemässen Zucht, Fütterung, Wartung und Pflege unserer Landwirth- 
schaftliclicn iiausthiere, uebst der Angabe, wie die bei denselben vorkommenden 
Krankheftoi Ton jedem Yiehbesitzer leidit erkannt, und auf woldfeile Weise 
grüudlidi und schnell geheilt werden können. Zum allgemeinen Gebrauch für 
JLandwirthe und Viehbesitzer von C. A. Fntech, praktischem Oekonom. Alten- 
biirg, J. Heibig 1848. 

gr. 8». T., 1 BL: Vorw., 8--174 S. 1 FL 48 Kr. 

Iah,', Zncht, Fättemng, Wartung, KranUielten des Pferdes 8. 5 — 85, Ader- 
lass, Fontanelle, Haaneile, Klystiere 164—169. 

Frolifanoiltf FrofeMor an der Belgischen Teterinanchnle an Cureghem-lec- 
Bmxdies. 

876. Er ist Mithenusgelier der Belgischfln fhierlnkUciiai ZdtKäurift, 8. 
J9Ufn<a Nr. 1309. 

Froriep, Robert, der Sohn eine» grossherzoglich 8iohrifleh«n Mediriaal- 
radis, wnrde am 81. Febmar 1804 au Jena geboren, besnchte bis ISSd das Gym- 
nasium in Weimar, stndirte dann Hedisdn, promorirte 18S8 in Bonn, wufde 1880 
Professor der Heilkunde in Jena, 1836 Professor der Medizin, Prosektor nnd 
Konservator des pathologischen Museums der Charite in Berlin, trat 1835 als 
Mcdizinalrath, später als Mitglied der wissenschaftlichen Deputation des Ministerii 
der Medizinal- Angelegonheiten in die Verwaltung ein, verliess aber 1846 den 
Staatsdienst, um seinem Vater die Leitung des Landes- Industrie- Comptoirs in 
Weimar abzunehmen, nach dessen Verkauf 18dG er ebenda als praktischer Arzt 
und sehiifistelieriseh thätig lebte nnd am 15. Juni 1861 starb. 
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377. * Die Pferde- Racen. Zusammengestellt von Robert Froriep. Dritte 
vermehrte und verbesserte Auflage. Weimar. Verlag des Landes -Industrie- 
Comptoln. 1852. 

Ein Bkitt gr. fol., wetches den Text and 104 Abb. oilbält 1 TUr. 7- Er- 
fldiien zuerst 1846. 

378. *Dass. Viezte Auflage. Weimar: Landes^ndostrie-Comptoir. 1 TUr. 
Unyerllnderte Auflage, erschien 1857. 

Fadis, CSiriatoph JoflCfih, wofde sa ^pidi geboren, widaiete siaii der 

Apothekerkunst, studirte dann in Berlin Thierarzneiknnde, werde alf 'Kreisthieraxet 
za Schleiden in der Rheinprovinz angestellt, dann als Repetitor an die Berliner 
Thierarzneischule berufen, später zum Departements-Thierarzt in Bromberg ernannt, 
folgte 1844 einem Rufe an die Thierarzneischole zu Karlamhe und erhielt 1848 

den Titel eines Professors. 

379. Thierärztliche ZeitunL,'. Herausgegeben von C. J. Fuchs. Fünfter 
Jahrgang 1848. Carlsruhe, Brunn. 

4*^. 192 S. Preis des Jahrgangs 2 FI. 15 Kr. 

Dass. 6. Jahrg. 1849. — 1U2 S. 

Dass. 7. Jahrg. 1850. — 192 S. Wurde nicht weiter fortgesetzt. 

880. ♦Wcj^ciscr in die Thierheilkunst. Vorlesungen von Chr. Jos. Fuchs, 
Professor an der grossherzoglichen Thierarzneischule in Karlsruhe. Berlin 18Ö0 
YeUh imd 

gr. 8«. Sch. T., T., 8—76 S. 8 Gr. 

Bee.: Fnohs 1860. 32. 

381. * Neuer Katechismus der deutschen Hofbeschlagkunst Ein Handbuch 
fbr den Sdinlnntdnidht nnd die Selbstbelehrung. Von Christian Joseph Fuchs, 
Professor an der grossherzoglich badischen TLierarzneischuIe zu Karlsnilie* 
Mit 50 in den Text gedruckten Holzschnitten. Erlangen 1853. F. Enke. 

8». XXII S.: T., Vorw., Inh., 1 BL: Err., 200 S. mit 50 Abb. 1 Thh:. 

Ree: RoeU 1853 H 73. 

382. * Grundzüge der allgemeinen thierärztlichen Heilungslehre als Leit- 
faden beim Schul- und Selbst- Unterricht von C. J. Fuchs, Professor an der 
groBslierzoglichbadiBchenTliierarsneisdiuleznGailsralie. Erlangen 1862. F.Enke^ 

gr. 8». YI S.: T., Yorw.» Inh,, 108 8. 1 El. 

Ree: Hering 1853. 90. 

383. *Das Seelenleben der Thiere insbesondere der Haussäugethiere im 
Yergleich mit dem Seelenleben des Menschen. Yorträge, gehalten zu KariiMie 
in der Gesellschaft „Eintradit** im Winter 1868—54 Ton Gh. J. Fttdis, ProfiB8i»r. 

Erlangen 1854. F. Enke. 

^0. T., 3—104 S. 

FsontoMberg) Horits Heinrioh Frieditellf der Sohn eines Pferde- 
händlers, wnrde am 15. Mai 1818 zn Berlin geboren, ging nach England, wo er 

sich mit Landwirthschaft und Viehzucht beschäftigte, stadirte nach seiner Rück- 
kehr 1838 Thierarzneikunde, dann Medizin und Chemie, erhielt 1843 die Appro- 
bation als Thierarzt und die Qualifikation als Kroistlüerarzt. Er promovirte 1844 
zum Doktor der Medizin und wurde Kreisthierarzt zu Soldin, 1848 Repetitor an 
der Berliner Thieraisneischule, 1849 Departements-Thierarxt in läegnita and 1868 
Leluer der Tliieriieilkande an der laodwIrtfiMihallüehen Akademie an Kldw and 
sngläcb DepartAmeats-ThieracBfc des Beg^erongs-Besirics Stralsund. 

'384.*I>ie Fetteesdnroisle und fhie Metamornlioee. Yen Dr. Horits 
F0rste&1>erg, E5nij^dier Departements-Thierant rajUegnilB. (Besonde» ab" 
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gedruckt aus dem „Magazin f&r Tliierheilkunde^* Jahig. XYU). Berliu lööl. 
Bei Aug. ffinchirala. 

8«. T., 1 Bl.: Vonr., 109 S. 12 Gr. 

Fidinneister, Friedrich, Thierarzt; Professor der Thierheilkande, aU 
welditt er aaf dem Titel des Ton Ihm henuugegebenen Baebes angefahrt wird, 
ist derselbe aber nicht gewesen. 

385. Der sidier heilende Pferde* ond Bindvieharzt, oder ine kann der 
Städter und Landmann die vorkommenden äussern und innem Krankheiten bei 
Pferden und Rindvieh und die so wichtige Lungenseuche bei dem Rindvieh nicht 
nur erkennen, sondern auch auf die einfachste Art selbst heilen (suwohl nach 
dem allOopatluscben als auch nach dem bomaopathiscfaen Heilverfiihren). Nebst 
Unterricht über die Zucht, "Wartung und Fütterung dieser Thiere. Von Fr. 
Fuhrmeister, Professor der Thierheilkunde. Mit drei erklSüreuden Abbildungen. 
Zweite verbesserte Auflage. Quedlinburg, Ernst. 1855. 

S^. XII und 215 S. IG Gr. — Erschien zuerst 1842. 

Darin: Endebung, Wartung, Fütterang der Ffetde» Ksokbeiten, Besehlag, 
F<Hitanelle» Haavseile, Adwlsss. 

Fanke, Carl Friedrich Wilhelm, am U. November 1807 zu Gersdorf 
im Königreich Sachsen geboren, besachte die Dresdner Thierarzneischule, »itudirte 
dann in Leipzig Medidn, Hess sieh daselbst ab praktiseher Arzt nieder und las 
Bodi flti der UmveisHit über Veterinarkonde. 1885 siedelte er nach seinem Qt^ 
bnrtsort vbet nnd starb dasdbst am 5. Oktober 1857. 

886. *Handbndi der spedellen Pathologie und Therapie der grösseren 
nutzbaren Haussäugethiere.. Ein Hilfsbuch bei Vorträgen für Lehrer der prak- 
tischen Thierheilkunde, sowie zum Selbstunterrichte für Stabsärzte, Polizeibeamte, 
Thierärzte und gebildete üeconomen, von Carl Friedrich Wilhelm Funke, Doctor 
der Medizin nnd Chirurgie, praktisclieni Arzte, Königlich Sächsischem Bezirks- 
Ülimrzte, Inhaber der Königlich Sächsischen Prcismedaille in Silber etc. Zweite 
wesentlich verbesserte Auflage. Erster Band. Krankheiten des Mechanismus 
der Blntbewegung, des Blutlebeus und der parenchymatösen Urbildongsfähigkeit 
Leipzig. . Verlag von E. Friese. 1860. 

?r. 8*. Dieser Band erschien in zweiter Auflage in 8 Abdieilnng^ 1845, 
, 1850, und in einer neuen Titelausgabe 1852. Die 1. Abth. mit Haupt-T., 
T., IV S.: Vorw., 1 Bl. : Inb., 176 S. enthält die Krankheiten des bildenden 
Lebens, die 2. Abth. (Fortsetzung der Krankheiten des bildenden Lebens) T., 
& 237—440, die a Abth. (Schluss der Typen und EntiQndungen) T., 2 BL: 
Inh., 8S8 S. 

Dass. Zweiter Band. Krankheiten des Yerdauungssystems, Lymph- und 

Drüsensystems, des Respirationssystems, uropoetischen und Genital-Systems, der 
Haut, der Spezialbildung und des höheren thierischen Lebens. Ebda 1852. 

Dieser Band erschien ebenialls in 3 Abtheilungen, die 1. 1850 und mit neuem 
Titel 1853 entbUt T., 3—193 S., die 2. erschien 1851 mit 8. 198—480, die 3. 
1852 mit IX S.: T., Yorw., Inb. ond S. 481—715. 

Die erste Auflage, bei deren zweitem Bande Professor Prinz Mitarbeiter war, 
orschien 1836—39, während die 2. Auflage von Funke allein umgearbeitet ist. 
Preis 6 Thlr. 6 Ngr., jetzt herabgesetzt aul' 3 Thlr. 10 Ngr. 

Galgoczy, Karoly, landwirthschaftlicher Schriftsteller zu Pesth in Ungarn. 
387. Er «^ersetzte Koppe's Yiehaucht in das UiigariBche, 8. Koppe. 

Gaiiflset, Charles BUehel^ geboren m. Neu (Departement Loir^et^ber) 
in Frankreich 1791, trat 1808 bei der ArHUerie ein, wurde 1816 Kapitän, nahm 
aber in demselben Jahre den Absehied, stvdhrte die Bedite, wurde nach einander 
Advokat, Tribunalsprasident, Advokat am EsssationshofiB und ist jetst Prafekt 
des Departements Somme. 

< 
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388. Nouveau trait^ des vices redhibitoires et de la c^arantie dans les 
ventes et eclianges d'ammaux domestiques, d'apr^s les principes du Code civil 
et la loi modificative du 20 mai 1838, ou Jurisprudence v^t^iuuure; etmbeasBt, 
en outre, la description fies Vices r^dhilntoiros , la Legislation sur la Yeofce et 
l'Ediange des animaux atteints Je nuikulics coutagieuses, sur la Garantie en cas 
de Yente d'ammaux destm^s a la cuusommation et sur les Epizooties; la pro- 
c6dtire k sohre devaiit les tribunam et lee arbitresi eöfiB, les fonmdes et re- 
qudtes» ordonnances, procÄs-Terbaux, rapports ctc Pw Galisset, ancien ayocat 
au conseil d'Etat et a la Cour de Cassation; Armand Galisset, Substitut du pro- 
coreur imperial präs le tribuiial de Chateau-Thierrv; et J. Mignon, docteur en 
m^dedne, ez^ihef de servioe de physiqne, de chunie et d'anatomie k I'Ecole 
d'Alfort Deuxi^me Edition. Paris chez hM 1862. 

8<>. 6 Fr. — £rfichien zuerst 1842. 

Ckdlsfetf Amand, der Sohn des Vorigen, wurde 1828 xa Oileans gebo- 
ren, war vor Marine bestimmt, widmete sich dann aber jnristtsehen Studien) wurde 
1847 Advokat an Paris, dann Substitut des Proknrators zn Chateau-Thierry nnd ist 
seit 1856 Proknrator des Bezirks Bonrganenf im Departement Crense. 

3R0. Er gab mit seinem Vater und mit Mignon eine Vetofinftp-Jorispru- 
denz heraus ) s. Nr. 3SS. 

de Gama Machado^ Comthar nnd Grande von Portugal, ein reicher 
Sonderling, lebte seit längerer Zeit in Paris und starb daselbst im März 1862. 

300. De l'Heredite de la morve et de la rage, par Ii. le eommandeur 
de Gama Machado. Imjirinierie de Claye ä Paris 1853. 

8". 8 S. 50 C. — Abdruck aus der Gazette des höpitaux, 29 janvier 1853. 

Gauglia, Paolo, besuchte die Tbierarzaeisehnle au Turin und ist zsr Zeit 

Munizipal -Veterinär in Cagliari. 

391. Ossert'azioni critichc all'opuscolo del D. Giuseppe Les8(NDay snl 
perfezionamento del cavallo nell'isola di Sardegna. Cagliari 1857. 

8°. — Vgl. Lessona Nr. 664. 

Gaatier- Mille, Thierarzt in Paris. 

392. La morve et le farcin ue sont plus incurables, par M. Gautier-Mille. 

A Paris cliez l'auteur. 1856. 

8«. 8 S. 50 G. 

Gayot, IVicolas Eugene, der Sohn eines Französischen Offiziers und 
Gestntinspektors des Könige Joaehisii Mnrat, wurde am 9. Juli 1808 zu Aversa 
in Neapel geboren, besnehte 183i— 29 die Tbieranneischnle zu Alfort, beschäf- 
tigte sich dann mit Landvirtbscbaft nnd Viehsueht, wurde llltglied mehrerer ge- 
lehrten Qesellscbaften nnd redigirte längere Zeit das landwirthscliaftliche Journal 
der Marne. 1834 bei dem Gestütewesen angestellt, wurde er bald Direktor des 
6«stüts Puy, dann des zu Pompadour. Er organisirte 1841 die 1853 wieder auf- 
gehobene Ge-stütsschule, ist der Begründer des englisch -arabischen Vollbluts in 
Frankreich, wurde Direktor der Gestütsverwaltung, nahm aber, da er den nach- 
theiligen EinÜuss der Partei des Jockey-Club nicht zu beseitigen vermochte, 1853 
seine Enilassnng nnd lebt seitdem schriftstellerisch thätig in Paris. 

393. *La France chevaline. 1'^ Partie. Institutions hippiques. Par £ug. 
Gayot, membre de plnsieors Sod^s sdentifiqnes. Paris, an comptoir des im- 
piimeurs-nnis; au bnreau du Journal des haras. 1848. 

gr. S^. Seh. T., T., 2 Bl.: Vorw., Inh., 440 S. 

Tome II. Paris, Yeuvc Bouchard-Huzard, et an bureau du Jounial 
des haras. 1849. - Sch. T., T., 2 BL: Inh., 464 S. 

Tome HI. £bda 184». — Sdi. T., T., 488 S. 
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Tome lY. Paris, M*"*^ Veure Bouchard-Uiizardi Dusacq. 1854. — VI S.: 
Sdi. T., T., Inh., 401 S. 

Dass. 2^ Partie. Etades liippologiques. Tome premier. Par is. M" *^ Veuve 
Bonchard-Huzard, et an Imrem m joomal des haxas. 1890. — Vm S.: Sdb 
T., T., loh., 434 8. ' 

ToDft IL Bbda 186a YI a: Scb. T.» T., lob., 488 S.» 1 TOh 

Tome m. Ebda 1863. — Yin S.: 8di. T., T., Inh., ^ a 

T<»ne IV. Ebda 1853. — VlII S.: Sch. T., T., Inh., 395 S. 

Preis des ganzen Werkes 52 Fr. 

Inh.: Theil I Bd. 1. Einmischung des Staats in die Pferdezucht. 2. Auf- 
mimterangm znr Zadit, Prämien, Bennen. 8. Bennen. 4. Rennen in Franlc- 
Mich. — Theil II Bd. 1. Die alten und neoen Bacen, Vollblut, Regenera- 
tion, Akklimatisation, Ilepruduktioii. 2. Verwandtschaft, Vollblutzucht in 
England nnd Frankreich. 3. Zucht des englischen und des englisch-arabi- 
aehen Yollbhits in Frankreich, Pfodnktioii des Zog- und Halbbla^ferdee, 
Franzosische Baeen. 4. Fransöeisehe Baeen, Beediilai, Wartong der Be- 
sctialert Empfangniss, Tragezeit. 

Auszüge 8. Holmer 1849 II Nr. 822—824 , 82ß, 828, 1850 I 850, 852, 
854— 85G, s«;o, 868. Die Uebersetssang eines Kapitels aus dem 3. Bd. des 2* 
Theils 8. imteu. 

Ree.: Joum. d. H. 1853 I 339, II 49 i Journ. agric. 1849. 33; Journ. 
de M. T. 1849. 83 , 83, 129, 188a 186, 218, 280; Hobner 1849 I 
Nr. 792, 798. 

894. '^AdminiBtratioii des baras. Atlas statistiqae de la prodnction des 

chevanx en France: documents pour scrvir k l'histoire naturelle -agricole des 
races chevalines du pays, r6unis par M. Eug. Gayot, inspecteur-geiieral chargö 
de la direction des haras; Dcsseins de M. Hyp. Lalaisse, Professeur ä l'Ecole 
Folytechnique; publik par ordre de M. le Ministre de Pagricnltiire et dn oom- 
merce. Paris imprimerie administratiye de Paul Dupont. 1850- 

Imper. foL T., 28 BL: Text, 27 color. Karten, 31 KT. 75 Fr. 

Bec.: Journ. d. H. 1851 n 41, 1852 1 153, 323; Becaefl 1852. 137. 

896. *Guide dn Sportsman ou traitS de Tentrainement et des courses de 
chevaux; par Eug. Gayot, Chevalier de la 16gion d'honneur, ancion dircctour de 
Padministration des haras, membre de plusieurs societes scientihques. ])eu- 
xi^me Edition enti^rement refondue. Paris, imprimerie et librairie d'agriculture 
etc. de M"'^ Veuve Boucbard-Hnzard, Biuaoq, librairie agricole^ Bureau dii jonr- 
nal des haras. 1854. 

gr. 8°. Sch. T., T., 170 S. 3 Fr. 50 C. — Erschien in erster Ausgabe 1839. 
Inh.: Eigenschaften des zu trainirenden Pferdes, Abrichtung des Fohlens, 
Wartung des Pferdes im Training, Terrain, Trainiren, Purgiren, Schwitzen, 
Yorbereitnngen des Renn-, Steepleehase-Pferdes und Trabers, Bennreiterd, 
Behandlung nach dem Rennen, Training der Jockeys, Rennreglement, 
Arten der Rennen, Preise, Wetten, die Renn ^ Kommissäre, Keiinkalender. 

396. *Dic Zucht des arabischen und englischen Vollbluts in Frankreich 
und die auglo- arabische Vollblut- Familie. Nawch Eugene Gayot von C. Gräfe, 
Lieatenaot der Artillerie. Ifagdeborg, HeinriduholiBn. 1854. 

gr. 8°. T., 3 BI.: Vorw., Inh., 224 S. 1 Thlr. 8 Gr. — .Uebersetenog aas 
dem 8. Bd. des 2. Theils von Qayot's France cheraline, 8. oben. 

397. Er ist Verfasser der Chronique 4questre, 8* C^onique Nr. 1251 
und [Mitarbeiter an dem von Bouley und Reynal beraosgegebenen Wörterbuch 
der Veterinärwissenschafteu, s. Bouley Nr. 127. 

BeoWnj Saint »HilAlre, Isidore , der Sohn des berfilunten Naturfor- 
•cbers Btlenne 6., -wurde am 16 Desember 1805 in Paris g^rea, widmete sich 
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dem Studium der Naturgeschichte, wurde 1824 Assistent seines Vaters am natur- 
historischen Museum, eröffnete 1830 Vorlesungen an demselben, wurde 1833 Mit- 
glied der Akademie, erhielt dann die Professur der Zoologie an jenem Museum, 
begründete die Akklimatisationsgesellschaft, deren Direktor er 1855 wurde, war 
Mit 1S49 Generaldfrelctor der Stadien und starb tan 10. Noyember 1861. 

398. Lettres sur ies subsistances alimcntaires et particnlitoement sar la 
Tiinde de cheral; par M. Isid. Geoffiroy Saint-HUaire, membre de FIiiBtitat» 

A Paris, cbez Victor Massen 1856. 

1S\ V/t Bog. — 2 Fr. 50 C. ~ £iii Auszug steht in den Annales 1856. 549. 

399. De Tusage alimentaire de la viandc de cheval. Levens faites au 
Mussum d'histoire naturelle par M. Isidore Gcoffroy Saint -Hilaire. Recueillies 
et redig^es par M. Gamille Delvaille. Imprimerie de Gros h Paris 1856. 

8®. 1 Bog. — Nicht isß. Buchhandel. Auszug aus der ReTue des coura 
publica 1856» 6 mars. 

Creolfroy Satet-inialre, Allwrl, der Soba des Vorigen, Bciretir der 

Kommiasion fftr Algier im FransöflMben IGnislnrinii. 

400. Er schrieb mit Bichard Aber die Hansthiere Afrika's» s. Biehard 
Nr. 942. 

Mrand, P. Bvgöne, stadirte Thienursneikmide, stsnd längere Zeit als 
Bossacst bei einem KaTallerie-Regiment in Algiw, denn in Vrankreieh und ist 
jetst nach Konstanttnopel detachirt 

401. Ressonrces en chcvaux que la colonie d'Afrique offre ä la consom- 
mation de Parm^e, par P. £. G6raua, Y^tärinaire militaire. A Pans 1856. 

8«. 3 Bog. 

Gerlach, Aagnst Carl, geboren za Wedderstedt bei Quedlinburg am 
15. Mai 1811, besuchte 1830 — 35 die Berliner Thierarzneischulc, diente bis 1836 
als Kurschmied im 10. Husaren -Reginiente , wurde 1846 als Repetitor an jene 
Schule berufen, 1848 zum Lehrer an derselben und 1859 zum Professor und Di-> 
rekitor der Thierarzneischule zu Hannover ernannt. 

402. *Mittheütt£|[en aus der thierärztlicheu Praxis im Preussischen Staate. 
Hit Bewilligung Sr. ^cellenz des Herrn Staatsminister^ Banmer ans den 
Yeterinair-äauitäts-Berichten der Königlichen Regierongen znsammengestellt von 
Gerlach und Leisering, Lehrern an der Königlichen Thierarznei-Schule zu Berlin. 
£r8ter Jahrgai^ (Bericht 1852 — 53). Als Supplement -Heft zum Magazin für 
die ggs anumt e 1!liierheilknn4e, Jahrgang 1854. Beriin, 1854^ A. Hirsohwald. 

8«. Vin S.: T., Vonr., 120 S. 

Zweiter Jahrgang. (1868-64). Ebda 1866. ~ T., 161 S. 

Dritter Jahrgang. (1854—55). Ebda 1856. — T., 142 S. 

Vierter Jahrgang. (1855-56). Ebda 1857. — T., 160 S. 
Wird fortgesetzt; der 1—4. Jahrgang kosten 2 Thlr. 18 Hgr. 

Ree: Hering 1865. m 

403. * Lehrbuch der allgemeinen Therapie ftkr Thierärzte von A. C. Ger- 
laeh, Lehrer an der königlichen Thierarzneisohole an Berlin und Departements» 
Thierarzt. Berlin 1853. A. Ilirschwald. 

gr. 8». VI 8.: T., Inh., 573 S. 2 ThLr. 24 Ngr. 
Ree: Hering 1853. 35G. 

404. *Krätze und Räude. Entomologisch und 'klinisch bearbeitet von A. 
G. Gerlach, Lehrer an der Königlichen Thierarzneischule zu Berlin und Depar- 
temente- Thierant Mit 8 Taftla AbbUdnngen. Beriin bei A. Hirschwald 1857. 

LeiiG. 8'. T., 1 Bl.: Inh., 178 S., 8 ¥T. 1 lUr. 86 Ngr. 

Bec: Magaiin 186a 871, 1882. 88. Yet Bot. I 58, 168. 
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Gherardi, Ginseppe, Thierarzt in Florenz. 

405. * Opuscoli d'ippologia ovvero ragionamenti sul cavallo flCritti da Gia-- 
8Q)pe Glicrardi. Firenze tipografia di Mariaao Gecchi 1853. 

8». T., 3-409 S. 4 Lir. 

Inh.: NatuigeBchichte, Szteriear, Hygiene, GeliraiMih, Bacen, Zacht mid 
VarbeMenmg, Behandloag. 

GhUaMt, Thieifant in llailaftd. 

406. Quadro sooetologicOf ovvero guida per eonoscere nel modo pin 
facile e pronto Peta dogU ammali domestid dall'esame dd denü e deUa oonuu 

IClano 1852. 

Ein Blatt gr. fol. 1% Pa. 

407. Er übersetzte das Exterieur des FÜBides von Leooq in dag Italieni- 
sche, s. Lecoq Nr. G51. 

Citebel, Christoph Gottfried, der Sohn eines Qjpsbrennerei- Besitzen, 
wnrde am 13. September 1820 zu Quedlinbur/^ j^el)oren, besuchte das dortige 
Gymnasium, studirte 1841 — 44 in Halle Mathematik und Naturwissenscbaften, 
promovirte 1845 und habilitirte sich 1848 für Geognosie und Paläontologie. Er 
vertrat 1850 und 56 — 60 während Burmeisters Reisen den zoologischen Lehrstuhl, 
wnxde ansterordtntlidier und 1868 ordendieher Profeiaor d«r Zoologie und Di- 
rektor des zoologUehen Mnseoms. Er gründete 1647 den natnrwiaMnsehalUichen 
Verein in Halle nnd liest jetzt anssehllesslidi über Zoologie and ▼ea^dehende 
Anatomie. 

408. Odontographie. Vergleichende Darstellung des Zahnsystems der 
lebenden and fossilen Wirbelthiere. Leipzig, Abel 1854. 

gr. 4^ XX nnd 129 S., 52 KT. 17 Thlr. 8 Gr. . 

CUgon, Glavde« Doktor der Hedixin nnd Arst an den Hospitilsm nod 
GeGtngnissen za Angonleme. 

409. Kedierdies experimentales sur l'albuminnrie normale chez l'homme 
et chez les animaux vertebrös, par le docteiir Claude Gigon, m^decin des hö- 
pitaux et des prisons de la ville d'Angouleme. Paris, imprimerie Malteste et C**. 
1857. — 8«. 23 8. 50 C. Abdmdc aus der Union mädicale 1857, 13 und 17. 
Angost 

GI1e9, Jose Maria, Professor der Thierarzneiknnde zn Ecija in Spanien. 

410. Higiene yeterinaria per el profesor D. Jose M^ria GUes. £dja 
184& Lnprenta de Toresano. — 8^ 

411. Cria caballar en nnestras provindas del M^diodia. Memoria escrita 
por el profesor D. Jose Maria Giles al optar a la nueva categoria dentifica 
de veterinario de primera dase. Ecga 1850. Imprenta de T. P. y Toresano» 

Madrid, libreria de Monier. 
4'^ G Rea. 

Gillet, Louis, Thierarzt zu Valencay (Departement Indre) in Frankreich. 

412. Traite sur les maladies charbonneuses comparees k la maladie de 
sang chez les animaux domestiqyues, par L. GiUet, veterinaire ä Valencay (Indre), 
adre de TEoole d'^Ifort Impnmerie de Joubert-Morean & Bämoraotin 1868. 

8^ 8 Bog. 

fSiiwd, Jeam, der' 8obn eines Landmamnes, wurde am 19. Mai 1770 in 
don Dorfe Pobet in der Anvergne geboren, besndite das College an dermontu 
Perrand und seit 1790 die Yeterinirscbnle an Alfort, an wdcber er alsdann Re- 
petitor und Prosektor -wurde. Er erhielt 1793 den Lehrstuhl der Anatoinie und 
Physiologie, TSTwaltete 1797—98 nnd von 1801 an die KrankenstäUe, übernahm 
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1813^16 die klinischen Vorträge and wurde 1813 zweiter, 1814 erster Direktor 
jener Schule. Naelideni er 1831 seine EndMsung genommen, zog er neeh Parlst 
wnrde 1844 Ehrenpriaidest der Veterinär-Gkeellechaft und attrb ebenda im 
Jaanar 1858. 

413. Er gab seines Sohnes Anleitung zur Erkenntniss des Fferdealters 

heraus, s. Nr. 414 nnd war Mitherausgeher einer thierärztlichen Zeitschrift, s. 
Eecucil Nr. 1400. Auszüge aus seiner 1S41 erschienenen Yeterin&r- Anatomie 
s. QuilUnan. 

Girard, Frau^ois IVarcisse, der Sohn des Vorigen, wurde am 29. März 
1796 in Paris geboren, besuchte das College zn Orleans und zu Versailles, seit 
1813 die Veterinirsebttle wo. AUbrl, exbidt 1814 das Diplom als Karsokmied und 
1816 als Tbierarst, ging sn seinsr weiteren Avsbfldnng nasfa Paris, -wnrde im 
Oktober Veterinär-Inspektor des Bemontedepots Caen, kehrte 1819 nadk Paris 
snrück, wo er Medizin stadirte nnd bsld als Hospitalant angestellt wurde. Er 
erhielt 1821 die Professur der Anatomie nnd Physiologie an der Alforter Scbnle, 
■wurde 1823 Mitglied der medizinischen Akademie, übernahm 1824 die Leitung 
des thier ärztlichen Journals und starb zu Alfurt am 22. Oktober 1825. 

411. Ippodonteologia, accresciuta del trattato sulPeta del bove, della 
pecora, del caue e del maiale. Yersione con uote ed affgiunte di Carlo Cros, 
esegmta suUa terza edisiond di ParigL Oon 4 ta?ole. luiaiio 1868. 

8*. 15% Pa. Das nach doi Verftssers Tode von dessen Vater heraoMe- 
gebenc Original erschien 1884. Dieselbe italienische Vebersetsong erschien be- 
rdts zu Mailand 1846. 

Glroa de Bnsareinqaes, Charles« geboren sa 8t CMsa in Frank- 
reich am 1. Mai 1773, Mitglied des Fransösisohen Instituts, starb su Paris am 

25. JuU 1856. 

415. Memoire sur les saites possibles de l'aceonplement des animanx 
domestiques. Paris 18öä. — Ö''. 

GJersingf BEIels, der Sohn eines Dänischen Kammerraths , wurde am 23. 
Juni 1783 geboren, besuchte seit 1801 die Universität Kopenhagen, wurde 1806 
juristischer Candidat nnd erwarb in demselben Jahre das Gut Godset Noragergaard 
im Amt Holbek. Bis 1827 war er dann Mitglied der Tiende-Connnission im Amt 
Ny-Holbek, wurde hierauf Vorsteher des Ackerbau-Instituts Monrup, 1830 Kam- 
merrath, unternahm in demselben Jahre eine wissensehafilidie Reise dnreh Dentsdi- 
land und starb am 8. Januar 1835. 

416. *0m Hestes, Qvaegs og Faars Fodring m. v. Af Niels Gjersing, Tiende- 
Conunissair in Ny Holbeks Amt, Eier af Hesselberg og Appebberg; KjObenham. 

J. H. Schubothes Boghandling. Trykt hos E. C. Löser. 

8^ VI S.: T., Vorw., Inh., 74 S. 32 Sch. — Erschien 1848 und ist ein 
Abdruck der bereits 182G erschienenen Ausgabe. 

Darin: S. 1 — 39 Fütterung und Bohaudlung des Pferdes. 

Goedhart, Christian Carel, K(^''^>ren in Holland 1812, widmete sich 
auf der Veterinärsehule zu Utrecht der Thierarzneikunde, veriiess dieselbe 1835 
als Thierarzt 1. Klasse, Hess sich zu Hoorn in Nordholland nieder und starb da- 
selbst 1859. 

417. *Beknopte handleidiug tot verbetering van het pasrden-ras in de 
Nederlanden. Benerens de Tooniaaniste regelen het aanrokken van paarden 

in acht te ncmcu. Door C. C. Goedhart, Rüks-Veearts der Eerste Klasse, te 

Hoorn. Amsterdam, Gebroedcrs Diederichs. 1863. 
8». Vm S.: T., Inh., 34 S. 50 Cts. 

Inh.: Naturgeschichte, Racen, Kreuzung, der Hippometer Bourgelats. 
ü r u f e , HippoJogi,che Literatur. 5 ^^^^^ GoOglc 
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iioodwiii, W. J., Tliierarzt der Königin von England zu. London. 

418. Pedigreo of tho Tlioroiigh-Bred HorsG, firom tliree original souroes. 
Published by W. J. Goodwin. London 1853. 

Ein Blatt imp. fol. 3 Scli. G P. 

419. *Pedigree of tlie Tliorough-ßred liorse, from tho original sources. 
Comprising the mosk suooesetfiill covering stallions for thc > car. 1856. Published 
by W. J. Goodwin. Printcd and seid at J. Netherdift's Lithographie Office. 

Ein Blatt imp. fol. 3 Sch. 6 P. — Eine neue, 18&6 erachienene Ausgabe 
der vorhergehenden Nummer. 

Ree: Vogler 1856 I Nr. 234. 

Görden, JEldward) Rittmeister in der englischen Kavallerie. 

420. *Die englische Pferdedressur in Ritt und Zug. Anleitung zur Pfer- 
debehandlong überhaupt, zur Zähmung und Brauchbarmachung wilder, beim 
Beschlagen widers^Ucher, im Reiten imd Fahren stätiger, dann znr Abrichtöng 
inÄet und scheuer Pferde insbesondere; ferner srnr Eriermmg der Reitkunst in 
kurzor Zeit und ohne Lehrer, nebst Beschreibung einer neu erfundenen Wagen- 
vorrichtung, mittelst welcher man bei jedem Ausreisseu der Pferde vor Unglück 
gesichert wird. Ton Eduard Görden, Esq., Rittmeister in der k. Örossbritt 
Armee, und Eduard Ghesterfould, Esq., k. Grossbritt. Ober Stall- und Gestüt- 
meister etc. Nach der neunten Londoner Ausgabe für Deutsche bearbeitet von 
einem deutschen Kunstbereiter. Dritte verbesserte Auflage. Mit zwei Tafdn 
Abbilduigen. Wien 1852. SaUmayer nnd Gp. 

m IV S.: T., Yorw., 120 d., 2 ET. 16 Gr. — Die erste Auflage dieser 
Uebersetnmg ersdiien 1820. 

CtonbaUf Arnumd, seit 1846 Frolessor der Anatomie, Physiologie und 
des Exterieur an der Yeterinärschule zu Alforb 

421. De la cryptorchidie chez Thomme et les principaux animanx do- 
mestiques. Memoire lu ä la Socicte de biologie, dans la seancc du 8 mars 
1856, par M. Arm. Goubaux, professenr d'anatomie et de physiologie h. l'EcoIe 
imp. veter. d'Alfort, et M. £. Follin, professenr agr^ k la Faeum de mMe- 
dne de Paris. Paris, imprimerie Penaud 1857. 

80. 44 S. 75 C. - Der ärztUche Theil ist von Follin, der thierftiztUche 

von Goubaux bearbeitet. 

422. Er ist Mitherausgeber der Pariser thierärztlichen Zeitschrift, s. 
Becueil Nr. 1400. 

Gould, Aligustus A. , praktischer Arzt zu Boston in Nordamerika. 

423. Er gab mit Agassiz eine vergleichende Physiologie h^aus, Sr 
Agassie. 

Goardou, Jean, gtboren zu Lyon am 28. Februar 1824, besuchte seit 
1840 die dortige Veterinärschnle , erhielt 1844 das thierärztliche Diplom, wurde 
1845 Bossant des 3. Genie- Regiments m Oran in Algerien, 1847 l^ofessor der 
Anatomie mid Chimrgie an der Yeterinirsclmle an Toolonse, nbemahm 1848 die 
Yortrage über Hygiene, Zoologie, Botanik und Jorispradeni, und tragt seit 1860 
Chirurgie vor. Er erhielt 1850 die goldene Medaille der Central-Veterinär-Gesell- 
schaft, wurde 1858 Doktor der Medizin an der Universität Montpellier und ist seit 
1861 wieder Redakteur des Journal des veterinaires du Midi. 

424. Elements de Chirurgie vcterinaire, par J. Gourdon, chef de service 
ä l'ecole vet^rinaire de Toulouse. Tome premier. Toulouse chez Chauvin; 
Paris chez Labö 1855. 

8« 780 8. mit Abb. 

Tome second. Ebda 1857. — Preis beider Binde 21 Fr. 

Ree.: Annales 1857. 47; Becudl 1854. 914; Journal de Lyon 1856 
wtA. 

* 
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425. Er redigirte 1848—61 die Zeitsdulfl der Toulouser Veterinärschiile^ 
8. Journal Nr. 1311 rmd ist Mitarbeiter an dem von Bouley und Reynal henuiB* 
gegebeneu Wörterbuch der Yeterinftrwisseuschaiten, s. Bouley Nr. 127. 

€iim, geboren Sn Vraakreich, vidmeto aioh d«r Thieranoeifaiiide, imd« 
nach beendeten Studien Departementsthierarzt des Departements Lot und Garonne 

7M Ageu, bei Eröffnung des Feldzugs 1859 zum Italienischen Hauptquartier kom- 
niandirt und dann zum Oberpferdearzt der kaiserlichen Garde ernannt. Br ist 
seit 1858 auch Mitglied der Kommission für hippische Hygiene. 

426. Manuel de l'eleveur de chnvaux, ou Exposition simple des prin- 
dpes les plus rationnels d'^evage, par Goox, vöt^rinaire. A Agen. cbez Ber- 
trand. 1849. 

8». 4% Bog., 1 KT. 1 Fr. 50 C. 

427. '''Trait^ de l'el^ve du cheval daus le departement de Lot-et-Garoune, 
siiivi d'one Instruction oü sont expos^s les Principes les plus ratioanels d'äevim;» 

et les rögles qui doivent guider les Propri^taires dans les soins ä donncr aux 
Poulinieres et ä Icurs produits, par M. Goux, vöterinairi! du departement de 
Lot-et-Garonne , Membre correspondant de la bociute nationale et centrale de 
M^edne T^t^rüiaire. Agen, diez Bertrand 1849. 
gr. 8». T. mit V., 171 8. 8 Tr. 

Inb. Eingeborene und importirte Pferde, Zucht, die Beschalerdepots Ville- 
neuve und Agen, Prämien, Approbation der Beschäler, Weiden, Futter, 
Beschälen, Tragezeit, Geburt, Aufzucht, Kastration, Beschlag, Abrichtuug, 
Gewäbrsfebler. 

Goyau, Lcais Pierre, geboren zu Chateau Gauticr im Departement 
Mayeiine am 3. Mai 1829, besuchte seit 184:5 die Veterinärschule zu Alfort, wurde 
dann als Ilossarzt der Kavallerie angestellt, war längere Zeit in Algier und ist 
jetzt Bossarzt 1. Klasse bei der KavaUerieschule zu Saumur. 

428. ""Etüde sur le cheval de ^erre par L. Govau, aide v^terinaire de 
1** dasse an 5' bussards. Eztrait de TArgus des Haras et des Bemontes. 

S^Tres imprimerie de H. Cer£ 1857. 

8". T., 62 S. 1 Fr. 

Inh.: Entartung und Kegeneration des Soldatenpferdes in Frankreich, 
Mangel an Bewegung, Wartang, Lüftung der Stalle, nothweudige Hygiene. 

Ctraefe, Carl Heteridi Eduard, der Sohn eines Medisinalratfaei, wurde 

am 3. Januar 1824 zu Spremberg in der Prcussischen Lausitz geboren, trat 1841 
in die Brandenburgische Artillerie-Brigade ein, in welcher er 1843 zum Sekonde-» 
1855 zum Premier -Lieutenant, 1859 som Hauptmann und 1862 zum Kompagnie- 
Chef befördert wurde. 

429. *Die Zänmung des Pferdes mit dem Mors rögulateur des Herrn 
Casimir No6l. Mitgetheilt tou C. Graefe, Lieutenant und A(^utant im 3. Artil- 
lerie-Regiment Ifit einer Abbildung. Berlin, 1858. E. 8. Mittler nnd Sebn. 

S^. T., 3—64 6., 1 KT. 16 Ngr. — Igt eine TTebersetzong der Brochflren 
Ton Noel Nr. 804 nnd Montigny Kr. 764. 

Bec.: Vogler 1863 1 65; Mfl. Lit Z. 1858. 4S9 ; Tennm&er 1854. 346. 

430. *Da8 Beitzeng und die Geschinre„der Battcrieen und Kolonnen der 

Preussischen Artillerie nehst Anweisung zum Satteln , Schirren und Packen. 
Herausgegeben von Carl Graefe, Kunigl. Preuss. Artillerie Offizier. Mit 53 in 
den Text gedruckten Holzschnitten. Berlin, 1855. Mittleres Sortiments -Buch- 
handlung. (A. BaÜh). 

m Ym S.: T., Torw., Inb., 96 8. mit 53 Abb. 8 Gr. 

Bec.: Hirtenfeld 1865 Nr. 99. 
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43i. *Die Haltung und te SHb des Reiters. Ein Beitrag zur Geschichte 
der Reitkunst. Mit Benutzung von „Mussot Commentaires sur l'equitation" be- 
arbeitet von Carl Graefe, Königlich Preussischem Artillerie -Offizier. Mit 22 
Tafeln. Weimar, 1855. B. Fr. Voigt. 

er. 9^. XVI 8.: T., Vorw., Inh., 876 8., 22 KT. 1 TUr. 20 Gr. Vgl. 
Musiot Nr. 779. 

Bec: Tennecker 1857. 407. 

4S2. Er ist ansserdem Yerfosser der mter Pegasus , GbuirvaHom Nr. 
1359 und Pcdigree Nr. 1376, so wie UebersetEer der unter DmmoB Nr. 2i5^ 
246, 247 und Gayot Nr. 396 angeführten Bttcher. 

Graf, Leopold, geboren zu Wien 1791, stndirte an der dortigen Univer- 
sität Medizin, verliess dieselbe als Wund-, Geburts-, Zahn-, Thierarzt und Magister 
der Augenheilkunde, war 1809 — 16 Militärarzt, dann Sekundiinhirur^ am allge- 
meinen Krankenhause und der Irrenanstalt in Wien, wurde 1824 Professor der 
Yeterinärkunde und Anatomie am Lyceum zu Klagenfurt, 1833 Professor der 
Seachenlehre und Yeteriiuurpolizei, später andi der gertehtUchen Medizin zu Salz- 
bnrg und 1848 Profeaior der Anatomie, Physiologie und des Eicterleurs am Wie- 
ner ThieranuM'ibiititnt. Br wurde 1849 ohne Pension entlassen und privaüsirt 
sdtdem in Wien. 

483. Bie Muskellehre des Pferdes in 18 Blättern. Von Leopold Graf; 
ord. öff. Professor etc. Unter seiner Leitung gezeichnet und üthograpliirt von 
Johann Zürnich. Wien, Paterno'a Wittwe und Sohn. 1S48. 
Imper. fol. 13 zum Tlicil color. KT. 8 Thlr. 

434. *Bericht über eine Bereisung der vorzüglichsten ungarischen Gestüte, 
Schäfereien und landwirthschaftlichen Anstalten, in den Mouaten Juli und August 
1848. Von Leopold Graf, ProfeBsor der Zootomie etc. und Dr. Franz Müller, 
Correpetitor am k. k. Thierarznei -Institute an Wien. Wien, 1849. GednuÄt 
bei den Edlen von Ghelen'schen Erben. 

gr. 8«. T., 3-^ 72 S., 1 Tab. 12 Gr. 

435. * Anleitung zur Kenntniss des Pferdes nach seiner äusseren Körper- 
form. Als Leitfaden bei seinen Vorlesungen. Von Leopold Graf, ordentlicher 
ölfentUcher Professor der Zootomie, Zoophysiologie und des Exterieurs am Wie- 
ner k. k. Thierarznei -Institute. Zweite, vermehrte Auflage. Mit 4 Abbil- 
dungen in 1^'arbendnick und 150 in den Text eingedruc^eu Holaschnitten. 
Wien 1851. W. Braumüller. 

m, 80. T., Vm S.: Vorw., Inh., 199 S. mit 148 Abb., 4 color. KT. 1 Thlr. 
12 Gr. — Erschien zaerst 1846. 

Inh.: Naturgeschichte, Race, Temperament, Charakter, Grösse, Altor, 
Zähne, Farbe, Skelett, Exterieur, Bewegungen, Gebrauch, Wahl, Gewohn- 
heiten, Kauf und Verkauf, Gewährsmängel, Wartung. 

436. Handbuch der Zoophysiologie der nutzbaren Haussäugethiere , als 
Leitfaden zu seinen Vorlesungen. Von Leopold Graf, ord. Öff. Professor der 
Zootomie, n. s. w. Zweite Auflage. Wien, 1851. BnuimflUer. 

gr. 8^ XXXV und 396 S. 1 Thhr. 18 Gr. — Nor ein neuer Titel zu der 
Auflage von 1847. 

ttraluuB« 

437. Er besorgte im Verein mit Bindley und Hamson eine neue Ans- 
gabe von Blaine's rural sports, s. Blame Kr. 108. 

(rn\|ewaki^ ]¥., Vorsteher des Petersburger Benn-Komitee. 

' 488. FkicHciHe vuw n pocda, oociaueemie mn omccM sjaAtJBuen saio* 

ÄOBTi KOMHtera njinepaTopcKHx% buciKTHxi. rttrom. pncKopn^^BcrajeMi. II. FpaeBCKinii. 
C. llcTcpöyprb. Bi TMUorpa«iH ui oTAtJCHÜi coöctBeiiuoH ero iwacpaTopcKaro aej- 
Hwcrsa nunieiaini. 1854. 

Digitized by Google 



69 



(Die Träber-Gestate in Kussland, zusammengestellt aus den Verzeichnissen 
dar Gestütbesitzer von dem Vorsteher des Komitee der Kaiseiiichen Äib-Boi- 
nen N. (xrajewski. 8t. Peterabmg. Dradrarei der 3. Ablheütmg der Kaiserli- 
chen Privatkanzlei). 

8°. XXIV S.: T., Widm. (an Generala^jutant Graf Kisselew), Geschichte der 
Orion'sdieii Triber, 1496 8. 11 Bb. 

439. £r ist ausserdem licdakteur des Kussischeu Gest&tbucheSi s. Zar 
woditva Hr. 1406. 

SnoidliaBime, J., seit 1837 Sekratör dm VmmMMttfin JodEe]f-Ohibt m 
FhIb. 

440. Er giebt seit 1841 den von 1834 bis dahin von Thomas Bryon 
angofprtiptcn Französischen Rennkalnnder heraus, s. CaUndrier Nr. 1242 und 
bearbeitet die Zusammenstellungen der verschiedenen Reglements und Mitglie- 
der- Yeiseieliiilsse der FranzösisdieB Gesellschaft zur Verbesserung der Pferde- 
zneht, s. SocUU Kr. 1429. 

CrnillXf Professor der Hedisin an der üniversitit Briissd. 

441. Er ist Hitherausgeber der Belgischen tbierärztlichen Zeitung, s. 
Jcumal Nr. 1309. 

CMens, Chr., Psendonym des Predigers Sathgeber. 

44&. 'i'Der bomöopathische Hans -Thierarzt Praktische Anweisung für 
0^ Landwirthe und Viehbesitzer überhaupt, alle Krankheiten und äusserlichen Ver* 
letzungen der Pferde, des Rindviehes, der Schafe, Ziepen, Schweine und Hunde 
auf homöopathischem Wege schnell und gründlich zu heilen. Nach den in neue- 
ster Zeit gemachten Emornngen bearbeitet von Dr. Chr. Griem. Quedlinburg 
und Leipiig, G. Basse 1851. 

8^ rv S.: T., Vurw., 194 8. 16 Gr. — Behandelt die Krankbeiten In 
alpbabetischer Reihenfolge. 

Grogliier) LoiUs Farcy, der Sohn eines Huissier am Gerichtshofe von 
Haute Garonne, wurde zu Aurillac am 20. April 1774 geboren, besuchte bis 1790 
das dortige College, wurde erst für den Priesterstand, dann für die Marine be- 
stimmt und ging zu diesem Behuf nach Bordeaux. Er kehrte aber bald zurück, 
trat 1792 in die Thierarzueischule zu Lyon ein , nahm Theii an dem Sturm auf 
das Stadthaas, wurde 1793 Offtsier der Manizipalgarde, nadi der Binnahnie der 
Stadt gefiangen gehalten und dann sor Armee in die Yendea gescUdtt. Er ver» 
Hess letstere aber bald, besuchte seit 1796 wieder die Lyoner Sehnte, wnrde 1798 
Professor der Pbarmaeie, Chenüe and Botanik an dmeUMn, stellte die Aclceibam- 
Gesellschaft wieder her, deren Sekretär er von 1810 bis an seinen Tod war, ge- 
hörte zu den Gründern der litterarischen, der medizinischen und der Linneischen 
(lesell Schaft, wurde Mitglied der Lyoner Akademie, der medizinischen Gesellschaft 
und des Gesutulbeitsrathes, übernahm 1825 den Lehrstuhl der Hygiene und Vieh- 
zucht und starb am 7. Oktober 1837. 

443. Zoologia veterinaria. Traduccion de la ohra de M. Uroguiez por 
D. F. San Pedro y Guzman, profesor vetennario. Madrid 1852, libreria de 
Call^a. 

8«. — Dag Fransdsisdie Original erschien 1833. 

444. Einzelne El^itel seines 1833 vnd 1839 erschienenen Handbuches 
der Veterinär-Hygiene befinden sieh in QuiUinan's Elememlen der Hippob^gifl^ 

s. Quillinan. 

Grollier, Eag^ne, Advokat erst zu Louhans (Departement Saone and 
iioire^ in Frankreich, seit 1857 zu Montcontoux in demselben Departement. 

445. L'Agriculture dölivröe, ou Moycns faciles pour retirer de la terre 
quatre fois plus de reveuu qu'elle n^en rapporte geuöralement. Cet ouvrage 
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apprend aoasi k pr^femr les chevaiix et les mukUt de la fluxion p^riodiqne. 
Par Eugönc GroUier, avocat. A Loohans» dies Paiatenr; k Paris, chez Dasaeq. 
1854. — Bog. 7 Fr. 

Gron, Jahann Christoph ^ geboren 1791, bemohte die Thieiaianei- 
schnle in Stattgart, wurde 1812 als Eskadroiu-Scbmied bei der WnrttembexgiBelien 
Kavallerie angestellt, 1831 als Itebrsdhmied an jene Sehnle berufen und starb am 
17. Oktober 1851. 

446. ^Theorie und Praxis der Hafbeschlagsktuut Eine Anleitung zum 

Bcsolilag, 7MT Erkenntniss, Beurtheilung und Behandlung gesunder imd kranker 
Hufe der Pferde etc. von J. C. Gross, Lehrer des theoretischen und praktischen 
Hufbeschlags, ausübendem Thierarzte, Aufseher und Oekonomen an der Köuig- 
lichen Thierarzneischale zu Stuttgart, der Gesellschaft schweizerisdier Thierftri^ 
Ehrenmitglied etc. Mit 115 eiiigodrucktcn Original -Holzschnitten. Zweite ver- 
besserte und umgearbeitete Auflage. Stuttgart, 1850. J. E. Steinkopf. 

8°. XVI S.: T. mit V., Widm. (an den König von Württemberg), Vorw., 
lüh., 271 S. mit 115 Abb. 1 Thlr. 4 Gr. — Erschien in erster Auflage 1812. 

Inb.: der Huf, Stellungen und Bewegungen des Pferdes, zur Geschichte 
des Besdilagt, Beschlag, Gesnndheitspflega und Krankheiten de« Hüft, 
Prüfung der HufiMhmiede, Literatur. 

Ree: Hering 185a 64; Magazin 1866. 120. 

Grosskopf, Johann Friedricli Göttlich, 1814 in Berlin geboren, be- 
suchte 1833 — 37 die Thierarzueipchiüe daselbst, wurde dann Kurschmied im 8. 
Ülanen-Regiment, nahm 1847 seine Entlassung nnd wurde als Kreisthicrarzt in 
Prüm angestellt, nahm 1854 den Abschied, um nach Amerika auszuwandern und 
starb auf der üeberfahrt.' 

417. Vollständiges Vieh -Arzneibuch. Oder gründlicher Unterricht alle 
innerlichen und insseiiichen Krankheiten der Pferde, aes Rindviehes, der Schafe, 
Ziegen, Schwäne und Hunde zu erkennen und zu heilen. Nebst einer kurzge- 
fassten und praMischen Belehrung über die Wartniig, Pflege und Zucht der 
nutzbaren Hausthiere. Für Oeconomen, Viehzüchter und Viehbesitzer bearbeitet 
Ton J. F. Gr^SBkopf, Ereistbierarzt Prüm (Aachen, Benrath und Vogelge- 
8lmg) 1866. 

8». XXX und 602 S.' 1 TUr. 8 Gr. — Der Verfasser hatte das Maunscript 
unvollständig hinterlassen und wurde dasselbe vom Kreisthiorant Anaoker revi- 
dirt und YerrollstlUidigt 

Araber, Wemel^ Doktor der Medizin und Hofratfa zu St Petersburg. 

448. Abhandlungen aus der menschlichen und vergleichenden Anatomie. 
Mit 11 Thfehi. St Petersborg 1852. Leipzig, Voss, 
gr. 4*. Tin imd 160 S., 11 KT. 3 TUr. 27 Ngr. 

Gnenther, Friedrich An^nst, geboren zu Gotha am I. Mai 1802, be- 
suchte das dortige Gymnasium, studirte in Jena Theologie und Philosophie und 
wurde dann als Hfilftprediger an der Stiftskirche und Lehrer am Schullehrer-Se- 
mhiar zu Gotha angestellt Sr gecieth 1833 durch Unterstfttsung des homöopathl- 
sdie Armelen selbst ditpensfarenden Br. Plaubel in Coaflikt mit dem Consistorittm, 
nahm 1834 seine Entlassung und zog nach Langensalza, wo er sich ausschliess. 
lieh dem Stadium der Homoopatliie widmete und praktisch und literarisch thatig 
lebt. Er wendete die Homöopathie zuerst auf die Veterinärwissenschaften an, 
begründete in seinem Wolinort einen Gewerbeverein , eine Sonntagsschule und 
eine Kiudcrbewahranstalt, wofür ihm das EUreubürgerrecht der Stadt verlieben 
wurde. 
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449. Magrazin für die neuesten Beobachtungen und Erfahrungen im Ge- 
biete der liomüü])athischeu Tbierhoilkande. Jahrgang 1848. Erstes Bändcken. 
4. lieft. Sondershausen, Eupel. 

gr. 8^ 8- 281—376. 12. Qt. Dae 1. Heft ersdiiea 1845; es wurde nicht 
fortgesetEt. 

450. *Die EranUieiteii des Pferdes und ihre liomOopalliische Heflmig. 
Ein Hf|]fiä>iidi fOx GaYallerie-Oiffidcre, Landwirthe und Pferdebesitzer, bearbeitet 

und herausgegeben von Dr. Friedrich August Günther. Des homöopathischen 
Thierar/tes erster Theil. Sechste vermehrte und verbesserte Aullage. Sonders- 
hansen, Eupd 1850. 

A. u. d. T.: Der homöopathische Thierarzt. Erster Theil. Die Krauk- 
heiten des Pferdes. 

gr. 8<>. XXrV S.: T., Vorw., Inh., 320 S. 1 TUr. — Erschien zuerst 1836. 
Nene«Aufiagen und Uebersetsnngen s. unten. 

451. *Da88. Siebente Termeliite und Terbesserte Auflage. Ebda 1852. 
gr. 8^ XL 8.: T., Yorw., Inh., 304 8. 1 Thlr. 

452. *Dass. Achte vermehrte und ▼erbesserte Auflage. Ebda 1855. 
gr.8«. XL 8.: T., Vorw., Inh., 304 8. 1 TMr. 

453. *Dass. Neunte, vermehrte und verbesserte Auflage. Ebda 1857. 
gr. 8*. XL 8.: T., Vorw., Inh., 808 8. 1 Thlr. 

454. Tratado compieto di medicina veterinaria homeopatica o tratamiento 
homeopatieo cto los enfermedades dd cihallo, mula y asno, del buey, oveja, 
cabra, cerdo, perro, giri», aves de conal y c^jauladas, seguido de una farmar- 

copoa homcopatico -veterinaria y de un momorandum terapeutico, para el uso 
de lus piotesores, de los ganaderos, labradores y simples particulares. Por 
Gunther y \V. Traduddos del aleman al frances por Martin j Sarrazin, y al 
castdiano oon muchas adiciones por D. Nicolas Casas, director y catedratico 
on la escuela superior de veterinaria. Madxidy 1850. Lnprenta del coUegio de 
Sordo-mudos; libreria de Bailly-liailliere. 

8°. 24 Kea. — Die Französische Uebersetzung von Martin war 1846 er- 
schienen. 

455. Hasüuszeiivi allatorvos. Dr. Fricdr. Aug. Günther „Der homöopa- 
thische Thierarzt'' ik bövittet, es javitott Iciadasa utan irta s sajat. Kültsegen 
kiadta Karay Innre, flgyed. Aradon, Nyamalott Qoldscheider HenrikneL 1857. 

8^*. — Eine vom Thierafst Naray Innre besorgte TJagaxische Uebersetaung 
des homöopathischen TUeiaiztee* 

466. Kew Manual of Homoeopathic Yeterinary Medicine ; or, the Honioeo> 

pathic Treatment of the Horse, tlio Ox, the Sheep, the Dog, and other Domestio 
Animals, by F. A. Günther. Translated firom the German. Boston 1856. 

8». 3GÖ S. 8 Sch. 

457. Nach der 7. Auflage seines homöopathischen Thierarztes arbeitete 
Schrek das Handbuch der Veterinär-Homöopathie von Jäush um, s. Muah, 

Gv^rin« Etteime Josejph Alexandre, geboren aa Gien in Frankreich 
am 20. März 1817, trat 1836 in das 1. Land«ce4legfaaent ein, kam 1887 aar Kaval- 

Iwie-Scbale, wurde 1839 Brigadier, 1840 mar^hal des logis, 1841 sous-mutrc de 
manege, 1845 Untcrlieutenant, 1846 Unterstallmeistcr, 1848 Lieutenant, 1850 
lieutenant-ecuyer und 1851 als Kapitän zum 12. Chasscurs-Regiment versetzt. Er 
kam 1852 als Capitaine ecuyer zur Kavallerie -Schule zurück, wurde 1855 ccuyer 
en chef derselben, mit Beibehalt welcher Stellung er 1857 als EskaUrons - Chef 
zum 1. Spahi -Regiment versetzt wurde. Er erhielt 1853 den Portugiosischen Or- 
den der heiligen Jungfrau and 1855 den Sehwedls^en Sehwert- Orden. 
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458. *Ecole du cavalicr au manöge bas6e sur les principes de l'ordon- 
nance de cavalerie ä l'usage des iustructeurs. Par A. Gu^rin, capitaine-ecuyer 
ä. l'^cole de cavalerie. Saumur, imprimerie de Paul Godet 1851. 

gr. 8». Seh. T., T., 1 61.: Widm. (an General Goyon), 233 8., 18 KT. 5 Fr. 
Dem Gange der Ordonnance de cavalerie folgend behandelt dar Toftuser 
die Abrichtung des Reiters, die Pferdebekleidung, deren Anpassung und 
giebt die Beschreibung eines Carroossels zur Prüfung der Keitfertigkeit. 

GiummIoii, GonstentY geboren su Bonrres (Departement Oalvados) in 
Frankreioh 1793, besachte die Thienumeischule zu Lyon, praktirirte nach been- 
deten Stadien in jenem Departement, Hess sich 183S an 6ac6 im Departement 
Ome nieder und starb daselbst am 21. April 1858> 

459. Nosologie v6t6rinaire pratique, Ouvrage utile aux propriötaires, fer- 
miers, cultivateurs , marechaux, maitrcs de poste, relayeurs de diligences, mar- 
chauds de chevauZ) herbagers, bouviers, bergers, £t ä toutes persounes cliargdes 
du soin des dienuiz, des bestiaux et des b^s ä laine. Par Guesdon (Gonstaot), 
Exercant PArt v^t^rinaire ä Gace (Orne). Qnatridme Edition. A Gac6 (Ome), 
Cet Ouvrage se trouve chez l'Auteur 1852. 

8". 6 Bog. 5 Fr. — Die erste Auflage erschien 1841. 

460. Dass. Cinquiöme Edition. Ebda 185G. — 8^ 6 Bog. 5 Fr. 

461. »Dass. Sixi^me Edition. Ebda 1856. — 8^ Sch. T., T., 5—156 S. 5 Fr. 

Inh. : Pferdekrankheiten S. 7—74, Gkwahrsfehler 123—135, Veterinarpo- 

lizei 139—151. 

Goitard, in England geboren, trat 1837 in das Preussische 9. Husaren- 
Kegiment ein, in welchem er 1839 zum Sekonde-, 1853 zum Premier- Lieutenant, 
1858 zum Rittmeister und 1859 zum Eskadrons-Ghef befordert wurde. 

462. Er übersetzte Mües, Hof des Pferdes aus dem EugUschen in das 
Deutsche, s. Mies Nr. 742. 

Gurlt, Ernst Friedrich, wurde am 13. Oktober 1794 zu Drentkau in 
Preussisch Schlesien geboren, studirte in Breslau, promovirte 1819 daselbst als 
praktischer Arst und Operacenr, wurde 1830 Repetitor an der Berliner Tiiienu»- 
neisehnle, 1834 Lehrer der Physiologie und Anatomie an derselben, 1835 Ober- 
lehrer, 1837 Professor, 1849 Direktor derBelben nnd erhielt 1850 den Charakter 
als geheimer MedMnalrath. 

468. •Anatomische Abbildungen der Haussäugethiere von E. F. Gurlt, 
Professor an der Kgl. Thieraraneischule za Berlin, Sq^plement 26 lafahu 

Berlin 1848. G. Reimer. 

fol. 26 KT., dazu: Text zu den Auatomischen Abbildungen etc. — gr. 8^ 
T., I 8.: Vonr., 54 8. 5 TUr. Bas Hauptwerk war 18S9 ersdiienen. 

464. ^Nachträge zum ersten Theile des Lehrbuches der pathologischen 
Anatomie der Haus-S&ugethiere von Dr. E. F. Qnrlt, Professor an der Küni^ 
Thitrarzneischule zu Berlin. Berlin, G. Reimer. 1849. 

gr. 8^. IV S.: T., Yorw., 143 S. 18 Gr. — Das Lehrbuch selbst erschien 1831. 
Bec: Fuchs 1860. 81. 

465. * Magazin fUr die gesammte Thierheilknnde. Herausgegeben von 
Dr. E. F. Gurlt und Dr. C. H. Hertwig, Professoren an der Königlichen Thier- 
arzneischule zu Berlin. Vierzehnter Jahrgang. Mit vier Tafeln Abbildungen. 
Berlin, 1848. August Hirscfawald. 

gr. 8«. VI 8.; T., Inh., 683 8., 4 ET. 

15. Jahrgang 1849. — VI, 526 S., 4 KT. 

16. Jahrgang 186a ~ YI, 522 S., 4 ET. 

17. SOatm 1861. - VI, EVm, 4d7 4 ET. 
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18. Jtihtgutg im. - VI, 506 S., 4 ET. 

19. Jalirgang 1853. - VI, 5U S., 4 KT. 

20. Jahrgang 1854. — IV, 512 S., 4 KT. 

21. Jahrgang 1855. — VI, 506 S., 4 KT. 

22. Jahrgang 1856. — VII, 512 S., 4 KT. 

23. Jahrgang 1857. — VI, 506-S., 4 KT. 

Erscheint seit 1835 und kostet jährlich 2 Thlr. 16 Gr. Vom 23. Jahrgang 
an ist dasselbe mit Lateiniadien Lettern gedradkt und seit 1864 sind demsdben 
„Mittheilungen aus der tbierirzüidien Praxis^ in besonderen Heften beigegeben, 
B. Gerlach Nr. 402. 

466. Er schrieb das Vorwort zn Eodioff's Beschälkrankheit der Pferde, 
Tgl. Sodloff. 

Gnrit, Ernst Julias, der Sohn des Vorigen, wurde am 13. September 
1826 zu Berlin geboren, studirte ebenda 1844--4B Medizin, war 1852 — 56 AssiBtenz- 
Ant an der cbimrglsohea UnlTeraitäts-KUnik und ist seit 1858 an der Unirersitit 
als FriTatdosent babilitirt 

467. *Beitr&ge zur vergleichenden pathologischoi Anatomie der Gelenk- 
krankheiten von Dr. E. Gurlt, prakt. Arzte und Assistenz -Arzte der chirur- 
gisch -augenärztlicheu Klinik der Universität zu Berlin. Berlin, G. Eeimer. 
1853. — gr. 8^ XVI 8.: T., Yonr., Inh., 656 S, 2 Thlr. 16 Gr. — Das 
SchlusBkapitel bandelt speziell von den Erkranknngen der Phalsngengelfinke bei 
Tbieren. 

HaidTOgl« C^inseppet TUerant in Mfailand. 

468. Trattato popolare pel boen govemo, per la moMplicazione e pel 
miglioramento dcgli animali che servono £ula eoonomia campestre^ da Giuseppe 

Haidvogl, veterinario. Mantova 1856. — 8°. 

Hamm, Wilhelm, der Sohn eines Geheimen Hofraths, wurde 1820 zu * 
Darmstadt f^i boren, be^^uchte das landwirthschaftliche Institut zu Kranichstein, 
war dann Volontär und Verwalter in der Pfalz und Hessen. Nach einjährigem 
Besuch der Akademie zu Hohenheim, war er ebensolange Verwalter im Dienst 
des Graf Solms-Lanbach, bereiste bleranf Bentscbland, Franlcreidi, Belgien, Eng- 
land and stndirt« naeb seiner Bfiokkebr in Glessen Natnrwissensebaften und Oa- 
meralia. "Es evbielt später einen Bnf an £e landwirtbsebalUicbe Sdinle an Hof- 
-wyl, übernahm bald darauf die Direktion der Ackerbauschuie zu Rvtti, wurde 
1847 zur Redaktion der Agronomischen Zeitung nach Leipzig berufen, erwarb das 
Eigenthumsrecht derselben und gründete in Eutritzsch eine Ftd)rik landwirthscha£t> 
lieber Maschinen. 

469. Anviisning at uppföda Hästar. öfwers&ttning. Stockholm 1862. 
8^. — Das Original s. AnJdtmg Nr. 1208. 

470. Grundzüge der Physiologie der Pflanzen und Thiere für den Land- 
wirth. Zorn Selbststudium und für Schulen. Mit vielen in den Text gedruckten 
Abbüdongen. Leipzig 1855. Voigt pnd Günther. 

gr. 8^ Xn nnd 812 8. 1 Thlr. 16 Gr. 

471. Gnindtrekken der natnnilnmde Tan planten en dieren, tan dienste 
van landbouwers. (Naar het HoogdnitBeh.) Bewoikt door £. C. EnUaar. Zwolle, 

W. E. J. Tjeenk Wülink. 1857. 

gr. 8». 6 und 302 S. mit Abb. 3,50 FL 

472. Er ist Verfasser einer Anleitung zur Pferdezucht, s. Anleitung Nr. 
1208} von der eine Schwedische und Holländische Uebersetzung erschienen, s. 
Nr. 469 und Handleiding Nr. 1289. 

von Hammer -Pnrgstall, Joseph Freiherr, der Sohn eines Oesterrei- 
«dkischen Gubernialraths , wurde 1774 zu Grätz in Steicrmurk geboren, besuchte 
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bis 1788 das BarbanirStift in Wien, dann die orientalieohe Akademie, wurde 1796 
Sekretär des im aasvärtigen Minieterittm angeeftdlten Freiherm Jeniseb, kam 

1799 als Spradiknabe zum Internuntius von Herbert nach Büonstantinopel, machte 
als Dollmetsch unter Hutchinson den Feldzui,' R»^f?en Moreau mit, ging 1801 über 
Malta und Gibraltar nach London und kam 1802 nach Wien zurück. In ebehdem 
Jahr ging er als T.t'*;ations Sekrcitär abermals nach Konstantinopel, wurde 1806 
Konsularagent iu der Moldau, 1807 aber in Wien angestellt, 1811 zum wirklichen 
Rath und Hofdollmetsch und 1817 zum Hofirath ernannt Als Erbe der Gräfin 
Fnrgstall 1885 in den Freihermstand erhoben, bekleidete er 1847—49 die Stelle 
eines Präsidenten der ueugestifteten Akademie nnd starb an ^en am 24. Novem- 
ber 1856. 

473. *Da8 Pferd bei den Arabern. Von Dr. Freiherm Hanuner-Furgstall. 

Aus dem VI. und VII. Bande der Druckschriften der pliilosophisch -historischen 
Classe der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften besonders abgedruckt. 
Wien. Aus der kaiserlich -küniglicheu Hof- und Staatsdruckerci. 1856. 
Imp. 40. T., 3—96 S. mit 6 Abb., 1 chromolith. ET. 1 Thhr. 20 Gr. 
Inh.: Binleitnng, Bibliographie, Philologisches (Pferdenamen, Hetonymen, 
Sprüchwörter, Gedichte), Physiologisches (Kenntniss der Pferde, Racen, 
Geschlecht, Alter, Eigenschaften, Glieder, Farbe und Abzeichen, Bewegun» 
gen, Futter, Bekleidung, Pflege, Verwendung, Beschlag). 

Hannover, Adolph^ der Sohn eines königlichen Beamten, wurde zu Ko- 
poiihageu am 24. November 1814 geboren, studirtc ebenda seit 18o2 Medizin und 
Naturwissenscbaften , legte I808 das Examen ab, disputirte 1839 für den Grad 
eines Lizentiat der Medizin, unternahm dann eine Heise nach Berlin und Paris, 
wo er seine Stadien fortsetzte imd kehrte 1841 sornck. wnrde ab Ant am 
FrederÜcs •Hospital angestellt, -war 1850 — 51 Oberarzt des Solygadois-Laaareth. 
Seit 1843 las er an der Universitiit pathologische Anatomie nnd allgem^e Pa« 
tfaologie, wurde nach wiederholte wissmsdiaftlichen Reisen nach Dentsdiiand 
and Schweden 1852 Ehrendoktor der Universität Groningen, erliielt 1856 vom 
Französischen Institut den ersten Mon^on'schen Preis und wurde 1856 zum Pro- 
fessor ernannt. 

474. lieber die Eutwickelung und den Bau des S&agetbierzaliiia. Mit 8 

Kupfertafeln. Berlin und Bonn, Weber 1S5(>. 



gr. 4». T., Ö. 7UÜ-Ua7, b KT. 4 Thlr. — Abdruck aus dem: Nova acta 
Academiae Gaesaieae Leopdd. Oarol. Yol. XXT. 



Hansen ) Hans Jacob, geboren in Dänemark 1819, studirte iu Kopen« 
hagen V^erinärknnde, legte 1845 das fhierantUche Examen ab nnd wnrde 1854 
als Rossarat bei dem 1. Artillerie-Regiment angestellt. 

475. Itcgler ior Fullets og Folens Behandling, samt de hensigtanässigste 



1853. — 8«. 24. Scfa. 

476. Ckmcorreiica-Afluuidling over SpOrgsmaalet: Hvilken Indflydelee 

yttrc Rogt og Pleie paa det unge Dyrs Udvikling og hvorledes indfettes de 
hensigtmaessigst for FoUet og Foien. £jöbenhavn 1853. ~ 8®^ 

Harke, B. — Pseudonym des Pftnrers Batfageber. 

477. Der Dorfarzt. Homöopatliisches Noth- und Ilülfsbüchleiu für Pre- 
diger und Lehrer auf dem Lande. Zweiter Thcil. Die Krankheiten der Thieie. 
Langensalza, Schulbuchhaiidluug des Thüringischen Lehrer- Vereins 1852. 

8^ 175 S. 18 Gr. — Der erste Theil enthält die Krankheiten des Menschen. 



Bec.: British and foreign medico-chir. review 1857 Januar S. 229; 
British Jomn. o^dentistiy 1857. 168. 



Midier til at fremme UdviUingeii 
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Harting , P. , Doktor der Medidn zn Hei in den Nfederhuiden. 

478. Er besorgte ciue Holläudischc Uebersctzimg vou Sclunidt's verglci- 
ehender Anatotnie, b. Sehmidi Nr. 1089. 

Hartmann, Carl Friedrich Alexander, geboren m Zorge am Harz 
tm 8. Januar 1796, trat 1813 bei der Brannsohvdlgieohen fitTallerle «bt, wurde 
anm Olftsier befördert, nahm aber 1616 den AbeeUed und widmete lidk dem 
Bergbaiu Br wurde Braanschweigiedier Oberbeigkommiwar, sog eich, nachdem 

er seine Entlassung als solcher genommen, nach Leipzig zurück, wo er in der 
technischen und bergmännischen Literatur l^tig lebt. £r ist auch Poctor juris 
publ. 

479. £r achrieb unter dem Namen Harzer über Hufeisen und Huf beschlag, 

8. Harzer, 

Harvey, Alexander, Doktor der Medizin und Dozent an der Universität 

zu Aberdeen. 

480. On a remarkable Effect of Cross-Breeding. By Alexander Harvey, 
M. D. Lecturer on the Practice of Medicine in the University and King's College, 
Aberdeen, efec Edinbnii^, Bhu&wood 1851. 

8». 40 S. 1 Sch. — Auszüge in Reell 1852. 11 und Froiiep'B Beriebfte Alter 
die Fortschritte der Natur- und Heilkunde 1861 Nr. m 

Harser^ Friedrioh* — Pseudonym des Doktor Hartmann. 

481. *Der geschickte Grob- nnd'Hnfjschmied, oder vollständige Anweiflong 

zur Verfertigung aller Arten regulllrcr und irregulärer Huf beschläge , der ver- 
scliiedenen Wagen- und Chaisenbeschläge, J&adreifen, Kutsdifedem, Ketten, 
Nägel imd Adkergerftthsehaften, sowie der am meisten yorirommenden Ban- und 
Eisenbahnarbeiten, so weit sie der Schmied fertigt Nebst einem Anhange über 
das Sclimiodeu der Aexte, Beilo, Ackerwerkzeuge, und andore gröbere Sclimicdo- 
werkzeuge, sowie einem Wörterbuche des Schmiedes. Von li'riedrich Harzer. 
Mit 17 lithographirten Foliotafeln. Zweite, um 3 Bogen und 2 Tafeln vermehrte 
und ergänzte Aiugal>e. Weimar, 1868. Verlag, Druck und Lithographie von 
B. F. Voigt 

A. u. d. T.: Neuer SdiMiplats der Eflnste und Handwerke. Hundertond- 

neuuundsechzigster Band. 

8^ XV S.: T., Vorw., Inh., 541 S., 17 KT. 2 Thlr. 6 Gr. — Die erste 
Auflage erschien 1848. 

Darin: von den Hufeisen und dem Hufbeschlag S. 375—417 nebst Tafel 14. 

vou Hasseil , Wilhelm, der Sohn eines hannoverschen Stabsoffiziers und 
Drosten, würde am 15. November 1796 au Verden geboren, auf der Bitteraka- 
demie SU Lüneburg era<^n, trat 1813 als Fähnrich in ein in Meklenburg formir- 
tes BatMllon ein, mit dem er den Biokaden von Haarbuig and Hamburg beivrohnte 

und 1814 nach Belgien marschirte. Ln Oktober als Cornet zum 1. Husaren-Be- 
giiMnt der Englisch-Deutschen Legion versetzt, focht er bei Waterloo, ging dann 
mit nach Frankrcicli und kohrto 1816 mit seinem zum Garde-IInsaren- Regiment 
ernannten Truppuutheil nach Hannover zurück. Er leitete fortan die Remontirung 
seines Regiments im Inlande, wurde 1827 Rittmeister und ging 1833 mit dem 
neu formirtcu Kegimcut nach Verden. Er bearbeitete 1837 ein^u alsbald geneh- 
migten Plan Bur Bemontlmng der 'Armee, wurde Präses der Bemonte-Kommission 
und 1838 als Bskadions-Chef zum Cambridge-Dragoner-Begiment naoh Walsrode 
▼ersetst, wo er einen Parforce- Verein begründete. Br trat 1845 in den Armee- 
Stab über und a^ancirte 1855 cum Oberst ■ 

482. • Welche Einwirkungen können die neueren Prinzipien der Züchtong 
und Bchaudhing der Pferde auf die Ilaltimg der Cavallcrie gewinnen? Eine 
Erörterung, weiche Stände -Mitgliedern, -Besitzern, Pferde - Händlern und 
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Liebhabeni auch la empfehloi selii dflrfte. Von W. vm Hasseil, Olnritfiieate- 
nant und Director der Eönidich Hannoverschen Armee-Remonte-Commission, 
Ritter dos Königlichen Gnelpnen- Ordens, Inhaber der Medaillen fittr 1813 und 
1814 und Waterloo. Berlin , Alexander Duncker. 1851. 

gr. 8". Xn S.: T., Vorw., Inh., 192 S. 18 Gr. 

Inh.: Wie kanft man Remonten, denen das Attribut grösswer Schnellig- 
keit und Daner zukommt? Kenntniss des uicht gerittenen Pferdes, Aufstel- 
lung und Dressur der Remonten, zu junge Remonten und Krieg, Belehrung 
der Mannschaft (Huf, Beschlag, Methode von Miles, Schritt, Schenkel, 
Kopf, Sattelung), ReitgebraucU, Gebrauch im Gllede, Abgang nnd Ersatz, 
Uriaabagang, Gewicht. 

Ree: Holmer 185t 1. 118, 129; Zamcke 1851. 89. 

Hauhner, Gottlieb Carl, 1806 zu Hettstedt in der GraÜBchaft Uansfeld 
geboren, besuchte die Thierarznelschole su Berlin, wurde 1829 anatomiseher Ge- 
hnlfe an derselben, 1831 Kreisthierarife an Ortelsbnrg, 1886 Lehrer der Thierheil- 
kunde am landwirIhsohaftUdken Listitat an Bldena und ErrisÜiieranEt daselbst, 

1842 zugleich Departements -Thierarzt, erhielt 1845 den Titel Professor, folgte 
1852 einem Rufe an die Dresdner Thiezarandsehale, wurde Landthierarst und 
1859 Medizinalrath daselbst. 

483. *Die inneren und äusseren Krankheiten der landwirthschaftlichen 
Haussäugethiere. Ein Lehrbuch iilr höhere landwirthschafUiche Lehranstalten 
und zum Selbstunterrichte fUr angehende Thierärzte und Landwirthe. Von Dr. 
G. C. Haubner, Professor an der K<)niglich Prenssiscfaen Staats- und landwirth- 
scluiftlichen Akademie zu Eldena, und DepartementstUennte des Slralsonder 
R^ienmgs-Bezirks. Anclam, 1848. W. Dietze. 

A. u. d. T.: I^andwirthscliaftliche Thierheilkunde in gemcinfasslicher 
Darstellung. Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage des Handbuchs der popu- 
ISrai ThlerhdlkQnde. 

gr. 8<>. XYI 8.: T., Yonr., Inh., 594 8. 8 TUr. 6 Gr. -7- Die erste Anfinge 
erscihien 1888. 

Bec: Archiv 18tö. 369; Hedog 1849. 234; Dieterichs 1849. 425. 

484. Dass. Dritte gSnsUcili umgearbeitete und Terbesserte Auflage. An- 

dam, W. Dietze. 

gr. 8^ Der 1. und 2. Theil, III und 384 S. erschienen 1857, der 3. Tlieil 
1858. 3 Thlr. 6 Gr. 

485. Bericht über das Yetcrinärwesen im Königreich Sachsen für das 
Wintei^Semeeter 1866-^57. Herausgegeben von der SOmglichen GommiaBioii fSat 
Yeterinärwesen durch Professor Haubner. Zugleich als Programm der KOni^ 
liehen Thierarzneischule für das Schu^ahr 1866— 57. Dresden (Arnold) 1867. 

gr. 8». T., 87 S. 8 Gr. 

Ree: Hering 1858. 79. 

486. Gezondheidsleer der landhuishoudelijke huisdieren. Uit bet Hoog- 
duitsch vertaald door E. C. Enklaar. Te ZwoUe, bij Tjenk WiUink. 1850. 

gr. 80. — Erschien 1849 und 1850 in 9 Heften und kostet 4,50 Fl. Das 
Orl^nal ersdiien 1846. 

487. Nach des Yeriiassers Krankheiten der Haussäugethiere bearbeitete 
Nadosy die Kapitel : Pferdekrankheiten und Gewihrsnübigel In seinen Eqnitatieiw- 
Stadien, vgL i^odoiy. 

MiKwmm de XoBfUiville. 

488. * Physiologie de tontes les taoes de cfaevauz dn motade, Organisation 
des haras ^trangers, et la question cheva&ic ou France. Far Havez-luintkmtte. 
Paris, chez M"^*^ Yeuve Bouchard-Hniard, et ches Tauteur. 1850. 

gr. 8^ T., 228 S. 4 Fr. 
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Haycoek, WiüiMi, Thienmt und Mitglied des Vetarinir-Konegii m 
Bdinbnrg. 

489. Elements of Yetermary Homoeopathy; emlifttdng Hiiits <« fhe 

Application of Hydropathy; or, a Treatdse ob the Diseases of the Hone and 
Cow; with Remarks on the General Management and Principal Diseases inci- 
dental to the Sheep aud Hop^. By W. HaTcock, Y. S., Member of the Veterinary 
CSoItogo, Edinburgh. Londou ; Aylutt and Jones ISBSL 
8». 488 S. 10 Seh. 6 P. 

Ree.: Yeterin. 1862. 620. Yet Be?. I 182. 

490. On Hysterie in the Mare, with ilhistrative Cases. By W. Hayeock, 
V. S. and M. R. C. Y. S. London; Aylott and Jones 1864. 

8". 27 S. 1 Sch. 

Ree: Yeterin. 1854. 87. 

Hayne, Anton, geboren 17S7 zu Krainburg im Herzogthnm Krain, absol- 
virte die medizinisch- chirurgischen Studien in Wien, loistetc einif^e Jahre Dienste 
im dortigen allgemeinen Krankenhause, wurde 1811 Kepetitor am Thierarznei- 
Institut, kam 1813 als Professor der Seuchenlehre an die Universität Olmütz, 
welche Stelle er 1817 mit der eines Landesthierarztes für Mähren vertauschte, 
wwde 1842 alt Fiofessot der Fatiiologie und medisinisdian Klinik an das Wie- 
ner Tiiiwannd-bistitnt bernfien, nahm 1862 seine Bntlassvng and starb 1854. 

491. * Theoretisch-praktisches Lehrbudi der EntzOndung, ihrer Ausgänge : 
Reaktion, Kongestionf Blntung, und ihrer XJebergänge : Fehler der Homgebilde, 
krankhafte Absonderung von Schleim, Serum, Ausschwitzung von Lymphe, Bil- 
dung von Er- und Yerhärtungen , Tuberkeln, Wtürmern, Eiter, Jauche, Brand, 
als pathologische Grundprozesse aller sporadischen and senchenartigen, äusser- 
lichen und innerlichen Krankheiten der nutzbaren EUtusthiere, in Besag ihrer 
Erkenntniss, Ursachen, Schätzung, Heilung, Verhüthung, Vorgleichung, veterinär- 
polizeilichen, gerichtlichen Behandlung — oder Ausmittelung der fünf diagno- 
stischen und therapeutischen, in der angehängten Fragtabelle angegebenen 
Punkte. Nebst einer ausfOhrliehen Einleitung zur Begrtinduiig des Yorgetiage- 
Ben und Regelung der Bedingungen des Lebens und seiner bildenden, bewegen- 
den und empfindenden Kräfte zu verschiedenen Heil- und Gebrauchszwecken. 
Bearbeitet von Anton Hayne, öif. ord. Professor der speciellen Pathologie und 
Therapie etc. am k. k. Tbierarznei-Institute. Zweite verbesserte ond vermehrte 
Anflage. Wien 1849, Wilhelm Braumüller. 

gr. 8". X S.: T., Yonr., 1 BL: Inh., 410 & 4 FL 24 Kr. — Erschien in 
erster Auflage 1830. 

Ree: Hering 1849. 153. 

4J)2. * Handbuch der Zoo-Pathologie und der Therapie oder: planmässige, 
methodische, mittelrechte Erkenntniss des Charakters, Sitzes, der Art, Ursache 
mid ChrOsse, sowie kurative, prftservative, veterinSr-poUseiliche, gerichtüdie und 

ve^lcichende Behandlung der sporadischen und seuchenartigen Krankheiten der 
Haussäugothiere. Von A. Hayne, öffentlicher ordentlicher Professor etc. Zweite 
verbesserte Auflage. Wien, 1852, W. Brauraüller. 

gr. 80. XXX S.: T., Vorw., 738 S. 3 Thlr. 8 Gr. — Erschien in erster 
Ao&ge 1844. 

* 

Da Hays, Jean Charles Alm^, einer alten Normanniscben Adelsttanilie 

angehSrig, wurde am 22. Septembor 1819 an St GemuMn in der Normandie ge- 
boren, stadirte an Paris die Beehte nnd wurde Advokat au Mortagne im Depar- 
tement Ome. Sein Interesse ISr Pferde nnd Fdrdemng der Pferdezucht war 

Yeranlassnng, dass ihn 1851 das Ministenum zum Mitglied einer Kommission zur 
Bearbeitung des Gestütbuchs für die Normandie und 1852 zum Sekretär der Nor- 
mannischen Abtheilung der Redaktion der Statistik Frankreichs ernannte, wie er 
auch 1855 Mitglied der Akklimatisations - Gesellschaft in Paris wurde. 

Digitized by Google 



78 

493. La Plaine de Caen. Visite a Petablisscment hippique de H. Basly; 
par Ch. du Hays. Imprimerie de Londn h, Mortagne 1855. 

8», 16 S. 50 C. 

Hechenberger, Johann Georg, der Sohn eines Thierarztes, wurde 

1805 zu Thenn in Tyrol geboren, widmete sich zu Wien dem Studium der Arz- 
neikunde, wurde 1836 Distriktsarzt zu Mussau, 1843 in gleicher Eigenschaft nach 
Pratz versetzt, 1852 pensionirt uud lebt seitdem zu Wildau bei luusbruck. 

^d4. Hygiea Tirols oder fassliche Belehrung über Gesundheitspflege und 
eimge vorzügliche Gebrechen. Natorgetren dargestellt toh Dr. Georg Heehen» 

bcrfrcr, k. Distriktsarzto und fnieritirtem Mitglicdc des Tiroler Landwirth- 
schaitsvereines. IIL Xheil. Üriginal-Gebuitstechiuk bei Hausthiereu. Innsbruck 
(Wagner) 1851. 

8« T., 3—19 S. 3 Ngr. 
Hecqnet d'Orval, E., lebt zu Abbeville in Frankrcicli. 

495. •Am61ioration de la race chevaline par E. Hecquet d'Orval. Rapport 
filit au coogr^s des comices i^unis du d^partement de la Somme, Session de 
186a A1>benlle, imprimerie de C. PaiUarl 

8«. T., 3—25 a 60 C. — Erschien 1850. 

496. * Notices sur las courses d'Abbeville par M. E. Ilecquet d'Orval 
Extrait du Bulletin de la Soci^t^ bippique du mois d'Avril ISaö. Abbeville) 
typographie de P. Briez. 1855. 

gr. 8«. T. mit V., 8-24 8. 50 C. 

Heine, Friedrich Radolpb, der Sohn eines Geistlichen, wurde zu Vie> 
seil in der Fzeiufiidien Provins Sachfen am 28. Juni 1799 geboren, besachte 
das OTnuMwium sa Braadeaburg, stodirte 1818^SS in Halle und BerUn Mediain» 
war bis 1834 praktischer Arzt in Brandenburg, bis 1628 in Oderberg, dann in 
Pasewalky kam 1837 als Erebphysikos nach Bittorfeld nnd war 1844—50 sugleioh 
Generalsekretiur des laadwirthscbafdichen Vereins der Provins Sachsen. 

497. * Denkschrift über die Befbrdeinmg der Landespferdezucht im preus- 
sischen Staate. Vom General -Secretär Dr. Heine zu Zörbig. Zörbig, 1860. 
Selbstverlag des Verfassers. In Commissiou bei Ed. Heynemann in Halle. 

gr. 8'\ IV S.: T., Vonv., 63 S. 8 Gr. 

Ree: Holmcr 1850 1 104, 172. 

Heinrich, Julius Heinrich, geboren zu Magdeburg am 17. Juni 1822, 
besuchte die Berliner Thierarzueiscliule 1841 — 45, diente bis 1847 als Knrschmied 
bei dem 11. Husaren-Regiment und bis 1850 bei der 3. Artillerie-Brigade, priva- 
tisirte demnächst in Magdeburg, wurde technischer Beirath der dortigen Vieh- 
Tersicherungs-GeBellsehaft und 1858 Kreisthieranst in Nordhansen. 

498. * Thierärztliches Handbuch zur Belehrung für Landwirthe, Viehbe- 
sitzer, Thierftrzte und Agenten von VichversichemngS'Gesellschaften. Enthsdtend 

das Wichtigste der Gcsundhcits- und Krankheitslehre der nutzbaren Hausthicre. 
Von J. Heinrich, Thierarzt I. Klasse und Directions- Mitglied der Magdeburger 
Vieh-Versichenmgs-Gesellschaft. Alit mehreren Abbildungen. Magdeburg. Im 
Selbstverlage des Herausgebers. In Commission bei A. Falkenberg und Co. 1866. 

12«. T., 8--80 S., 3 KT. 8 Gr. — Das Buch ging später in andere Com- 
mission über, wesshalb es auf deui Titel einiger Exemplare heisst: libgdebnig. 
In Commission Schäfer's Buchhaudlimg (Hugo Kräh). Ib57. 

Darin S. 11 — 40 das Pferd, sein Haar, Farbe, Alterserkenntniss , Raccn, 

Gebrauch, Fattonmg und B^nkheitMU 

Heinrichs, Joseph. — Wahrscheinlich eine fingirte Persönlichkeit 

499. Der rationelle Pferdezüchter. Zucht, Wartung uud Pflege der 
Pferde, ihre Erankbeiten und deren homöopathische Heihiag. Oder: Ueber die' 
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Natui- des Pferdes, dessen Vollkommenlisüfiii und Schönheiten: die Pfetderacen 

und ilire Befäliigimg zur Dicnstleistnnp, von der Aufzucht, Ernährung und 
Pflege der Pferde, wie auch die licsciireibung und homöopathische Heilung von 
167 Pferde -Krankheiten. Ton Jbsepli HeinndiB, Tbiamat Quedlinburg und 
Ldpdlg. Ernst 1862. 

8». Vni S.: T., Mu, 166 S. 25 Ngr. 

Inh.: Natur, VoJlkftmmenheiten und Schönheiten des Pferdes, Rs4MIWI| 

Kreuzung, Aufzucht, Ernährung, Pflege, Krankheiten. 

Heinze, Amadeus Theodor, geboren zu Dresden am 31. Marz 1818, 
war 1832 — 38 Bereiterscholar der kgl. Sächsischen Schulbahn, wurde alsdann 
Unterbereitcr an derselben, unternahm 1841 eine hippologische Reise durch 
Deutschland, wurde 1843 wirklicher Bereiter, bereiste 1844 Frankreich, Belgien, 
England and wnnle 1845 Yorstdier des königlichen Wagenstalles in Dresden, 
nahm 1859 den Abschied und lebt als Reitmdster in Dresden. 

500. Er sdiriel» Aber die Gangarten des Pferdes, s. Bewegungslehre 
Hr. im 

Heckmeyer^ Francftseas CoraeUs, der Sohn eines Notars, wnrde am 
9. September 1809 sn Utrecht geboren, besndite 1896^30 die dortige Thierarz- 
neischule und Hess sich als Thierarzt 1. PUasse zu Baam nieder. Er trat 1831 
als Rossarzt bei der reitenden Artillerie ein, kam 1840 zum G. Husaren-Regiment, 
dann zur Artillerie nach Nymwegen und dem Haag, wurde 1848 Lehrer an der 
Militärakademie zu Breda, nabnt 1851 den Abschied aus Militärdiensten und wurde 
als Lehrer an die Veterinärs chulc zu Utrecht berufen. 

501. Het Repcrtorium. Tijdskriit voor de Gcnceskunde in al hären 
Omvang. Door F. Rienderhoff, oMcier van ^ezondheid 3^ klasse en F. C. Hek- 
mevjer, vee-arts 1^ Uasse, paarden-arts bij liet regement redende artillerie. 
Eerste aargang 1847—1848. Amersfoot 1848. 

422 8. und 25 S. Bibliographie. 

2 Aaigang 1848—18^. Amersfoort 1849. — 413 und 30 S. 

Dass. Door Dr. van Ilasscit, leenuür aau de Schoo! voor Militairc gc> 
nccskundigen te Utrecht en F. (\ Ilekmeyw. 8 aaigang. Te Leiden by Noot- 
hoven vau Goor 1850. — 41<) und 44 S. 

Dass. 4 aargaug. Ebda ISöl. — 4is und 24 S. 

Dass. 5 aargang. Ebda 1852. — 415 und 24 ä. 

Dass. 6 aaigang. Ebda 1853. — 415 8. 

Dass. Door Dr. C. 6ob6e, 1* Ofliaier van Gozoudheid der 2 klasse te 
Amsterdam cn F. C. Iloknioyer. 7 aargang. Enkhuizon 1855. — 413 S. Preis 
des Jahrgangs 6,5() h h Ah thierärztliches Organ hörte das liepertorinm 1855 
mit dem Ausscheiden Hekmcyer's ans der Redaktion anf. 

Helliiiund, J. M., zu Gotha geboren, war Glasormeistcr und Glaswaaren- 
fahrikant daselbst, erhielt von dem bekannten Homöopathen Doktor Flaubel Un- 
terrieht in der Homöopathie und beschäftigte sidi mit derselben nnd mit der An- 
fertigung homoopathisdier Arzneien bis an seinem 1868 erfolgten Tode. 

502. Bepertorimn der Thieibeilkaiide nach homöopathischen GnmdsitseD. 
enthaltend alle bis jetzt bekannten homöopathischen Kraiikheitslieiluiigen und 
Bcobachtimgen an Uimdcu, Katzen, Pferden, Bindern, etc. Ein Httl&buch ÜXr 
jeden Viehbesitzer. Gotlia, Gläser 1848. 

16». XXII S.: T., Vor^v., Inh., ^^7 S. 18 Gr. 

Hengcveld , Gerardns Johannes, geboren in den Niederlanden, stu- 
dirte Thierheilkunde, wurde 1836 als Thierarzt zu Oestgecsc angestellt und später 
zum Professor an der Veterinärschule zu Utrecht ernannt. 
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503. Er ist Ufitarbeiter an einer periodisch erscheinenden Sammlnng 
thierärztlicher Aufis&tse, 8. Vurgameling Nr. 1452. 

Henry, Gastave, za Rheims geboren, leitete daselbst eine Frivat-Manege» 
gab dieselbe 1853 auf, ging nach Paris und wurde bei der Polizei angestellt. 

501. ♦Cours el^mentaire d'öquitation pour dames et pour hommes, appre- 
nunt l'art de monter ä cheval sans le secours d'aucim maitre, par Gustave 
Henry, Professeur d'Equitation ä Keims, etc. iieims, chez Mar^chal-Gruat, 
chez Brissart-Binet, et dies ranteor. 1852. 
12« 2 BL: T., Votw., 7-4» S. 1 Pr. 60 C. 

Hensler, J., Thierarzt in St. Petersburg. 

505. Pj^Haa KOHCKaa KHnra, um BeTepuHapoo'B, KaBajepHcrom,, pewoHTPpoBX, 
K0HH03aB0A4iiK0Bi> H Booöme, iMÖMTejcM joiuaAeH, cocraaieauaA U. Feuucponi. CaiucT- 
Derepöypn. B« nBorpaeia firom Tpea. 1851. 

(Hand-Pferdebnch für Thierärzte, Kavalleristen, Remonteoffisnere, Pferde- 
sQchter und ttberbaupt jeden Pferdf>Iiebhafoer, verfiuat Ton J. Hensler. Sankt- 

. Petersburg. Druckerei von Jalcob Treu). 

16^ XU S.: T., Widm. (an GeneraladijtttaDt Baron Maiendorf), Yorw.« Inh.» 

274 S. 

Inh.: Pferdekenntniss, Wartung und Pflege, Fütterung, Beschlag, Krank- 
heiten. 

Hentze, H. W. — Hat in Amsterdam nicht als Thierarzt gelebt, wie dies 

auf dem Titel des Buches angegeben ist. 

506. * Pferdefleisch und das Pferdefleisch -Essen. Von H. W. Hentze, 
Arzt und Thierarzt aus Amsterdam. Elberfeld und Iserlohn, J. Bädeker 1848. 

8». 2 BL: T., Inh., 5—35 S. 4 Gr. 

Herliert, Henry William» 

507. Frank Forester*s Horse and Horsemanship of the United States 
and British Provinces of North America, by Henry William Herbert. With 
Steel -engravcd original Portraits of celebrated liorses. Kew York 18Ö7. 

gr. 8<>. 2 Bände von 552 und 576 S. 3 L. 3 Sch. 

Herbst., Johann Angost, der Sohn eines Hufschmiedes wurde am 17. 
Februar 1800 zu Sulzbach in Bayern geboren, erlernte die väterliche Profession, 
trat 1817 als Eleve in die Veterinärschule zu München ein, wurde 1820 als Thier- 
arzt absolvirt, blieb aber bis 1824 als Assistent bei derselben, wurde während dem 
1822 zum Gestüt Rohrenfeld kommandirt und unternahm 1823 eine Reise zum 
Besneh der Gestüte und Thieranaeisehiilen Oestreichs, Ungarns, Preussens nnd 
Sachsens. Jm Oktober 1824 kam er als Bossant »un Hofinarstall nach Mnnofaen, 
wurde 1825 snm Ankauf Ton Hengsten nach der Normandie geschickt, 1826 som 
Gestfits-Bossatat in Bobrenfeld nnd 1839 nun Gestutmeister daselbst ernannt. 

508. *Praktischer Unterricht über Pferdeancht. Zum Gebrauche far grös- 
sere 1111(1 kleinere Landwirthe. Von Johann August Herbst, königlichem bayeri- 
schen Hofgestütmeister in Rohreuield bei Neuburg an der Donau. Zweite ver- 
besserte Auflage. Mit zwei lithographirten Pferde-Abbildungen. München 1854. 
Cotta*8che Bwmhandlnng. 

gr. 8"'. VHI S.: T., Widm. (an Oberstallmclster Frh. v. Lerchenföld), Vorw, 
Inh., 155 S., 2 KT. 16 Ngr. — Erschien in erster Auflage 

Inh.: Auswahl der Zuchtpferde, Gestütsanstalten Bayerns, Paanmg, Ver- 
besserung der Pferde, Belegen, 'Trächtigkeit, Geburt, Aufzucht, Behandlung 
der Znch^ferde, Fntterang, Weiden, Stallnng, Fohlenicrankheiten. 

Bee.: Tennecker 1866. 876. 
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Hering, Ednard. geboren eu Stuttgart 1799, bereitete sich seit 1S19 auf 
der Universität Tübingen zum Studium der Thierheilknnde vor, dem er sich dann 
auf den Thierarziieischulen zu Wien, Berlin und Kopenhagen widmete. 1822 
wurde er als Lehrer der Anatomie, Physiologie und Heilmitteilehre bei der Statt- • 
guter Thierarsneiaehtile angestdlt, besuchte 1836 CaTier*! Vorlesongea In pMfe 
und die Veterin&rschtde tu Alfort und übernahm 1888 nach die Klinilc an der 
Stuttgarter Schule, yertnuschte aber 1835 seine Vortrage ««gen die über Opem- 
tionslehrc und spezielle Pathologie. Er wurde 1834 Mitglied der Landgestut- 
Kommission, in deren Auftrage er Reisen durch Deutschland, Holstein, Frankreich, 
England machte, erhielt 1843 den Xitel Medizinalrath ^ wurde 1845 znm Profes- 
sor ernannt und erwarb die Doktorwürde au der Universität. Er ist ausserdem 
Beisitzer des Medizinal-Kollegii und Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften. 

509. ♦Ilepertorium der Thierheilkunde, herausgegeben von Prof. E. Hering 
als Vorstand des thierärztUchen Vereins für Württemberg etc. Neunter Jahrgang. 
Stattgart Veriag Ton Ebner nad Senbert 1848. 

8*. VI S.: T., Inb., 340 8.» 1 Tab. 

la Jalngaag 1849. — VI, 334 S., 2 KT. 

11. Jahi^g 1860. — T., 1 BL: Inh., 352 S. 

12. JahrgMg 1851. — VI, 373 S., 2 KT. 
~ 13. Jahrgang 1852. — VI , 364 S. , 1 KT. 

14. Jahrgang 1853. — VI, 368 S., 2 KT. 

15. Jahrgang 1854. — T., 1 Bl.: Inh., 378 S., 1 KT. 

16. Jahrgang 1855. — T., 1 BL: Inh., 378 S., 2 KT. 

17. Jahrgang 1856. — T., 1 BL; Inh., 364 S. 

18. Jahrgang 1857. — T., 1 BL: Inh., 868 8. 
Ersehdnt seit 1841 und kostet j&hrHch 2 FL 15 Kr. 

510. Jahresbericht über die Fortschritte der Thierheilknnde im Jahre 
1851. Bearbeitet von Medicinal-Rath Prof. Dr. Hering, und redieirt von Prof. 
Dr. Scherer, Prot Dr. Virchow und I>r. Eiaenmaiiii. WUnburg, StaheL 1868. 

A. Q. d. T.: Canslatt'i Jahreibeiidit Aber die Fortidiritte der geeamm* 
ten Mediciii in aUen L&ndem im Jahre 1852. Bd. V. 

Hoch 4«. 1 BL und 66 8. 18 Ngr. Die froheren Jahiylnge 8. «ToArca- 
hmcht Nr. 1296. 

Dass. 1852. Ebda IS.^. — 1 BL und 71 S. 18 Ngr. 

Dass. 1853. Ebda 1854. — 1 BL und 68 ö. 18 Ngr. 

Dass. 1854. Ebda 1855. — 1 BL und 71 S. 18 Ngr. 

Dass. 1855. Ebda 1856. ~ 1 BL und 66 S. 18 Ngr. 

Dass. 1856. Ebda 1857. — 1 BL und 70 S. 20 Ngr. . 

Ree: Hering 1853. i^j Annales 1857. 450. 

511. SpedeDe Pathologie und Therapie für Thier&rzte. Zum Gebrauche 
bei Vorlesungen und zu eigener Belehrung. Zweite vermehrte Auflage. Stutt- 
gart, Ebner und Seubert 1849. 

gr. 8"*. XI, 644 S. 2 Thlr. 16 Gr. — Erschien in erster Auflage 1842; 
eine Sehwedische Uebersetinng i. unten. 

512. * Handbuch der thierärztlichen Operationslehre von Dr. Eduard He- 
ring, Mcdizinalrath, Professor an der k. würtemb. Thierarzneischule, ete. HÜ 
12 Uthographirten TMn und 182 Hoinehnitten nach Originaliwichnungm, 
Stattgart 1857 Ebner und Seubert. 

gr. 8«. YIU S.: T., Vorw., Inh., 316 S. mit 182 Abb., 12 KT. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Ree.: Niddas 1866 Nr. 49, 1857 Nr. 46; Veterin. 1868. III. 
O rif • , Hlppologiteb« LiMratnr* 6 
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513. Husdjurens Sjukdomar, deras kännetecken, orsaker och behandling, 
eller spccicl Veteriaacr-raüiologi och Therapi. Bearbetad och tiliockt ai' C. L. 
Dannstroem, ord. Laerare vid Landbrnk instititt. Hftft 1. Stockholm 1848. 

8^ Heft 2 erschien ebda 1848, Heft 8 za Upaala 1848. Jedes Heft kostet 
1 Ed. 8 Sch. 

514. Er bearbeitete den Text zu: die Pferdezucht in Württemberg, s. 
Pferdezucht Nr. 1381, und abersetzte das Englische Werk The horse, s. Fferd 
Nr. 1377. 

Hermes, Willielm« Beaitaer einer artistischen Anstalt in Berlin. 

515. * Willielm ITeiDies, Berliner Zeichen -Lehrer. Eine Sanimlnni» von 
Vorlagen für geübtere Zeichner. V Abth. Tbiere. Heft 61 — 64. Pferde. Ber- 
lin, WUhelm ilermes. 

Klein qaer-fol. — Erschien 1855. Jedes Heft mit 4 K. in Umschlag kostet 
8 Gr. 

518. ^Wilhelm Hermes, Berliner Systematische Zoichen-Sdmle für Lehrer 

und zum Selbst - Unterricht. Lithographie, Druck und Verlag ▼on W^. Hermes 

in Berlin. W. Abtlieilung. Thierzeichnen. Heft 1)1—03. Pferde. 

qaer gr. 8^ — Erschien 1855; jedes lieft mit G K. in Umschlag, welche 
meist Kopien nach T. Adam sind, kostet 6 Ngr. 

von Herriuaiiii , E. M., Pii'iissisther Oekononnc-Kommissar zu Bautzen. 

517. * Das Zugpferd, dessen Eigenschaften, liebandlung und Gebrauch. 
Eine Sammlung vieljähriger Erfahrungssätzc zum nützlichen Selbstunterrichte 
ftbr Besitser von Zugpfenlen and Alle, die damit nmgefaen, y(Mi £• BL von 
Hemnann, Oeconomie-Comraissar. Zweite Auflage. Leipzig, Kittlcr 1860. 

go. VI S.: T., Vorw., Inh., 82 S. 6 Gr. — Erschien zuerst 1847. 

Inh.: Eigenschaften, Wartung, Fütterung, Behandlung, Beschlag, Geschirr, 
Anspannung und Führung, Unarten, Hausmittel bei Krankheiten, Iluuptrc- 
geln snr Selbstxüchtniig nnd Alterserkenntniss. 

Herstatt, Conrad, geboren zu Cölln am 1. Juli 1809, trat 182G iu das 
Prenssisehe 6. Ulanen -Keginient ein, wurde 1831 zam Sekonde-, 1844 zum Pre- 
nier'LieiiStMHit, 1860 «om Rittmeliter emaant ond 1857 unter Beloidening «im 
Major In dss 7. UIanen>Beginieat Tefsetst Er eihielt 1858 dea Baditohea Orden 
vom Zäbringer Löwen, kommandhrle während der llobifanachnng 1859 das 7. 
Landwehr -Ulanen -Beglmeot and erhielt im Angnat den erbetenen Abschied als 
Oberstlieatenaiit. 

518. ♦Cavallerie-Katechismns. Fragen und Antworten über Reiterei. Zu- 
saninientrostollt von C. Herstatt, Kittnioister und Kscadronschef im Königlich 
Preuss. 5. Ulaneu-Kegiment. Düsseldürf Iböl. Verlag von Wilhelm .Kaulen. 

12«. T., 3—38 8. 6 Ngr. 

Ree: Zarncke IS.')!. 350. 

51Ü. jBr gab ausserdem eine Anweisung zum Satteln und eine Kcitiii- 
stmletion heraas, s. Anweimng Nr. 1216, EeiUnstruction Nr. 1409. 

Hertwiß;. Carl Heinrich, geboren zu Ohlau in Preussisch Schlesien am 
10. Januar 1789, besuchte das Gymnasium zu Brieg, studirte dann in Breslau 
Chirurgie, in Wien, München, Berlin Medizin und Thierheilkunde, wurde 1823 
Repetitor an der Berliner Thierarzueischulc , überuahm bald darauf die Vorträge 
Iber Chiruigie und ArsneimltteUehre, wnrde snm Obertbierarat ernannt, promo- 
▼iKte nm Doktor der lledisim und erhieh die Leitnag eines Theiles der Kranken- 
stalle der Thierarsneisehiil«. Naeb einer auf Staatskotten nntranosunenen R^e 
durch Deutschland, die Schweiz, Frankreich, England und Holland wurde er 
1829 zum Oberlehrer ernannt, öbemabm 1830 die Leitang aller Krankeuatället 
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woide 18S8 Profestor, Lebrer der Pfeidekenntiiiis n der Ardllefle-8«!htile und 

Aneflsor im Medizinal- Kolleginm der Provinz Brandenburg, r^8te 1844 anf Ko- 
sten der Russischen Kegiemng znr Beobacbtung der Biaderpeet nsch Rmelaiid 
und erhielt 1846 den St. Annen -Orden. 

620. ♦Praktisches Handbuch der Chimrgie ftlr Thierärzte. Von Dr. II. 
G. Hertwig, Professor au der Königlichen Thierarzneischuie zu Berlin. Berlin, 
1850. August Hirschwald. 

gr. 8*. Xn S.: T., Yorw., JsUl, 811 & 4 Thlr. 

Bec: Archiv 1851. 272; Hering 1851. 181. 

521. * Taschenbuch der gesummten Pferdekuudc. Für jeden Besitzer und 
Liebhaber von Pferden. Von Dr. C. H. Hertwig, Professor an der KönigL 
Thierarzneiscliule zu Berlin. Mit nenn Taftln Abbildungen. Berlin, 1861. 

August Hirschwald. 

X S.: T., Widm. (an Prinz Adalbert v, Preusseu), Vorw., Err., IuIl, 
864 S., 9 ET. 1 TUr. 20 Gr. 

Inh.: Katnrgeaehlehte, Anatomie, Physiologie, Exterieur, Diätetik, Be- 
eeUag, Handel, Erklinmg der Abbildangen, Register. 

Bec.: Tennedcer 1864. 412. 

522. «DasB. Zwdte verbesserte Auflage. EbdA 1867. — 8*. X 8.: T., 
Widm., Yomr.» Inh., 845 S., 9 KT. 1 Thhr. 20 Kgr. 

523. Er giebt mit Oorlt das Magazin für Thierheilkonde heraus, s. 
GurU Nr. 466. 

Heraog, A. , Doktor der Medizin und Thierarsneikunde in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. 

524. Lehrbuch der Thiorheilkunde in alphabetischer Ordnung herani^e* 
geben von Dr. A. Herzog. Thiladelphia, ScliMer und Conradi 1857. 

8». 2G2 S. 1 Thlr. IG Gr. 

Heusiiiger , Carl Fricdricli, der Sohn eines Geistliohon, wurde 1792 
zu Fernroda bei P^istuunb geboren, .stiidirte Medizin, wurde Preustsisiber Militar- 
Arzt, stand alü solcher bis 1819 in Thiunville und Sedun, wurde 1820 als Pro- 
fessor an der Universität Jena angestellt, 1824 als Professor der Anatomie und 
Physiologie naeh Würabvg vnd 1999 als PkolisiBor der Medizin naeh Marburg 
berofen. 

625. *Die Milzbrandkraukheiten der Thlere und des Menschen. Historisdi- 

ftographisch- pathologische Untersuchungen vom Dr. Carl Friedrich Heusinger» 
rlan<;en, Ferdinand Enke 1850. 

gr. b«. XVI S.: T., Vorw., Inh., 808 S. 6 Fl. 

lalLi Litmrtar, dironoiogische Uebersickt, geographische Verbreitung, 
Aetiologie, verschiedene Formen, Wesen der Krankheit. 

Bec.: Fuchs 1850. 6. 

H«a«iiaiui, F., stndirte Thierarsneikunde, wurde Rossafzt bei der Han- 
ndvenehen Kavallerie und nach erhaltenem Abschied Prosektor und Lehrer an 
der Thierarmeischnle xn Hannover. 

626. Bemerkungen über Gegenstände der militftrischen Yeterinftrlomde 

von F. Ileusmann, Stabsthierarzt a. D., Prosoktor und Ilnlfslehrer an der kö- 
niglichen Thierarzneischule zu Hannover. Hannover 1854. Telgener'sche Hof- 
buchdruckerei. 

8*. T., 1 BL: Inh., 76 S. 12 Ngr. 

Inh.: Aufstellung, Abhärtung, Boxes, Paddoeks, Reinerhaltnng der Statt* 
Inft-, Fntter, Getränk, Pnteen, Bewegung, Geschirr, Beschlag. 

Bea: Hering 1866. 98. 

6* 

Dlgitlzed by 



84 



Hey, Wilhelm, geboren zu Leina im Gothaischen sm 26. Hirz 1790, 
studirte in Jena Tbeologio und Philologie, wurde Pfarrer zu Tuttlingen, dann 
llofpredip^er in Gotha und endlich Superintendent zu Ichtersliausen, wo er am 

19. Mai löä4 starb. 

527. * Das Leben eines Kriegspferdes. Gezeichnet und radirt von Max 
Prätorius. In Worten wiedergegeben von Wilhelm Hey. Zweite Auflage. 
GoUift: Justus Perthes. 1858. 

4^ 8 BL: Text, 8 K. 12 Chr. 

von der Heyde, W. G., trat bei der ^remMiBcheii Infiuiterie ein, wurde 
ram Oflisier befördwt, 1806 bei Jena gefiuigen, nach Frankreich transportirt, 
1807 auf Ehrenwort entlassen und nahm nach den Feldaugen den Abseliied. Er 
wurde als Poliaeidirektor in Mersebai^ angestellt, war dann Begiernngs-Sekretar 

jn Magdeburg, wurde 1822 in Calbe zum Bürgermeister gewählt nnd lebte nach 
Ablauf .«einer Wahlzeit er.st in Magdeburg und seit 1860 in Stettin. Er erhielt 

den Anhalt -Bernburgischen Hofrath-stitel. 

528. Landwirthschaftlich polizeiliches Handbuch. Eine Sammlung sämmt- 
licher Gesetze in Betreff der Viehkrankheiten, deren Abwehr und Heilung. 
Zwdte Auflage. Magdebuig, Btensch 1860. 

8<*. VI, 978 8. 1 TUr. — Erschien in erster Auflage 1847. 

Hicover, Harry. — Pseudonym des Master Bindley. 

529. Tlte Pocket and the Stud: er, practical hints on the mauagemcnt 
of the stähle. By Harry Hieover. London: Longman, Brown, Green and Long- 
maus. 1848. 

- 8*. 216 S., 1 K. 5 Sch. ^ 

530. *Da8s. Seoond edition. Ehda 1851. — 8^ XX 8.: T., Vonr., Inh., 

218 S., 1 K. 5 Sch. 

Inh.: Pferdehandel, Stallwartung, Fütterung, Beartheüung des Pferdes. 

Ree: Veterin. 184«. 642. 

531. Stahle Talk and Table Talk; er spectacles for yonng sportsmen. 
New edition. By Harry Hieover. London: Loogman, Brown, Green and LoQg* 
mans. 1848. 

8*. 8 Binder 24 Sch. — Behandelt aUe Ctogenstände des Sport, darunter 
die Remieiii Reitkunst, Ahtichtnng und den Pftrdehandel. 

582. *The Stud, for practical pürposes and practieal men. By Harry 

Hieover, author of „the pocket and the stud**. London: Longman, Brown, 
Green, and Longman s. 1849. 

8*. IX S.: T , Vorw., Inli., 2()5 S., 2 K. 5 Sch. 

Inh.: Gesundheit und Krankheiten, äussere Fehler, Kondition. 

533. "'Practica! horsemanship. By Harrj- Hieover. London: printed for 
Longman, Brown, Green, and Longmans. 1850. 

8<». XDC &: T., Vonr., Inh., 213 S., 2 K. 5 Seh. 

Inh.; Sitz, Bugdlaage» Gewicht, verschiedene Art des Reitens, das Reit- 
pferd, Zäumung und sonstige Pfordebekleidung, Pferdekauf, Pfeifen und 
Krippensetzen. 

5^4. * A treatise od the proper condition for all horses. By Harry Uieo- 
ver. London: Newby 1852. 

8^ XIV S.: T., Vorw., 1 Bl.: Inh., 204 S., 2 K. 5 Sch. 

Inh.: das Rennpferd, der Runter, das Damenpferd ^ der Hack, das Wagen- 
nnd Ernnrenpferd. 

535. The world and how to Square it By Hanr HieoTer. London: 
Newby 1864. — 8"». 5 Sch. 
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536. Hints to Ilorsemeii ; showing How tu Make Money by Hönes. By 
Harry Hieover. Second editiou. London: Newby 1850. 

8». 224 S. 5 Sch. 

537. Precepts and Practice. By Harry üieover. London; ^ewby 1857. 

8*. 5 Sch. 

538. Kr besorgte mit Epbeinera und Graham eine neue Ausgabe von 
Blaiiie's rural sports, s. Blaine Nr. 108. 

Higgius, Jacob. 

539. Er veröffentlichte unter dem Namen |,Omnium*^ ein Bach Uber dal 

leichte Pferd, s. Qmnium. 

Kitzinger, Georg, geboren 1791 «u Zwerndnrf in Niederösterreich, trat 
1810 bei der Miliz ein, diente 1811 und 1812 bei dem Husaren -Regiment Nr. 9, 
besuchte dann auf Staatskosten die Wiener ThierarzneisoUule, nach deren Absol- 
virung er aiä Militär -Rossarzt angestellt wurde. Seit 1830 war er Kossarzt am 
BMDonte-I>ttpot bu Ctema, wurde 1935 Lehrer an der Thienunneieehule su Mai- 
land und starb su Mantaa am 13. September 1364. 

540. Precetti elementari di femtim teorico-pratka, del maeatro in U$r 
scalcia Giorgio Hitzinger, ridotti a migUöre leiione dal Cav, Bottore Alessudro 

Volpi. Milano, Volpato e C». 1856. 
16». 72 S. 17 Ngr. 

Bee.: Giomale 1856. 95. 

von ]|««hstettor, CobmmI, geboren au Stuttgart am 19. November 1780, 

kam 1797 zu seinem Grossonkel dem Stallmeister von Bühler nach Tübingen, um 
sich der Reitkunst zu widmen. Er besuchte zugleich die dortige Universität und 
.seit 180'1 die Berliner Thierary.neischule, bereister 1805 Prenssen , Dänemark, 
England, Schottland, wurde nach seiner Rückkehr am königlichen Marstall zu 
Stuttgart angestellt, folgte aber 1811 einem Ruf als Stallmeister der Stadt und 
Republik Bern. Hier blieb er bis 1831, wo er als Dirigent der Reitbahnen des 
königildieB Marstalls naeb Berlin berufen wurde; naebdem «r 1844 den Abadiied 
genommen lebte er sanäebst in Berlin und seit 1849 in Freienwalde. 

541. *Militair- und Civil -Reiter- Schule neuerer Zeit. Zur gründlichen 
Anleituug in der einzis wahren Reiter-Praxis mit VII Original-Steindrücken von 
C. von Hochstctter, Königl. Preiissischem Reitbahn - Dirigenten a. D. Barlin 
1850. Mittler's Sortinients-Buchhandlung. (A. Bath). 

8". T., 1 Bl.: Widm. (an den König v. Preuäsen), XVI S.: Eiul., 2 BL: 
Inb., 229 S., 7 KT. 1 Thlr. 12 Gr. ^ Neuer Titel m der 1889 ereddenenen 
Auagabe. 

Inh.: Zustand der Reitkunst in neuerer Zeit; vorbereitender tci-Iniischer 
und instruktiver Theil; einübender und mechanischer Theil; selbstthätiger, 
versammelnder Theil; Voltigir-Theil , praktische Dressur, Damenreiterei. 

Hocquart, £. 

542. Le bouvier modöle, traitant des soins ä, donner aux chevaux, k 
l etable, ä la bergerie, ä la porcherie, k la basse-cour, etc; par £. Hocquart. 
A Paris, chez LMiglium6 1849. . . 

18«. 11 Bog., 1 KT. 

Hodgsoii, T. R., war Rossarzt bei der Englischen Armee in Ostindien, 
spater Olvilthferanst in London. 

543. Illustrative farriery: A Series of Lithogi'aphs of the differeut Va- 
rieties of Horse's Feet, tfae states Uuhod and Shod by different Methods; 
with Explanatloiis of practical UtUify. By T. B. Uodgaon, Veterinary Surgeoo, 
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FincUey, litto of tlw Hon. Baal Lidiii (kmpmfs 8«rfioa London 1819* — 4^ 
80 KT. mit Text 

Bee.: Yeterin. 1849. 140. 

Hoelmlns« €*• J. F., btsnokt« 1844--45 die Tbiennn«ts«liiile ra Stutt- 
gart, 1846 die su Berlin und Uess «ich duxa als Thierust in-Wiirttemberg nieder. 

544. lieber dio VenMoiung der thierischen Ueberreste nnserer Haa»- 

thiere, das Pferdefleischossen und die Aufhebung der Kleemeistereien. Eine 
Abhandlung für Staatsbeamte, Amtsversammlungen, Landwirthe, landwirthschaft- 
liche Vereine, Thierbesitzer und Thier&rzte, namentlich Württembergs. Stutt- 
iMt bd Hoffinaiui 1848. 

gr. 8^ X und 84 8. 46 Er. 

Bec: Dieteiicfat 1848. 842. 

Hftk, C. T., Doktor dei Medisln In Stoekholm. 

545. Redogörelse i Swenska Läkare-Sellskapet för Carl Siebolds afhaud- 
ling: Ueber die Band- und Blasenwflrmer nebst einer £inlcitnng über die £nl- 
stennng der Eingeweidewürmer. Leipzi^^ 1854. Stockholm, Beckmann 1864. 

8«. 11 S. — Vgl. Siebold Nr. 1058. 

Hofer, Dominik, geboren in Bayern, stndirte Medizin, promoylrte Bum 

Doktor, widmete sich dann dorn wStndium der Vctcrinärwissenschaften , wurde 
Privatdozent derselben an der Universität München, 1850 als dritter Professor an 
die dortige Veterinärschule berufen, bei der er 1851 zum zweiten Professor auf- 
rückte. 

546. * Spezielle Naturgeschichte der Haosthiere. Ein praktisches Hand> 
bncb for Thkrinte, Laiidvmli« und aUe Freonde der Hanstliiere von Dr. B. 
Hofer» kOnigL ProüBsaor. BegenfllnuK. G. J. Maoz. 1863. 

gr. 8«. IV S.: T., Vorw., 2 Bl.: Inh., 184 S. 18% Ngr. 
Darin: Natorgesohichte and Baeen des Pferdes S. 6—49. 

Hoffknann, J. fe.^ war Thierant in Bayern und ist adion vor Ungorer 
Zeit Tentorben. 

547. Vollständiges Vicharzneibuch oder Unterricht über die Erziehung, 
Wartung, Fütterung, Krankheiten und deren Heilung von Pferden, Rindvieh, 
Schafen, Schweineu, Federvieh und Hunden. Nebst einem Anhang über die 
Krankheiten der Stabenv6gel nnd deren Heilang. Ton J. 6. Hoffinaon. Zweite 
▼ermehrte und verbesserte Auflage. Augsburg, Jaqnet 1860. 

8". X S.: T., Vorw., liih., 132 S. 9 Ngr. — Die erste Auflage ersohien 
1828, die zweite ist vom Tljiciarzt Merk umgearbeitet. 
Darin: S. 4 — 40 Pferdekrankheiten. 

HofTnicister, Friedrich H ilhelni, geboren zu Kottbus in der Prcussi- 
schen Lausitz am 13. Dezember 180Ü, trat 1821 als Civilelevc in die Berliner 
Thierarzneischule ein, wurde nach abgelegtem Kxanien 1824 Kur^cbmied bei der 
Garde- Artillerie, besuchte in dieser Stellung 1830 — 31 nochmals die Thierarznei- 
sebnle, erbielt 183S die Approbation als Tldwant erstw Klaase, wurde 1884 snm 
Brigade-Bosf ant befördert und ist ssit 1840 snglcteh Lehier des Huf besddags an 
der Thierarsneisebule. 

548. *Eiiti8che Belenehtimg des IdBoB'schen Hnfbescfalags und Veiglei- 

chung desselben mit dem deutschen. Von Hoffraeister, Brigade -Rossarzt und 
Lehrer des Ilufbeschlags an der Thierarzneischule in Berlin. Separat-Abdruck 
auä dem achtzehnten Jahrgang des „Magazins für die gcsammte Thierheükundc". 
Berlin, 1863. Oedruckt bei Julius Kttaifeld. 
gr. 8». T., 81 8. 6 Kgr. 

Bec: ArduT 1864. 148. 
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Hofmeister, Georg Christian Melchior, geboren /u Agathenburg iii 
Hannover am 29. April 1774, wurde 1806 bei der Fürstiich Liibcckschen Kammer 
uud Fideicommiss-Admiuistration al» Eammerrath augestelU uud staib ta Bntin 
1847. 

549. Er sdirieb eine Brocbüre über Pferdezucht, s. Duteend Nr. 1267. 

von Holmer, Magnus Friedrich, Reicbsgraf, geboren zu Eutin im 
Lauenburgischcn am 25. November 1780, besuchte die Universitäten Kiel und 
Güttingen und lebte dann einige Zeit in England, wo er sieh mit Vorliebe dem 
Gestütfui h widmete. Nach seiner Küekkehr bewohnt*? er das vüteilielie Gut Tang- 
stedt uud nach dessen Verkauf Kiel, wu er die hippoiogiseheu Blätter gründete, 
die er aaoh bi« 1852 fortfohrle, wo KrinkUohkeit und andere Verlialtoisse ihn 
zxL deren Anheben bewogen. Br war liagere Zeit Direlitor des ffieler Kunstver- 
eins und Sekretär des Norddeatsdiai Joek^-Klnbs, nnd starb als lelster Lnbiseher 
Domkapitolar «nd leteter Tiiger seines Hamens an Kiel am 3. April 1857. 

550. *Hippologisclie Blfttter. Eine Zeitsdirift ftr veredelte Pferdemclit 
Herausgegeben vom Grafen von Hoimcr. 1848. Sechszduiter Jahrgang. Erster 

Band. Kiol. Expedition der Hippologisclion Blätter. 

gr. 8'\ VI S.: T., luli., 386 S. — Zweiter Band. VI S.: T., Inh., 414 S. 

1849. 17. Jahrgang. 1. Band. — VI S.: T., Inh., 386 S. — 2. Bd. VI, 426 S. 

1850. 18. Jahrgang. 1. Band. — VI, 414 S. — 2. Bd. VI, 410 S. 

1851. 19. Jahrgang. 1. Band. — VI, 4U S. — 2. Bd. VI, 414 S. 

Erschien in wöchentlichen Nummern, kostete jährlich 5 Thlr. IG Gr., 
war 1833 beendet und fand eine Fortsetsong in Voglw's Bl&ttem (Iber Herdo 
imd Jagd. Vgl. Vogler Nr. 1131). 

551. *Dcr ilippologischcn Blätter Beiblatt. Herausgegeben vom Grafen 
von Hühner. 1848. Erste Sammlung. Nr. 149—157. Kiel. Expedition der 
Uippolügischen Blfttter. 

gr. 8*. T., 1 Bl.: Inh., 104 8. BßgrOndel 18d3, Plrek dea ans 2 Samm- 
lungen bestehenden Jahrganges 3 Thlr. Von der 2. SsrnmluAg 1818 enschjenen 
nur noch Nr. 158-160 mit 28 & 

Horlock, J., ein Master of Honnds in England. 

5Ö2. Er schrieb unter dem Namen iScrutator: über Behandlung der 
Pferde, 8. Serutaior, 

Ifonel, Ephrem, geboren zu Toriqny (Oeparteinent Manche) in Frankreich 
am 29. Juli 1807, wurde im April 1830 bei den Staatsgestüten angestellt, 1838 
Direktor des Beschäler- Depots Langoanet in der Bretagne, 1846 Direku)r des 
RemoDte-Depots zu Paria, 1847 Gestütsdirektor zu Pin und 1850 Gestütäinspekteur 
des zweiten Bezirkes mit dem Wohnsitz zu Saint-Lo. 

553. Ilistoirc du clieval chez tous les peuples de la terre depuis leä 
temps les plus aneiens jusqu*l^ no8 jdnra par Eplirem Hooei. Tome premler. 
Paria «n Vente an hiir«aii dn jmmal des hiUBB 1848. 

8*. Boh. T., T., 258 S. — Tom^ denxltoie. 1852. — 9dk. T., -T.', II 8.: 
Iah., 356 8. lo Fr. 

Inh.: Bd. 1. Schöpfung des Pferdes. Erste Geschichte: Egypten, Assyrien, 
Medfen, Fersten, Paräiien, Israel, Griechenland. Wanderongen des Pfer- 
des-. Srythen, SamurtSD, Germanen, QaRfer, Iberer, Numidier, Indier. 
Rom. Franken, Bretoncn, Normannen. Der Orient. Das Pferd der Ritter. 
— B'i. 2. Das Pferd des Mittelalters und dei neueren Zeit. 

Bec: Joum. d. ü. 1852 1 258, 348. 
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554. *Cours de science hlppique Professe ä i'Ecole des haras, par M. 
Ephrem Hoael, pendant les ann^es 1848, 1849 et 1860. Paris, au bnrean dn 
jonrnal des haras. 1853. 

gr. 8°. Sch. T., T., 1 Bl. : Widm. (ä mes anciens ölevcs), 7— 1!)2 S. — Nicht 
za Ende gefülirter Abdruck der im Journal des haras 1853—05 mitgetheilten 
Vorträge. 

Inh.: Binleitang, natfirliclie Baeen, VoUblnt, Abstammung, Gestfitbncb, 
Ziicbi, Satartnng, Verwandtschaft, lasucbt. 

555. Er schrieb ausserdem eine Gesdiichte der Pferderacen des Depar- 
tement La Manche, s. Hiatoift Nr. 1298 und ist Redakteur des Journal des 
baras, s. Journal Nr. 1306. 

Bubert, Engine. 

556» £r ist der VexüMser zweier Briefe ttber Herdenicfat, b. LeUre Kr. 

1322, i;^>23. 

Hurtrel d'^Arboval, Lonis Henri Josephe, geboren zu Mon treu i 1-8 ur- 
Mer in Frankreich am 7. Juni 1777, widmete sich (Kmu Studium der Medizin und 
Thierarzneikande , und starb als Professor derselben in seinem Geburtsorte am 
20. Juli 1839. 

557. Auszüge aus seinem 1837 in 2. Auflage ersebienenen Wftrterbuehe 

der Thierbeilkunde (Kastration und Aderlass) b^den sieb in QuüUnan's de- 
menten der Hippologie, s. Quilhntm, 

Hnschke, Emil, der Sohn eines Arztes, wurde am 14. Dezember 1797 
zu Weimar geboren, studirte seit 1814 in Jena Medizin und Naturwissenschaften, 
später dieselben Fächer in Berlin uud Wien, promovirte 1818, habilitirte sich 
1821 in Jena als Dozent, wurde nach mehrfachen Reisen durch Deutschland, 
Frankreich, Italien 1827 Honorar - Professor und 1838 ordentlicher Professor der 
Anatomie und Physiologie ebenda, wurde 1837 zam Hofrath, 1847 zum Geheimen 
Hofratb «mannt, war Ritter 1. Klasse des Falkenordens und Tieler gelebrtea 6e- 
sdlscbaflen ordentUebes und BbrenmitgUed und starb za Jana am 19. Joni 1858. 

558. Schftdel, ffim und Seele der Menschen und der Tbiere nadi Alter, 

Geschlecht und Eace. Dargestellt nach neuen Methodm und Untersuchungen, 
liebst 6 Steintafeln mit photographischen Abbildungen. Jena, M^uke 1854. 
gr. fol. VUI, 194 S., 6 KT. 6 Thlr. 

Husson, J. B., geboren zu Anhange in Luxemburg 1825, studirte zu Ar- 
Ion, besuchte seit 1845 die Thierarzneischule zu Brüssel, wurde 1849 Repetitor 
der Anatomie an derselben, hörte dann noch ein Jahr Physiologie in Göttingen, 
wurde 1853 Mitglied der Belgischen medizinischen Akademie und 1855 Professor 
der Zooteebnie und pathologiscben Anatomie an der Belgischen Tfaierarzneiscbale. 

559. Er gab mit Defays ein Handbuch der Thierarzneikunde heraus, s. 
JDefays Kr. 251« und gebttrt zu den Herausgebern der BdgiBcben tbiertnüicben 
Zeltecbrift, s. AmtahB Nr. 1212. 

Hnsard, der Soba des bernbmten GeneralinspdEteors der Framösiseben 

Tbierarzneischalen, lebt als Tlii^ rarzt in Paris. 

560. *Soci6t6 imperiale et centrale d'agriculture . Du mötissage genöral 
des chevaux fran^ais de seile et de carrosse par ie pur sang anglais, comme 
moyen d'am^liorer les premiers. Note lue k la Soci^t^ imp. et centrale d'agri- 
culture, dans sa stoce du 22 mars 1854, par M. Huzard, membre de la Society. 

gr. 8^ 15 S. — Erschien zu Paris hei der WHtwe Bouchard Huzard 1854. 
Dasselbe steht auch in Nabat XUI 391 und eine Deutscbe Uebersetzung in 
Vogler 1854 H 139, 188. 

HyrtI, Joseph, geboren zu Eisenstadt in Ungarn 1811, studirte in Wien 
Naturwissenschaften und Anatomie, wurde 1833 Prosektor au der dortigen Uni- 
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▼ersität, promovirte 18U5, kam 1837 als Professor der Anatümie nach Prag, 1845 
in gleicher Stellung nach Wien sarück uad ist seit 1847 Mitglied der kaiserlichen 
Akademie. 

5f)l. Beiträge zur vergleichenden Angiologic. (Aus dem I. Bande der 
Denksciirülen der mathematisch-naturwissenschaftlichen Glasse der k. Akademie 
der WissenBchaileD abgedrackt). Wien, BranmOller 1860. 

fol. 16 8., 8 ET. 20 Or. 
Jacob» 

563. Petit mannet de F^eveor de ehereaz, oa Expose simple des r^gles 
qui doivent guider dane lee soins Ik doimer aux poulini^res et k leurs produits, 
suivi de consid^rations sur la production et ram^lioiation du cbeval, par M. 
Jacoh. Nanci, imprim. de Dard lööO. 
12^ 2 Bog. 

Jacoby, Ferdinand Rudolph, geboren 7.u Berlin am 12. Juni 1821, 
besuchte 1839 — 43 die Thierar/neischule daselbst, praktizirte nach abgelegtem 
Examen zum Thierarzt 1. Klasse in Bernau, wurde 1844 Kreisthierar^t in Stolp, 
promovirte 1851 als Doktor der Pliilosophie, legte 1857 das £xamen zum De> 
partements-Thierarst ab und ward« 1859 als toleher naeb Brfart versetst 

563. *AuleituBg zur äussern Pferdekenntniss , zugleich als Kath beim 
Pferdekaaf. Für Landwirthe, Cavallerieofficiere , Pferdezüchter nnd Pferdelieb- 
haber von Dr. Ferdinand Rudolph Jacoby, Königlichem Kreisthimurzte xa Stolp. 
Mit einer Tafel Abbildungen. Stolp 1852. H. M. Fritsch. 

gr. 8». T. mit V., VIU S.: Widm. (an Bar. v. Kleist), Vorw., Inh., 260 S., 
1 b1: ErkL d. Abb., Err., 1 KT. i TUr. 6 Gr. 

Inb.: NatnrgeBcbicbte, Baoen, Anatomie, Exteriear, BeMhlag, Allecser- 

kenntniss, Farben, Gangarten, Proportionen, Temperament, Anewabl nnd 

Untersuchung, Gewährleistung. 

.^4. *Dass. Zweite Auflage. Ebda 1854. — 8». X S.: T. mit Y., Widm. 
Vorw., Inh., 252 S., 1 Bl.: Erkl. d. Abb., 1 KT. 1 Thlr. — Unveränderter 
Abdruck. 

565. '''Katechismus der Pferdezucht, zugleich eine Beschreibung der Krank- 
beiten der Zvebttbiere and FlÜlen enthaltend. Von Dr. Ferdinand Rudolplk 
Jacoby, Königlichem Kreisthierarzte in Stolp. Stolp 1868. H. M. Fritsch. 
8^. T., 2 BL: Vorw., Inli., 142 S. 12 Gr. 

Inh.: Allgemeines, die Zuchtthiere, Gesundheitspflege, Beschälen. Trage- 
zeit, Geburt, Saugezeit, Behandlung des Füllens, Krankheiten der Zuchtthiere 
und der Fallen. * 

Jacquemin, Fran^ois Maxime, geboren zu Tours in Frankreich am 
1. April 1795, trat 1813 in das Regiment der Ehrengarde ein, wohnte den Feld- 
sögea 1813 — 15 in Saebsen nnd Frankreich bei, wurde in letiterem Jahre Mare- 
ehal dee logis im 7. Landers -Regiment, 1819 ünterlieutenant des Dragoner-B^<- 
menti LaMeaehe^ wohnte dem Fddsng in Spanien bei und erhielt den Spaaisoben 
Orden Knxls III. und den Neapolitanischen St. Georgen- Orden. Er wurde 1825 
Lieutenant, 1828 Unter-Stallmeister und 1830 Kapitain-Stallmeister der Kavallerie- 
Sihule, und erhielt 1831 die Ehrenlegion. 1840 zum EskaUrous- Chef im 7. Hu- 
saren-, 184Ö /Jim Ober.stlieutenant im 4. Lanciers- Regiment ernannt, wurde er 
wieder zur Kavallerie-Schule kommandirt, 1848 Oberst des 9. Husaren-Regiments 
nnd zweiter Kommandant jener Schale. Nachdem er 1850 Brigade -General and 
Kommandeur der 1. Subdivieion der 30. Division geworden unterdrfickte er die 
Emeute in Aubiere, wnide 1854 Militär- Kommandant der Departements Cantal 
nnd Hte. Loire, und erhielt 1855 das Kemmandeur-Kreuz der Bbreidegion. Kr 
ist Präsident der Gesellscbaft fnr Ackerbau etc. im Departement Indre und Loire, 
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Mitglied der Akademie zu Clermont nad der archäologischen and geologiächen 
Gesellschaft. 

ö<i6. ♦Cours d'hippiatriquo ä l'usage des officiers et sous-olliciers de ca- 
Tslerie. Gomprenant: 1. Un pr^ds anatoiniqae du cheval; 2. Un r^somö d'ext^- 
rieur; 3. Une notice sur Pnygidfte; 4. Une petite th^iapeutique v^t^rinaire. 
Quatri^me Edition, corrig6e et augmentee d'unc monoin*apliie des boiteries du 
dieval. Par Maxime Jaqaemia, Colonel commandant eu secoud l'öcole de cava- 
lerie. Strasbourg, chez Ye Levraolt 1850. 

92^. XYI S.: Seh. T., T., Vorw., Inh., 887 S., 8 ET. 3 FIr. 60 G. ~ Er- 
schien in erster Ausgabe 1826 ; die Monograj^hle über die Lahmheiteii erschien 
auch besonders, s. die folgende Nummer. 

Inh.: Anatomie, Exterieur, Lahmheiten, Farbe und Abzeichen, Wartung, 

Pflege, Beschlag, Therapeutik, Gewährsfehler. 

567. Petite Monographie des boiteries du cheval. Par Maxime Jaquemin, 
Goloiiel oommandaiit en second Fteole de cmlerie. A Saumnr chei Dobosse; 
h Paris I chez Dumaine, chez M*"*^ ßouchard-IIuzard 1850. 

8^. 13 S. 75 C. ^ Besonderer Abdruck ans der vorigen Nummer. 



Jann^, Aagasle Jacques, geboren zu Maastricht iu Holland am 6. Mai 
1S17, besuchte die Veterinärsehide an Lattich bis 1837, dann bis 1841 die zu 
Utrecht, liess sich nach abgelegtem Examen als Thierarzt 3. Klasse zn Heerlen 
nieder, wurde Distrikts-Thierarzt daselbst, kam 1848 in gleicher Eigenschaft nach 
Valkeubnrg mid dann nach Bnremondet 

568. B^jdrage tot de kennis en de behandliog von de ziekte der Hoeven 
bij het paard, bekend onder den Naam Ytn Stntal-of Hoefkanker. Amersfoort 
1848. — 8«. Mit Abb. 

JenneSf sdt 1851 Professor der Thierarzneikunde sn Utrecht 

569. Mitherausgeber ein« HblUndisdien tbierftnUicfaen Zeitschrift, s. 
VeruanOing Nr. 1453. 

Jeflsen, Peter, der Sohn eines Geisdiehen, geboren am 5. Mars 1801 an 
Ibdiatinenheecd in Schleswig, stndirte 1819 — 33 in Kopenhagen TlrierheUkunde 
und wnrde in letetetem Jahre dem Behufs Ankanft von Hengsten Dänemark be- 
reisenden Bassischen Rittmeister v. Marwitz beigegeben. Er praktizirte sonichst 
iu Oldesloe, ging aber 1823 iu Folge einer an ihn ergangenen Aufforderung nach 
Eussland und wurde als Rossarzt der 1. Grenadier- Brigade der Nowgorod'schen 
Militäransiodlung angestellt. Er legte 1827 bei der medizinisch -chinirgischen 
Akademie in Petersburg das Veterinär-Examen ab, war 1828 — 32 Rossarzt am 
Hofimarstall, privatisirte dann in Petersburg und wurde 1834 Veterinär bei dem 
Cberalier^hude-Regiment und 1840 sugleich bei der Qaide an Pferde. In dieser 
Stellnng war er 6 Jahre lUtfl^ied des Komitee f&r Yeterinär-Medisln nnd berdste 
die Russischen Gestütew 1848 wnrde er an die Doipater Yeterinärsehule vetsetst 
und zu deren Direktor ernannt Er unternahm 1853 und 1855 längere Reisen 
nach Südrussland, um die dortige Viehzucht kennen zu lernen nnd zur Impfung 
der Rinderpest, wnrde 1858 auf sein Ansuchen als Direktor pensionirt, ist aber 
als Professor an jener Schule verblieben. 

570. * Mittheilungen aus dem Veterinairfiwjhe. Von P. Jessen, Professor, 
Director der Veteriuair&chule in Dorpat, etc. Dorpat, Vcrlagvou E. J. Karow. 



Inh.: die russische Träber-Race, Frittcruncj und Haltung der Oestütspferde, 
sind Thiexärzte auf Gestüten nöthig?, Benutzung 4jähriger Pferde zur 



Ree.: Jonn. d. H. 1868 1 183. 
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Zucht, Beschälkrankhoit, Daimvotfille, Eobeitaoa's Kftstnitioiuiniothodey 

über tlücriirztliche Vereine. 

Ree: Hering 1850. 249. 

571. *I>io notliwendigsten Huf- und Klaueneisen, luul die Hauptrcgeln 
beim Hufbeschlage. Als Ji^rläuterimg zu der von dem stellvertretenden Lehr- 
scbmied Gari Fnedridi Arndt angefertigten Saamdiiiig Ton Unster-Hnfirisen. 
Von P. Jessen, Director der Dorpater Veterinaandmle. Dflnrpat 1868. Gedruckt 
bei J. C. SchOnmann's Wittwe und C. Mattieien. 

8°. T., 3—38 S,, 4 KT. 16 Gr. 

572. ♦ Neu zusammengestellter Huf beschlagkastcn. Von P. Jessen. Mit 
einer Tafel Abbildungen. (Aus den Mittheilungen der Kaiserl. freien ökon. Ue- 
uUiehaft bewmdera abgednickt). 8t. Petersburg, 1857. 

gr. 8«. T., 8 &, 1 ET. 12 Ngr. 

Ree.: Hering 1857. 841. - 

Jmr^, Naray, Thierarzt zu Araduii in Ungarn. 

573. Er übersetzte Günther's bomöopathiscbeu Thierarzt in das Uogari- 
sehe, B. mtffter Nr. 455. 

John, Christian Friedrieh, geboren zu Stapelburg in Preossen am 3. 
Desamber 1793, bModitft du Oyamtltttm wo. Wernigerode und Bnnnsehweig, 
stadirte in Göttingen, wurde Leadvirth, wendete eich dum aber cur Thlerusnei- 
knnde, wnide 1890 Kreiethierant m Koswig in Anludt'Benbarg, organisirte 18S1 

das dortige Landgestut, wurde zum Inspektor desselben, und dann aa<A com Land- 
richter nnd Sekretär des landwirthschaftliehen Vereins an Koswig ernannt. Er 

starb am 31. August 1862. 

574. * Die Aufstalhing, Fütterung, Wartung und Behandlung der Haus- 
tiiiere. Von C. F. John, Herzog!. Anhalt-Bernburgischem Amtsthierarzt, Inspector 
▼om Herzogl. Landgestüt, Landrichter und Secrctair des landwirthschaftlichen 
b&uerlidien Yeretns in Coswig. Kebst einem Anhange über Pferdezucht oncl 
Verbesserung der Pferderacen. Zerbst, 1848, Kommer'sche Bnchliandlcuig. 
(R. Behm). 

gr. 8«. T., 1 Bl. Widm. (dem landw. Verein in Rosslau), 80 S. G Gr. 
Darin: S. 5 — 20 Pferdeställe, 32—50 Fütterung, Wartung und Behandlung 
der Pfarde, 74^80 Pferdesncht 

Jolmftott, Jacob, geboren In Livland 1811, ftndirte 1839—38 auf der 
UniTersitat Dorpat Landwirthsebaft, Tedinologie nnd ForstwissenschaAen, war 
1838—41 Taxator der Kronlandereien in Karland, dann bis 1844 bei der Abtbei- 
lang für Reidispfcrde/.ucht in Petersburg angestellt nnd ist seitdem Redakteur des 
Journals der ökonomischen Gesellschaft, so wie Besitzer einer Buchdruckerei. 
Er hat sich die Würden eines Doktors der Philosophie, Magisters der Agronomie, 
Technologie und Forstwissenschaften, so wie eines kais. Titularrathes erworben, 
ist Ritter des Wladimir- Ordens und Mitglied von 16 in- und ausländischen land- 
wirtschaftlichen und naturforschenden Gesellschaften. 

575. '''Bas Nothwendigste dessen, was beim Ankauf von Pferden zu be- 
rfleksichtigen ist Yen Dr. J. Johnson. Wt 14 in dem Teite befindüdien Ab- 
bildungen. St. Petersburg, 1853. In GommissloD bd Robert Hoibiaim in Leipzig. 

gr. 8«. T., 26 S. mit 14 Abb. 8 Ngr. 

57G. Ilpaimnecida i|Mumni «v pgrienoiunn qw MiynRt jouiaAeH. CoiHHcaie 
ÜKCBa loHcoaa. Ei» 14 noamoBSHina pMjnaa vh mort. C Heiepöypff» 1853. 

Bi> Tiuiorpa4>iH iL Iohcobh. 

(Praktische Winke für den Ankauf von Pferden. Yerfasst von Jacob John- 
son. Mit 11 im Text befindliofaen Abbildongen. St. Petersburg. Dmekerei von 
J. Johnson). — 8**. 82 S. 
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577. D«88. HsAMie Btopoe. £bcla 1866. — (Zirelte Ausgabe). 8«. 32 S. 

578. Etudes d'anatomie philoeophiqiie mir la maiu et Ic pied de rhomme 
et sur les extremites des mammif^res, nunenees au type pentadactyle. Par N. 
Joly et A. Lavocat. Avec deux pl&nches. Toulouse, impr. de Chauvin 1853. 

8". 52 S., 2 KT. 3 Fr. 

Ö7U. Lettres ä £gle sur Tauatomie et la pliysiologie compar^s. 1*^ lettre. 
Cottdd^ntions g^n^nk» tnr la vie physique et rar sos prindpalei manifestalioiis. 
Par K. Joly. Toidoose, impr. Dooladoiire 1857. 

8«. 28 8. 

laabelle« Marie, eine Beitkfiiuaeriii, welehe ia den 50»r Jahren nur Ver^ 
breitung einer Ton ibr erfundenen Pferdeabriebtangs-HeHiode Oegtrcieb,' Biusla&d 
und England bereiMte und auch an der KavaUerie-Sehale sa Saamnr Unterricht 
ertheilte, aber sehr bald wieder TerscholL 

Dressage des cheraux. Nonvelle m^ode par M"*' Marie Isabelle. 

Paris 1854. 

80. T., 3—36 S. — Nicht im Buchhandel; vgl. Aurc Kr. 36. ilandrin 
Nr. 361. 

581. *»Surfaix Cuvalier''; a new System of brcaking>in and traiuiug horses. 
By Madame Murie Isabelle. The brealnng-iii and tiainiqg of eavahy and race- 
horses and liadcs, in twelve lessons; the breaking-in of carriage-horses in six 
lessons. First Edition. London: Bosworth and Harrison; £dinbaigh: J. Mea- 

zies; Dublin: Glaslian and Gill. 1856. 

gr. 8°. VI S.: T., Widm. (den Brittisclien Offizieren), inh., II b. : Voi-w., 
8-148 S., 7 KT. 10 Scfa. 6 P. 

582. Dressage par le Soifi^x CavaUer des Gheraux de cavaleria, d'atte- 

lage et de course, en six et donse le^ons. Nouvelle m^thode par M"** Muie 
Isabelle. Approuvöe et achetöe par S. Exc. le ministre de la guerre, pour 
^tre mise eu usage dans toutes les öcoles de Dressage de l'arm^e. Adoptee 
par S. M. l'empereor Kioolas, pour toe misse et usage dans toate la cavalerie 
de rannte msse. Paris, imprim. et libr. Pbn. 1867. 

gr. 8^ 130 S., 8 KT. 

Iwanow« IuSm. Bosalscher Banptmenn. 

688. Er schrieb Ober die Pferde der Krimm, s. Loschadach Nr. 1326. 

Kaestner, Christian IVIcolaus, der Subn eines Thierarztes, wurde 
1795 zu Hof in Bayern geboren, genoss den Unterricht seinem Vaters und hospi- 
tirte ein Jahr an der Berliner Thierarzneischale. 1812 ging er als Gehiüfe des 
Pferde- Spitals 1. Armeeliorps mit der Bayerisehen Armee mich Basslaad, wurde 
1313 Fahnensohmied im 1. Chevauzlegers -Regiment, besaohte in dieser Stellung 
1816 die Thierarsneischale zu Manchen und nahm 1819 seine Bntjasenng ans- dem 
Militärdienst. Br praktizirte nunmehr in Zweibracken, trat ab«r 1828 som Zoll« 
amtsdienst aber, wurde Qrena-Oberaniaeher in Panau und starb 18dl. 

584. * Praktisch-thierärztlicher Rathgeber gegen die meisten, sowohl inner- 
lichen, als äusserlichen Krankheiten der l'ferde. Mit einer Abhandlung über 
einige allgemeine Krankheiten, dann einem Anhang von verschiedenen Gat* 
tongen der besten Clystiere, nnd einer Zugabe von dem kalten Fieber nnd Rots; 
nebst den dagegen dienlichen Fürsehungs- und Heilungsmitteln. Aus eigener 
Erfahrung und Prüfung zusammengetragen und geschrieben von Christian Niko- 
laus Kaestner, weiland kgl. Grenz-Ubcraufseher. Neue Ausgabe. Passau. Carl 
Pleoger. 1868. 

16° XIV S.: T., Vorw., 16-2% S., 16 S.: Register, Err. 6 Ngr. — Nur 
neuer Titel zu der Ausgabe von 1842. 
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Kaiser, F., Maler nnd Kupferstecher zu Karlsruhe in Baden. 

585. ♦Thierzeichnen. Ites lieft. Das Pferd. Anfangsgründe in Umris- 
sen. Blatt 1—12 von F. Kaiser. Allgemeine Zeichenschule Ute AbUjieilung. 
Carlsruhe, J. Veith. 

4*. 12 K. in Umsdilag. 18 Gr. — Endüen 1865. 

Kappel, Carl Anton, geboren zu Fraolcfarft IC. den 30. Februar 1823, 
wurde fiir den Kaufinamwstand betttnunt, widmete sidi aber t^Sktw dem Studium 
des Pferdes und der Brntkunet, lebte su diesem Behufe liogere Zeit in Berllu, 
Wien, Paris und trat dann als TheUnehmer bei der Direktion einer Privatmanege 

in seiner G^ebnrtsstadt ein. Als Bewerber um die städtische Keitbahn legte er 
eine Prüfung bei dem Hessischen Obermarstali- Amt in Darmstadt ab und erhielt 
durch Senatsbeschluss vom September 1851 die Leitung jener Bahn. 

586. *Die ElementÄrlohrc der Reitkunst. Ein Leitfaden zum Unterricht 
im Schul« und Campagnereiteii, uebst einer kurzgefassten Beitlehre f&r Damen 
and einem Anbange über das Verbalten auf Reitbahnen; allen ReitUebbabem 

vorzugsweise seinen Schülern und Schülerinnen gewidmet von Carl Anton Kappel, 
Director der Reitunterrichtsanstalt in den Marstall-Localitäten der freien Stadt 
Frankfurt am Main. Frankfurt am Main. Franz Benjamin Auffarth. 1852. 

8°. Xm S.: T., Vorw-., Inh., 163 S. 1 Tlür. 
^ Ree.: Temiecker 1853. 405. 

von Karacsay de Wallje-Szaka, Fedor, Graf, der Sohn eines Oes- 
ti'irei einsehen Feldniarsehalls , wurde 1787 geboren, trat 1804 bei der Oesterrci- 
cbischeu Kavallerie ein, war während der Freiheitskriege Rittmeister und Galop- 
pin bei dem Fürst Schwarzenberg, wurde mehrfach ausgezeichnet und zu diplo- 
matischen Sendungen Terwendet, 1836 nun Oberst und Kommandant von Cattaro, 
spater cum Kommandant ron Mantua ernannt nnd 1848 pensionirt. Er trat 1865 
als Oeaendstabs-Cbef in Persische Dienste, kehrte aber 1867 lurück und lebt in 
Brünn. 

587. *Der Ungarische Sattel so wie er uan soll. Zum Ctebrauch der 

Kavallerie. (Mit sieben Plänen). Herausgegeben von Fedor Grafen TOn Käme- 
say, k. k. Obrist. Wien, 1850. J. B. Wallishauser. 

gr.8°. T., 1 Bl.; Vorw., 5—62 S., 7 KT. 1 Fl. — Eine neue Ausgabe 
eiiaßB bereits 1882 efsdilenraen Buches. 

Kegel, Carl^ trat in die Oesterreichische Armee ein, schied als Oberlieu- 
tenant wieder aus und wurde 1806 Stall* und Gebtütuieister der hippiatrischeu 
Sehnle su Kenthdy in Ungarn, an weldier er sngleieh Vortri^e über Hippologie 
hielt. Naehdem «r diese Stellung aufgegeben wurde ex Poststallmeister in Bam- 
berg, besass dami ebenda eine Bei^ nnd Dressur-Anstidk, wurde 1830 Kassanischer 
Stallmeister in Wiesbaden und starb 1844. 

588. * Mittheilungen aus dem Umfange der Pferdezucht, Pf» rdckenntniss, 
Reitkunst und denen dahin einschlagenden Wissenschaften; auch Nachrichten 
von Gestüten, Pferdehandel, Moden und Preisen neuer Reitzeuge, Geschirre und 
Wägen et& Herausgegeben von Carl Kegel, Herzogl. Na^sauischem Stallmeister. 
Fünfte Liefisnmg. Zweite Auflage. Ldpsig, F. A. Falk 1860. 

A. n. d. T.t Neueste Theorie der Rdtlronst nach Temünftigen Ctaund- 

Sätzen dos gesunden Menschenverstandes verfasst von Karl Kegel. Nebst einem 
Beitrage von seinem Sohne Martin Kegel, Bereiter und Kunstreiter. Zuleite 

Auflage. 

gr. 8^ Till S.: T., Vorw., Inh., 344 S. 1 TUr. — Die 1. Ausgabe erschien 
1843, die 1-4. Lieüsning der Mittheihingen 1820—88. 

Inh.: Reitkunst, Behandlung der Fullen bis ins vierte Jahr*, Reit> und 
Abrichtungskunst der Kunatreiter von Martin KegeL 
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Regel, Martin, der Sohn des Vorigen, zu Bamberg geboren, 1)ildete sicli 
unter seinem Vater und bei verschiedenen Kunstreiter -Geselltjchaften aus, wurde 
1820 Hofstallmcister in Bamberg und trat dann aU solcher in die Dienste des 
Baron von Jankovicli zu Buszak in Ungarn. 

689. Er Yenah die 2. Auflage der Tbeorie der Beitknnst seinet Talerg 
mit eiaem Anhange ttber die Beii- imd Abrichtnngslranat der Eonfitieiter; a. die 
vorhergehende Nummer. 

Keikaatow, A., Fürst 

590. Er schrieb über Zacht und Wartung der Pferde^ e. NoßtawlmU Nr. 

1355. 

Keller, Knud Ciiristian, geboren in Dänemark, besuchte die Thierarz- 
neischule zu Kopenhagen, erhielt 1840 das Diplom als Thierarzt und lebt als sol' 
eher zu Aalborg in Jütland. 

591. Fremstilling af Hesteavlens Tibtand i Danmark, ledsaget af en kort 
Veiledning til den hensigtmaessigste Behandling af Hestetillaeget. En af det 
Kongl. danske LandhuusholdningsBeUkab krönet Priiaafhandling. Kjöbeoham 

1Ö54. — 8°. 

Kennedy, John, Thierarzt zu New-York. 

592. Horse-shoe ßobinson. By John P. Kennedy. New-York, G. P. 
Putnam 1852. — 

KerpelnnL 

598. Le vöritable et parfoit bouvier moderne, contenant: 1. Part de con- 

naltre, «l-löver, etc. tons Ics animaux domestiqiics; 2. un traitc snr Ics ötangs 
et viviers; 3. une Instruction sur la manidre de detruire les auimaux nuisibles; 
4. la l^gislation rurale: 5. des observations et d^uvertes nouvclles, etc. Do* 
vrage entiörement mm, r6dig6 m les manoierita de Keipelani A Paria» ches 
Vialat. 1849. 

12". 7 Bog. 2 Fr. 

594. Dass. A Paris, chez Bemardiu-B^et. 1856. — 12^ 7 Bog. 
2 Fr. 30 C. 

Khuen, Andreas, lebt in Wien. 

595. ^Eonske maso muze se jisti. Swobodnc slowo k ponauceni obcccnst- 
wa a na odpor protiaTnikum od Ondrcge Khuen-a, tajcmmka dolnorakourske 
jednoty pro ocliranu zwirat, zcestis a rozmnozil Joücf StanishkW Hensik. W 
Jmdrichown Ilradci 1854. Tisk Aloisia Josefa Laudfrasa. 

(Das Pferdefleisch kann gegessen werden etc. von A. Khün. In daa Un- 
garisdie übersetat von J. 8t Mennfc). 

gr 80- T. mit T., 8—22 8. 4 Gr. — Daa Deotaehe Original iat niebt im 
BadbhaadeL 

KlraUioewen, Aiigaat Ferdinand, geboren au StrelitB in der Piroriaa 

Posen am 17. Februar 1820, wurde Polizei-Sekretär und Kommunal -Kassen -Ver- 
walter, trat 1840 io das Prcussischc 6. Husaren-Regiment ein, wurde Wachtmeister 
in demselben, nach seinem Ausscheiden Zalilmeister des 4. Landwehr-Dragoner- 
Regiments und 1858 als solcher zum 18. Landwehr -Regiment versetzt. 

59(). * Instruction über die marsch- und dienstfäLige Einkleidung der Ka- 
vallerie besonders der Landwehr -Kavallerie, nebst einem Anhange über Sattel- 
^cksehftden ond einer Anleitung zur Anfertigfing und Anwendung der verschie- 
denen Stroliraatten, Sattelpolster und andorer Hülfsmittel (dazu 2 Blatt Zeich- 
nungen) von Kirchhöwell, Zahlmeister des 4. Landwehr- Dracroner-UegimentB. 
Im Selbstverlage des Verfassers. Gedruckt bei W. Pfingsten iii Liegmtz. 
8^ T., 1 Bl: Inh., Err., 89 S., 2 KT. 6 Gr. — Erschien 1855. 

Darin: Bau des Ffiefdes zur Sattellage, der Boek und sein Anlassen 8. 

1—26, die Zaumung und der«« Sitz 87^45, Brueksebftden md HiUlini gegen 

Bolobe 71^89. 
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Klemm, Heinrich^ der Sohn eines Bauern, wurde 1819 zu Altenfraiiken 
bei Dresden geboren, als Waise von der Gemeinde erhalten und zu einem Böttcher 
in die Lehre gegeben. Er bildete sich während seiner Lehrzeit selbständig weiter, 
gab das Handwerk auf, erwarb Minen Unterhalt durch Arbeiten für teohniich« 
Zdtschriften and fibemahm endlich die Redaktion dner solchen. Hierdurch g»> 
wann er die Ifittel seiner alten Passion for Pferde und Edtkonst sn leben, er 
brachte die PriTSt-llanege ram Ffirstenthale bei Halle in seinen Besitz, ging abei^ 
als diese durch das Hochwasser 1845 yemichtet war, nach Dresden, beschäftigte 
sich dort literarisch und ist jetzt Besitser einer Kommissions-Buchhandlung daselbst. 

597. *Der kleine Stallmeister. Theoretisch -praktische Regeln der Reit- 
kunst, nebst allen heim Umgänge mit Pferden erforderlichen Wissenschaften. 
Zur Erleichterung des Unterrichts in öflfentlichen Reitbahueu, so wie zur Selbst- 
fibnng bearbeitet von J. H. 6. Klemm, TOimals StallmeiBler vnd Besitzer eines 
Roitinstituts. Zweite Auflage. Mit 24 von Strassbeiger entworfenen Abbildun- 
gen sämmtlicher Positionen und Gangarten, so wie der Kennzeichen des Pferde- 
alters. Leipzig, 1Ö50. Selbstverlag des Yerfassers. In Commission bei Wilh. 
Sehrej. 

18*. Vm S. : T., Inh., leo 8^ 14 KT. 18 Ghr. — Erschien in erster Auflage 1847. 

Inh.: Reitkunst, Abwartung, Verhalten auf Reisen, Unarton der Pferde, 
Kennzeichen des kranken Pferdes, Pferdekauf, Farbe und Abzeichen, Bacen, 
Alterscrkenntniss. 

598. *Da88. Dritte Auflage. Dresden, H. Klemm's Verlag. — 12". VIII 
8.: T., Inh., IGO S., 14 KT. 16 Or. — Ersdiiea 1866; aDverlnderler Abdruck. 

Kjioll, Charles, geboren im Elsass 1822, besuchte die Thierarzueiscbule 
sa Lyon mit Ansaslehnang, Hess sidi dann als lUerant im BIsass nieder und 
ynocd» 1850 als Professer der Zooteelmle an der Landwirthschaftssehnle sn Solls 
im Departement ObOTrhein angestellt 

699. Zootechnie, on Sdeooe <iui traite du choiz des animaux domestiques, 

de leur conservation , de leur rendement et des principales maladies dont ils 
peuvent 6trc afl'ectes, par Charles KnoU aine, vdterinaire d'arrondissement, pro- 
fesseur de zootechnie a la fernic-ecolo du iluut-Rhin. Tome prcmier. A üueb- 
liller, chez Jung 1863. 
8«. 21 Bog., 62 ET. 

Tome seoond. Ebda 1864. — 634 S., 26 KT. Bdde B&nde 12 Fr. 

• Koch, Christoph Ernst Julius, der Sohn eines Schultheissen, wurde 
am 24. Mars 1816 sa Pferdingsleben im Hersogthnm Gotha geboren, kam 1831 
auf das 8ehaUehrer>8eminar nach Gotha, legte 1836 das Kandidaten-Bxamen ab, 

wurde demnäclist Hauslehrer bei dem Präsident v. Henning daselbst und versah 

zugleich die Stellen als Lehrer an der ELleinkinderschule, der Karolinenschule und 
als Organist am Hospital Maria Magdalena. Im Jahre 1838 wurde er als Orga- 
nist und Mädcheuschullehrer zu Burgtonna bei Gotha angestellt, erwarb dort einen 
ländlichen Besitz und widmete sich nächst dem Studiuni der Musik vornehrolicU 

dem der Laudwirthschult und der Homöopathie. 

600. ♦Unfehlbare Heilung des Milzbrandes der Pferde, Rinder, Schweine, 
Schafe und Ziegen mit homöopathischen Mitteln von Julius Koch, VorsiaiidB* 
mitglicde des homöopathischen Vereins im Herzogthum Gotha. .Gotha 1850 
C. Gläser. 

80. T., 3-32 S 6 Ngr. 

Ree. ; Zeit t Sachs. 1850 Nr. 16. 

Koerber, F. X», der Sohn eines Pächters, wurde 180-1 auf der Domaine 
Gielsdorf bei Bunn geboren, besuchte seit 1822 die Berliner Thierarzueiscbule^ 
verliess sie 1825, trieb snnächst Privatprasds im eiterliehen Hause lebend und 
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erhielt 1827 pr«)visorisch und 1828 definitiv die Stelle als Kreisthierarzt zn Mühl- 
heim am Rhein. Er wurde 1831 Repetitor an der Berliner Thierarzneischule und 
1833 Departements -Thierarzt zu Merseburg mit der Yerpflichtang zugleich die 
kreisthieräntlichen Verrichtungen im Menebnrger, im SmI- und See-Knlse, so 
wie in der Stade Halle wabtsimebinen. 

601. Belehrungen Aber die Ar Hensdieii und Tbiere höchst gefHbrlicbeii 

Folgen der Ansteckung durch die ansteckenden Krankheiteii der Ilaiisthiere, 
nebst Angabe der geeitrneten Mittel und Wege zur Vermeiduncr derselben, be- 
sonders den Viehbesitzern und OrtSYorgteberu gewidmet. Merseburg (Garcke) 
X848. — gr. 8» 150 S. 25 Ngr. . 

002. *Der Hausthier- Arzt. Ein zuverlässiger Rathgeber bei der Behand- 
lung erkrankter Haussängetbiere mit besonderer BerQcksicbtigung des RindviebB. 

den bewährtesten Heilmethoden der Wissenschaft und Praxis für Land- 
wirthe, Viehbesitzer und Thierärzte, herausgegeben von F. X. Körber, Departe- 
ments- und Kreisthierarzte, etc. Keue vermehrte Ausgabe. Erster Tbeil. Berlin 
185&. Verlag von Carl Heymann. 

8". IV S.: T., Inh., 344 S. — Zweiter TheiL Ebda 1855. — IV S.: T., 
Inb., 326 S. 1 Thlr. 16 Gr. — Die erste Auflage erschien 1839. 

Inh.: Theil 1. Fieber, Kongestionen, Entzündungen, Milzbrand; 2. Krank- 
heiten der Haut, der Ab- und Aussonderuugsorgane, Kachexien, Nerven- 
krankbdten, Rezeptformeln. 

Kolb, Carl, geboren m Stuttgart am Koremb^ 1808, stiidiite in Tü- 
bingen Medizin ond lebt seit seiner Promotion 1834 als praktiseber Arst in seiner 
Ctebnrtsstadt. 

608. Ghnndriss der vergleicbenden Anatomie, nebet systematischer Ueber^ 

sieht des Thierreichs und einer einleitenden Entwicklungsgeschichte. Mit 127 
Abbildongen in Stahlstich auf 10 Tafeln. Stuttgart, Krabbe 1854. 

A. u. (I. T. : Mediciuische Repetitorien und E»minatorien. Band 1. 
80. vm und 334 S. 1 Tblr. 18 Ngr. 

Koppe, J, G.f der Sobn eines Bndners, wurde am 21. Januar 1788 sn 

Beesdau bei Luckau geboren, besuchte bis 1797 das Lyceum zu L&bben, erlernte 
die Landwirthschaft und wurde Verwalter zu Gräfendorf bei Jütcrbogk. 1811 
wurde er als Lehrer und Verwaltpr an die Akademie Möglin berufen, 1814 — 27 
administrirte er die Eckard'schen Güter, pachtete 1827 die Domäne Wollup untl 
1830 die Domäne Kienitz, wurde 1842 Mitglied des Landesökonomie -Kollegii, 
bald darenf Landesökonomie -Ratb, 1846 Mitglied der Berliner General -Synode 
und 1849 in die erste Kammer berufen. 

604. A fbldmiveles es allattenyesztes. L'tmutatas a mezei gazdasag 
^keres es mineltöbb haszonnali üzesere. A hetedik Idadas ntan förditotta Gtl- 
goczy Karoly. Pest, 1855. Heckenast. 

gr. 8« IV und 619 S. 2 Thlr. — Eine Ungarische Uebersetzung des 1821 
und öfter erschienenen Unterrichts yn Ackerbau und in der Vieh2ucht durch 
C. Galgoczy. 

Koptew, Basiii. 

605. Er schrieb nielirere Brochüren über Pferderennen, die Kennen in 
Moskau im Besonderen, liubsische Pferdezucht und Wartung der Pferde, s. Be- 
yach Ar 1224, Begi Nr. 1226, Omataekmie Nr. 1876, Porodaeh Nr. 1388, 
Wsglead Nr. 1464. 

von Krame 9 Friedvieh Wllhelni Carl Theodor Haria, geboren 
SU Hamm in der Orafiicbaffc Mark am 16. Norember 181S, trat 1830 in das Preus- 
siscbe 4. Kürassier-Regiment ein, wurde 1831 zum Sekonde-, 1845 zum Premier- 
Ueutenant und 1849 sum Bittmeister befördert, 1857 als Major in das 4. Hosaien- 
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Regiment versetzt, 1860 zum Kommandeur des 3. kombinirten jetzigen 2. Schlesi- 
acheu-Dragoner-Regiments ernannt und 18G1 zum Oberstlieutenant befördert. 

G06. ♦Die Beurtheiltmg des Pferdes beim Ankauf. Vortrag in der Lese- 
gcscllschaft des Landwirthschaftlichen Ilauptvereins zu Münster, gehalten von 
dem Mitgliede desselben von Krane II. Rittmeister im 4. Kuirassier- Regiment 
Besonderer Abdruck aus der Landwirthscb. Zeitung und dem Gewerbe -Blatte 
für Westfalen. Münster 1854. Eigeuthum der Rcdaction der Landwirthscliaft- 
licben Zeitung. 

gr. 8«. T., 1 Bl.: Vorw., 5-34 S. mit 10 Abb., 1 KT. G Ngr. 

607. *Dass. Zweite Auflage. Münster 1H54. In Commission bei Coppen- 
rath. — gr. 8". T., 1 Bl.: Vorw.. 5—32 S. mit 10 Abb., 1 KT. 6 Ngr. 

G08. *Dass. Dritte Auflage. Ebda 1854. — gr. T., 1 Bl.: Vorw., 
5-32 S. mit 10 Abb., 1 KT. G Kgr. 

G09. *Die Dressur des Reitpferdes (Campague- und Gebrauchs- Pferdes) 
mit Rücksichtnahme auf die Ausbildung von iSoldatenpfcrden in Abtheilungeu. 
Von Fr. von Krane, Rittmeister und Eskadron -Chef im 4. Cürassier- Regiment. 
Münster. Verlag der Coppenrath'schcn Buchhandlung. 185G. 

gr. 8**. T., XIV S. : Widm. (an den Grossherzog v. Oldenburg), Vorw., Inh., 
298 S. mit 38 Abb. 2 Thlr. 

Inh.: Exterieur, Gang des Pferdes, Verständniss zwischen Mensch und 

Thier, Bearbeitung des Pferdekörpcr.s, Gang der Dressur, Wartung und 

Pflege. 

Ree: Bl. f. Kr. 185G. 

Kress von Kresscnstein , fJarl, Freiherr, am 24. März 1781 zu 
Nürnberg geboren, trat 1707 in das Oesterreichische 56. Infanterie -Regiment ein, 
wurde 1798 zum Fähnricli, 1799 zum Unterlieutenant im 3. Kürassier -Regiment 
befördert, machte fortan alle Feldzüge mit, wurde 1805 bei Wertingen verwundet, 
gefangen, nach Frankreich transportirt und 1806 ranzionirt. Er wohnte dem 
Feldzug 1809 bei dem 3. Ulanen-Regiment bei, wurde 1810 zweiter Kommandant 
der Militär -Equitation, 1811 Major, trat 1813 in die Armee und 1814 zur Reit- 
schule zurück, war 1815 als Oberstlicutenant Gcneralstabs-Chef der Hauptarmee, 
trat nach dem Frieden zur Equitation zurück, 1818 aber wieder in sein Regiment 
ein. Er wurde 1820 Oberst und Regiments-Kommandeur, 1830 Generalmajor und 
Brigadier, 1837 Feldmarschall-Lieutenant und Divisionär, 1844 Kommandant von 
Theresienstadt und 1845 von Ofen. 1848 ging er zur Einholung von Instruktionen 
nach Wien, blieb daselbst, wurde 1849 Gencraliuspekteur der Central - Equitation 
in Salzburg und erhielt 1850 den erbetenen Abschied als General der Kavallerie. 
Er wurde zum kais. Kümmerer ernannt, erhielt die Geheimeraths -Würde und die 
Inhaberstelle des Ulanen -Regiments Kaiser Alexander v. Russland und starb zu 
Wien am 26. Januar 1856. 

610. *Der Reuter und sein Pferd. Ein kavalleristischcs Fragment von 
Carl Freiherrn Kress von Kressenstein, k. k. Feldmarschall-Lieutenant, Sr. k. k. 
apostolischen Majestät wirklicher Kämmerer, Oberst-Inhaber des siebenten Che- 
vauxlegers- Regiments, Festungs-Commandant zu Ofen, Ritter des russisch-kai- 
serlichen St. Annen -Ordens zweiter Klasse und des französischen Militär- St- 
Ludwig-Ordens. Wien. Gedntckt bei Carl Gerold. 1848. 
gr. 8^ T., XXX S.: Vorw., Inh., 108 S., 1 KT. 16 Gr. 

Kreutzer, Johann Martin, geboren zu Offingen in Bayern, studirte in 
Dillingen, diente darauf kurze Zeit in der Armee, besuchte 1827 — 30 die Thier- 
arzneischule zu München, praktizirte zunächst in seiner Heimath, war dann erst 
Militär -Rossarzt, dann Landgerichts -Thierarzt in Wasserburg und endlich städti- 
scher Thierarzt in Augsburg. Er wurde 1848' als Lehrer an die Münchener Tbier- 
G räfc , Hippolugischc Literatur. 7 
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Afzueischule berufen, 1849 zum Professor eniBnnt, Terlor diete SteUang 1850 
w«gen deatscb-kaftholisoiher Agitothmen und wurde mm dem StutidienBt entlasMii. 
Br ging naefa- Erlangen, stndirte Ifedisi«» promovirle daselbst und nahm sich in 
einem AnfsU Ton Wahnsinn 1855 das Lelien. 

611. ♦Central- Archiv für die gesammte Veterinär -Medicin und för die 
veterinär-ärztlichen IJntemclits-, Standes- und Vereins -Angelegenheiten. Unter 
Mitwirkung von mehreren Thierärzten herausgegeben von Dr. J. M. Kreutzer, 
königlichem Professor au der k. Central- Veterinär-Schule zu München. HL Jahr- 
gang. Angsboig 184B. C. A. Fahrmbacher. 

gr. 8<*. T.y n 8.: Inh., 615 S. 

Dass. IV Jahrgang. 1848. — IV S.: T., Inh.» 548 8. — Preis des Jahr- 
gangs 2 Thlr. 12 Ngr. Das Archiv erschien seit 1846 und wurde 1851 in der 
Central-ZeitoDg (s. die folgende Nummer) fortgesetzt. 

Ree: Archiv 1848. 376, 1851. 382; Dieterichs 1849. 187. 

612. Centrai-Zeitung für die gesammte Veterinär-Medizin und ihre Hülfs- 
wissenscliaften, mit vergleichender Bezugnahme auf die Menschenheilwissenschafk 
herausgegeben von Dr. J. M. Kreutzer. Erster Jalirgaug. 1851. Erlangen, Palm 
und EnlEe. 

4<>. — Exschieii in litSgigen Hnmmem 1 Bog. and kostete jfthriicli 1 Tldr. 
22 Ngr. 

Dass. 2—5. Jahrgang 1852—5.^). Die Zeitung hörte mit letiterem Jalure 
auf und wurden 1856 alle 5 Jahrgänge auf 10 Fl. herabgesetzt. 

613. *Grundriss der gesammten Veterinär -Medizin, mit ausführlicher 
Darstellung aller in samt&ts- und veterinär-polizeilicher, gerichtlicher, practischer 
und oomparatiT-wiaaeiiscIialUidier Hinsieht besonders wiehtlgen Kranltheiten. 

Zum Gebrauche bei Vorlesungen für Studirende der Medizin, und zum Selbst- 
gebrauche für Medizinalreferenten, Physicats- und practische Acrzte und Thier- 
ärzte bearbeitet von Dr. J. M. Kreutzer, o. Professor etc. Erlangen 1853. Ver- • 
lag von Palm und E. Enke. (Adolph Enl^e). 

Lezic. 8^ 7 BL: T., Vorw., Inh., LVI 8.: JSInL, 20SO 8. 5 TUr. 3 Ngr. 
Inh.: Geschichte der Veterinärmedizin, Naturgeschichte, Zucht, Diätetik, 
Anatomie, Physiologie, Pathologie und Therapie, Chirurgie, G^urtsholfe, 
Beschlag, polizeiliche und gerichtliche Vetcriniirkunde. 

Ree: Archiv 1852. 184; Koell iU U. 1; Hering 1853. 88; Prager 
. Vierte\jahrschrift X Jalirg. 2 Bd. Otln8bnig*s Zeitseh. f. Idin. Media. 
IV; Wildaus landw. Gentralblatt 1858 Septb.; AoszOge in Niddas 

1850 Nr. 35-52. 

614. Die in Bayern geltenden Gesetze, Statutar- und Gewohnheitsrechte 
bezüglich der Viehsewährschaft, mit Eiuschluss der einschlägigen gesetzlichen 
Besunmnngen der Nachbarstaaten. Zim praktischen 6ebran<£e wr Richter, 
Rechtsanwälte, gerichtliche Thierärzte, Landwirthe, Viehverkäufer und Käufer 
gesammelt und nach Kreisen und Bezirken geordnet. Erlangen 1854, Palm und 
Enke. — gr. 8". X S.: T., Vorw., Inh , 2ül S. 1 Tlilr. 

Ree: Hering 1855. 97; Aerztliches Intelligenzblatt 1855 Nr. 10; 
BoeU 1855 U 187; Loebe's landw. Doifzeitung 1854 Nr. 47. 

615. *Lehrbnch der gerichtlichen Veter!nftr>Medicin. Zum Gebrauche bei 

Vorlegungen und zum Selbstunterrichte für Thierärzte, Gerichtsärzte, Riditer, 
Advocaten, Landwirthe bearbeitet von Professor Dr. J, M. Kreatser. Erlangen 
1855. Verlag von Palm und Enke (A. Enke). 
8«. VIII S.: T., Vorw., 154 S. 1 Fl. 21 Kr. 

616. Er besorgte eine Deutsche Uebersetzung von Crocq's Auskultation 
bei Bmstkrankhetten der Pferde, s. Crocq. 

Krcyssig, W. A., geboren in Ostpreusscu 1782, war seit 1797 Kleve, 
dann Whrtiwdu^ecbreiber und endlieh Päditer grösserer Wirthschaften in jener 
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Provinz, trat 1827 als Lehrer der Landwirtbschaft in Königsberg auf und starb 
als einer der tuchtigston theoretischen wie praktischen Landwirtho seiner Zeit im 
Jahre 1852. 

617. Er besorgte eine neue Ausgabe von Ammon's Mittel zur Zucht 
grosser Pferde, s. Amtnon Nr. 19. 

Krueger, Adolph. 

618. * Neuer practischer Reitunterricht oder 25 Anweisungen in kurzer 
Zeit, ohne fremde Anleitung, ein Pferdekeuner und guter Reiter zu werden, 
wie auch über das Zäumen uud Satteln, über Abwartung der Pferde, und wie 
hitzige und träge Pferde zu behandeln sind, ferner von den Kennzeichen gesun- 
der und kranker Pferde. Zum Selbstunterricht für Reitlustige von Adolph Krü- 
ger. Vierte verbesserte Auflage. Quedlinburg und Leipzig. Ernst. 1848. 

12<>. VIII S.: T., Vorw., Inh., 117 S., 2 KT. 12 Gr. — Erschien in erster 
Auflage 1831. 

Inh.: Pferdekenntniss, Regeln beim Kauf, Alterskcnnzeichen, Zaum, Sattel, 
Reitunterricht, Wartung, Fütterung, Behandlung, Stalhmg, Krankheiten, 

619. ♦Neuer praktischer Reituuterricht, oder Anweisung, in kurzer Zeit, 
ohne fremde Anleitung, ein Pfcrdckenuer uud guter Reiter zu werden; wie auch 
nützliche Belehrungen über Abwartung der Pferde, Kennzeichen eines guten 
Fohlens und wie hitzige und träge Pferde zu behandeln sind. Zum Selbstunter- 
richt für Reitlustige von Adolph Krüger. Vierte verbesserte Auflage. Quedlin- 
burg und Leipzig, 1852. Verlag der Erust'schen Buchhandlung. 

12°. VIII S.: T., Vorw., luh., 109 S., 1 KT. 12 Gr. — Unveränderter 
Abdruck mit Fortlassuug des Kapitels über die Krankheiten. 

620. *Neuer praktischer Reitunterricht oder 25 Anweisimgen , in kurzer 
Zeit, ohne fremde Anleitung, ein Pferdekenner und guter Reiter zu werden; 
wie auch über das Zäumen und Satteln u. s. w. (Titel wie Nr. 618). Vierte ver- 
besserte Auflage. Quedlinburg und Leipzig, 1857. Ernst. 

8". VIII S.: T. mit V., Voi-w., Inh., 112 S., 2 KT. 12 Gr. — Unverän- 
derter Abdruck der Ausgabe von 1848. 

Kruge, Herrmann, geboren zu Braunsberg in Preussen am 17. Oktober 
1826, trat 1843 in das 5. Kürassier-Regiment eiu, wurde in demselben 1845 zum 
Sekonde-, 1858 zum Premier-Lieutenant befördert, ist seit 1857 als Adjutant zur 
10. Kavallerie -Brigade kommandirt und wurde 1859 zum Rittmeister ernannt. 

621. *Der Kavallerie- Unterofficier als Reiter, Reitlehrer und Zugführer. 
Ein Leitfaden zur Selbstbelehrung für Kavallerie -Unterofficiere der Linie und 
Landwehr, sowie für 1jährige Freiwillige der Kavallerie. Als Anhang: Der 
Felddienst der Kavallerie, und der Garnison- Wachdienst. Zusammengestellt von 
Kruge, Lieutenant im Königl. Preuss. 5. Cuirassier- Regiment. Guhrau 1855. 
Gedruckt bei A. Ziehlke. 

8«. X S.: T.: Vorw., Inh., 474 S. 1 Thb. 

Darin: S. 1 — 289 Skelett, Exterieur, Farbe, Alterserkenntniss , Reitkunst, 
Pferdebekleidung, Satteln, Wartung, Pflege, Beschlag, Krankheiten, Remon- 
tirung, Gewährsfehler, Fourage. 

Ree: Zarncke 1856. 490; Neue Mil. Ztg. 1856 Nr. 9. 

Lacordaire, Tli. 

622. Er übersetzte mit Spring die vergleichende Anatomie von Siebold 
und Stannius in das Französische, s. SichoJd Nr. 1060. 

Lacoste, J., Thierarzt in Frankreich. 

623. De la Castration des Chcvaux, par M. J. Lacoste. Imprimerie de 
Chauvin, ä Toulouse 1851. 

8°. 4% Bog. 
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Lafossc, zur Zeit Professor der Pftüiologie, Therapie and Klinik an der 

Thierarzneischule zw Toulouse. 

G24. Er s< liriolt mit Yviirt über eine Pferde-Epizootie, s. Yvart Nr. 1197 
und ist Mithcrausiroher einer thierärztliclieii Zeitung, s. Journal Nr. 1311. 

de Lai|i;loKia y Darrac, Francisco, Oberst in der Spanischen Kaval- 
lerie und Direktor der Militär-Reitschule. 

G25. Elementos de Kquitacion militar para el uso de la caballeria es- 
panola; escritos para los alumnos de la escada militar de equltacion, por el 
coronel de caballeria D. Francisco de Laiglesia y DaiiaCy diieclor qne tbe de 
dicha escaela. Madrid, 1853, libreria de Cnesta. 

4». Mit 13 KT. 24 Rea. 

de La Moricicro, Christophe L^on Loois Juehanlt, geboren za 

Nantes am 5. Februar I 80C), besm hto die polytechnische Schule zu Paris, dann die 
Applikationsöchuie zu Metz und trat in das Geniekorps ein. Er wurde 18Ü0 Lieute- 
nant und kam zur Anacc nach Afrika, wo er schnell avancirte. 1846 wurde er 
in dio Deputirtenkammer gewiihlt, am 24. Februar 1848 zum Kommandant 
▼on Paris ernannt, welche Stelle er nach aeüaet Verwnndnng bei dem Stiassen- 
kämpf aufgab. Er aast dann in der konstitoirenden Versammlung, kommaadirte 
in den Jalitagen gegen die Barrikaden, war unter Cavaignae Kriegsministor und 
ging 1849 in diplomatischer Sendung nach Petersburg. Zurückgekehrt nahm er 
seine Entlassung, stimmte 1851 gegen die Revision der Verfassung, wnrde desshalb 
im Dezember verhaftet, erst nach Harn und 1852 über die Grenze gebracht. Er 
lebte nunmehr abweclisehid in Deutschland, Enf^land, Belgien. Er übcriuihm 18ül 
die Reorgauisation der päpstlichen Truppen, wurde aber bei Castelfidardo von den 
Piemontesen gesehlagen, legte dae Oberkommando nieder und ging nach Belgien 
zurück. 

626. ^Minist^re de Pagricaltiire et du commerce. Conseil sup^ricur des 
haras. Rapport sur Ics travanx de la scssion de 1850, fait par M. le gißntod 

De La Moriciöre. Paris. Imprimerie nationale. MDCCCL. 

4*. T., 1 Bl.: lüh., 307 S., 3 color. Karten. G Fr. — Vgl. Ministere Nr. 
1344. 

bh.: Errichtung und Thatigkeit des Qestütrathes, Pferdestand Fraakrdehs» 

Int- rvention des Staates, die Remontirung in Bezug auf die Zucht, die Be- 
stimmungen über die Gestütsverwaltung, Berichte der Kommissionen, Ein- 
nnd Ausfuhr, Bedarf der Armee, Beschälerdepots, Militärstldle, Remontirung. 

de Laniotte, P. E., Doktor der Medizin und Thierar/.ncikundc zu Lesme- 
ral im Departement Eure in Frankreich, Mitglied der hippischeu Komuiission des- 
sdben Departements. 

627. ^Etudes basees sur Pauatomic et la physiologie pour servir a l'el6vo 
et au dressage des chevaux de seile par le docfceur P. £. de Lamotfce. Fnis 

E. Dcntu 1853. 

gr. 8». T., 1 Bl.: Vorw., 87 3., 6 KT. 5 Fr. — Auszüge in Nabat 1854. 

276 ) 363. 

Ree.: Journ. d. H. 1854 I IK». 

Langeiihaclicr., Johann, geboren zu Rappoltenkirchen bei St. Polten in 
Nieder-Oesterreich 1770, ubsolvirte den Kursus für Kurschmiede, diente als solcher 
in den kais. Hofistallangen, wnrde 1806 Lebrscbmied, 1809 Professor des tfieore- 
tischen Hnfbeschlags, der chirurgischen Klinik und Operationslebre am Wiener 
TMerarsneioInstitute, trat 1842 in den Pensionsstand und starb am 4. Februar 1846. 

628. Die 1840 ersehienene Auflage seiner Hof besdilagslehre wnrde Ton 
Nadosy zu Bearbeitung des Kapitels : Hnf besdUag : ki-dea Equitetiens-StadieB 
benutst, s. Nadosy. 
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Langer, Carl, gtiborcii zu Wien 1819, widmete sieh an der dortigen Uni- 
versität dem Studium der Medizin , wurde als Professor an die Hochschule zu 
Pesth berufen und ist jetzt Professor an der medizinisch-chirurgischen Josephs- 
Akadeniic. 

G21). Ueber das Sprunggelenk der Sacugetliierc luid des Menschen. Mit 
2 lithographirten Tafeln. (Aus dcu Druckschriften der k. -:y£adeiiiie der Wis- 
senschaften.) Wien (Braumüller) 185ü. 

gr. 4». 20 S., 2 KT. 17 Ngr. 
Laiigley, W. H. 

Ü30. Er giebt Ruft''s Guide to the Turf seit 1857 heraus, s. Ruff. 

Latinsse, Joannes, geboren in Frankreich 1822, besuchte die Veterinär- 
schule zu Toulouse, erhielt 1847 ein Diplom als Thierarzt und Hess sich als sol- 
cher zu Tonncins im Departement Lot und Garonne nieder. Er ist Mitglied der 
Veterinär-Gesellschaft und der Gesellschaft für Ackerbau etc. zu Agen. 

631. *Action de la Jusquiamc ä faible dose sur la r^sorption de l'epanche- 
ment chronique produit dans la chambre anterieure de l'ceil k la suitc de la 
fluxion p^riodique par J. Lanusse, v6terinaire ä Tonneins. Extrait du journal 
de l'Art medical. Paris chez J. Charavay 1855. 
gr. 8°. T., 3-12 S. 50 C. 

Larroqiie, Lucieu, geboren zu Mouleou-Magnoac (Departement Ober-Py- 
renäen) in Krankreich am 8. Januar 1815, besuchte seit 1837 die Veterinärschule 
zu Toulouse, erhielt 1841 das thierärztliche Diplom, wurde im August Hülfslehrer 
der Physik, Chemie und Pharmazie und 1847 Professor der Physik, Chemie, 
Pharmazie und Pharmakologie an eben jener Schule. Er ist Mitglied der Central- 
Vetcrinär- Gesellschaft und der Veterinär -Gesellschaft des Departements Lot und 
Garonne, 

G32. Er ist Älithcrausgcbcr einer französischen thierärztlichen Zeitschrift, 
8. Journal Nr. 1311. 

Lassaigue, Jean Louis, der Sohn eines Mechanikers, wurde am 22. Sep- 
tember 1800 in Paris geboren, studirte Medizin und Chemie, wurde 1826 Profes- 
sor der Chemie au der Handelsschule zu Paris, später an der Veterinärschule zu 
Alfort und starb 1859. 

633. Er ist Mitherausgeber einer thierärztlichen Zeitschrift, s. Recueil 
^'r. 1400. 

de Lastic Sainl-Jal, Philippe ürsul Charles, Comte, der Sohn 
eines ehemaligen Oberstlieutenants der Brittischen Armee von St. Domingo, wurde 
am 22. Januar 1802 zu Paris geboren, 1827 als Surveiiiaut bei dem Gestüt Ro- 
zicres angestellt, 1829 als agent special zum Beschäler-Depot Corbigny versetzt 
und dann nach einander zum Direktor der Depots Braisne, Napoleon-Vendee und 
endlich Villeneuve ernannt Er ist Ritter der Ehrenlegion. 

634. ♦L'ami de l'eleveur r^flexions pratiqucs sur l'espöce chevaline. Ou- 
vrage orn6 de 16 Desseins et de 50 Vignettes par V. Adam. A B C du metier 
par le Cte De Lastic Saint-Jal, Officier aes Haras, Chevalier de Tordre imperial 
de la Legion d'honneur. Paris librairie Henri Plön. 1856. 

gr. 8«. T., 306 S. mit 50 Vign., l Portr., 16 KT. 8 Fr. 

Inh.: Pferdezucht, Kastration, Beschlag, Wartung, Fütterung, Reitkunst, 
Pfcrdebekleidung, Fahrkunst, Rennen, Training, Stallung, Exterieur, Krank- 
heiten, Farben, Gewährsmängel, Französische Racen. 

Ree: Jouru. d. IL vol. 61. 242. 
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de La Tour du Pin Chaiubly, Comtc, zu Paris. 

635. Memoire k M. M. les membres composant la Society d'encourage- 
ment pour Fam^onUion de la raoe chevaUne dn däpartement de FAisne, par 
M. le Comte La-Tonr-Da-Pin-Chambly. Orleans, imprimerie de Gatineaa. läs. 

8^ 24 S. 50 0. 

Laurillard, Charles Leopold, Konservator des anatomischen Kabincts 
des naturgeschiclitlidien Maseams sa Paris, geboren zu IContbdiard am 21. Januar 
1788, gestorben m. Paris am 87. Januar 1853. 

636. Anatomie compar^e. Hecnefl de plandies dessin^ par George 
Cuvicr, Ott ex^cQt^es Bous ses yeux par M. Laurillard. Pbblii sous les anspices 
de M. le Ministre de l'instruction publique et sous la dircction de M. M. Lau- 
rillard, conservateur du cabiuet d'anatomie compar^e au Mussum d'histoire na- 
turelle, et Herder, statoilre. Paris, 18S0. librairie agrieole de la Maiien 
metique. 

fol. nv^ Bog., 40 KT. — Die Kap£ertafeln sind von Laurillard, der T«il 
▼on Mercier. 

Lavisn*« B*« Thierant in Frankr«cfa. 

687. Le livre du propri^taire et de Pelevear do bestianz; par M. ^^ 

Lavigne, medecin v^t^rinaire, etc. A Paris, au comptoir des imnrimeais-nnia. 
1851. — 8^ 2 Bfinde yon 34*/« Bog., 12 KT. 6 Fr. 

Iiavocat, A., der Sobn eines Professors der Tbierarzneikonde, wurde 1817 
zu Alfort bei Paris geboren, besaebte '1829—1838 das College Cbarlemagpe in 
Paris, warde in letzterem Jahre Baccalaureus, besoobte bieraof die Veterinärsohnlo 

zu Alfort, erhielt 1837 ein thierärztliches Diplom und trat als Rossarzt bei dem 
4. Lanciers -Regiment ein. 1840 wurde er als Ilülfslelircr der Anatomie an die 
Veterinärschule zu Toulouse berufen und 184(5 zum Professor der Anatomie, Phy- 
siologie und des P'xterieurs ernannt Er ist Mitglied der Akademie der Wissen- 
schaften zu Toulouse, der Centrai-Veterinär-Geselischaft, der naturwissenschaftlichen 
Gesdlsdiaften an Agen nnd Cberbourg, der anatomischen Gesellschaft an Paris 
nnd dmr Veterinär«' Gesellschaft toa Lot nnd Garonne. 

' 638. Trait6 oomplet de l'anatomie des animanx domestiques. Par M. 
Klgot. 5^ livraiBon. Ang6iologie et Kärrologie, par A. Lavocat Paris, Lab4 

1848. 

8^ 26 Bog. 4 Fr. — Das Werk wurde seit 1847 von Bigot herausgegeben 
und nach dessen Tode von Lavocat beendet, s. Rigot. 

639. Etüde coniparative de Tos de bras dans l'homme et quelques maiu- 
miföres. Toulouse, Douladoure 1855. 
8«. 24 S. 1 Fr. 

- 640. Er ist Mitherausgeber einer thierärztlichen Zeitung, s. Journal Nr. 
1811, bearbeitete mit Joly eme philosophische Anatomie der Extremitftien, s. 
JiOly Nr. 578 und ist Mitarbeiter an dem von Bouley und Reynal lieraiugegebe* 
nen Wörterbuch der Yeterinarwiasenschaften , s. JBwUy Nr. 127. 

* 

LasarOf Ramon Llorente» an Ifadrld geboren, besuchte die Thieran- 
neischule daselbst, wurde als Lehrer der Katnrgeschichte an dem Institut an Logo 
angestellt, 1845 an jene Thieraraneiaehule berufen und. 1846 anm ProÜsasor der 
Pathologie ernannt. 

641. Compendio de las generalidadcs de patologia y therapeutica vei«- 
rinaria. Con nociones de policia sanitaria. Por D. Ramon Llorente Lazaro, 
Catedratico en la Escuela superior de Yeterinaria. Madrid, libreria de Caliqja, 
1854. — gr. 8°. 282 S. - 
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642. Compcndio de Patologia especial veterinaria. Por D. Rani. Llor. 
Lazai'O^ catcdratico cc. Madrid, libreria de Callcja. 1855. 

gr. 8". 331 S. 

f)43. '*'Compeüdio de la Bibliografia de la veterinaria espauola, cou algu- 
nas noticias liistoricas de esta cicncia cu uuestra patria, y con las Reglas de 
moraJ a que debe el veterinario ajustar la conducta facultativa por D. Kamon 
Llorcnte Lazaro, Catcdratico de dichas asignaturas, de Patologia general y 
especial, Tcrapeutica, Policia sanitaria y Cliuica medica en la Escuela supcrior 
de Veterinaria. Madrid y Santiago: Libreria de D. Argel Calleja, Editor. 
Valparaiso y Lima: Casa de los Senorcs Calleja y compania. 1856. 

8°. Vni S.: T., Widm. (an Professor Heusinger), Vorw., 204 S. 12 Rea. 

Leblaiic, Crbain, geboren zu Cercais (Departement Deux-Sovrcs) in Frank- 
reich am Ü Frimairo des Jahres VI, besuchte seit 1814 die Veterinärschule zu 
Alfort, wurde 1815 Repetitor-Adjunkt an derselben, erhielt 1816 das thierärztliehe 
Diplom, wurde 1818 Repetitor der Physik und Chemie, Hess sich dann in Poiton 
als Thierarzt nieder und siedelte 1823 nach Paris über. Er war wiederholt Mit- 
glied einer von der Regierung ernannten Kommission zur Beobachtung der in der 
Solognc herrschenden Epizootieen, wurde zum medizinischen Mitglied der Pariser 
Polizeipräfcktur ernannt, erhielt den Orden der Ehrenlegion und ist Mitglied vieler 
gelehrten Gesellschaften. 

644. Remarques sur la loi du 20 mai 1838. Par M. U. Lcblanc, m6de- 
cin vetcrinaire. Paris, impr. Penaud 1857. 

8**. 44 S. — Handelt über die Gewährleistung und ist ein Abdruck aus dem 
Bulletin de la Societö imp^r. et centrale de med. vetcr. 

645. La Clinique veterinairc. Paris 1848. 

Diese Zeitschrift wurde 1843 von Lcblanc in Stelle des eingegangenen 
Journal des connaissances zooiatriques gegrtindet, von dem Jahrgang 1848 er- 
schien jedoch nur noch die erste Monats-Nummer. Seit 1862 ist dieselbe wieder 
erschienen. 

' 646. Er war Mitherausgeber der Englischen thierärztlichen Zeitschrift, 
s. Percivall Nr. 844 und ist Mitarbeiter an dem von Boulcy und licynal heraus- 
gegebenen Wörterbuch der Veterinärwisseuschaften , s. Boulcy Nr. 127. 

Leblauc, Charles, der Sohn des Vorhergehenden, Thierarzt zu Paris. 

647. Er ist Mitarbeiter au dem von Bouley und Reyual herausgegebenen 
Wörterbuch der Veterinärwissenschafteu , s. Bouley Nr. 127. 

Leclereq, A. 

648. *De l'origine commune des chevaux arabes et des chevaux barbes. 
Par M. A. La Clercq. Paris Just Rouvier. 1854. 

gr. 8«. T., 3—24 S. 1 Fr. 

Ree: Journ. d. H. 1854 I 323. 

Lecoq, F^lix, geboren zu Avesnes (Departement Nord) in Frankreicli am 
♦20. April 1805, besuchte seit 1820 die Veterinärschule zu Alfort, legte 1822 das 
Examen als Landwirth und als Kurschmied und 1825 als Thierarzt ab, wurde 
1828 Hülfslehrer an der Veterinärschule zu Lyon, 1834 zum Professor der Ana- 
tomie, Zoologie und des Exterieurs, 1848 zum Direktor derselben ernannt und 
erhielt 1850 den Orden der Ehrenlegion. 

649. *Dictionnaire general de medecine et de Chirurgie vöterinaires et 
des Sciences, qni s'y rattachcnt, Anatomie, Physiologie, Pathologie, Chirurgie, 
Physique, Chimie, Botanique, Mati^re m6dicale, Phannacie, Economic agricole, 
etc., etc. Par M. M. Lecoq, Rey, Tisserant, Tabourin, Directeur et Professeurs 
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k TEcolc nationale T^t^rinaire de Lyon. Lyon, Charles 8avy jenne. Paris, 

Lab6 1850. 

Lexic. 8». XI S.: T., Vorw., 1160 S. in 2 Col. 12 Fr. 

650. Trait^ de l'exU^rieur du cheval et des principaux animaox domcs- 
tiqnes. Par F. Lecoq, direetenr de PEeole imperiale v^t^rinaire de Lyon, ete. 

Troisi^me Edition, revue, corrigöc et orn^e de 155 figures intercal^es dwis le 
texte. A Paris, cliez Labö; k Lyon, chez M""^ Savy 1850. 

8*. 34V4 Bog. !) Fr. — Erschien in erster Ausgabe 1843. Nach diesem 
Bach bearbeitete Quillinan die Kapitel: Exterieur, Bewegungen, Grösse, Lahm- 
heiten in seinen Elements d'hippologie. — YgL Baabe Nr. 905. 

Bec: Annales 1859. 96. 

651. Trattato dell' Esteriore del cavallo dti Signor Le Coq, Pnrfessore 
etc. Tkadnoone di Loigi Ghüardi. Müano 1852. 

8**. — Eine Uebersetzung der 1847 erschienenen 2. Auflage des in der vor- 
hergebenden Nummer angeiiUirten Buches. 

652. Er ist Hitheraosgeber einer thieräratlichen Zeitschrift, s. Journal 
Nr. 1310. 

LeeS). John.) Thierarat in England. 

663. An essay on Fleuropneumonia, or, at it is commonly oalled, tbe 
&tal distcmpcr in cattle; by John Lees. Ne?rport 1852. 

8«. 36 S. 2 Sch. 

Iielsering, Angast Gottlob Theodor, der Sohn eines Arxtes, worde 
am 10. Desember 1820 an Jakobshagen in Pommern geboren, besuchte seit 1839 
die Berliner TUerantndsbhnle, ging nach abgelegtem Examen 1848 als Thierarzt 
Bach Wolgast, wurde 1844 Krdsthierarzt des Kreises Uifiedom- Wollin, 1846 In- 
spektor des zoologischen Gartens in Berlin, erlangte 1851 die- Qoalification als 
Departements -Thierarzt, wurde 1852 Prosektor und Repetitor an der Berliner 
Thierarzneischule und 1855 Lehrer der Anatomie, Diätetik, Viehzucht und Ge- 
schichte der Thierheilkunde an derselben. Er wurde 1857 als Trofessor an die 
Thierarzneischale zu Dresden berafen, trägt an derselben Anatomie j Physiologie^ 
Ansneimitfeellehre, Blatetik, Exterieur and Zachtang vor, nnd ist zagldeh Enstos 
der SobalUblioibek, Vorstand der anatomischen Ssmmlnng nnd Mitglied der kgl. 
Veterinär-Kommission. 

654. Er gab mit Gerlaoh die Mittheihuagen am der thierSratUclMD Pra- 
xis heraus» s. Gerlaeh Nr. 402. 

Lemaitret Auguste Gabriel Olivier, geboren zu Fari^ am 27. Mai 
1801, trat 1819 in die Kavallerie ein, arandTte in derselben bis snm Eskadrona- 
Chef nnd wurde 1856 amn Kommandamt des Bemonte-Depots zu St. liaMcent 
ernannt. 

655. * Physiognomie da d^p6t de remonte de Saint- Ifaixent Eldre da 

cheval et industrie niulassi^re dans le departement des Deux-Sövres. I^a remonte 
actuello. Par Lemaitre, chef d'escadrons, commandant le Depöt de Bemonte de 
Saint -Maixent. Saint - Maixent imprim. de Keverse MDCCCLYU. 
8». VUI S.: T., Widm. (an General Vaillant), 86 S. 2 Fr. 

I«eniolgne, Alessandro, fjeboren zu Parma, studirte Medizin, proraovirte 
xom Doktor, widmete sieh dann der Thierbeilkande und wurde Professor an der 

Veterinärs chule seiner Geburtsstadt. 

656. Saggio sui lizü redibitorii in veterinaria legale. Milano 1854. 
8». 62 S. 
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Leiitiiii, Johann Carl Friedrich, der Suhn eines Fabrikanten, wurde 
am 23. September 1800 zu Erfurt geboren, erlernte die Kaufmannschaft, widmete 
sich aber später der Landwirthsehaft, studirte 1822 — 27 in Jena, Dresden, Würz- 
burg Naturwissenschaften, Medizin und Thierheilkunde, wurde 1828 als Landthicr- 
arzt in Weimar angestellt und später auch zum thicrärztlichen Physikus daselbst 
ernamit. 

657. Er gab mit Mortier ein Buch über Pferdchandcl lieraus, s. Mortier 
und besorgte eine neue Ausgabe von Mortgen's Ilandelsvortheileu des Pferde- 
händlers, s. Mortgen, so wie von dem Bauer als Vieharzt, s. Bauer Nr. 1222. 

iiepkowski, J. 

G58. 0 Icczeniu choröb koni, bydla, swiü, owicc i psow. WykJad popu- 
larny dla gospodarzy. Wadowice, Sabiriski 1850. 

(Ueber die Heilung der Krankheiten der Pferde, des Rindviehes u. s. w. 
Ein populärer Unterriclit für Landwirthe). 
16». 184 S. 1 Gld. 

Lerendn, J. B. F. 

659. Epizooties. Recueil des lois, rcgleraents, mesures et moyens pre- 
scrits par l'autorite administrative, dcpuis 1713, pour prevenir et arreter les 
maladies contagieuses. Vices redhibitoires. Extrait du Code civil et loi du 20 
mal 1838, suivis de modöles d'actes. Par J. B. F. Lerendu aine. A Coutances, 
chez M. Lerendu, ä Paris, chez Marescq. 1849. 

8«. 3^4 Bog. 1 Fr. 50 C, 

Lessoua, Carlo, geboren zu Asti in Oberitalien am 27. November 1784, 
studirte Veteriuärwissenschaften auf der Thierarzneischule zu Alfort, wurde chef 
de Service an derselben, kehrte 1819 nach Piemont zurück, wurde Professor, dann 
Direktor der Turiner Vcterinärschule, erhielt 1853 den Mauritius -Orden, wurde 
in demselben Jahre Mitglied der Franzosischen Veterinär- Gesellschaft und starb 
zu Turin um 29. Januar 1858. 

660. Deila febbrc in generale e della febbre negli animali domestici in 
particolarc. Del professore Cav. Carlo Lessona. Torino, tipografia Zecchi 1852. 

8". 5 Lir. 

661. Trattato della conformazionc esterna del cavallo c dei principali 
animali domestici del professore Cav. Carlo Lessona. Torino, tipografia Zecchi. 
1854. — 8". 

662. Della conformazionc estcma delle differenti specie di animali do- 
raesticL E uscito alla luce il primo volume che tratta brevemente della zoologia 
veterinaria e dell'esteriore in gencre, e piu particolarmente ed in modo assai 
diffuso delle razze di cavalli italiane e straniere, del professore Cav. Carlo Les- 
sona. Torino, tipografia Zecchi c Bona. 1857. 

gr. 8». 1 Thlr. 8 Gr. 

663. *Giornale di veterinaria pubblicato per cura dci professori ed assi- 
stenti della regia scuola veterinaria in Torino. Redattori annuali i Professori 
Lessona Carlo e G. B. Ercolani. Anno L 1852. Torino tipografia Ferrero e 
Franco. — gr. 8°. T., 436 S. mit 12 Abb., 1 KT. 

Dass. Redattori annuali i Professori Lessona Carlo o Vallada. Anno II. 
1853. Ebda. — T., 3—516 S. 

Dass. Redattori annuali i Professori Lessona Carlo c Pcrosino Feiice. 
Anno III. 1854. Torino tipografia scolastica di Seb. Franco c figli e comp. — 
T., 3-491 S., 1 KT. 

Die späteren Jahrgänge s. Lessojia Nr. 666 und Vallada. 
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Lmsoimi, Ghweippe« der Bruder des. Vedgea, betndite dte V«lttluK«ehiile 
so Tarin, wurde als Thierarzt auf der Insel Saxdiiilen aogettellt vnd dann ak 
Professor an eben Jene Schale bem£an. 

664. Sul perfezionamcnto del cavallo nelh isola dl Bardegna, del profes- 

sore Giuseppe Lessona. Vavallo 1851. 
go. _ Oauglia Nr. 391. 

665. Histoirc naturelle v6t6rinaire. De l'oestre du cheval. Par M. le 
professeur Giuseppe Lessona. Traduction de M. L. Prange. Imprimerie de 
Penaud ä Paris 1854. 

8*. 1 Bog. Abdziidk ans dem Beeoeil de m^d. v^t^r. 1853. 1006. Das- 
selbe steht auch in den Annales 1854. 231 und in Veteris. 1854. 156, das Ori- 
ginal im Oiomale 1852. 213. 

666. *Giornale di vctcrinaria pubblicato per cura dei professori ed assis- 
tenti della regia scuola veterinaria di Torino. Kedattori annuali i Professori 
Lessona Giuseppe e FeUerini Giuseppe. Anno IV. 1865. Torino tipografia ^ 
seolastica di 8eb. Franoo e figli e comp. 

gr. 8*. T., 8—612 S. — Die übrigen Jabrginge s. Zessoiia Kr. 663, VaUeuUu 

Lenekart, Rudolph^ geboren za Helmstedt in Brannscbweig 1883, beiog 
1841 die Universität Gottingen, promoTurte 1845 als Doktor der Medizin und 
babilitirte sich nach einer grösseren Reise 1847 als Dozent der 2«oolügie in Göt- 

tingen, folgte aber 1850 einem Kufe als ausserordentlicher Professor nach Giessen, 
wo ihm 1856 die ordentliche Frofessur der Zoologie und verglekbenden Anato> 

mie übertragen wurde. 

667. Die Blascubandwi\rmer und ihre Eütwickoluiig. Zugloich ein Bei- 
trag zur Kenutniss der Cvsticercuslchre. Mit 3 lithograpbirteu Tafeln. Giessen, 
1856. Bicker. 

gr. 4». 8 BL, 162 8., 8 ET. 5 FL 84 Kr. 

668. Er gab mit Boramann dne Teigleichende Anatomie und Physiologie 
heraus, s. Bergmann Nr. 8C 

hmun^ trat bei der Bdgisehen Artillerie ein, wurde 1881 snm Unteriiente- 
nant ernannt und eibielt for das Gefecht bei Ldwen den Leopolds- Orden, kam 

1832 zu der nen fonnirten reitenden Artillerie, avancirtc 1834 zum Lieutenant, 
1837 xom Capitain, 1842 zum Batterie-Chef, war 1843 Mitglied der zur Bearbei- 
tung einer Beitinstruktion ernannten Kommission, wurde in demselben Jahre Ad- 
jutant-Major, 1847 Major, 1854 Artillerie- Kommandant von Antwerpen, 1857 
Oberstlieutenant und 1859 Direktor der Artillerie der 3. Territorial -Division in 
Lüttich. 

668a. £r schrieb eine Brochüre Uber einen neuen Sattel, s. Frqiet Nr. 

1391. 

Levi, Giaseppe, Thierarzt in Florenz. 

669. Considcrazioni igicnichc suiralimcntazione dei cavalli di Giuseppe 
Levi, Medico-veterinario a Firenze. Firenze 1857. — S**. 

Lewasdowaki, J. H* 

670. Poradnik wptorynaryi gospodarczej dla uzytku zicmian i lubowniköw 
koni, z wykazein uajlcpszycli owczana w Szlq,zku i Krölestwie Polskiem. Z jo- 
denastuma tablicami rycin w atlasie. Wtirszawa, LSfX). G. Scnncwald. 

(Veterinair-Bathgeber für Landwirthe und Pferdeliebhaber, sowie für Schaf- 
aOditer; nach den besten desfalsigen Vermrdnnngen Schlesiens und Polens. Mit 
11 Taldn Abbüdimgeii. Warschau 1860 bei Sennemdd). 
gr. 8«. ES, 512 8. 8 TUr. 12 Gr. 
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Leyh, Friedrieh August, besuchte die Thierarzneischule zu Stuttgart, 
wurde 1838 Prosektor und Repetitor, 1846 Hauptlehrer und Mitvorsteher, 1849 
Professor an derselben. Er ist Ehrenmitglied der Gesellschaft Schweizerischer 
und Mitglied des Vereins Bayerischer Thierärzte und seit 1851 Vorsteher der 
ambulanten Rindviehklinik. 

671. * Handbuch der Anatomie der Hausthiere. Mit besonderer Berück- 
sichtigung des Pferdes. Zum Gebrauche bei Vorlesungen und zu eigener Be- 
lehrung von Friedrich A. Leyh, Professor an der königl. württemhergischen 
Thierarznei-Schule zu Stuttgart, etc. Mit Holzschnitten nach Originalzeichnungen. 
Stuttgart. Ebner und Seubcrt. 1850. 

gr. 8^ XVI S. : T., Vorw., luh., 590 S. mit 213 Abb. 3 Thlr. 8 Gr. Wurde 
von Nadosy zur Bearbeitung des Kapitels : Anatomie : in seinen Equitations- 
Studien benutzt, s. Nadosy. 

Ree: Hering 1850. 80., 1851. 73; Fuchs 1850. 11; Archiv 1851. 
189; Dieterichs 1851. 90 , 441. 

Leyou, Matliias, der Sohn eines Unteroffiziers im Schwedischen Husaren- 
Regiment Mömcr, wurde am 27. Februar 1800 zu Cimbrishamn in der Provinz Skäne 
geboren, trat 1818 in dasselbe Regiment ein, wurde 1819 Unteroffizier, nahm 1827 
seine Entlassung, ging als Unteroffizier der Deutschen Truppen in Brasilia- 
nische Dienste, wurde zum Sergeant- Adjutant befördert, kehrte nach der im 
November 1830 erfolgten Auflosung jener Truppen nach Schweden zurück und 
nahm wieder bei der Kavallerie Dienste. Er wurde 1834 als Bereiter bei der 
Stuterei Ottenby auf Oeland angestellt und zum Kornet ernannt, 1838 Stallmeister 
im Leib-Husarcn-Rcgiment, bereiste wiederholt Deutschland, Frankreich und Eng- 
land, avancirte zum Lieutenant und 1859 zum Rittmeister. Er ist Ritter des Wasa- 
Ordens und seit 1860 Mitglied der Akademie zu Stockholm. 

672. ♦Hüstens fot och bästa sättet att värda densamma med synnerligt 
afseende pä Skoningen. Bearbetning fran Egelskan af M. Leyon. Med 4 plan- 
cher. Stockholm. Pä A. Bonniers förlag. 1848. 

8^ T., 1 BL: Inh., 5—44 S., 4 KT. 24 Sch. — Ein Auszug aus dem 
Werke von Miles, s. Mües Nr. 739. 

673. *Handledning i hästafvcln af M. Leyon. Örebro, N. M. Lindhs Bok- 
tryckeri, 1849. 

8^ VI S.: T., Vorw., 1 Bl.: Inh., 133 S. 1 Rd. 

674. Handledning i Ridkonsten för herrar och damer, samt uti konstcn 
att köra tvä och fyra hästar, fömämligast tili selfundervisning. Af M. Leyon. 
Med tvänne plancher. Malmö 1849. 

8*^. 40 Sch. — Eine neue Ausgabe des bereits 1844 erschienenen Buches. 

675. ♦Utlcast tili hästafvclssystem för Sverige, med afseende pä den ens- 
kilda landthästafveln. Af M. IjCyon. Ett försök att besvara ätskilliga af de 
fragor i hästafyelsväg, hvilka förckomma tili diskussion vid femte allniänna landt- 
bruksmötet i Örebro. Örebro, N. M. Lindhs Boktryckeri, 1850. 

gr. 8°. T., 3—41 S. 20 Sch. 

676. *Tankar i Sveriges Iiästafvelsfräga af M. Leyon. Örebro, N. M. 
Lindhs Boktryckeri, 1851. 

8«. T., 3-44 S. 20 Sch. 

677. Er ist ausserdem Verfasser zweier Brochüren über Pferdezucht, s. 
Ärsberättelse Nr. 1220 und Rad Nr. 1395. 

Liasse, Albert, geboren in Frankreich 1821, trat 1839 bei der Kavallerie 
ein, kam 1840 zur Kavallerie-Schule nach Saumur, wurde 1842 Instruktor an der- 
selben, 1846 Unterlieutenant im 3. Lanciers-Regiment, 1849 wiederum Instruktions- 
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Offizier au der Kavallerieschule, kehrte 1852 als Kftpitaia in seiu Regiment zurück 
und iiabm iu domselbeu Jahre den Abüchied. 

678. Theorie pratique, pro^essive et metliodique de l'ordoiinance de 
1829 sur les exercices et Ics evolutions de la cavalerie, redig^e d'apr^s les pro- 
ipressions actuellement salYies & F^oole de Samniir» par AlMrt Lusse. Sunt- 

.Germain-en-Laye, impriracrie de Beau 1857, 

180. 9% Bog. — Vgl ObsmuUums Kr. 1358. 

Liiidaa, Conrad, trieb ein Agentar- Geschäft su Ofdiats im Königreich 
Sachsen und starb daselbst 1860. 

679. Die landwirthachafitiGfae latioiieUe Viehzucht Leipzig, 0. Thenaa 

1851. 

A. n. d. T. : Univcrsal-Buch der deutschen Landwirthschaft. Zweiter Band. 
8». Vm u. 224 S. 1 Thir. 

Ree: Zarnpko 1851. 178. 
JJiisiey, D. C. 

680. Morgan Ilorses : a Premiuni Essay of the Origin, Ilistory, auil Cha- 
racteristics of this rcmaikable American Brecd of ilorses; traciiig tlie l'edigrec 
from the Original ^nstiii Morgan, through the most noted of his progeny, down 
to the present time; to which are added, Hints for Breeding, etc. etc. by D. C. 

Linsloy. With numcrous Portraits. New York, 1857. 

12'*. 340 S. 7 Sch. C» P. - Auszug in Vogler 1857 U 173. 

Liscli, Georg Christian Friedrich, geboren zu. Strelitz in Mekleuburg 

am 2Ü. März ISOl, studirte in Rostock Philologie, wurde 1827 Lehrer am Gym- 
nasium zu Schwerin, 1834 Stu.it.san-hivar am grossh. Geheimen und Ilaupt-Staats- 
Archiv, Regierungsbibliothekar und Direktor der Alterthümer- und Münz-Sammlung, 
1849 Doktor der Philosophie, 1853 Konservator der Kunstdcnkmäler des Landes 
and 1866 Archimih. Br ist vieler gelehrten Gesellschaften MStglied. 

681. 'Zur Geschiebte der Pferdezucht in Mecklenburg, von Dr. G. C. F. 
Lisch, grosshci/oud. mecklenburgischem Archivar. Separatabdruck aus dem Ar- 
chiv für mecklenburgische Landeskunde. Schwerin, 1866. Hofbuchdruckerei 

von A. W. Sandmeyer. 

Lexic. S'\ T., 3—24 S. 10 Gr. 

Loebe, William, gehomi zu Treben in Sachsen- Altenburg am 28. Marz 
1815, besuchte bis 1833 das Gymna.sium zu Altenburg, widmete sich dann zu 
Büssdorf im Schönburgischen der Oekononüe, war später Verwalter in Burg Ra- 
nis, administrirte nach einer Reise durch Deutschland, Ungarn, Polen das Gut 
Schwarsbach im Thüringerwalde, pachtete radlieh Besdiwits bei Saalfeld und 
siedelte 1840 nach Leipsig über. Hier beschäftigte er sich mit Staats- und natio- 
nal-ökonom ist heil Studien, begründete die landwirthschaftliche Dorfzeitung, bethei- 
ligte sich als Lehrer an der landwirtbschaftlichen Lehranstalt zu Lütschena, redi- 
girte auch 1840 — 47 die Zeitschrift für sächsische Landwirthe und lebt noch jetat 
literarisch thätig daselbst. 

G82. Kurzgefasstes Lexikon der gesammten Haus- und Ijandwirthschaft 
in einem Baude. Enthaltend in Aitikeln in alphabetischer Keiheufolge den 
Acker- und Wiesenbau, die Viehzucht, die Thierheilkunde, den Garten- und 
Weinbau etc. Nebst Erklärung der in der Landwirthsdiaft Toikommenden 

Fremdwörter. Leipzig 1856. 0. Wigand. 

Lexic. 8". IV und 1812 S. 2 Thlr. 

Loeffler, Friedlich Berthold, der Sohn eines Predigers, geboren zu 
Gerdaucn in Ostprcussen am 27. Dezcniber 182G, studirte seit 1848 in Berlin 
Medisin, promovirte 1852, setzte seine Studien an der Wiener Universität fort. 
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legte 1853 das Staatsexamen ab, wurde als Kreiswnndarzt in Braunsberg ange- 
stellt und 1859 als solcher nach Schievolbein versetzt. 

683. De plexibus choroideis hominiun atqiie animalium vertebratorum. 
Dissertatio inauguralis. Regiomonti Prussorum, Dalkowski 1852. 

8». 32 S. 

Loisetf 41exaiidre Beiioit, geboren zu Valencicnnes in Frankreich am 
17. Februar 1797, trat 1813 in die Vctorinärschule zu Alfort ein, erhielt 1818 
ein Diplom, liess sich als Veterinär in Lille nieder, war dann 2 Jahre lang Ross- 
arzt in der Garde Ludwig's XVIII und ging dann nach Lille zurück. Er war 184S 
— 1851 Mitglied der Constituante, lebte dann praktisch thatig zu Lille, wp er am 
25. September 1858 starb. 

684. De l'affection typhoide de Tespöce chevaline et de ses rapports avcc 
la ühwe typhoide de Thomme. Lille, Lefebure-Ducrocq. 1853. 

8«. 3 Bog. 

685. Premier memoire sur l'enzootie foudroyante (my61ite dorso-lombaire), 
attaquant toutes les espfeces herbivores dans le nord de la France, par Loiset, 
ancien representant ä la Constituante et h, la Legislative, m6decin v6t6rinaire. 
Imprimerie de Lefebure-Ducrocq, k Lille. 1853. 

8". 3 Bog. 

686. Rapport sur le concours döpartemental d'animaux r^producteurs, 
tenu ä Lille le 8 septembre 1855, par M. Loiset. Imprimerie de Ijefebure- 
Ducrocq, k Lille 1856. 

8°. 20 S. 

Lommatzsch, Gottfried Lebereclit, geboren zu Burkhardswalde im 
Königreich Sachsen am 1. Oktober 1803, widmete sich der Landwirthschaft zu 
Tharand und übernahm 182G die Pachtung des Rittergutes Wunsch witz bei Meis- 
sen. Er begründete 1847 den Pferdezüchter- Verein im Meissener Kreise und 
erhielt für seine Bemühungen zur Hebung der Pferdezucht den Sächsischen Al- 
brechts -Orden. 

687. * Aphorismen über Pferdezucht, den sächsischen Landwirthen gewid- 
met von Gottfried liCberecht Lommatzsch in Wuuschwitz, Mitglied des Pferde« 
Züchtervereins im Meissner Kreise. Meissen, E. E. Klinkicht und Sohn. 

gr. 8". T., 3—16 S. 4 Gr. — Erschien 1855. 

Longet., F. A. , Professor. 

688. Anatomie und Physiologie des Nervensystems des Menschen und 
der Wirbeltliiere mit pathologischen Beobachtungen und mit Versuchen an höhern 
Thieren ausgestattet. Eine von dem Französischen Institut gekrönte Preisschrift. 
Aus dem Französischen übersetzt und mit den Ergebnissen deutscher, englischer 
und französischer Forschungen aus den letzten Jahren bis auf die Gegenwart 
ergänzt und vervollständigt von Dr. J. A. Hein. Zweiter Band. Leipzig, Brock- 
haus und Avenarius. 1849. 

gr. 8". XVI und 579 S. mit K. Der 1. Bd. (XXII und 730 S., 2 KT.) er- 
schien 1847. 8 Thlr. 

Lotze, Aagustf der Sohn eines Hufschmiedes, wurde zu Jeua am 18. April 
1799 geboren, erhielt Unterricht von seinem Vater, kam 1821 als Gehülfe zum 
Hofrossarzt Brauell nach Weimar, besuchte 1826 — 28 die Thierarzneischule zu 
Jena, hierauf nach abgelegtem Examen aiif grossh. Kosten noch die Thierarznei- 
schulen in Hannover und Berlin, wurde aber schon 1829 zurückberufen und 1830 
zum Hofrossarzt ernannt. Seit 1832 Mitglied des landwirthschaftlichcn Vereins 
zu Belvedere wurde er 1836 dessen Ehrenmitglied, 1847 Mitglied des Vereins 
Württembergischer Thierärzte, 1848 thierärztlicher Examinator in Weimar und 
1848 Mitglied der Medizinal-Kommission. 
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689. *Zui Selbstbelehning für Eeiter, sowohl von der BOrgerwehr-Cava- 
lerie, ab naSt ftr angehtiide Bat- Liebhaber, enthaltend die C<niimando's und 

Exorcitien, Regeln und Vorschriften über den Sitz, die Zäumong, die Führung, 
die Hülfen, das Satteln und die richtige Behandlung des Pferdes und seiner In- 
nern und äussern Krankheiten. Von A. Lotze, Bürgerwehrmann zu Weimar, 
giOBSheraogl. Bftchs- HoiärosBarzt, elc Weimar, 1849. B. F. Toigt 

12» ym S.: T., Wi^ (an Ideot t. PlflalciNr), Inh.» 74 8., 3 BL: Stanalft 
8 Gr. 

690. * Wegweiser beim Pferdekauf oder Rath und Hülfe zur Beurtbeilung 
des Pferdes, Enthüllung der Geheimnisse und Handelsvortheile der Pferdehänd- 
ler, sowie auch der Kunstgriffe zum Yortheil der Käufer beim Mustern und 
beim Handel. Von A. Lotze, Gro88herz<M|l. Saehaen-Weimarischem HofrösBarste^ 
etc. Mit Tafefai. Weimar, Druck nna Yerlag des Landes- Indostrie-Clomp- 
toirs. 1851. 

S^. XII S.: Sch. T., T. mit Y., Widm. (an den ErbgroBshersog v. Sachsen« 
Weimar), Vorw., Inh., 176 S., 6 KT. 1 Thlr. 9 Ngr. 

Üb.: Bxterieur, Faribe, GangartMiy Untersnehnng des Ffodes» Handel, ober 
Sehnlreiterei und Gloiehgewiobt. 

Lonehard« A.« besndite die Yeteriaarsofaiile zu Alfort, erhiett 1844 das 
thierärztliche Diplom, wurde später als Oberrossarst am Brnnonte-Depot Aneh 
angestellt und erhielt die Ehrenlegion. 

601. Betrachtungen über die TJcbcrtragung der Rotzkrankheit vom Pferde 
auf den Menschen. Aus dem Französisclicn übersetzt von Dr. G. J. G, F. Flenid 
ming. Tetcrow, 1851. Schwerin, Kürschner in Comm. 
80. 29 S. 4 Gr. 

Lndwiger, Färchtegott. 

692. *Der vollkommene Pferdekenner, oder die Kirnst, den Gesundheits- 
snstand und die gewöhnlich yerheimlichten Gebrechen des Pferdes sofort zu er- 
kennen, eine kurze und durch genaue bildliche Bezeichnung Teranschanlichte 
Darstellung aller Gebrechen und Krankheiten des Pferdes, nebst neuer xmd be- 
währter einfacher Anweisung zu wirklicher schneller Heilung von Spat, Lähme 
und Rotz. T<m Fürchtegott Lndwiger. Grimma und Leipzig, Yerlag -Comp- 
äÄr 185a 

16^ VI 3.: T., EinL, 1 BL mit Abb., 23 S. 4 Ngr. 

Lnepke, Johann Georg Gsa*I, der Sohn eines Schmiedes, wurde am 

10. September 1795 zu Emden in Prenssen geboren, erlernte in Neuhaldensleben 
die SchmiedeprofessioD, trat 1813 in das Lützow'sohe Freikorps ein nnd 1815 als 

Gefreiter und Beschlagsrhmied zum Preuss. 10. Husaren-Regiment über. Er kam 
1823 als Militärelcve zur Thierarzneischule, wurde 1825 nach abgelegter Prüfung 
Kurschmied in seintm Regiment, wurde 1831 zum 7. Kürassier-Regiment versetzt, 
nahm 1837 den Abschied und lebt seitdem als praktischer Thierarzt in Egeln. 

693. Praktische Abhandlung über Kolik, Hunde- und Lungenseuche des-* 
Bfaidviehes. Ein anf Er&hrong begTflndetes HQl&bQchlein ihr LandwirUie, J&- 
ger und angehende Thierärzte. Zweite verbesserte und sehr vermehrte Auflage 
mit dner Abbildung. Quedlinburg, Emst 1852. 

8» XII und 138 S. 12 Gr. 

^ Lnssana, P., Doktor der Medizin in Mailand. 

694. Del centro ner?080 ol&ttivo anatomia comparata. Cion tavola Uto- 

grafica. Milano 1854. 
8°. 40 S. 

Luton, Thierarzt in Frankreich. 

695. Er ist Mitherausgeber einer thierftrzüichen Zeitschrift, s. Joumäl 
Nr. 1310. 
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fcyskowski, Ignatz, zu Mileszewach in Siebenbürgen. 

696. Gospodarz. I. Rolnictwo. II. Chodowanie i choroby koni, bydla i 
owiec. ni. Ogrodowüictwo. IV. Pszczelnictwo. Brodnica, Kochlcr 1853. 

(Der Landwirth. 1. Ackerbau. 2. Zucht und Pflege der Pferde, des Rind- 
viehes und der Schafe. 3. Gärtnerei. 4. Bienenzucht). 
8«. X und 216 S. 12 Gr. 

Illach, P., Thierarzt zu Saint-Pere en Retz in Frankreich. 

697. De la P6ripneumonie, par P. Mace, v6t6rinaire ä Saint-P6re cn Reiz. 
Imprimerie de Fetu, ö. Paimbceuf. 1856. 

12». 4% Bog. 

de IMacedo Pinto, Jose Ferreira, geboren in Lissabon, Doktor und 
Lehrer der Medizin an der Universität Coimbra, Mitglied der Akademie der Wis- 
senschafton zu Lissabon und des Instituts zu Coimbra. 

698. Compendio de veterinaria, ou curso completo de zooiatrica domes- 
tica, approvada pelo Conselho superior de iustrucguo publica. Por Jose Ferreira 
de Macedo Pinto. Coimbra, na Imp. da üniversidade. 1852. 

gr. 8°. 2 Bände. 

699. Dass. Segunda edi^äo, rcforraada e muito accrescentada. Ebda 
1854. — gr. S*». 2 Bände. 

700. Guia de alveitar, ou vade-mecum do veterinario: memorial patolo- 
gico e therapeutico , formulario pharmacologico. Segunda edigäo augmentada. 
Coimbra, na Imp. da Üniversidade 1854. — 

Maesnow, P. 

701. Er gab eine Anweisung zur Vorbereitung der Pferde zu den Ren- 
nen heraus, s. Sametschanija Nr. 1415. 

jllagne, Jean Henry, geboren zu Sauveterre (Departement Aveyron) in 
Frankreich am 15. Juli 1804, besuchte seit 1824 die Thierarzneischule zu Lyon, 
wurde 1828 Chef de Service ah derselben, erhielt 1837 den Lehrstuhl der Agri- 
kultur und Hygiene, und wurde 1843 als Professor der Agrikultur, Botanik, Hy- 
giene und Viehzucht an die Thierarzneischule zu Alfort versetzt und 1861 zum 
Direktor derselben ernannt. 

702. *Choix du cheval ou appöciation de tous les caractöres ü Tai de des- 
quels on peut reconnaitre l'aptitude des chevaux aux divers Services. Par J. 
H. Magno, professeur d'agriculturc et d'hygiöuc ö, Tdcole imperiale vetörinairo 
d'Alfort. Avec figures. Paris comptoir des imprimeurs-uuis, Ve Comon. 1853. 

8«. VIII S.: T., Einl., 151 S., 5 KT. 3 Fr. — Eine Deutsche Ucbcrsetzung 
s. unten. 

703. Hygiene vöt^rinaire appüquäe. Etudes de nos races d'animaux do- 
mestiques et des moyens de les ameliorcr, suivis des röglcs relatives ä l'entretien, 
h la multiplication, a l'ölevage du cheval, do l'äne, du mulet, du bccuf, du mou- 
ton, de la chövre et du porc; par J. II. Magno, professeur etc. Deuxi^me Edi- 
tion, revue, corrigöe et considerablement augment^e, acconipagn6e de nombreuses 
tigures intercalees dans le texte. Tome premier. Paris, Labö 1857. 

S^. VIII und 412 S. — Tome dcuxiöme. Ebda 1857. — 836 S. 16 Fr. — 
Die erste Ausgabe, von der 1855 eine Deutsche Uebersetzung erschien (s. unten) 
ist von 1842. Der erste Band ist u. d. T.: „Etüde du cheval, de l'äne et du 
mulet" auch besonders zu haben und kostet 8 Fr. 

Inh.: Verbesserung der Hausthiere, Mittel zu derselben anzuregen, Konsum 
und Verkauf, das Pferd, seine Racen, Stallung, Wartung, Fütterung, Be- 
schlag, Geschirr, Zucht, Aufzucht, Abrichtung. 

Ree: Recucil 1858. 460, 580. 
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704. * Handbuch der gesammten Landwirilisohsftlidieii Viehsucht. Ein 

Lehrbuch zum Selbstunterricht in der Züchtung, Wartung, Veredlunpj, Mästung, 
Verwendung und Gesundheitspflege aller landwirthschaftlichcn Hausthiere, mit 
lieracksichtiguug der Yortheile beim Ein- und Verkauf derselben. Nach den 
neuesten Erfahrungen und Grundsätzen von: Thaer, Schwerz, Pabst, Schmalz, 
Favre, Domba8le, Dr. Low etc., bearbeitet und licraus gegeben von Dr. J. H. 
Magno, Professor an der Thicrarzneisdiule und dem kuulwirtliscliaftliclieii Insti- 
tute zu Alfort, etc. etc. Mit zahlreichen in den Text eingediuckten Abbildun- 
gen. Berlin, 1855. Preuss. Literatur-Comptoir. 

4«. T.» 470 S. mit 81 Abb., 2 S.: Register, 1 KT. 3 Tlilr. 

Darin S. 146 — 274 Abstamraung, Racen des Pferdes, Wahl der Zuchtthiere, 
Alterserkenntniss , Züchtung, Stallung, Ernährung, Aufsucht, Beschlag, 

Kastratiou, Putzen, Geddürr, Krankheiten. 

705. Die Wahl des Pferdes. Würdigung aller Kennzeichen zur Ermitte- 
lung der Tüchtigkeit der Pferde zum Reiten wie zum Fahren, zum Kriessdienst, 
zur Landwirtlisiffiaffc, zum Post- und Fahrwesen n. b. w. Ein Ha]id7 and Halft- 
buch für Pferdebesitzer im Allgemeinen, sowie für Cavallerieoffidere, Pferdekäu- 
fer und Verkäufer, Postmeister, Landwirthe u. s. w. Von J. H. Magne, Profes- 
sor der Landwirthschaft und Thicrheiikunde an der K. Thierarzueischule zu 
Alfort. Nebst einem Anhang: Die Kunst des Hnfbeschlages. Nach Anleitung 
des Ritters M. Brogniez, Professors an der königl. belg. Staatsveterinärschule. 
Mit 30 in den Text gedruckten Abbildimgen. Leipzig, 0. Spamer. 1856. 

8«. Vm S.: T., Vorw., Inh., Einl., 102 S. mit 30 Abb. 12 Gr. — Das 
Original von Magne s. oben, dis von Brogniez Nr. 141. Der Anhai^ erschien 
warn ftr sich, s. Brognieg Nr. 143. üebersetser ist der Professor v. Weraebmg. 

Ree: Volmer 1856 I Nr. 210; Sdnr. MiL Ztg. 1866 Nr. 16. 

706. Er Ist Mitherausgeber einer fhierftrztlichen Zeitschrift, s. Recueil 

Nr. 1 100, Mitarbeiter an dem von Bouley und Reynal herausge^rebeuen Wörter- 
buch der Veteriuärwissenschaften , s. BouUy Nr. 127, sowie Herausgeber des 
seit 1848 erscheinenden Moniteur agricole, welcher sich vorzugsweise mit Zucht, 
Haltung und Pflege der Hausthiere beschäftigt. 

niaillard, ThitTur^t zu Moulan im Depaiteutcnt Seine und Oisc in Frank- 
reich. 

707. Er ist Mitherausgeber der Maison rustiijue, s. Maiaon Nr. 1329. 

Major, Joseph, Thienunt in London. 

708. Major's British Remedy for the eure of ringbone, spavins, curb, 
and all tumonrs and ossifications in the horse. Also, Major's synovitic lotion 
(the remedy No. 2,) and Major's bursalgic liniment (the remedy, Nr. 3.) With 

Slan and easy directions for thdr use» and the manner of applyiug the remedies 
1 the various diseases. By Joseph Mi^or. London 1853. 
gr. 8^ 1 Seh. 

709. Dass. Seoond edition. London 18S2. gr. 8^ 1 Sch. 

710. "'Dass. Third edition » corrected and enlarged. London: printed by 

Geo. Nichols. 1853. 

gr. 8«. T., 3—46 S. 1 Sch. 

ManiiuiTfl, Georg. 

711. Der wohlerfahrene fhierftrztliche Batlweber oder die besten und 

mTerlässigsten Mittel gegen die Krankheiten der Pferde , des Bindviehes , der 
Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde, des Federviehes und der StabenvOgeL Eisen- 

berg, Schöne 1848. 

8". — Diese Auflage kam nicht in den Buchandel. 

712. Dass. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. Ebda 1848. — 
8^ vm und 109^8. 12 Ngr. 
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713. Dass. Dritte verbesserte und vermehrte Auflage. Ebda 1851. 

8«. Vm und loa S. 12 Ngr. — Ist die 2. Auflage mit neaem Tttel. 

Harqaartf Friedrich, Gerichtsthierarzt und Professor der Seiichenlelir« 
und Veterinär'PoHzei an der k. k. cbirnrgischen Lehransfalt zn Oltn^tz. 

714. Wahrnehmungeu über die Kotzkrauklieit der Pferde, ilire Ursachen 
und Vorbaanng. Olmfltz, NengelMMier. 1852. 

12. 83 S. 6 Ngr. 

Martin, Wnilam C. L. 

715. ♦Die Geschichte des rierdcs, sein Ursprung, seine körperlicJie und 
psychische Charakteristik, seine Varietftten und Stammverwandten. Von G. L. 

Martin. Nebst einem Anhange W. Youiitt's: lieber die Krankheiten des Pfer- 
des. Nach dem Englischen bearbeitet von Dr. F. M. Duttenhofer. Mit vielen 
Abbildungen. Stuttgart. Rieger 1851. 

8» T., 3—237 8. mit 81 Abb., 1 BL: Inh. 27 Ngp. — Das Original er- 
schien 1845, die Deutsche Uebcrgetzung, TOB der das Torstehende Budi ein nn- 
ver&nderter Abdruck ist, bereits 1847. 

Inh.: Fossile Ueberreste, wilde und halbwilde Pferde, die Pferde des Al- 
terthums, Charakteristik, Kacen, Krankheiten. 

niartiii Saint- Auge, Gnspar«! Joseph, der Sühn eines Franzosischen 
Oftiziers, wurde am 29. Januar 1803 zu Ni/./ii geboren, im Kollegium zu Salerno 
und im College Henri IV zu Paris erzogen, studirte ebenda seit 1822 Medizin, 
warde Hospital -ffleve und Prosektor an der Universität, promovirte 1829, wurde 
1331 Mitglied der Sanitäts^^Komniisslon des Bezirks Jardin-des-Plantes, 1883 Prä- 
sident der Cbolera-Eommission desselben, erhielt 1834 die Ehrenlegion und wnrde 
1837 Arzt des Bnrean de Bienfaisance des 12. Bezirlu. Br wurde 1847 Offizier 
dir Elirenlegion , ist Ritter des Russischen Annen- und Spanischen Karls-Ordens 
und Mitglied der medizinischen und naturwissenschaftlichen Qescilschaften an 
Paris, Bordeaux, Lille, Dijon, ßouen, Caeu, Catania und Rio de Janeiro. 

710. Etüde de l'api>areil reproducteur dans les cinq elasses d'animaux 
vertebres, au poiut de vue anatomique, physiologique et zoologique; par G. J. 
Mardn Saint-Ange ,^octeQr en m^dedne. A Paris, ebei J. B. BaiUi^e. 1854. 

gr. 4^ 30 Bl., 17 zum Theil color. ET. » Abdruck einer von der Akade- 
mie gekrönten Abhandhing aus den M^moires pr^sent^ par di?er8 savants k 
i'Academie des Sciences» Tome XIY. 

de Hartlni, Alessandro« Doktor der Medizin und Chirurgie in Neapel. 

717. Gompendio de iisiologia umana i veterinaria di A. de Martini. Libro 
primo. Geoenudone. Con 120 Fignre inc. in l^o iuterposte nel testo. Ka- 

poli 1849. 

gr. 8". — Ob dasselbe weiter erschienen, ist nicht bekannt. 

niartins, Charles, geboren zu Paris am 6. Februar 1806, studirte daselbst 
Medizin, wurde 1829 Arzt am Civil - Hospital t bonda , 1832 botanischer Gehülf« 
der medizinischen Fakulti'it, bereiste 183t) Südfraukreich und die Seealpeu, 1838— 
39 Schweden, Norwegen, Lappland und die Faröer, wurde 1840 Doktor der Na» 
turwissenschaften und erstieg 1841 den Fanlhom. 1843 wnrde er Lehrer der 
medizinisdien Zoologie, 1843 aueh der Botanik an der Universität zn Montpellier, 
unternahm 1845 eine Besteigung des Montblanc, bweiste dann die Scb-weiz und 
Italien, und wurde 1851 zum Professor der Naturgeschicbte nnd Direktor des bo- 
tanischen Gartens zn Mon^ellier ernannt. 

718. *Noiivclle comparaison des membres pelviens et thoraciques chez 
Phomme et chez les niammiftres d^duitc de la torsion de l'bumörus par Charles 
Martins, prolesseur d'histoirc naturelle medicale k ia faculte de medecine de 

G rif e , Uippologisctae Litenttor. 8 

Digitized by Google 



114 



Montpellier. Exirait des Memoires de l'Acad^mie des Scieuces et Lettres de 
Montpellier, ton. III pag. 471—6^. 1867. MontpelUer, Boehm 1857. 

4». T., 1 Bl.: Widm. (an Prot Duges), S. 471—540, 1 Bl: Inh., 3 KT- 
4 Fr. — veigleicbt hanptsftclilidi die betreffenden Theile des Menachen nnd 
Pferdea. 

von der Marwitm, Friedrich August Ludwig, d«r Sohn eines 

Preussischen Kammerherm, wurde am 29. Mai 1777 in Berlin geboren, trat 1790 
in das Regiment Gensdarmos ein, wurde 1791 Kornet, 1797 Sekonde-, 1802 Pre- 
mier-Lieutenant, nahm in let/irrem Jahre den Abschied und ging auf sein Gut 
Fredersdorf. Als 1805 der Ausbruch des Krieges drohte, trat er als Rittmeister 
und Adjutant des Prinz Hohenlohe wieder in die Armee, war dann abermals kurze 
Zeit anssw DleiiBt ond wurde 1806 bei Prenslan gefangen. Aosgewechaelt errich- 
tete er ein Freilcorps, wurde Hijor, ging nach dem Frieden anf sein Gat und 
erhielt 1813 das Kommando einer Landwehr-Brigade. Er avancirte 1814 xnm 
Oberstlientenant, erhielt 1815 den Orden pour le m^rite, kommandirte nach dem 
Frieden als Oberst eine Kavallerie-Brigade, wurde 1817 Generalmajor und erhielt 
1827 den erbetenen Abschied als Generallieutenant. Er wurde in den Staatsrath 
berufen, erhielt noch den Stern zum rotken Adler- Orden 2. Klasse uud starb am 
7. Dezember 1837. 

719. ♦Die Zäumung mit der Kandare. Aus dem Nachlasse Friedrich 
August Ludwigs von der Marwitz auf Fredersdorf, Königlich Preussischen Ge- 
neral-Lieutenants a. D. Mit XXIX lithognq[»hirten Abbildungen auf zwOlfTafdo. 
Berlin, 1852. £. S. Mittler und Sohn. 

gr. 8». IV S.: T., Vorw., 2 Bl.: Inh., Verz. d. Abb., Err., 48 S., 12 KT. 
24 Ngr. 

Ree: Zarncke 1852. 280: Mil. Lit. Z. 1852. i'2l 

Marzo, Mignel, Oberrossant der Spanischen Kavallerie und Professor an 
der Thierarzneischule zu Madrid. 

720. Er ilbersotzte ein homöopathisches Thierarzueibuch in das Spani- 
sche, 8. Manual Nr. 1331. 

Masch, A., Thierarzt zu Altenburg in Ungarn. 

721. Landwirthschaftliche Thierheilkunde. Ein Leitfaden des Ihiorärzt- 
lichen Unterrichtes an ökonomischen Lehranstalten. Zweite verbesserte Auflage. 
Wien, BraomOller 1857. 

gr. 8*. ym ond 418 S. 2 Thir. 

Hay, Georg, geboren zu Ebern in Bayern 1807, besuchte 1839—42 die 
Veierinärsehnle in München, wurde dann als Thierarzt in Hassfurth angestellt, 
bestand 1844 einen Konlcnrs fiir den Veterinir^anititsdienst, wurde 1846 Bossarst 
im 4. Chevaozlegers -Regiment an Angsbnrg, 1848 städtischer Thierarzt daselbst 
ond in dieser Eigenschaft Mitglied des Kreis- Medicinal-Anssebnsses und H&lfsax^ 
beiMr im Medizinal-Referate. 1852 wurde er als Professor der Thierproduktions- 
lehre und Tbierheilkunde an die Landwirthschaftliche Centralschule zu Weihen- 
stephen berufen und erhielt 1856 die Doktorwürde der medizinischen Fakultät za 
Giessen. 

722. £r gab mit Adam und Nicklas eine thierärztliche Zeitschrift heraus, 
s. NiclJas. 

Mayer, Franz JFofteph Carl, geboren zu Gmünd in Würtemberg 1787, 
promovirte 1812 in Tübingen als Doktor der Medizin, wurde in demselben Jahre 
Prosektor an der Akadeniie zu Bern, 1819 als Professor der Anatomie und Phy- 
siologie und Direktor des anatomisehen Instituts uach Bouu berufen, legte letzteres 
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Amt 1855 nieder und liest seitdeni bloss ftber spesielle Tlieile der Anatomie und 
Physiologie. 

723. lieber den Bau des Organes der Stimme bei dem Menschen, den 
Sängcthieren und einigen grossem Vögeln, nebst physiologischen Bemerkungen. 
Mit 28 Steiudrucktafeln. Breslau und Bonn, Weber 1852. 

gr. 4». 110 S., 28 KT. 6 Thlr. 

724. Anatomische Untersuchungen über das Auge der Cetaceeu nebs^ 
Bemerkungen ober das Auge des Menschen und der Thiere. Mit 6 Steintafdn. 
Bonn, 1852. Henry und Cohen in Commission. 

• gr. S». Ö5 S., 6 KT. 24 Kgr. 

MajbeWf Kdward« Professor dar Thierarzneiknnde in London. 

725. The Horse's Menth : showing thc Age by the Teeth : eöntaaning a 
füll Description of thc Periods whon the Teeth are cut, the Appearances they 
present, etc. By Edward Mayhew, M. K. C. Y. S. Embellished with numerous 
colonrea EngniTings, from Drairiiige made ezpressfy for the Woik, taken from 
autlienticated Mouths. London, Fores 1849. 

8«. 194 S. 10 Seil. 6 P. 

Ree.: Veterin. 184d. 854. 

726. Er besorgte eine neue Ausgabe von Biaine's Tbierarsneikniide, b. 
SMne Nr. 109 und von Clater*« Pferdeiust, s. ClaUr Nr. 201. 

Hsoililller, J.« FraaiÖsiselier Viiekonsnl sa Tarsus in .Kleinasien. 

727. *Ijes chevaux arabes de la Syrie. Par J. MazoiUier, 'Vlee-consnl de 

la France h Tarsous. Paris Just Rouvier. 1854. 

8«. T., 3 Bl.: Widm. (an General Daumas), 9-92 8., 4 S.: Anhang. 2 Fr. 
Eine Deutsche Uebersetzung s. Daumas Nr. 245. 

Inh.: Zucht, Dressur, Racen und Reitkunst im Orient; Eigenschaften, Ab- 
seiohen, Charakter der arabischen Fferde; Ursachen^ welclM die Kinlnhning 
arabischer Pferde nach Frankreich erschwert liaben. 

neokel von Hemsliacht Johann HelBiifsh^ der Sohn eines Profes- 
sors der Medixin, wnrde 1881 wn Alle geboren, in Bern erzogen, auf dem Pädar 
gogium in Halle weiter gebildet, besuchte seit 1840 die dortige und die Berliner 
Universität, promovirte 1845 zum Doktor der Medizin, habilitirte sich als Dozent 
in Halle, folgte 1851 einem Rufe als Professor na^ h Berlin, ging Krankheits hal- 
ber nach Kairo und starb nach seiner Rückkehr in Berlin 1856. 

728. Zur Morphologie der ITarn- und Geschleditswerkzeuge der Wirbel- 
thiere in ihrer normalen und anormalen Entwickelung. Mit 3 Kupfertafeln. 
Halle, Schwctschke und Sohn 184b. 

gr. 8«. 68 8., 3 KT. 24 Ngr. 

Menschik, Josef Stanislaus, geboren 1811, Ingrossist der Mährischen 
standischen Boohhaltuag und yieler gelehrten Gesellschaften Mitglied, starb sn 
Brunn am 6. Febmar 1868. (Auf den Titeln der von ihm veroffentlidtten Schrift 
ten heisst er auch Mensik und Menssik). 

729. £r abersetcte Ehfln'g Broehflre aber das PlisrdefleiBoh in das Un- 
gariBche, s. Khum. 

Herder, Bildhaner in Paris. 

730. Er gab mit Lanrfllard eine ?erg|eicheiide Anatomie herans, s. £a«- 
fiüard» r 

Merk, Thomas, der Sohn eines Lehrers, wurde am 33. Dezember 1779 
zn Both in Bayern geboren, trat 1802 in das 2. Infanterie-Regiment ein, kam in 
denselben JTahre snr Veterinärscbule nach München, legte 1806 die Prüfung ab 

8* 
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und wurde als Oberschmied bei dem Fuhrwesens -Bataillon angestellt, 1811 zum 
Regimento-Pfenleant ernaonti 1825 als solcher «un 1. ArHUwie-Rogimeiit venelBt, 
1831 zum Begiments-PferdeBTst 1. Klasse befördert tind 1843 pensionirt Er starb 
auf seinem Qnte Schmbing bei Mönelieii am 22. Mai 1852. 

731. VoUstbidigeB Handbuch der practischen Hansthieriieillniitde, ent- 
haltend alle innerlichen und äiisserlichen Krankheiten der Pferde, des Rind- 
viehes, der Schafe, der Schweine, Ziegen und Hunde. Mit einer kurzen Anlei- 
tung zur Zucht und Wailung der Hausthiere, von Th. Merk, köuigl. bayr. 
^^mentsreterinftrant 1. Klasse. Vierte vennehrte und verbesserte Auflage. 
Mönchen, Fleischmann 1861. 

A. u. d. T.: Der Haus -Thierarzt als Hausfreund bei allen Krankheiten 
und Seuchen der Pferde, des Rindviehes, der Schafe, Schweine, Ziepen und 
Hunde. Mit einer kurzen Anleitung zur Zucht und Wartung der Hausthiere. 
Ein nützliches Handbuch fOx Landimhe. 

12*. XXYI nnd Ul S. 1 TUr. — Die 1. Auflage erschien 1838. 

Ree: Hering 1851. 76. 

732. Er gab Hoffmann's Yieharzneibuch iu vollstäudiger Umarbeitung 
heraus, s. Hoffmaiwn. 

vnn Merten, J., IJaron, der Sohn eines bei Waterloo f^ebliobenen Hol- 
ländischen Kavallerie-Gt'nerals, wurde am 25. August 1800 in Groniiigun goboren, 
trat 1814 in das 5. Draguncr-Kegiment ein, kam Idlü zur Militärschule nach 
Delft and wurde 1819 Sekonde -Lieutenant im 10. Lanciers- Regiment. Er rückte 
1825 snm PremieF-Lieat^Muit an^ erhielt im Fddsuge 1830 den Wilhehns-Orden, 
wurde 1881 Battmeister, 1836 Lehrer an der Militär- Akademie sn Breda und er- 
hielt 1841 den Niederlindischen Löwen -Orden. 1843 wurde er als Major zmn 
4. Dragoner-Regiment versetzt, kam 1846 als solcher in das 2. Dragoner-Regiment, 
avancirte 1849 zum Oberstlieutenant und 1852 zum Oberst und Kommandeur des- 
selben Regiments. Er erhielt 1854 den Orden <ler Eichenkrone, wurde 1855 Ge- 
neralmajor und Koniijiaudeur der 1. Kavallerie-Brigade, erhielt im November 1857 
den Abschied und lebt seitdem in Bommel. 

733. De handdressuur en het afrigten en verbeteren van bedorvene en 
kwade paarden, uit het Hoogduitsch vertaald, door B. van Merlen. Te Amster- 
dam, Gerard Bentinck 1848. 

gr. 8<^. 1,.50 Fl. — Eine Uebersetznng der 1846 erschienenen Dressur diffid- 
1er Pferde von Seidler. 

734. Handleiding tot het gewennen van de paarden aan de wapens, de 
schijf en aan het vuren Door B. van Merlen, M^oor het 2^ Regiment Dra- 
gonders. Te Amsterdam, bij P. Kraaij Ir. 1850. 

gr. 8». 0,25 Fl. 

735. Het op adem brengen (entraineren) van Kavalleric-officiereii-eu jagt- 
paarden. Uit het hoogduitsch door Jonkhr. B. Tan Merlen. Haarlem b^j van 

Loghem, 1850. 

8». 0,80 FL 

73n. Handleiding tot de afrigtings cn rijkunst, benevens het voltigoren, 
voor de Kadetten der KayaUehe en Artillerie aan de Kon. Akademie te Breda. 

Tweede druk. 1850. 

8«. — Erschien zuerst 1846. 

ttiddendorf , A« Th., Mitglied der kais. Akademie sn Petersburg. 

737. 0 saja'iaxx iiiincioriii bx oTiiomeiiiH ki noTpeöuocnnn Kaeajepiii. Ajt. 
MlUAellAop<^!^. (riepeiiesaTruio n:n. 1 ro roMn yuenux* sanMCon HanepaiopCROH AssA^in 
HayiTB DO aepoüMy u TpcTtosiy oTAtJieiiiaMLj. 
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(Vou den Leistungeu der Hippologie iu Bezug auf die Kavallerie. Vom 
Akademiker Middendorf. Abdruck aus dem 1. Bande der wissenschai'ilicben 
Arbeiten der K. Akademie der Eflnste und Wissensdiafteii, 1. nnd-S. AbtheUung). 
gr. 8^ S. S95— 887. — Eraduen m Peterabing 1852. 

VIgBOllf Jacques, der Sobn duea Laadwirths, wurde am 34. Juli 1811 
zm. Pniaeanz (Dapartement Loiret) in Fraakreiob geborm, trat 1830 io die Veten- 

narschulc zu Alfort ein, erhielt 1834 das thierärztliche Diplom, wurde im Oktober 
Hülfslehrer an jener Schule, nahm 1841 seine Entlassung, studirte nun noch Me- 
dizin, wurde 1848 Doktor der Pariser Fakultät, war 1848 — 50 Chirurgien-Aide- 
Major der republikanischen Garde, unternahm 1850 und 51 eine Reise uui die 
Welt und Hess sich 1853 in Orleans nieder. £r ist Mitglied des Gesundheitsrathes 
dea Departement Loiret und mehrerer gelehrten Gesellschaften. 

738. Er ist Mitberaoageber eines Wörterbuches der Veterinärwissen- 
scbaften, a. Boirfey Nr. 127 und schrieb mit Galisaet über die Gewfthrsfehler, 
8. GatHssa Nr. 388. 

Milea, Winiaaif diente einige Zeit in der Bogliaehen KaTallerie und lebt 
jetzt ala PriTatmaan su Dixfleld bei Ezeter. 

739. *The horse's foot and how to keep it aound. With Illustrationa. By 
William Miles Esq. Seventh edition, with an appcndicc on shoeing in gencral 
and hunters in particular. London: Longman, Brown, Green, and Longmans. 
Exeter: Henry J. Wallis and J. Spreet. 1850. 

4*. XX S.: T., Widm. (an Oberst Greenwood), Inh., Vorw., 2 BL mit Abb., 

58 S., 37 S.: Anhang mit 12 Abb., 10 KT. mit 11 Bl. Erklär. 10 Seh. 6 P. — 
Erschien zuerst 1846, eine Deutsche Uebersetzung s. unten. Vgl Massel, Hoff' 
meister, Leyon Nr. 672, Peters und Worte Nr. 1463. 
Ree: Recueil 1851. 191. 

740. "^Dass. Eight edition. London: Lougmau, Brown, Green and Long- 
mans. 1856. — Lexic. 8^ XX S., 2 Bl. mit Abb., 61 8., 89 8. Aidiang, 12 
KT. mit 12 Bl. ErkUr. 12 8ch. 6 P. 

741. A Piain Treatise on Horse-Shoeing, by William MUes Esq. Lon- 
don, Longman. 1855. 

16'. 2V4 Bog. 5 Sch. — Eine Deutsche Uebersetzung s. unten. 

742. * Der Huf des Pferdes und dessen fehlerfreie Erhaltung. Nebst einem 
Anhange über den Beschlag im Allgemeinen und den der Jagdpferde insbeson- 
dere, von William Miles Esq. Aas dem Englischen nach der siebeuteu Auflage 
ins Deutsche übertragen von Guitard, Lieutenant im Königlich Preussischen 9. 
Husaren-Regiment. Mit 12 erläuternden Tafeln und in den Text gedruckten 
Holzschnitten. Frankfurt am Main. Carl Jügels Verlag. 1852. 

ffr. 8<». XX S.: T., Vorw., Inh., 2 Bl. mit Abb., 118 S. mit 12 Abb., 10 KT- 
1 Ijilr. 6 Gr. 

Inh.: Beschreibung des Hüft, Beaehlag, Bozes, ICaulkorb, Qeannderbal- 
tUDg des Hufs, Hufkrankheiten. 

Ree: Magazin 1852. 184; Yofi^ 1852 I Nr. 23} Zamcke 1852. 

408; Tennecker 1854. 384. 

743. ♦Praktische Belehrungen über den Hufbeschlag. Aus dem Englischen 
vou William Miles, Esq., Verfasser des grösseren Werkes „der Huf des Pfer- 
des etc." Mit 8 erllntemden Tafeln nnd eingedruckten Holisehnitten. Frank- 
furt a. M. Carl Jügel's Verlag. 1855. 

8«. VIH S.: T., Vorw,, 66 S. mit 4 Abb., 8 KT. 17 Ngr. 

Mills, John, geboren in England 1773, atndirte Thierarzneikunde, lebte 
alö Thierarzt erst in London, dann in der Provinz, wurde Vicepräsident des Ve- 
terinärkullo^s und Friedensrichter xu Nottingham, und starb au Aloaston bei 
Derby am 18. April 1851. 
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744. Life of a Race-Horse. By John Mills, Esq. New aud revised Edi- 
tion, vith niastratioiu. London: Witfd and Lock 185^ 
13«. 1 Sdu 

746. Dus. Fiftfa edition. Ebda 1866: — 12«. 106 S. 1 Scb. 

MUne Edwards, II., Professor am naturhistorischen Mnsenm zu Paris. 

946. Le^ons sur la Physiologie et raaatomie comparee de l'liomme et des 
animanx, foites k la FacolM des sdences de Paris; par fl. Mibie Edwards, 
0. L. H., C. L. N., Doyen de la Facult^ des sdenoes de Paris, etc. Tome 

Premier. Paris, librairie V. Masson. 1857. 

gr. 80. 542 S. — Tome second. Ebda 1857. 655 S. 18 Fr. 

747. Seine Elemente der Anatomie wurden von Quillinan zur Bearbeitung 
der Kapitel : flüssige Körpertheile und Assimilation: in dessen Elementen der 
Hippologie benatzt, s. QuiUinm, 

Minameyer, Wilhelm Angnst Ednard, der Sohn eines Preussischen 
Hauptmanns, wurde am 22. November 1816 zu Magdeburg geboren, besuchte das 
Gymnasium daselbst und trat 1835 in die 3. Artillerie-Brigade ein, in welcher er 
1838 zum Sekondc-, 18Ö2 zum Premier- Licuteuaut, lSo5 zum Hauptmann und 
1858 tarn Kompagnie-Chef befSrdett warde. 

748. Er ist Verfasser eines Compendiums der Pferdekenntniss , s. Com' 
p0ndwm Nr. 1268. 

THinol, IVicolas Jules, geboren zu Paris am 19. Januar 1821, besuchte 
die Veterinärrichule zu Alfort, erhielt 1844 ein Diplom als Thierarzt und liess 
sich als solcher zu Lizy-sur-Ourcq nieder. 

749. Appr^ciation des chevaux, d'apräs les caracteres du pouls et l'exa- 
1BMI des formes et des iiabitudes ext^rieures, par J. Minot, v^teriuaire ä Lizy- 
Bor Ooioq. Paris, M"« Ye Boochard-Hoaard 186a 

8^. 8Va Bog. — Kam nieht in den Bncbhandel, erschien aber in aosfUirli- 
cherer Bearbeitung wieder, als: 

750. *Appröciation du cheval, des qualites intrins^ques de cot animal pour 
le travail et la reproduction; guide-pratique Indiquant les caracteres a l'aide 
desqnels on peut reconnaitrc avec pricision: la force et le degre de la force, 
le mds, Pardeur, la paresse, la mollessc, le toain, la vitesse on la lenteur des 
monvements, la naturc du cheval, etc. A l'usage des cultivatcurs , des elcvcurs, 
des vöt^riuaires , des officiers de cavalerie, et de tous les proprietaires et ama- 
teurs des chevauz. Par J. Miuot, Y^törinaire. Paris, Leneveu. 1853. 

gr. 8*. Vm S.: T., Vonr., 264 S. 6 Fr. ~ AwKttge in Argus 1864. 456, 
626, 607, 661, 747; 1866. 16^84. 

Inh.: Untugenden des Pferdes, Geeignetheit zur Arbeit, Temperament, 
Puls, Vortheile des physiologischen Studiams, Wahl für besondere Dienst- 
zwecke. 

751. Traitement de la maladie de sane, ou sang de rate cbez les ani- 
manx domestiques, par J. Minot, vitMiairt a Li^<4iflM>ttrcq (Seine et Harne). 
A Meanx, ehez Tautenr. 1866. 

8«. 16 & 2 Fr» 

minvlelle, Israel. 

752. Petit traite, ou Manuel d^di^ luüguement aux proprietaires, Colons 
et fiermiers des campugnes, conceraant les maladies les plus contagieuses et 
dangereuses oontre les animanx domestiques, maniörc de les connaitre et movens 
pour les preserver et pour les traiter. En 5 parties distittctes. Par Israel Min- 
vielle. Imprimerie de Lesp^s, a Bayoune 1854. 

12». 48 S. 
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Miquel, Pierre, geboren zu Beziers in Franlcreich am 21. Januar 1799, 
besuchte die Thierarzneischule zu Lyon, erhielt 1820 ein Diplom und starb 1860. 

753. £r ist Mitherausgeber einer Französischen tbierärztlicheu Zeitschrift, 
B. Journal Nr. 1311. 

Miraiuoiit, geboren Reignat Espinat in der Auvergne am 5. Januar 
1813, besachte bis 1829 das CoUege sn Brillon, widm«le deh daim ebenda und 
wa Clermont d«r Pharmasie» arbeitete seit 1832 sa Paris in mehreren Pliarmasieeiit 
wurde 1834 bei einem Hospital angestellt, erhielt 1885 ein Diplom, Hess sieh als 
Pharmazeut in Courpieres nieder nnd siedelte 1848 nadi ICem im DepartemeiM 
Oise über. 

754. *Des animaux domestiques malades et des premiers soins ä leur 
donner, par Miramont, pharmacien, membre de plusieurs sociötös scientifiques, 
a Meru (Oise). Manuel indispensable aux propri^taires et auz ^eveurs d'ani- 
mauz domestiques. Paris, typographie MaHeste et de. 1862. 

8«. T. mit T., 86 S. 40 G. 

Minis, Oberstlieutenant und Cominandeur des Preussisehen 3. Oarde-Ulanen- 
Regiments. 

755. *Iiülisbuch beim theoretischen Unterricht des Kavalleristeu für jün- 
gere Offiziere und Unteroffisiere. Zugleich zur Selbetbelehrung. Nach den 
uf'uostfMi Verordtiungfm ziisaniTnengcstellt und bearbeitet von Mirus, Rittmeister 
und £skadrou-Chef im Köiiiglicben Preussischen lOten Husaren-Regiment Ber- 
lin 1855. E. S. Mittler und Sohn. 

gl. 8». XTI 8.: T., Vorw., Inh., 380 S., 1 BL: £ir., 1 Tib. 1 Thlr. 12 Gr. 
Darin: 8. 177^250 Wartung nnd Pflege des Pferdes, Stalldienst, Fonrage, 
Huf, Beschlag, Zünmung, Satteln, 364—371 Erklärung von Beseidinnngen 
und Freiudwörtern das Pferd und die Reitkunst betreffend. 

756. Leitfaden für den Kavalleristen bei seinem Verhalten in und ausser 
dem Dienste. Zum Gebrauch in den Instruktions-Stunden. Zugleich zur Selbst- 
belehnmg. Nach den neuesten Verordnungen snsammengestelft und bearbeitet 
von Mirus, Rittmeister und Eskadrons-Chef im Königiicihen Pteuss. 10. Husaren- 
Regiment. Berlin, 1856. E. S. Mittler und Sohn. 

IC. XII und 338 S. 6 Gr. — Ist ein Auszug aus der vorigen Mummer 
und enthält dieselben Gegenstände nur in geringerer Ausführlichkeit. 

Ree: Zarncke 1856. 652; Bl. f. Kr. 1856 Nr. 8. 

Moliaiunied Aliad, ein arabischer Scheikh, geboren zu Tantida in Egyp- 
ten, \vur<lo 1847 als Lehrer der Arabischen Sprache an die kaiserliche Akademie 

zu Petersburg berufen. 

757. £r schrieb eine Abhandlung über berühmte Aral)ische Pferde, s. 
Perron, 

Mohammed £l*Safadi, geboren zu Mazaretli in Serien 1809, begleitete 
Rerm de Portes auf seiner Beise dorch Palästina, kam 1850 nach Paris nnd kelirte 
im Jnai 1851 in seine Hsunath surnok. 

* 768. Er schrieb eine Abhandlung über die Syrischen Pferde, s. Perron, 

Moleschott, Jacob, der Sohn eines Arztes, wurde am 9. August 1822 
zn Herzogenbnsch in Holland geboren, besuchte seit 1842 die Universität Heidel- 
berg Behnfi Studiums der Medisin, promoTirte 1845 sum Doktor der Medisin, 
Chinurgie nnd GebnitshüUEe, ging nach Holland suiucfc nnd liesk sieh in Utrecht 
als praktischer Arzt nieder. 1847 halHlltlrte er sich als PdTatdosent in Hallo, 
gründete daselbst 1853 ein physiologisches Laboratorium, TOrlor 1854 die Stelle 
an der Universität und folgte 1856 einem Bnfe als Lehrer an das Poljtedmiknm 
zu Zürich und 1861 nach Turin. 
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'iiiih Uuicrsuchmigen zur Naturlehre des Menschen und der Thiere. 
Herausgegeben von Jacob Moleschott Erster Band. Frankfurt a. M., Meidin- 

ger Sonn und Cp. 1856. 

gr. 8«. 4 Hefte von 7—8 Bog. 2 Thlr. 12 Gr. . 

Zweiter Band. Ebda 1857. — 3 Thlr. 12 Gr. 

Hallt einer altea adligen EiaäMischen Familie angehörig and Sohn 

eines Prokurators zu Wissembourg, wurde ebenda 1809 geboren, besuchte die 
Krenzsohulc zu Dresden, erlernte zu Zöbicker bei Leipzig die Laudwirthscbaft, 
wurde 1820 Verwalter zu Lumpzig in Altenburg, kehrte 1830 nach Frankreich 
zurück, wurde Lehrer der Landwirthschaft zu Noville, 1836 Professor am Kunsrr- 
vatorium der Künste und Ilandworko, bereiste späterhin Holland, Belgien, Deutsch- 
land, die Schweiz, Algier, wurde 1846 Eigenthümer des Gutes LetpinasM im De- 
partement ^enne and 1857 Direktor de« Versnehe-Gutee la Vaasoors. 

760. Er bearbeitete einen Theil der bippologischen Artikel für das Werk: 
La Maison mstiqae etc. , s. Maiwn Nr. 1829. 

▼on XontelOH, Lvdwig WlllielM Otto IHJeoB, Freiherr, am 22. 
Janaar 1822 an lifogdebarg geboren, im Berliner Kadettenhaose «zogen, Terliesa 
letzteres 1840, kam als Lieutenant snm 10. Hnsaren^Beglment, wurde 1855 lam 
Premier -Lieutenant befordert, nahm 1856 den Absdited nnd |ebt als Bittwgnt»- 
besitzer zu Alt-Berckow in der Altmark. 

761. *Po])nlärc Vorlesungen über Reiterei. Zur Unterhaltung und anm 
Selbstunterricht von Djjeon Freiherrn v. Mouteton, Premier -TJcutenant im Kö- 
niglich Preussischeu 10. Husaren -Kegimente. Magdeburg und Leipzig. Verlag 
▼on Gebrtlder Baensch. 

gr. 8*. YI S.: T., Vorw.^ 148 S. 16 Gr. 

loh.: Das normale Pferd, Gliedmassen, Kopf, Hals, Temperameot, Cha- 
rakter, der Kcitcr, Sitz, Faust, Sr^hrnkel, Zäumnng, DreSSor, Gleidlgewicbt, 
Versaninilung, Schnelligkeit, Gewandheit, Gehorsam. 

de Moiitigiiy, Vicorate, wurde 1814 zu Paris geboren, widmete sich seit 
1837 der Reitkunst, wurde Besitzer einer Privatmanege und bald darauf Professor 
der Reitkunst an der GeneraUtabs-Schule. Kr gab 1842 diese Stellung auf, ging 
nach Oesterelch, trat als Ljentenant and Stallmeister bei dem 3. Hnsaren-Regiment 
ein, nahm aber 1848 den Abschied, kehrte nadi Frankreich zorück, wurde Stall- 
meister an der Gestüts-Sehole, 1853 Stallmeister 1. Klasse an der KaTallerie-Sohole, 
blieb in dieser Stellung bis znr Anfhebong der Civil-Stallmeister-Stellen und lebt 
seitdem zu Napoleon-Vendee. 

762. '''Manuel de P^evciir ou Methode simplifi^e de dressagc des chcvaux 
au montoir et au trait. Par M. le Vicomte de Montigny, ancien officier de ca- 
valerie hongroise, ex-6cuyer professeur k TEcole d'^tat-major, professeur ä PEcole 
natfonale das haras. Paris, aa höreaa da jonmal dm harag.. 

gr.'S*. Scfa. T., T., 6—123 S., 17 KT. 4 Fr. 

Inh.: Erziehung <les Pferdes bis zum Alter von 2 Jahren, Dressur des 
Reit- und Zugpferdes, Beldeidang des Reit- und Zugpferdes, Fahrkuust. 

763. * Methode abregne de dressage des chevaux difficiles, Et particuli^rc- 
n^ent des Chevaux d'armcs. Methode Egalement applicable aux Cliovaux de 
trait. Par M. ie V^te de Montigny, Ex-Professeur etc. Paris, au burcau du 
jonrnal des haras, ohes Roret, Et i la*librairie de Leneveo. 1851. 

80. Sch. T. , T. , 1 BI.t Widm. (k mos Ellies et aoz c^fiders de cavalerie), 
7-40 S., 3 KT. 2 Fr. 

764. * Kapport de M. le Vicomte de Monti;jny, Ecuyer-professenr n TKcole 
des Haras, sur Tutilite et les avantagcs de la bride a mors ref?ulatrnr coinbineo 
f&r M. Casimir 2soel, de Meaux. (Extruit du Jouiual des iiaras, V ' juui L6öJ). 
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'8*. T., o— 16 S. — Erschieu 186ß zu Meaux in der Druckerei vou Carro. 
Dieser TJoriclit steht ausser im Jonrn. (1. H. 1S52 I ',V2l—S-2d auch in versdiic- 
deueii, die Peudelkaudare betiaudelnden Brochüren, s. Noel Nr. 804. Eine 
Deutsche Uebersetsong 8. Graefe Nr. 429. 

765. ♦Equitatioii des dames ou guide de l'eleve-ccuyer dedie ä M""' la 
Ytesse Drouyn de L'Hays. Par M. le vte de Montiguy ex-6cuyer oonunaBdani 
ä r^cole des harag, ^cuyer civil k ]'4cole imperiale de cavalerie. Saumur H. Ni- 

verlet, Paul Furgaud. 1853. 

gr. 8«. Sch. T., T., 1 Bl.: Widm., 230 S. 5 Fr. 

7<)(». *Progi-ossion de dressagc des jeiines chevaux d'armes par Lc Vte 

de Montiguy, ecuyer civil ü l'ecolc imperiale de cavalerie, aiicicu 6cuyer com- 

mandant a Päcole des haras. Saumnr nnprimerie de Paul Godet 1855. 
8«. T., VI 8.: Inh., 119 S., 1 BL: Err., 1 ET. 2 Fr. 

767. Kouyeau manuel oomplet de r^ncation et de l*hygitoe du cbeval, 

par M. le Vicomte de Monti^jny. A Paris, ches Roret 1858. 

IS». 8% Bog., 6 KT. 3 Fr. 
Moore, James, Thierant in England. 

768. Outlines of Teterinar^ homoeopathy ; comprising horse, cow, dog, 
slieep and lioir dif^eases, and their homoeopatbic treatment Manchester (Lon- 
don, Groombridge) 18ö7. 

ö«. 190 S. 5 Sch. 

Morris, Loais Mlldiel, der Sohn eines Rheders, wnrde am 29. Septem.. 

her 1803 za Reuen geboren, trat 1821 in die Militärschnle von St. Cyr ein, ver- 
Uess dieselbe 1823 als UDtorlieutenant des 23. Regiments der Jägor zu Pferde, 
avancirte 1830 ziim l^ifutfuunt, 1832 zum Kapitän, kam 1834 zum 3. Afrikanischen 
Jäger-Regiment und erhielt die Ehrenlegion. Nach der Expedititm von Konstantine 
1837 wurde er Eskadron -Chef im 1. Jäger -Regiment, 1840 nach der Expedition 
▼Ott Hiliaiiah Oberttlientenant, 1843 nach der Wegnahme der 8mala Ahdelkaders 
Oberst und erhielt fät den Marokkanischen Feldrag 1844 das Koamandenrkreus 
der Ehrenlegion. Er avancirte 1847 zum Generai, ksm 1848 nach Frankreieh 
zurnck, wohnte der Expedition nach Rom 1849 bei, erhielt 18ftO den Orden Gre* 
gors des Grossen und wurde 1852 DiTisionsgeneral. Von 1853—1856 war er bei 
der Armee in der Türkei und Kriram, erhielt für Inkerman das Grossoffizier-Krenz 
der Khrenlegiun und des Bath-Ürdens, so wie das Kommandour-Kreuz des Mauri- 
tius-Ordens. Er befehligt jetzt die Kavallerie-Division der kaiserlichen Garde. 

7(U). * Essai sur rcxt^rieur du cheval par le General Morris, commandant 
la division de cavalerie de la garde imperiale. Deuxi^me edition. Paris im- 
primerie de M**« Ve Bouchard-Huzard. 1857. 

gr. 8» Sch. T., T., VI 8.: Vwnr., 7—100 8., 4 KT. 3 Ft. — Erschien 

m erster Ausgabe 1835. 

Inh.: Proportionen, Kopf, Alterserkenntniss, Hals, Rumpf, Gliedmassen, 
Fuss und Beschlag, Gangarten, Uebung, Wartung, Ernährung, Racen, Be- 
gattung, Gebranob. 

Mortgen. Aliraham, später Mortier genannt, s. diesen. 

770. ^■'^ Enthüllte Geheimnisse aller Ilandelsvortheile und PfcrdeverscLöue- 
ruugskiinste der Plerdehäudler. Aus den Papieren des verstorbenen israelitischen 
Pferdehändlers Abraham Mortgens in Dessau, zum Nutz' und Frommen aller 
Derer mitgetheilt, welche bei'm Ein- und Verkauf von Pferden mit Vortheil 
handeln und Schaden und Betrug vermeiden wollen. Nebst einem Anhang über 
die leichteste und einfachste Art des Englisirens und die für den Händler daraus 
erwachsenden Vortheile. Viei-te von dem Landthierai-zic Dr. C. F. Lentiu iu 
Weimar reridirtc unveränderte Auflage. Weimar, 1856. B. F. Voigt, 
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gr. 8". X S.: T., Vorw., Inli., lOS S. 1 Thlr. — Erschien zuerst 1821. 
Der Verfasser ist S. v. Tenneckeri während der noch jetsi lebende Morgigen dem 
Buche ganz äremd ist. 

Inh.: HandelsToriheüe; Geschichte, Literatur, Operation und Vordieile dee 
Wnglirireng. 

MoKler, Abraham, hiess arsprüni^ieh Abraham Berend Mortgen, war 
der Sohn eines Pferdehändlers, wurde an Dessau am SO. Mai 1770 geboren, führte 
das* väterliche QeschafI fort, riebtele daa Urosehkenfidurwerk in Berlin ein, an 
dessen Leitern er längere Zeit gehörte .und lebt noch jetzt in Dessau. 

771. •Taschenbuch für Pferdekenner und Pferdeliebhaber. Ergebnisse 
einer mehr als siebzigjährij^en Ausübung des Pferdehandels. Nebst einem An- 
hange, selbst erlebte Anekdoten im Pferdehandel enthaltend. Von Abraham 
Mutier» gen. Mortgcn, Fferddiiadler in Dessau, und Dr. C. F. Lenthi, Land- 
Thierarzt in Weimar. Dessau: H. Neubörger. 1857. 

8^ T. mit Y., 4 61.: Widm. (an den Erbprinz von Dessau), Beinerk. des 
Verlegers, Vorw., Inh., 237 S., 1 KT. 1 Thlr. 

Inh.: Pferdehandel überhaupt, Mosteriing, Verpdegang, Hedekünste, Be- 
stechung, Tauschhandel, Proaesse, Anekdoten. 

Morton ) Profes:>or an der Thierarzneischule zu London, war ursprünglich 
Droguist ebenda. 

772. *Th6 Yeterioarian; or monthly joornal of veCerinaiy sdenee, for 

1855. Vol. XXVITI. — Vol. 1, Fourth series. Edited by Professors Morton 
and Simonds. London: printed by J. £. Adlard. Poblished by Loi^j^nan, 
Brown, Green, and Longmans. 

gr. 8». Sch. T., T., 741 S. mit 10 Abb., 2 KT. 

Dass. for 1856. VoL XXIX. — VoL ü, Fourth series. — Sch. T., T., 
756 S. mit 4 Abb., 1 KT. 

Dms. for 1857. VoL XXX. — Vol. III, Fourth series. — Sdb. T., T., 
736 8. mit 4 Abb., 2 KT. 

Erscheint seit 1828 und kostet Jihilioh 18 Sdu — Die früheren Jahr- 
gänge B. Percivall Nr. 844. 

Haeller, Heinrich, Professor. 

773. Anatomisch -physiologißche Untersuchungen über die Retina des 
Menschen und der Wirbelthiere. Mit 2 Kupfertafeln. Leipzig, W. Engelmann 

1856. — gr. 8«. ly nnd 122 8., 2 KT. 1 TUr. 

Mneller, Franz, geboren zu Herdschitz in Bühmeu am 13. Jauuar 1817, 
besnehte das Gymnasinm in Eger, stadiite dann in Png Medisin und Pbilosoplii«, 
pffomovirte daselbst 1842 snm Doktor der Medisin nnd 1843 aom Doktor der 
Chinurgie, diente als Seknndirant am dortigen Ktankenhanse, trat 1846 als Staats» 

pensionär in das Wiener Thierarsneiinstitut ein, wurde 1847 Magister der Vete- 
rinarkunde, 1848 Korrepetitor nnd 1849 Professor der Zootomie» Zoophysiologie 

nnd des Exterieurs an jener Schale. 

771. * Lohrbtidi der Anatomie dos Pferdes mit vergleichender Berücksich- 
tigung der übrigen Haussäugethierc und pbysioloirischen Bemerkungen von Franz 
Müller, Doctor der Medizin und Chirurgie, Magister der Thierheilkunde, k. k. 
Professor u. s. w. Wien 1853. Aus der kaiserlich-königlichen Hof- nnd Staats- 
druckerei. — 8^ VII &: T., Inh., 605 8. 2 TUr. 16. Gr. 

77&. *Lehre vom I'xtcrieur des Pferdes oder von der äusseren Pferde- 
kenutniss. Bearbeitet von Dr. Franz Müller, k. k. Professor der Zootomie etc. 
am Wiener Thierarzneiinstitutc. Wien, 1854, Wilhelm Braumüller. 

gr. VIII S.: T., Vorw., Inh., 144 ö. 24 Ngr. 

Inh.: NaturgesehichtC!, Baeea, TemperBaien^ Haare, Abaeiehen, Zaimlahre, 
Exterienr, Bewegungen, Untersnchung, Answahl. 
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776. *Vierte|jaLressclirift für wissenschaftliclie Veteriuärkimde, herausge- 
geben von den Mitgliedern des k. k. Wiener Tliierarznei - Instituts. Red.: Prof. 
Dr. Mtlllcr. Prof. Dr. Roell. Erster Jahrgang. Wien, Braumüller 1852. 

«r. 8<>. 210 und 124 S., 2 KT. — Prei8 des Jahrgangs 3 Thir. 8 Gr. 

Zweiter Jahrgang. Ebda 1853. — 160 und 148 ö., 1 KT. 
BriUer Jahrgang. Ebda 1854. — 124 nnd 148 S. 
Vierter Jahrgang. Ebda 185& — 146 und 154 8. 
FOnfter Jahrgang. Ebda 1866. — 172 und 144 8.» 1 KT. 
Sechster Jah^ang. Ebda 1857. — 144 und 138 S. 

777. Er gab mit Graf einen Bericht ttber die Bereiaang der Ungarischen 
GestOte heiaoa, b. Chntf Nr. 484. 

Mar», J. 

777 a. Homöopathischer Haus- und Volksarzt. Praktische und allgemein 
verständliche Anweisung allo gewöhnlichen Krankheiten nach dem homöopathi- 
schen Heilverfahren, ohne Hülfe des Arztes und fast ohne Kosten zu heilen. 
Nebst Anleitung zur Heilung der wichtigsten Thierkrankheiten und der Kartof- 
felkrankheit durch die Homöops^e. Uebersetzung des französischen Originals 
dorchgesehen und bevorwortet Ton Y. Meyer. Leipzig, Falk 1852. 

8». Vm S.; T., Vorw., Inh., 248 S. 24 Ngr. 

Mussgjiiiig, Christoph, geboren zu Kcgcnsburg am 16. Dezember 1819, 

widmete sich der Thierarzneikunde, war 8 Jahre Rossarzt bei dem Bayrischen 
4. Chevnuxlegers-Hegiment und lieaa sich dann alB praktischer Thierarzt in Augs- 
burg nieder. 

778. *Der praktische Huf beschlag nach t'inor neuen und äusserst vortheil- 
haften Methode. Das Resultat vidjäluriger und vielseitiger Erfahrungen und 
Erfindungen auf dem Gebiete der HofbMdiladninst Mit einem Anhange : Die 
Räudekrankheit lici den Pferden und ihr schädlicher Einfluss auf den Cavallerie- 
Kriegsdienst insbesondere, nebst radikaler Heiluncr derselben. Von Christoph 
Mussgnug, Militär- und praktischer Veterinäxarzt in Augsburg. Mit zwei litho- 
gnplnrtsn Ta&ln. lagsbiug, Bieger 1856. 

8^ VI 8.: T., Widm. (an Genend Floto«), 160 8., 3 KT. 18 Kgr. 
Inh.: Beschlag, Hnfkrankbeiten, Binde, Satteldraek. 

Bec: Kicklas 1856 l^r. 38, 84; Tennecker 1857. 416. 

Hassot, P., Oberstlientenant a. D. der Franzosischen Kavallerie, 1856 zu 
Paris gestorben. 

779. * Gommentaires historiques et 61^mentaires sur l'e^uitation et la ca- 
▼alerie on rerue des progrös obtenns duis Part 6qinestre depnis r^poque de sa 
renaissance, par P. Mussot, Lientenant*Goloud en retnite, etc. Paris, J. Cor^ 

r6ard 1854. 

gr. 8«. VUI b.: T., Vorw., 255 b., 10 KT. 1 Fr. öü C. — Vgl Flandrin 
Nr. 858, Graefe Nr. 431. 

Inh.: Geschichtliches, Einfluss des Sitses, Besnltate seit der Befonn der 
Prinsipien der allen Sehnle. 

780. Ilanuel d^liippiatrique, d'^quitation et d'hygiöne, u Tus ige de tous, 
ou Etudes de la connaissance intörieure et extericure du cheval, de son instrnc- 
tion et de son emploi, de sa conservatiou en Tctat de sant6, de sa reproduction, 
de son flevage et de son emplaoement Onvrage partienli^rement utile anx 
ofßciers de troupes ä chejal, aux chefii, agents ou employ^ des gfandes admi- 
nistrations et exploitations publiques ou privees, qui emploient ou produisent 
des chevaux; par M. P. Mussot, Lieutenant -Colonel de cavalerie en retraite, 
anden CSapitaine instnictenr k VEocH» de Sanmur. 1'^ partie: Connaissance de 
l*int4rieur du cbeval; aaatomie et ph^rsiologie. Paris, J: Con6ud 1866. 

8<». 31% Beg., 18 KT. 7 Fr. 60 C. 
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de IVabat, X., ehemaliger Französischer Gestütsbeatutc. 

781. L'Argus des Haras et des Remoutes, Journal de la reforme des 
abus dans Tinteröt des Eleveurs de chevaux, de la Cavalerie et de TAgriculture, 
80118 la direction de X. de Nabat, ancien officier de cavalerie et directeur ^ 
haras. Tome YII. Septiäme annee. Paris, au bureau du journal. 1848. 

Dass. Tome VIII— XVI. 1849—1857. gr. 8". — Erscheint seit dem 15. 
Dezember 1841 in Monatsheften zu 4 Bog. und 1 K., und kostet jährlicb 30 Fr. 

TOD Bfadoaj, Alexander, geboren sn Monkacs in Ungarn am 20. Ifirs 

1811, beendete die höheren Stadien auf der Universität Pesth, trat 1829 in das 
12. Palatinal- Husaren-Regiment ein, in dem er 1833 Lieutenant wurde. Er be- 
suchte 1835 — 36 die Thierarzneischule zu Wien, dann bis 1838 das Equitations- 
Institiit 7.11 Salzburg, wurde 1837 Oberlieutenant, 1842 Rittmeister, 1845 Eskadrons- 
Komniaudant und Kommandant der Regiments -Equitation. Er vervoUlcommnete 
sich 1846 zu Hannover in der Schulreiterei, wurde 1848 in das Ungarische Mi- 
niBteriom kommandirt, stellte sieh beim Aubnich d«r Berolntion dem Füret HHn- 
disebgräts zur Diapoeition) wnrde 1849 der General-Artülexie-Direktion sngeth^t 
nnd zur Dressur der Ffnrde, sowie Brtheilang hippolo|0sobat Unterrichts bei der 
Feldartillerie- Direktion 1. Arniee-Eorps verwendet. Er erhielt 1850 den Befehl 
zur Errichtung eines Artillerie -Equitations- Instituts, welches 1852 ins Leben trat 
und dessen Dirip;eTit or als Oberst wurde. Nach Aufhebung dieses Instituts wurde 
er 1859 zum Dirigent der Spanischen Hof-Reitschule ernannt. 

782. Equitations-Studien. Mit besonderer Rücksichtsnahme auf den Un- 
terricht in den Artlüerie-Equitationen zusammengestellt von Alexander von Na- 
dosy, k. k. Oberstlieutenant und Kommandanten des Artillerie-Equitations-Insti- 
totes ete. Wien» Carl Gerolds Sohn 1854. 

8^ 2 Bde. — Diese Auflage kam nidit in den BnehhandeL 

788. *J>&äB. I Band. Beit- und Fahrunterricht in 6 Abtheilungen mit 58 
Abbildungen. Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. Ebda 1855. 

S^. X S.: T., Yorw., Inh., 33G S., 6 KT. — IL Band. HyppologiBches 
Fach in G Abtlieilungen mit 70 Abbildungen. 1855. — VII S.: T., Inh., 416 
S., 12 KT. 3 Thlr. 

Lih.: Bd. 1. Seitnnterricht; Zäunnngslebre nach Weyrother; Abrichtung 
nach Brudermann und dem k. k. Abrichtangs -Reglement-, Fahrunterricht, 
Geschirr- und Beschirrungslehre. — Bd. 2. Anatomie nach Lcyh, Zahnlehre 
nach Pessina und Schultes ; Beschlag nach Langenbacher und Strauss ; Ex- 
terieur nach Baumeister; Krankheiten und Gewihrsfcider, Hygiene naeh 
Bbubner. 

Bec: Hirten&ld 1865 Nr. 52, 123; MiL Lit Z. 1856, 808, 1858. 
826. — Tennecker 1857. 410. 

IVavarro, Silvestre Blasquez, Prutcssor au der Thierarzuuischule zu 
Madrid. 

784. Enteralgiologia veterinaria o monografia especial del Ilamado colico 
fl&tnlento o ventoso, y hedios pratieos de curaciones ontenidas per medio de la 
enterotomia en el caballo, mula y asno, por los profesores D. Silvestrc y D. 
.Juan Jose Blazquez Navarro. Madrid, 1855. Imprimeria de A. Martinez, re- 

dacciou del Eco de la veterinaria. 

gr. 8". 320 S. 24 Rea. ' 

IVaTaiTO« Jaan Jose Blazqaez, ein Bruder des Vorigen, gleichfalls 

Professor an der Thierarzneischule zu Madrid. 

785. Er schrieb mit seinem Bruder Über Windkolik und den Darmschnitt 
bei Pferden, s. die vorige Nummer. 
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Nebel, Ernst Ludwig Wilhelm, der Sohn eines Professors dt^r Cliinu- 
gie, wurde am 16. Februar 1772 in Giessen geboren, sfudirtf seit 1788 ebendii 
und seit 1792 in Jena Medizin, proniovirte 1793, wurde 1794 Prosektor am aua- 
tomischen Theater iu Giesseii und hielt Privatvorlesungen, stodirte seit 1796 iiodl> 
m«ls in Wien, Png und Berlin Median oQd Thienuaieikmide, wurde 1796 Qtir- 
niionsant, 1798 Professor d«r Ansneiknnde in Glessen, 1799 zugleich Axzt der 
Abtei Arnsburg, wurde 1814 Doktor der Philosophie, 1833 Geheimer Medizinalrfttb, 
1838 Ritter des grossherz. Ludwigs-Ordens und starb am 31. Mai 1854. 

780. Er gab mit Dieterichfl und Vix eine thierärzüiche Zeitsc^hrift her- 
aus, 8. Dieterichs Nr. 283. 

Weergnard. Jens Veihel, der Sohn eine? Landwirths, wurde am 3. Juli 
1775 zu Juellinge in Dänemark geboren, stadirte seit 1794 in Kopenhagen Natur- 
wissenschaften, Medizin, Chirurgie und Thicrarzneikunde, hielt zunächst ebenda 
Vorlesangen über letztere, wurde 1802 Mitglied der Remonte- Kommission, 1803 
zugleich Lehrer an der Yeterinirschnle, ging zn weiteren Studien nach Güttingen, 
wo er 1804 den medisiniscben Doktorgrad erwarb und bis 1805 Vortrage hielt, 
und kehrte nach längerem Aufendialt in Berlin nach Kopenhagen xurfick. Er trat 
1807 als Komet bei dem Seeländischen Kavallerie-Regiment ein, hielt als solcher 
Vorträge an der Kavallerie- und der Veterinärschule, nahm 1809 seine Entlassung, 
erhielt den Titel eines Oberkriegskoramissars bei der Remonte -Kommission und 
wurde 1822 zum General - Kriegskommissar ernannt. Er lebt abwechselnd in Ko- 
penhagen und auf seinem 184;> erkauften Gute Landsled auf Seeland. 

787. *Er den ondartende Lungcsyge hos Qvaeget, Sniye og Springorm 
hos Hesten i SjsBlland skjenket tilborlig Opnunlcsamhed? Ved Dr. J. V. Neer^ 
gaard. Kjöbenlicun. Trykt i det BerUngBke Bogtrykkeri. 1849. 

8». T., 3—24 S. 1(/Scli. 

788. ♦Hesteavlens sörgelige Forfaid i Danmark i det sidste halvc Aar- 
hundrede. Aarsageme dertil og Midlerne til Sammes muelige Gjcnophjelpning. 
£hi historisk-factiuc Undersögelse , nsermest aulediget ved de i Begyndelsen af 
dette Aar indkomne Commissionsforslatr. Ved J. V. Neergaard, Dr. Med. et 
Chir., Generalkrigscommissair, etc. Kjöbenliavn. Iu Commission hos Chr. Steen 
og Son. 1851. 

$0. X S.: T., Widm. (dem DSuischen Reichstag), Vorw., 243 S. 1 Rd. 

78y. Lönnen for min GO aarige, ved uomstödelige Kjendsgjerninger op- 
Irste gavi^ge Mrken i Statens Interesse, cller et Par Ord til Finantsministeren, 
wer Sponneck, i Anledning af bans Angrcb paa mine suurt fortjentc, ingen- 
hinde nindclige Vartpenge. Tilligemcd et flygtigt Blik paa vor Veterinairskole 
og vort Stutteri-VsBsens unvareudc Tilstand. Ved J. V. Neergaard. Kjöbenhavn. 
I Commission hos Chr. Steen og Son. 1862. 

8*. 169 S. 80 Sch. 

700. ♦Historisk-factisk Oplysning om vore Stutteriherrers soelsominc Com- 
raerce paa Hestcnes Gchcct, fra ßegyndelsen af dette Aarhundrede til Dato. 
Med et Par Alvorsord til vor constitueredc Landstutmester og lians ICmbedövi- 
carius, som skyldigt Svar paa nforskyldt Tiltale. Et Bidrag til "Heste- og Men- 
neskekundskab. Ved Dr. Med. et Chir. J. V. Neergaard, Generalkrigscommissair. 
Kjöbenhavu. Forfattereus Forlag. I Commission hos C Steen og Son. 1854. 

8». T., 105 S. 48 Seil. 

7öl. Historisk-factisk Notitser om vore augang fra berömte Stutterivaßseu. 
Ved J. V. Neeigsard. Kjö)i)enhaYn. I Commission hos G. Steen og Son. 1856. 

8^ T., 86 S. 86 Sch. 

Nvoliert, Gart. 

792. *Die Kirnst passende und fehlerfreie Pferde zn kaufen. Herausge- 
geben von Carl Neubert. Rosswein, 1854% Julius Haase. 
80. T., 3-23 S. 3 Ngr. 
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Nicklas, GeorSi geboren zu Augsburg am 10. April 1812, besuchte die 
Veterinärschule in Müucheu bis 1832, wurde dann als Rossarzt bei dem 1. Che- 
vauxlegers>Regimeiit In Bayreoth angestellt aad 1836 sam Laadeetlüavaikt in Wei- 
den ernannt. Er kam 1841 tn f^eleher Eigentchaft naeh Aiohadi, 1848 naeb 
Nea Ulm, wurde 1860 etlddeelier TUerant und Lehrer der Operatlonslelire and 
Veterinarpolisei, spater auch Arzneimittellehre, Seachenlehre, Bajatrik and gericht- 
lichen Thierhellkande an der Veterinärechale sa Mimchen and erfaidt 1869 den 
Titel Professor. 

793. * Thierärztliches Wochen-Blatt. Organ des Vereins deutscher Thier- 
ftrzte. Redacteiir: G. Nicklas. Erster Jahrgang. 1849. In Commission der 
Stettin'scheu Buchhandlung iu Ulm. 

4<». T., 1 BL: Inh., 206 S. 

2. Jahrgang 1850. — T., 816 8. 

a Jahrgang 1861. — T., 220 S. mit 2 Abh. 

4. Jahrgang 1852. — T., 208 S. 

b. Jahrgang 1853. — T., 216 S. 

C^. Jahr^anc: 1851. — T., 208 S. mit 1 Abb. 

7. Jahrgang 1855. — T., 204 S. mit ö Abb. 

8. Jahrgang 1856. — T., 208 S. 

Erschien in wöchentlichen Nummern, kostete jährlich 2 Fl. 48 Kr. und 
fimd seine Fortsetznng in der folgenden Nunmer. 

794. *Wochen8diri{l für ThierbeiUnmde- und Yiebniciit. Herausgegeben 

von Tb. Adam, Polizei -Thierarzt in Augsburg, kgl. Krois-Medicinal-Ausschuss- 
Mitgliede etc. Dr. JNIay, kgl. Profesj^or an der landwirthschaftlichen Ceiitral- 
Schule in Wciheustephau etc. 6g. Nicklas, Polizei -Thierarzt, Dozent an der k. 
Gentral-Thier-Arznei*Schnle in Bfflnchen etc. Erster Jahrgang. Augsburg 1857.. 
In Commission der B. Schnaid'schcn Verlagsbuchhandlang. 

gr. 8^ Yin S.: T., Inh., 444 S. mit 3 Abb. 3 FL 
Ree.: Hering 1857. 175. 

Wieto, Juan Abdon. 

795. Er gab mit Briones ein Handbuch der ThierfaeUkande hennii, s. 
Brionea. 

Ufiairod. — Pseudonym des Mr. Apperley. 

796. The Read. ByNimrod. New edition. London: Johü Momy. 1849. 
8». 4 Bog. 2 Sch. 

Inh.: Fahrkunst und Fabrwesen in £ngland. 

707. ♦Dass. New edition. London: John Murray 1853. — S^. VII S.: 
T., Inh., (33 S. mit 5 Abb. 1 Sch. — Gehört zaMurray's Readiug for the rail. 

798. The Turf. By Nimrod. With nmnerons iUnstrations. New edition. 

London: John Murray. 184^. 

8». 8V2 Bo^. 2 Sch. 

Inh.t Geschichte der Rennen in England. 

799. *Da8S. New edition. London: John Murray 1862. — 8°. VIII S.: 
T., Inb., 144 S. mit 6 Abb. 1 Sch. 6 P. 

800. Nimrod on the Tmf: An Essay reprinted from the „Quarterly Re- 
▼iew**, and illnstrated wifh woodcnts by Alken. London: John Murray. 1861. 

8^ 1 Sch. 6 P. — Gehört sa Mnrxay^s Reading for ihe raiL 

801. Remarks on the Condition of Hunters; the choice of horses, and 
thcir Management, by Nimrod. Foorth edition by Cornelias Tottgne. London: 

Pitman 1855. — 8«. 7 Sch. 6 P. 

Ree: Sp. Mag. 1855 U 381. 
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ä02. Nijnrod's Uuntiug Tour in Scotlaud and tlic North of England; 
wKh ffaeTable-Talk of IHBtmgtiSshed Sporting Ghar&cters, and Anecdotes of 

Master of ITounds, Crack Hiders and Gelebrated Amateur Dragsmen. Second 

edition. London: Templeman. 18Ö6. 
8°. 428 S. 3 Sch. 6 P. 

808. The Life of a Sportsman. By Nimrod. Illustrated by Henry Alken. 

London: Kudolph Ackermann. MDCCCLVIL 
Impcr. 8". VI S.: T., Vorw., 402 S. 1 L. 

Ree: Sp. Mag. 1857 II 297. 

Xoel, Casimir, geboren zu Meaux in Frankreich am 31. März 1803, wo 
er noch lebt. Er ist Mitglied des dortigen Tbierschntz -Vereins und Erfinder der 
Pendelkaiidare, für welche er 1855 die Medaille der Gesellschaft für Ackerbau etc. 
des Arrondissements Meaux und die Medaille der Pariser -Industrie -Ausstellung 
erhielt 

804. *Le cheval dompte et dress6 par lui-memc, ou theorie de la bride 
k mors r^golatenr oombin^ d'apr^s nne d^ovrerte physiologique; d6di6 ans 
clcveurs, aux cultivateurs , ä tous Irs cavaliors, et h Tusage de tous conductours 
de chcvaux d'attelage et de trait. Par Casimir Noel, inventeur, Membre de la 
Societe protectrice des animaux. Meaux, imprimerie de Garro 1852. 

8». T., 1 Bl.: Inh., 5—60 S. 75 C. — Enthalt auch den Berieht des Vi- 
comtc Montigny über die Pendelkandare; eine Dentflche üebersetznng b. Ora^e 
Nr. 429, TgL auch Opinum Nr. 1362. 

805. *Da88. Denxidme Edition. Meaux, imprimerie de Cairo 1852. — 8**. 
T., 1 BI.: Inh., 5—95 S. 2 Fr. — Enthält ausserdem des Oberst Yoism Auf- 
satz über die falsche Wirkung der Kandarenzügel. 

Ree: Tonneoker 1854. 339; Wehr Ztg. 

SOG. *Pour bicn poscr la bride mors r^gulatcur, Combin6e par M. Ca- 
simir l^oel Avec la bride ä mors regulateur, le cheval est dompte et dress^ 
par Ini-mdme. Meanx, imprimerie de Garro. 1852. 

16». T., 8-21 S. ÖO 0. 

807. *Notice sur la bride k mors r^gokteor combinte d'aprte nne d^ 
couverte physiologique. Casimir Noel , inventeor, Hembre de la Sodit^ pro- 
tectrice des animaux. A Paris. 1853. 

4". T., 2—4 S., 1 KT. 

808. *Petite theorie de la bride ä mors regulateur sans gourmette et k 
reues croisees, Extrait do l'^quitation naturelle enseignee en vingt-cinq minutes. 
Par Casimir Noel, inventeur. A Paris: Ghez tons les Hbiaires. 1853. 

12«. T., 108 S. 1 Fr. — Enthält ebenfSstUs die oben enrtimten AoibfttEe 
▼on Montigny und Voisin. 

809. *Dre8sage naturel et immediat, du cheval, enseignement basä sur tm 
effet physiologique, Remarque sur la Bouche du CbevaL D6di^ aux ^levears, 

par Casimir Noel. A Paris, 1854. 

8«. T., i Bl.: Voi-w., Inh., 5-144 S., 3 KT. 1 Fr. 50 C. 
Inh.t Zäumung und Reitkunst. 

810. *Da8s. 2"'*^^ edition. Paris: A la librairie de Leneveu, A la Sellerie 
iVan^aise. 1855. — 8<». T., 1 BL: Inh., 5—162 8., 8 KT. 2 7r. 

Ree; Jouni. d. H. rol. 61. 804. 

811. *L'cquitation naturelle Enseignee eu vingt-cinq minutes avec la bride 
k mors regulateur sans gourmette et k rtoes crois^es d^di^ aux amasonea et 
aus jeunes ca valiers, Par Casimir Noel, inventeur. Paris: chez Leneveu. 

gr. 8°. T., 3-64 8. 2 Fr..— Erschien 1864 und handelt vorsugsweise von 
der Pendclkandare. 
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812. Ausserdem verö£fcutlichtc er noch mehrere auf sciue Eröuduiig Be- 
Eug habende Brochüren, s. Ikreurs Nr 1271, Esetrait Nr. 1275, Mimoire Nr. 
1340, Mot Nr. 1348, ^Sleteiice Nr. 1418 nnd Eleveun Nr. 1270a. 

Wolaiif L« B«, Kftpitain im Englischen 15. Husaren-Regiment nnd Adjutant 
der leichten Karallerie -Brigade, blieb in der Schlacht bei Balaklara am 25. Ok- 
tober 1854. 

813. System of Training Cavalry Remount Horses. By Gaptain lu £. 
Noian. London : F. Parker and Co. 1853. 

8«. 10 Sch. 

814. Historv and Tactics of cavalry. ByOaptain L. £. Nolan. London: 

l\ Parker and Co.' 1853. 

8*. 24 V, liog. 10 Sch. — Eine Französische Uebersetzung s. unten. 
Darin; Zänmung, Militar-Reiterei, Reitschulen, Dressur. 

815. *H)stoire et tactique de la Cavalerie Par L. E. Nolan, Capitaine 
an 15" hnssards de Tarm^e royale anglaise, Traduit de 1' Anglais, avec notes, 
par Bonneau du Martray ( hrf d'csfadron au corps imperial d'etat-major, Aide 
de camp du general ivorto, Clievalier de la Lögiou-d'Honueur, decore du Nichan 
de Tunis, Chevalier des ordres de la Couroime-de-*Chene, de Saint- Maurice et 
Saint-Lazare, de Saint (George de la R6qnion. Paris k la librairie milltaire de 
A. Leneveu. 1854. 

gr. 8^ T., 3—335 S. mit 12 Ahh., 3 color. K. und 4 Bl. mit Abb. 8 Fr. 50 C- 

IVaniaii, Alexander., der Sohn eines Predigcri«, wunlo am 8. Dexember 

1780 zu Büflo in Holland geboren, bezog 1801 die Hoch.sciiule zu Groningen, ver- 
lieps sie 1804 als Doktor der Medizin und Hess sich als prakrisclior Arzt zu 
Iloofiezard nieder. Er widmete sieb dann dem Studium der 'riiierbfilkunde. wurde 
1820 Lehrer, 1821 Professor nnd 1826 Direktor der Thierarzueischulc /.u L tieeht, 
nahm 1851 seine Entlassung nnd starb am 1. Siptcmbcr 1852. 

816. Uaudboek der genees- en verloskunde van hct vee, ingerigt naar de 
behoeften van het koningrijlc der Nederlanden, onder opzigt van ae maatschap- 

pij tot Nut van't Algemeen verraardigd. 6* dmk vermeerderd met alle hijyoeg- 
selen van vorige drukken. Leeuwarden en Groningen, L. en B. J. Schierbeck 
18.%. — gr 8". XXXII und GTO S., 2 KT. 2,90 Fl. 

817. Vee-artscnijkundig Magazin, door Dr. A. Numan, llidder der Orde 
▼an den Kederlaudschen Leenw, Directeur van's Kijks Yee-Artsengschool, Hoog- 
leeraar etc. VI Deel. Utrecht, N. van der Monde. 1848. 

gr. 8^ — Der 1. Theil erschien 1827; die Fortsetzung erschien als: 

818. * Magazin voor vc( -artsenijkunde, vorgclijkende geneeskunde, en ver- 
tcclt; door Dr. A. Numan, Ridder der orde van den Nederlandsclieii Lpouw, Di- 
recteur etc., en Dr. P. H. J. Wellenbergh, Buitgcngewoon Ilooglet raar auu voor- 
noemde School. Kerste Deel. Utrecht, Kemink en Zoon. 18 Ii). 

gr. 8». XII S.: T,, Vorw., Inh., 24G S., 4 KT. — Mit dem Magazin wird 
zugleich Wellenbergh's Bericht über die Fortschritte der ThierarzneiJnmde aus- 
gegeben, s. Welletiberffh. Das Magazin erschien auch 1850. 

819. Er übersetzte Dieterichs ThierheiUcunde in das Holländische, s. 

Dieterichs Nr. 2!)2. 

nrysten, P. H., Doktor der Medizin. 

820. Dictionnaire de mödecine, de Chirurgie, de pharmade, des sdences 
accossoires et de l'art vöterinaire, de P. II. Nystnn. 10'' edition, entiferement 
retoüdue par E. Littre, de l'iustitut de France i et Ch. Kobin, docteur en nie- 
decine et des sdences natureHes, professeor agr^g4 k la FacuH^ de midediie 
de Paris. Ouvrage augment^e de la synonymie grecquc, latine, anglaise, alle- 
maiide, espatniole et italicnne, et suivi d'un vocabulaire de ces diverses langues. 
iiUij>tre de 4uO lignrcs intercalees dans le texte. Paris chez J. B. Bailliöre 1854. 
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gr. 8". 3 Bände zu je 14 Fr. — D&8 Wörterbuch war ursprüDglich von 
Capuron bearbeitet und erschien 1806, die 2. Auflage von Capuron und Nysten 
1810, die von Nysten allein 1814, dann von Bricheteau, 0. Henry, J. Briand 
und A. J. Jourdan 1824, 1833, 1835, 1839, 1811 und 1845. — Eine Spanische 
Uebersetzusg s. Diccionario Nr. 1264. 

von Oeynhausen, Börries Christian, Freiherr, der Sohn eines GutS' 
besitzers zu Hesserode bei Kassel, wurde ebenda am 8. Mai 1812 geboren, widmete 
sich seit 1830 in Kassel unter Crede und in Göttingen unter Avrer der Reitkunst, 
besuchte in letzterem Orte die Thierarzneischule, ging 1832 mit, Ayrer nacli Ber- 
lin, wo er abennals die Tldecsnneischiile besuchte und eliA atof der Lekreeka- 
dron und Seeger'tehen Bahn w^ter Uldete. Br trat 18S6 als Kadet in das Oester 
rdelüsohe 6. I>ragoner-Ilegiment dn, wurde in demselben Jahre Unteriientenaat 
und Lehrer der Regimcnts-Eqnitation, 1842 Oberlieutenant, 1M3 com Eqaitations. 
Institut nach Salaborg kommandirt und 1844 zum Yicekommandant desselben und 
zum Rittmeister ernannt. 184G in das 3. Kürassier-Regiment versetzt, wurde er 
1850 Mitglied der Kommission zur Abfassuni; des neuen Exercier-Reglements und zum 
Major im 5. Kürassier-Regiment und Kommandant der Equitaiions-Schule ernannt. 
Er leitete 1852 — 54 die Pferdeaukäufe für die Armee, erhielt die Leitung des 
Hengst- und Remontirongs-Depots für Mähren und Schlesien, nahm 1866 Erank- 
helts halber den Abschied, aog sich auf sein väterliches Gut zurück, siedelte aber 
1861 nach Brünn nl>er. 

831. Leit&den zur Abriditnng Ton Reiter and Pferd, nebst der Zftn« 

mimgslehre und einem Anhauge über Schulreiterei. Zum Behufe seiner theore- 
tischen Vorträge am k. k. Militär-Central-Equitations-Institute von B. von Oeyn- 
hausen, k. k. Major und Couimandant des obigen Institutes. Wien, 1851. In 
Commiasion bei J. O. Henbner. 

80. 8V4 Bog., 6 KT. 1 Thhr. 8 6r. — Eine Dftnische üebenetzaiig, s. 
Bfvhn. 

822. *Dass. Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. Ebda 1851. — 
8». XI S.: T., Vorw., Inh., 143 S., 1 Bl.: Erkl. der Abb., 5 KT. 1 Thlr. 8 Gr. 

823. "^Dass. Dritte, unveränderte Auflage. Ebda 1868. — 8«. XI 8.: T., 
Vorw., Inh., 143 S., 5 KT. 1 Thlr. 8 Gr. 

824. * Einiges aus dem Gebiete der Reitkunst und Pferdekeimtniss. Be- 
sonders berechnet iür die Bedürfnisse und Vorkenntnisse der berittenen Inian- 
terie-OflBnere. Von B. Oeynhansen, k. k. Premier -Bittme^ter und Yioe- 
Ooramandant des M. C. Eqnititions-IhstitatB zu Salzburg. Salzburg 1849. Ge- 
druckt bei Oberer. 

gr. 8". T., 3-56 S., 1 BL: Err. 16 Gr. 

Inh.: Behandlung, Sattel und Zaum, Reitkunst, Untugenden, Ankanf, AI- 
terserkenntniss. 

OUphant, G. H. 

825. Law of Horses, Racing, Wagers and Gamingj by G. H. Oiiphaut. 
London: Sweet 1854. 

m 12 Seh. 

Oliirier^ Jesu« d«r Sohn dnes AfiodiAers, wurde mn 16. Januar 1821 

zu Cbalons sur Manie in Frankreich geboien, studirte Chemie und Pharmazie, 
unterstützte seit 1846 seinen Vater und übernahm nach dessen Tode die Apotheke 
selbst. 

826. *A M. M. les v6t6rinaires. Notice sur Ic frn fran^ais ou bäume rÄ- 
flolotif Rempla^ant le Feu sur les animaux domestiqucs &ans laisser aucune 
trace, iuvent^ et pr^par^ par J. OUvier, pharmaden-diimiste ä Chalons-sur- 
Marne. Chalons, imprimcric de Laniest 1854. 

18». T. mit V., 12 S. 25 C. 
0 r i f e , HippologiMli» Litentw, 9 
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827. Daas. Chalons, T. Martin, imprimeur-libraire 1S56. — 16°. T., mit 
y., 15 8. 95 0. 

Omniam, Jacob. — Pseudonym des Mr. Higgins. 

828. Light Ilorse. liy Jacob Omnium. London: Kidgway. 1^6. 
8°. 47 Ö. 1 Sch. 

Osborne, Joseph. 

821). The Stoople Chase Calendar and Ilurdle ßacc Epitome l'or tlie 
äeaäon 1848—49. By Joseph Osbornc, Esq. London: Jordan 1849. 

12*. 10 8dl. ^ Bildet die FMetzung dea bis dahin von Gerbet beransge- 
gebenen Kalenders, a. Corbet und erschien tauch, ferner bis 1857 an gleichem 
Preise bei Ackermann in London. 

Ostrowski, B. 

880. Chiroigia veteiinaiy jna praktyczna czyli wy klad sposobow wyko- 
nywania pospolitszych oppracyi na zwierzctars doniowych do uzytku lekarzy we- 
terynaryi i gospodarzy. Warszawai Friedleiu IbuO. 
8«. 8 Gld. 

Ondet, J. E. 

831. Do l'accroisscment contimi dos iiitisivos rhoz les ronfi;<'urs ot de 
leur reproduction, consid6r6s sous Ic rapport de leur applicatioii ä, Tetude de 
l'anatomie comparative des dents; pr^c^dis d9 recberchcs nonvelles snr Porigino 
et le devcloppemeut des foUicules dentaires. Paris: J. B. Baillidre. 1850. 

8«. 5% Bog. 2 Fr. 50 C. 
Owen, Hlchard, Professor an London. 

832. Principes d'ost^olQgte compar^ v-^^ 1^ plaiidies ei 3 tablieanx. 

Paris, J. B. BaiUiöre 1855. 

8». 27% Bog,, 15 KT., 3 Tab. 7 Fx. 50 C. 

Pniiillgant FloroBoin, Professor an der Veterinärschale aa Madrid. 

833. Er übersetzte Bemard's T)T)hns der Thiere, s. Bemard und gab 
eine thierftrstliche Zeitechrift iieraus, s. Megenerador üt, 1402. 

Papln, Matharin, geboren in Frankreich 1808, trat 1825 bei den Grena. 

dieren zn Pferde der Garde ein, wnrde als Besohlagschmied ansgebildet, besuchte 

1827 — 31 als Militäreleve die Veterinärschule zu Alfort, wurde Eossarzt 2. Klasse 
bei dem 4. Artilh'ri«'- Regiment, s|täter als Thierarzt 1. Klasse der Kommission 
zur Untersuchung des Rotvses im Kriej^suiiuisterium zugetlieilt, nach deren Auflö- 
sung zum 2. Train-Bataillon versetzt, nahm 1851 seine Entlaäsung und lebt seit- 
dem ab Tbieraret tn Pir6 fm Departement nie nnd Vilaine. 

834. Conseils aiix cultivateura bretous sur Thygi^ne des animaux domes- 
tiques, ou Gonnaissance des moyena de les entretenur et ctaserfer oi santö, 
par Mathurin Papin, m^dedn T^Mrinaire ä Pir6 (Dle-et-Vilaine). Imprimerie de 
Marteville, ä Rennes 1854. 

120. gy^ Bog. 

Parkher, George« Bittaelster der Eogliseben KaraUerie, lebte auAnfsog 

dieses Jahrhunderts. 

835. Der sicher und geschwind heilende Pferdearzt zu Hause, auf Rei- 
sen und im Felde. Ein praktisches Ilandbiichlcin für Offiziere, Oekonomen, 
Thierärzte, etc. Nach der 17. Londoner Ausgabe ins Deutsche übersetzt vuii 
einem, deutschen Pferdearzte. Dritte von einem Professor der Thienozneiinuide 
verbesserte Auflage. Wien, Sallmayer und Cp. 1852. 

12 VIII und 87 S. 12 Ngr. — Die erat« Auflage der Uebersefenu^r «r- 

sclüon 1820. 
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PaMhkewllMdi , O« S.« Oberthienunst am kais. MarBtaU so Petenbnrg. 

896. BectffH ci saueAtmen o jonniii» ■ poraion caorli mH o rom <no 

xoma^PM H pororaro cKora, Ao.fafprn, ,^t.!arL npH BocmmiHm, ^OKyIIKtHx^ h yxo^t sa 
UHJiM, icaKi SAopoBOMi, Tum. u B-b OüJbuoxi cocToaHÜi. CoiHHeiiie 0. C. ilaime- 
Bvnu Eecftxa nepsaa o Barypi. JKhboiiibii. (Ci ponrnnvcm). C. IIerap6yprfc. Hl 
nmorpa*« m «MWfeieaia eoöciBemoH ero HMneparopcsaro Benneena — i^nftfMp 1854. 

(Unterhaltung mit emem Laodwirth über Pferde and Hornvieh, oder vm 

dem, was ein Besitzer von Pferden und Hornvieh bei deren Erziehung, Kauf 
und Wartung, sowohl im gesunden als krankon Zustand zu beobachten hat. 
Vcrfasst von 0. S. Paschkewitsch. Erste ünterliaitung von der Natur der Thiere. 
Mit Abbildungen. St Petersbuig in der Diadcerei der 3. Abtheihmg der kais. - 
Privatkanzlei). 

8». VI S.: T., Vorw., 3a S., 1 KT. 

Patelinni, Liiigi, Doktor der Medizin, Professor der Zootomie und Zoo- 
physiologie am Thieraizaei-Institat au Mailand und vieler gelehrten GeseUacliaftaii 
Mitglied. 

837. Gennl di storia naturale e igiena veterinaria. Müano 1851. 

838. Abbozzo per un trattato di anatomia e fisiologia veterinaria, del 
dottore in mcdicina c zooiatria L. Patellani, professore di zootomia e aoofiaio- 
logia alla scuola veterinaria di Milano. Milane 1854. — 8". 

889. Compendio di lezioni anatomico-iisiologiche concenni di zoologia 
e d'igiene, del dottore L. Patellani. Milano 1855. — 8*. * 

840. Compendio di üsiologia veterinaria, del dottore L. Patellani. Mi- 
lano 1856. — 8». 

Pavii, Otto Albrecht, der Sobn eines Predigers, warde an Berlin 1B08 
geboren, erlernte 18S5— 28 die Landwirthschaft, besachte dann die Thieranmei- 
schnle «a Berlin, wurde 1831 als Rossant am Bemonte-Depot Bagnit angestellt, 
1834 zum Kreisthierant in Tilsit ernannt, 1836 «!■ Bossant lam H«tap1;ge8tät 

Trakehnen und 1842 zum Landgestut Marieawerder tcisoCkIl Br starb daselbst 

1853. 

841. *Die rationelle Pferdezucht. Practischer Leitfaden für die Zucht 
des Pferdes, insbesondere des grossen, starken, sogenannten englischen Halb- 
blutpferdes. Yen 0. A. Pauli, Königl. Preoss. G^t&taheamten, approliirtein 
Thierarzt erster Klasse. Marienwerder 1848. Eduard LefyBohn. 

8«. Vm 8.f T., Vorw., Inh., 104 S. mit 3 Abb. 16 Ngr. 
• Inh.: Kreuzunir, Rein- und Inzucht, Raccn; Stallung, Fütterung und Hal- 
Um^ der Zhchtpferde , Beschäler, Kosse, Gast- Bleiben, Tragezeit, Geburt, 
Säagezeit, Absetsen, Au&neht, Kastration, Aufirtallnng, PuUen, Zäiunung, 
Ein&hren, Fullenkrankheiten, Bodchnf. 

.. Pegasiu. ^ Pseudonym des Hauptmann Graofe. 

84S. ""Deatidilmds Sieger auf Englands Rennbahnen. Für alle guten 
Patrioten w Pegasos. Beriin 196b, AUg. deiitBche YeriagS' Anstalt. 
8*. T., 41 8. 8 Gr. 

Bec: Yoi^er 1866 H 32; Ettn^heiger Zeiting 1865 K& 203. 

Pellertiil, Cünseppe, Thierarat za Turin. 

843. Er war Mitherausgeber des 4ti» Jahrganges der Tnriner thierftrst- 
lichen Zeitang, a. Lutana Nr. 666. 

Pevchrall, William, der Sohn eines Thierarztes, wurde 1798 in I^ondon 
geboren, trat 1809 in das Yeterimu^Kolleginm daselbst erhielt 1811 das thler- 
iratKehe Diplom, wude 1812 als Bossaist bei der ArtUlerio angestellt» wohnte 
den Feldsn^en in Spanien bei und wurde nach seiner Heimkehr 1816 sur Diapo> 

9* 

Digitized by Google 



sition gestellt. Er stndirte nan im St. Thomas -Hospital Medizin, besuchte 1819 
das College of surgeons und wnrde 1827 wieder als Rossarzt bei den Life-Gnards 
angestellt, welche Stellung er bis zu seiuem am 11. Dezember 1854 urfolgteu 
Toile inne hatte. 

844. *The Veterinarian; or, monthly Journal of veterinary scicnce, for 
1848. Vol. XXI. — Vol. I. Third series. Edited by Mr. Percivall, in commu- 
oication with M. LeUiac« editor of the „Clinique vctcriniire'', at Paris. Lon- 
don: printod by Gompton and Bitdue. Published by Longman, Brown» Green, 

and Lougmaus. 

gr. Scb. T., T., 716 S. mit !) Abb. 

For 1849. Vol. XXIL — Vol. II. Tbird series. — Seh. T., T., 710 S. 

mit 6 Abb. 

For 1850. Vol. XXIII. — Vol. III. Tbird series. Edited by Mr. Per- 
chaU. — 8dl. T., T., 716 8. mit 22 Abb. 

For 1861. Vol. XXIV. Vol. IV. Third series. — Sch. T., T., 720 S. 
mit 2 Abb., 1 KT. 

For 1852. Vol. XXV. Vol. V. Tbird series. — Sdi. T., T., 716 S. 

For 1853. Vol. XXVI. Vol. VI. Tbird series. — Sch, T., T., 715 S. 

For 18.54. Vol. XXVII. Vol. VII. Third series. - Sch. T., T , 712 S. 

Erscheint seit 1828, kostet jährlich 18 Sch, und wurde seit 185Ö von 
Morton und Simonds herausgegeben, s. Morton. 

845. Lanicness in the Horse; with coloured Lithograpliir J'Jates, illus- 
trative of the different Speeles of Lameness. Being Part 1 ot Vol. IV of the 
Antfaor's „Hippopathology". By William Pefcivall, M. B. a Ii., V. 8., efcc, 
etc. London: Longman and Co. 1849. 

8« 12 Scb. 

Dank Part n of Vd. IV. Ebda 1862. — 18 Sdi. 
Bec: Veterin. 1849. 995. 

84G. Hippopatholögy: a systematic treatise of the disorders and lame- 
nesses the horse. Seoona edition. Vol. I. London : Longman, Brown, Qreen, 

and Longmans. 1855. 

8». 348 S. 10 Sch. 6 P. 

847. The diseases of the ehest and air-passages of the horse. By Wil- 
liam Percivall, M. R. C. S. A uew edition, thorou|^ly reyised, with extensive 
additions. London: Longman and Co. 1853. 

8^ 884 8. lOSdi. 

Ree: Veterin. 1853. 673. 

848. The diseases of the digestive Organs of the horse , inciuding those 
of the Qfinary and generative systenu. By William PerdmüL With illastra- 
tions. New eoition. London: Longman and Co. 1865. 

8«. 895 8. 12 SdL 

Perosino, Feiice, Professor an der Thierarzneischnle zu Turin. 

849. Manuale di Anatomia e Fisiologia degli animali domestici di Feiice 
Perodno profeesor alla Bede 8ciida di veterinaria 4d Piemonte, ec Vtate 
prima. Analomia generale. Torino 1856. Fhai€0 Sebaatiano e figU e Co. 

8«. 240 S. mit Abb. 6 Lir. 

Bec: Corrini II 541. 

850. Er war Mitherausgeber des 3. JabrgaagB der Tttriner tinerftrrtlidien 
ZdtBdunft, a. Lemna Nr. 66a. 
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Perrault, Eugeue, Pferdehändler in Frankreich. 

851. T)n la race chevalino, par Engtoe Perrault, marchand de chevaux. 

Kochefort, imprim. de LousUu. iö49. 

8«. 9V2 liüg. 

b52. Eapport ä, M. le gen^ral Fleoiy, premier ecuyer de S. M. l'empereur; 
par H. Eugcue Pemuiltt marchand de dievanz. Paris, impr. Maulde 1857. 
4«. 17 8. 

Perron, geburen in Frankreich, studirte Medizin, praktizirtc zunächst in 
Paris, ging dann nach Aegypten, wurde Direktor der medizinisohen Schule xn 
Kairo, später Ant in Alexaadria, icehrte naofa Frankreioh nnraiA und ist jeteft 
Direlctor des kaiserlichen AtabisefarFranaStiBclien CoUegs sn Algier. Er ist Mit- 
glied der Asiatiseben Gesellschaften su Paris und Leipdg^ der historlsohen Ge- 
Seilschaft zu Algier und des ägyptischen Instituts, so wie Ritter de^ Bhrenlegioii. 

853. "^Le Nac&l. La pac&ctioii des deax aits ou trait6 complet dVppo- 

logie et d'hippiatrique arabes, oiivrap:e publik par ordre et sous les auspices du 
Müiist^re de rinterieur, de l'agriculture et du commerce. Tradait de Farabe 
d'Abott Bekr ihn Bedr, par M. Porron, cheyatier de la l^gion d*honnear, membre 
de la Boci^te asiatiqne de Paris, de la socidt^ asiatiquo de Leipsick, etc. Pre- 
ni^re partie. I. Paris, imprimerie et Ubrairie de M*"*^ Ve Boachard-Hosaid. 
1852. 

gr. 8». Sch. T., T., 511 S., 2 KT. 7 Fr. 50 C. — Der 2. und 3. Baud 
endii^en 1859 und 1860. Auszüge in Vogler 1853 und 1854. Dieser erste 
von Perron bearbeitete Theil bildet eigentlich nur die Einleitung zu dem Werke 
des Abou-Bekr, und enthält: S. 1 — 45 Eechtschreibung arabischer Wörter, 
Geschichte der Mameluken-Sultane in Egypten, 46 — 74 hippische Einrichtungen, 
Stalle, Gestate, Rennhahnen nnd Rennen snr Zeit El Naoer*6, 76->109 IVadi- 
tionen über das Pferd, Pferde Mahomets, HO 121 GesetJ» Ober Reiterspiele 
und Rennen, 122 — 150 Wanderungen des arabischen Pferdes, das alte?yptische 
Pferd (von Prisse d^Avennes)^ das Pferd in Kleiuasien, Dongola, der lierberei, 
Spanien, die syrischen Pferde (von Mohammed El'Safadi), 159-^866 Pfiarde im 
Sudan, egyptischo Gestüte, Farbm und Abzeichen, Liebe des Arabers 20m Pferde, 
207—254 Wai-tung und Erziehung, Pferde von Kaptscliak, arabische Erzählun- 
gen, 255 — 313 Talisman, das böse Auge, Gestüt iiaswah, Hufbeschlag, ara- 
biscne lAnfer, Ritterwesen der Araber, 314---379 Rennen vor dem Islam, Pferde» 
Familien, über Youatfs the horse, 380—426 die arabischen Pferde-Racen vom 
Cheikh Mohammed Aiiad, 427—403 Anmerkungen. 

Ree: Joom. d. H. 1858 I 22. • " 

Knon, F. 

854. Er schrieb eine Brochflre über Pferdezucht, s. PoMUhrea llTr. 1884. 

Pcssiiia, Ignatz Josef, geboren am 1. April 17G6 m Adlcr-Kosteletz in 
Böhmen, siudirte Medizin, wurde Doktor au der Wiener Universität, versah meh- 
rere Jahre Assiatentra^Dienste bei der Lehrkanzel der Anatomie an deradboi, wurde 
1798 Pirofesser, 1806 provisorischer, 1808 wirklieher Direktor des Wiener Thier- 
arzn^-Latitutes, versah seit 1806 zugleich die Stdie eines kais. ersten Hofthier* 
erstes und starb am 24. Februar 1808. 

865. Seine 1824 erschienene : Erkenutniss des Pferdealters : wurde von 
Nadosy zur Bearbeitung des Kapitels über Zahoalter für die Equitations-Studien 
benutzt, s. Hadosy. 

856. NoQveau systöme d'amäioiation des animaux domestiqttcs, par A. 
P^t^aoz. Imprimerie d'Appert Ii Paris. 1848. 
8«. 2 Vi Bog., 1 Tab. 
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Peters, Anton Heinrich Fritz, geboreu /u bchweriu in Mecidenbarg 
am 23. Augast 1834, bemehte hl» 1849 das dortige Gymuftsiiiiii, .war dann bia 
1851 Seekadet der Schleswig-Holsteinschen Marine zu Kiel, unternahm in letste- 
rem Jahre auf einem Handelischiff eine Reise nach Amerika, besuchte nach sei- 
nw Rückkehr die Thierarzneischnle zu Hannover und seit 1853 die za Berlin, 
legte 1854 in Rostock das Examen ab nnd liess sich als praktischer Thierant in 
sdnon Gebortsorfc nieder. 

857. * Katechismus der Hufbeschlaj^skunst. Anlritimg zum Selbstunterricht 
im HufbescMag, verfasst von Fr. Petors jun., 'J lncrarzt. Gekrönte Proisschrift 
des Mecklenburgischen patriotischen Vereins. Schwerin, Stillersche Hofbuch- 
haadliBig. (Didier Otto). 1856. 

8°. Vin S.: T., Widm. (an Oberstallmeister v. Boddien), Inb., 50 S. mit 
18 Abb. 8 Gr. — Enthalt auf S. 48-i50 eine Bcurtbtitamg der Miles'scheii 
Beschlag- Methode. 

PMvy, A.) belgischer Departements -Thierant sü Brüssel. 

858. Conaells du vft&finaire, ou moyens de consenrer an sant^ les ani> 

maux de la ferme, de les secourir dans les maladies subites et dangereuses, de 
les gu^rir dans la plupart des cas de plaics, blessures, etc., avec des observations 
sur la morve dans les armees, des instructions sur les vices redliibitoires, des 
oonsidtoitions sur l'am^lioration de la race dieraline en Belgique, par A. P^try, 
m^dedn-v^t^rinairc du GouTemement, membre de la commission provinciale 
d^agriculture de Li^ge, de PAcadömie royale de mödedne de Belgique, etc. Bra- 
zelles, chez J. B. Tircher. 1855. 

8". 6 Fr. . 

Inh.: Ffittenmg. Wartung, Missbranob des Aderlasses, Indigestionen, an- 
steckende Krankheiten, Apoplexie, Hämorrhagie, Brfiche, Veiillaanisen, €b- 
bnrt, Qewährslehler, JPfesdererbassenng in Belgien* 

Ree.: Annales 1855. i271. 

869. Den Iflie praktiske 'Stallmästareeii, en oamhai^g handbok förHäst- 
yänner och älskare af den modema Ridkonsteu; af B. H. Fetterson. Stoddiolm 
1855. — 8«. 

Peyron, B., der Sohn eines Thieiraiztes, in Frankreich geboren, besuchte 
die Yeterinar-Schale »i Alfort nnd liess sieh als praktisch« Thierarsi m Kwhs 
nieder. Er besohifttgt sich ausserdem Tielfacb mit dem landwirthschaftlicben 

Maschinenwesen, erhielt für seine Leistungen in dieser Richtong 8 Medfillea und 
ist seit 1853 Sekretär des Comice Agricole des Bezirics Neiac. 

860. * Guide dans le commerce des animaux domestiques. Par M. B. 
Peyrou, Vet^rinaire ä Nerac, Membre du Coniico A^^ricole de la m^me viUe et 
de ia Societe veterinaire d'Agen. Nerac Imp. J. Bouchet. 1854. 
8*. Sch. T., T , 64 S. 1 ¥t. 

Inh.: Gesetae über. Pferdekanf, Qewähfsfehler> Tom Aller, der 8ch5idieit^ 
Güte nnd den Fehlem der Thicre. , 

Pfeiflfer, Herrmann, der Sohn eines Hofkellermeisters, wurde am 26. 
August 1830 zu Darmstadt geborvn, wohnte sehen vahrend des Oymnasialbesuchs 
den Vortragen über Botanik an der Gewerbeschnle sdner Vaterstadt bei, stodirte 
seit 1848 in Giessen Mediain und Naturwissenschaften, legte 1853 die letatea 
Prüfungen ab, besuchte 1865 die UniverMten Pkag, Unea und becalate Ungarn, 
Italien, die Schweiz und Süddeutschland. Nach seimv Rückkehr wurde er als 
Militärarzt bei dem Garnison -Lazareth zu Darmstadt aagesleUt «nd befindet aiph 
seit 1860 in gleicher Stellung bei dem 1. Reiter-Begimwt» 
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861. Zur vergleichenden Anatomie des Schultergerüstes und der Schul- 
termuskeln bei Säugethieren, Vögeln und Amphibien. Inaugural- Abhandlung. 
Mit einer TafeL biessen (Ricker) 1864. 

gr. 4^ 52 S. 16 Gr. 

Pflueger, Eduard Friedrich Willielm, geboren am Haiuiu in Km 
hesseu 1829, besuchte seit 1847 die Universität Berlin, zuerst Staats Wissenschaf- 
ten, dann Medisin etndirend, legte naoli der Freoolion das Staateexamen ab, 
habilitirte sich als Ptiratdiwent der thieriscben Phystologte in Berlin iind wurde 
1659 als oidentUclier Profossor der Piiysi<^gie und Direktor des physiologischen 
Instituts an die Universitiit Bonn beraftn. 

862. Die flensorischen Functionen des Bfickenmarks der Wirbelthiere 
nebst einer neuen Lehre ttber die Leitungsgesetae der lieflezionen. Berlin, 

1853. A. Hirschwald. 

gr. 8«. XIV und 145 S. 1 Thlr. 

Pfodoll, Cr. B., Doktor der ICedisin and Ghinugie xu Tiuin. . 

863. Er übersetzte die vergleichende Anatomie von Siebold und Stan- 
nius in das ItaUenische, s. £kebold Nr. 1062. 

Pieschely Carl August, der Sohn eines königl. Kochs, wurde am 4. 
li&n 1813 in Dresden geboren, bildete sich aof der mediainisehoohlnugisehea 
Akademie daselbst aom Ifilitilmst ans, stand als solcher in Freiberg nad Mavien- 
berg, kam 1889 als Prosektor und Repetitor snr Presdner Thieranneisohiile, wurde 

1849 zum Professor ernannt, leitete den gesammten theoretischen und praktischen 
Unterricht und behielt seit 1853 die rrofessur der theoretischen Thierheilkunde. 
185G geisteskrank geworden, wurde er 1857 in die Irr^anstalt auf den Sonnen- 
steiu gebracht, wo er am 15. November 1858 starb. 

HGi. Er scliricb Belehrungen über verschiedene XiuerJorankheiten, a. 

Bclehnüi(/eu Nr. 12t31. 

Pillwax, jQlMUnif 1814 zu Schwechat bei Wien geboren, studirte an der 
dortigen Universität, promovirte 1839 zum Doktor der Medizin, 1840 zum Doktor 
der Medizin, 1840 zum Doktor der Chirurj^ie und leistf^te hierauf Dienste im 
Krankenliause. Seit 1842 studirte er Tliierheilkundc und wurde 1844 Magister 
derselben und zugleich Korrepetitor, dann Prosektor und Assistent der chirurgi- 
sch«! Klinik an dem ^liarannä-institnt 1847 warn Landthierarzt in Böhmen 
ernannt wurde «r In demselben Jahre als Professor der Chirurgie, chirurgischen 
Klinik und des Hufbesehli^ an joies Institut surftckbernfen nnd ▼ertansehte diese 
Lehrkanad 1855 mit der über Naturgeschichte, Diätetik^ Züclitungskunde, Gebnrts- 
hillfc und gerichtliehe Veterinär- Medizin. Er ist zugleich Ausschussmitglied der 
uiederösterreichischen Landwirthschaftsgesellschaft' 

HGf). *Lehrl)ncli der Huf beschlagslehrc mit Inbegriff" der Lehre vom Klauen- 
bcschlage. Von Johann Pillwax, Doctor der Medizin und Chirurgie, Majiister der 
Thierheükundt', k. k. Professor der Veterinär-Chirurgie, Operationslehre, chirur- 
gischen Klinik nnd der Theene des Huf- und Klauenbeschlages am k. k. Thier- 
arznei-Instituti^ zu Wien, etc. Wien 1855. W. Braomaller. 

gr. 8^ T., 3—233 S. 1 Thlr. 6 Ngr. ^ 
Pinto. 

866. *De Feiiiutation qui convient aux Frau^ais et des raees qoi y sont 

propres. Par le cavalicr Pinto. Paris, chcz Camille. 1853. 

8^ T., 3—24 S. 30 C— Eine Deutsche Uebersetzung in Tennecker 1855. 163. 
Platte, L. Thieraist zu Nivet (DoparteaMnt Denx-Sevres) in Frankreich. 
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867. ""Extrait d'an ouvrage qui traite de la deeouverte des caoses des 
^pisooties et des 4pidtoies. Exposö toednet de Pomnage, Lu par PaDlear ä 

l'Institut de France, dans la s6ance du 9 octobre 1848. 

8°. 11 S. Erschien 1848 sa Poitien in der Druckerei ron A. Dopr«. 

VgL Nr. 869. 

868. *TiCttre adress^e au directeur de l'öcole vöt^rinaire de Toulouse par 
M. Plasse, M^decin-Y^t^rinaire ä Niort, Pour entrer eu rapport avec la com- 
miasioii inttüa^e par M. le Ifinistre de IHigricnltiire et du commercei Übuchaiit 
des exp^riences sor les cansea des maladies charbonneuscs. 

gr. 8^. 11 S. — Eraduen 1849 «i Poiliers in der Dmckerei von A. Doprö. 

869. D^cooferte des causcs des ^pizooties et des ^pid^mies. Causes et 
distinction de deux genres de charbon, l'un gangr^neux et l'autre virulent. Mo- 
dus faciendi de la coutagiou de ccs diä'erenteä maladies. Carte geograpliique 
retragant le thdfttre des prfaicipales obsenrationB de Tauteur, par L. E. Plssse^ 
m^deein T^t^rinaire k Kiort (Deux-S^vres). A Poitiers^ ches L^taog. 1849. 

8^ 29 Bog.» 5 T«b., 1 ET., 1 Karte. 6 Fr. 

870. *R4poii8e adressöe k M. le mioistre de la guorre an snjet de la de- 
couverte de la cause de la morve et du fardn, par M. Plasse, M6decin-V6teri- 

naire ä Niort. 

8*. 12 S. — Erschien 1850 zu Poitiers in der Buchdruckerei von A. Duprd. 

871. Les maladies infectueuses ou cryptogames de 1853 et 1854, attri- 
bn^B aux maavaises r^ooHes de 1852 et 1853; moyens de pr^venir le retour 
de semblaUes mauz, suivis de quelques eonsld^rations sur quelques affectums 

göologiques. Appendice au trait6 sur les d^couvertes des causes et des moyens 
prescrvatüs des ^pid^iB^i^s et des ^pizooties dites typhoides. Par L. E. Piasse, 
mödecin rdUaAadte k Niort (Deux-Sövres). A Paris, chez M"**" Bouchard- 
Huzard. 1856. 

S\ 7% Bog., 1 Tib. 3 ¥t. 

872. '^D^conTerte des causes de la Mor?e et du FnrdiL Par H. Plaine, 

H^dedn - V^terinaire. 

8^ 4 S. — Erschien 1860 xa Kiort in der Druckerei Ton L. Favre. 

873. * Maladies cryptogamiques. Systeme ^tiologique concernant les 6pi- 
zooties et les öpidömies typhoides et infectieuses suivi de quelques applications par 
M. L. E. Plasse Membre corrcspondant de la Societe impi^riale de M^dccine 
T^tdrinaire et de plusieurs Soci^t^ savauteB. Paris librauie de M™* Ye Bon- 
diard-Huzard. 1856. 

gr.8». T-, 3—16 S. 

874. *R6ponse A un Rapport de M. Rcynal, chef de Service k TEcole 
imperiale v6t6rinaire d'AIfort, discutö ä la Sociöte Imperiale et Centrale de m& 
decine vet^rinair^, dans la seance extraordinaire du 22 janvier 1857; par M. 
L. £. Plasse Membre oorrespondant de cette Sod^t6 et de plusieurs Corps 
savantB. 

8^ T., 26 S. — Erschien 1857 zu Poitiers in der. Druckerei von A. Dupri 
und handelt Ober die krjptogaoiischen Krankheiten. 

von Platen, G. A.^ Ueatenant im Schwediiehen Regiment Kdnlg-Hiimrea. * 

875. FOrelftsningar ftr Byttare och HftBtvIaaer. OOtheboig 1857. — 8^ 

von Poellnitz, Gottlob Ludwig, der Sohu eines iSüchsiscliem Kammer, 
henm und GalBbesitKerB, wurde 1774 su Benndmrf bei Altanburg geboren, betaehte 
das Fädagoglnm sn Halle und die UniTenitat Leipzig, widmete sich dann der 
Reitkunst und Thierfaellkunde und ttess sieh alt Stallmeister in Briiirt nieder. 

Dnrch die Franzosen 1806 vertrieben prifatisirto er bis 1812, wo er als Lieat»> 
nant im kgl. Sächsischen Train-Bataillon angestellt wurde. Er machte die Fdid» 
söge 1812, 13 und 14 mit, trat im September 1815 in da« Preossiaehe 13. Hasaren- 

Digitized by Google 



137 



Regiment über, wurde 1817 zum l^remidrJieateiuuit b«Rhrdert, 1818 als Rittmeister 
verabschiedet und starb 1820. 

876. *Reitscliule für Militär- und Civil -rrrsonon. Enthalt das Wissens- 
würdigstc für Cavallerie - Unterofficiere zum Keitimterricht für junge äoldaten 
und zum Selbsterlemen der Eeitkunst Yon Gottlob Ludwig vou Podlmtz, Pre- 
nder-Lieoteiiaiit etc. Ocitte Auflage. Bantsen, F. A. Beicliel. 

8°. VIII S.: Sdk Tm T.» Yorwn III S. 12 Gr. — Erachien 1849, die 1^ 

Auflage 1819. 

Inh.: Ausbildung des Mannes, Keinonte-Dressur, Boschlag, Wartung, Ötal- 
Inng, Fütterung. 

877. *G. L. T. PoUuitz's das fehlerhafte Pferd oder Darstelluoff aller 
SoBseriicheii Hangel und Gebrechen eines Pferdes nebst Anleitung zur Heilung 

derselben. Als ibihang die Kunst, das Alter des Pferdes genau zu bestimmen, 
nobst vier erprobten Recepten. Ein nützliches Handbüchlcin für alle Oekono- 
men und Landwirthe, sowie für jeden Pferdebesitzer. Mit einer Zeichnung. 
Zweite, von einem praktisehen Thierarste glodidL umgearbeitete und Termebrte 
Auflage. Obcr-Glogau, Heinrich Handel. 1856. 

8". T., 3—20 S., 1 K. G 'isgr. — Der Verfasser ist hier und in Folffe 
dessen auch in der nachfolgend angeführten Schwedischen Uebersetzung fUsch- 
lieh : Pollnitz : genannt. Die 1. Auflage des Buches erschien 1820. 

878. Uastens yttre fei. Anwisning tili deras botande. Med ett Bihang 
InnehMlende konsten att kunna noga bestSmina hiatena- ftlder, jemtc fyra pro- 
berade recepter. En nyttig Handbok för alla Landtbmkare, ifirensom för Hä- 

stegaje i allmänhet. AI" G. L, v. Pollnitz. Fran andra, af en praktisk Djurlä- 
kare omarbetade och tillökta upplagan. Med en Plansch. Stockholm, Beck- 
mann* 

16«. 81 8., 1 KT. 16 Sch. 
Föntet. 

879. liepei*toire historique des chevaux de race pure en France. Publid 
ayee l'autorisation de S. Exc. le ministre de Pagricultnre, du commerce et des 

travaux publics, sur les docuraents rdunis par M. Pontet, rödacteur du Stud- 
Book Irant^ais. Premiöre partie. H^roduction. (1801 k 1863). Paria 1856^ 
Imprimerie de Paul Dupont. 

8«. XXIV und 288 S. 

879a. Er bearbeitete das Französische Gestütbuch, s. ätud Nr. 1438. 
Posgay, Janos ÜTjole. 

880. Er übersetzte Yeith'a gerichtliche Thienurzneikunde in das Ungari- 
sche, 8. Verth Nr. 1131. 

Prangt, L., Tbierarzt in Paris. ' 

881. De la castration des fcmelles mammif^es en g&idral et de la Ste- 
rilisation de la vache en parüculier. Paris 1851. 

8°. 1 Bog. 50 C. 

882. £r übersetzte Lessona's Abhandlung über die Bremsenlarven der 
Pfncde, s. ZesMna Nr. 666. 

Pressat, Gutsbesitzer zu Saint Barban (Departement Haute Yicnnc) in 
Firaokfeich. 

888. Kr bearbeitete mehrere hippologische Artikel für das Werk: La 
Kaison rnatiqae, a. Maison Nr. 1829. 

Prian. — Pseudonym des Mr. Collins. 

884. Dick Diminy, or, The Life and adventONB of a Jockey. By Priam. 
Iiondon: Ward and Lock. 1854. 

m lOy, Bog. mit Abb. 1 Sch. 6 P. 
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885. ♦Dass. New and revised edition. London: Ward and Lock. — 12^ 
T. mit V., Titcl-K., 2 Bl : Widm. (to the gentleman of England), Vorw., U— 256 
S. mit 14 Abb. 1 Seh. 6 P. ~ Erschien 1856. 

Prince, Pierre Joseph Alphouse, geboren zu Montreiiil-sur-Mer 
(DepaitMaent Paa de CalaU) in FMuikraich am 19. Min 1807, tnl 18M ia dia 
Veterinanchnle m Alfort ein, erhielt 1828 das thierantiHehe D^lom, wurde 1899 
Höttilefarer der Cliinirgie, Chemie and Phyiik an der Veterinarschnle au Toidonse, 

nahm aber 1833 den Abschied und trat in Egyptische Dienste. Er begründete 
die Veterinürschule zu Abou-Zabel bei Kairo, wurde Professor, dann Direktor 
derselben, 1836 Mitdirektor des in Choubrah vereinten Gestütes und Thierarznei- 
Institutes. Er kehrte 1842 nach Frankreich zurück, wurde als Professor der 
Chamio und Physik an der Thierarzneischuie zu Lyon angestellt, 184G zum Chef 
des Bureaus des Gestütewescus in Paris und 1S47 zum Direktor der Thierarznei- 
adiole an Toulouse ernannt. 

' 886. Er redigirt die thierärztliche Zeitschrift der Toulouscr Schule, s. 
Journal "St. 1811. 

Prinz, Carl Gottlob, geboren zu Dresden am lU. Dezember 1796, stu- 
dlrte Medizin, wurde 1812 als Hospitalchirurg angestellt, wandte sich dann dem 
Studium dar Thieraianeiknnde an, wurde 1834 JEreistbisraiat im MeifMeBer Kreise, 
dami als Professor an die Dresdner Thieranaeisehule berufen, aom Direktor des 
Tfaierspitals derselben und aum Mitglied der PrnftiagsbehMe bei dsr ehirurgisch- 
medisinisehen Akademie ernannt und starb am 18. Norember 1848. 

887. I'r bearbeitete die 2. Abtheilung des 3. Bandes von Funke's spe- 
zieller Patliologic und Therapie (Krankheiten des nropofitischeii und Genital* 
Systems, so wie der Haut), s. Funke. 

Prosch, Ferdinand Victor Alphons , geboren zu Kopenhagen 1820, 

studirte an der dortigen Universität Medizin seit 1837, promovirte 1843, unter- 
nahm 1847 — 49 eine Reise nach Westindien und Guiana, wurde 1853 Lehrer der 
Hygiene an der Vetcriaärschule zu Kopenhagen, 1854 Mitglied einer zu deren 
Eeorgauisation berufenen Kommission, war 1856 Mitglied der internationalen Jury 
bei der Pariser Ausstellung und wurde 1858 aum Prof essor ' aas CoU^nm für 
Aekerbau und TMerarsneilnmde ernannt. 

888. HTilke Love gjselde for Nedarvuingen af Hauspatte<brenes Kgenska- 
ber ptt deres Alkom, og hTOfledies aurendes dine Lora ta Foirabig af HeBten? 
Goncorreneeafhandling. IBsjObenhavn 1858. Thldes Bogtrykkeri 

8«. 24 Seh. 

889. * Hestern Tdrelere og Pleie, et üdkast udarbeidet efter Opfordring 

fra Ifrigsministeriet af V. Prosch, const. TiCktor ved de kongnligp Vctorinjcrskole, 
Lserer ved den konjieligo militare Manege. Med 57 oplysende Trsesnit. Bjö- 
benhavn. Thielcs Bogtrykkeri. 1855. 

gr. T., 1 Bl.: Vorw., 223 S. mit 74 Abb. 2 Rd. 40 Sdi. . 

Ihh.1 Naturgeschichte, Baeen, Osteologis, Exterieur , Teanperament, Alter, 
Farbe, Bewegungen, Fütterung, Stallung, Beschlag, Abriefatung. 

890. 'üddrag af de Frederiksborgske Stutteriers Aarbögcr. Ved V. Prosch, 

Laerer ved den kgl. Veterinairskolo den ki^l. niilitaire Manege. UdglTet af 
Indenrigsmiüisterict. Kjöbculiuvn. Thieles Bogtrykkeri. 1856. 
8". T., 1()0 S., 1 Bl.: Tab. — Nicht im Buchhandel. 

HIU. Grundtradv af Huusdyrcnis almindeligc Suiiliedspieie , udarbeidet 
naermest tii Brug ibr Vcteriuairer og Landraacud af Y. Prosch, Lserer etc. 
l^abeiihavn, Beitael 1856. 
8«. 162 S. 1 Bd. 24 Scfa. 
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892. Udstilliiigeii i Wien 1857. Stutterieme Babolua, Kisber, Mezöhe- 
gyes og Trakelmen. Separat -Aftryck. Kjobenhavn 1857. — 8*. 

Protz, Wilhelm. 

893. Er Qberselate de Saive's aninunx domestiqw» In du Beutecbe, 8. 

l'ferd Nr. 1378. 

Pnuwakow. 

891. Er übersetzte Bancher's Methode der Beitktuut in das Rnssiedie, 

8. Taucher Nt. 63. 

Prm7leckl. . 

895. Er gab DsiedoiyclfB Nedinditen vm den Pferden in Polen her- 
«08, 8. DsudMtffdti* 

Puedila, in Turin. 

89B. Er gib eine Itaüenigche hippologische Zelladirift hemiif » 8. Amor 
sme Nr. ISOi. 

de Quillliiaii, L., Olllxier in der Portogiesiseiien Ksvallerie, war 185S— 58 
snr Kftvallerieschide in Sainmir komnumdirt und wurde nndi «rfner R ü c kke hr 
Oidonnftns-Offtsier des Karschells Henog ron Saldanha. 

897. *RecueU d'61toents d'hippologie , d'apr^s M. M. Girard, le Baron 
Richerand, Milnc Edwards, Lecoq, Gronier, Hurtrcl trArboval ot Beucher de 
Saint-Aiiure, dcstine aux ofticiers et sous-officiers do cavalcrie, dcdic a Son Ex- 
cellünce M. le Marcchal Duo de Saldanba, preüideut du conseil des miuistres et 
eominaiidant en chef de l'armte de Sa M£^jest6 trto-fid61e le Roi de Portogal; 
par le Chevalier L. de Quillinan, officier de cavalerie, otficicr d'ordonnance de 
M. le Marechal Duo de Saldanha, elöve de l'^cole imperiale de tiftvftlerie de 
baumur etc. Paris, librairie de Firmin Didot freres. 1854. 

gr. 8». Sch. T., T., 2 Bl.: Widnu, 5—578 S. mit 28 Abb., 7 KT. 10 Fr. 
. Ist vom Lieutenant QoiUinan im Verein mit dem Lieutenant Daudel so^ 
sammengestellt Nach Lccoq's traite d'ejrtörieor sind wiedergegeben die Kapitel: 
Exterieur, Bewofnmgen, Grösse, Lahmheiten; nach St. Ange's hippologie: Aehn- 
iicbJkeit der Winkel, bewegende iu'äfi;e, EuJie und Arbeit, Kraiüdieiten, liacen, 
Zidit» Rennen, Benumte; nach Gregnier's Hygiene: Hygiene, gute und schlechte 
Behandlung; nach dem Cours d'equitation: Farben und Abzeichen, Beschlag; 
nach Hurtrel d'Arboval's Wörterbuch der Veterinär-Medizin: Kastration, Ader- 
lass; nach Girard's Anatomie: feste Körpertheile, Zeugung; nach Milue Edwards 
Anatomie: flüssige Körpertheile, Assimilation; nadi BluienuicpB Physiologie: 
Beproduction, Alter, Tod, 

Raabe, CSiailes Meober, der Sohn dnet ans Franesen nach Frankreich 
flbergesiedelten Lohgerbers, wurde am 3. Mai 1811 in Bayonne geboren, erhialt 

die Schulbildung bei Verwandten zu Hanaa in Hessen, widmete sich seit 1824 in 
Frankreich dem Kaufmannsstande und trat 1830 in das 3. Lanciors-Regiment ein. 
Er wurde 1836 zum Lieutenant befördert, als Instruktions-Offizier zur Kavallerie- 
Schule kommandirt, 1848 Rittmeister iu seinem Regiment, aber in Foltje der Re- 
▼olutioa verabschiedet, 1850 als Eskadrons-Cbef im 3. Dragoner-Rej^iment wieder 
angMtellt erhielt er für den Krimfeldzug die Ehrenlegion und den Sardiuischcu 
HiUtw- Verdienst- Orden. 

898. R^suiue de la nouvcllc 6colc d'equitation : par C. Raabe, Lieutenant 
an 6-« LanderB. Paris 1848. 

fol. 3 Fr. 

899. Daaa. Deozi^mc ^tion. Paris 1848. — fol. 8 Fr. 

900. DasB. IVoisidaie Edition, par C. Raabe, Capitainc au 6*»* Landers. 
ISÄ-fd. 8 Fr. / *^ 
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901. Dass. Qnatrikie Edition. Paris IStö. — foL 3 Fr. 

Ree.: Honitenr de Farmte 1857, 1 aeptb. 

n02. ♦Examen du cours d'öquitation de M. d'Aure, ecuyer en chef de 
r^ie de ca Valerie, (Saumur 18ö2) par G. Baabe, Capitaiiie an &^ de Dragotu. 
Marseille, Vc Marius Olive. 1H54. 

4». Sch. T., T., 4 Bl.: Vorw., Einl., luh., 7—208 S., 3 KT. 10 Fr. 

Inb.: Eruehimg und Abrichtung des Pferdes, die Schulen vuu Baucher 
ujDd Ann, MllHar-Beiterai. 

Ree: Honiteor de Fannie 1857, 1 septb.; Gazette da midi 185i, 
16 mars. 

903. ♦Examen du trait^ de locomotion du cheval rolatif h P^uitation de 
M. .1. Daudel, Lieutenant au 4™*" de Chasseurs d'Afrique. Saumur 1854. Par 
C. Baabe, Capitaiue au 6'"'' de Dragons. Marseille, Typogr. et Uthogr. Aruaud 
et Cp, 1856. 

4*. yinS.:8dLT.,T.,yonr., 3BL:lDh^ia— 74 8.,lBL:Err.,2KT. 5Fr. 
Inb.: Das Daudersdie Werk; der Fom des Menschen und des Pfwdes, 
die Baohi-Bosouk. 

Bec: Momteiir de Panii6e 1857, 1 septb. 

904. * Examen du Banebörisme r^nit k sa plns rimple expression, on 
Part de dresser les cbevauz d'attelage, de dame, de promenade, de cbaaae, de 

coursc, dVscadron, de cirque, de tournoi, de carrousel. Procrrammo des cours 
d'^quitatiou civile et militaire profess^s a BruxeUes, Malines, Coblentz, Prague, 
Vienne, Breslau, Naples, etc.; snivi de notes railitaires, et&, etc., etc., de M. 
Bol; Par C. Baabe, chew^ier de la I^gion d'bouueur, Gapttaiae commaadaiit 

aa 6™'^ rögiment de dragons. Paris, J. Domainc. 1857. 

4''. Sch. T., T., 1 Bl.: Vorw., 7—50 S., 3 Bl.: Sclilussbemerknngen. 5 Fr. 
Inb.: über das Bursche Buch, die Dressur des Pferdes. 

Eec.: Moniteur de Parmee 1857, 1 septb. 

906. *Locoinotioii da chevaL Examen des trait^ de Pexft6rieur du che- 
val et des principaux animaux doraestiques, de M. F. Lccoq, dirocteur de l'öcole 
v^t^rinaire de Lyon (1856), et de Physiologie compar^c des animaux domestiques 
de M. O. CJoHn, ebef dn sefviee anatomique et de Physiologie it ViaAe impmale 
v^t^rinairc d' Alfort, membre de la soci6t6 centrale de mödccine v^t^rinalre et 
de la societo anatomique (1854); Par C. Baabe, chevalier de la 16gion d'honneur, 
Gapitaine commandant au 6""^ regiment de dragons. Paris, librairie militaire, 
J. Dumaine. 1857. 

4<>. Seh. T., T., 3 Bl.: Vorw., EinL, 9—34 S. 3 Fr. 

Ree.: Monitetnr de Parmöe 1857, 1 septb. 

♦ 

906. ♦Locomotion du cheval. Examen des allures selou M. Ii. Bouley, 
professeur de dinique ä. l'ecole imperiale vet^rinairc d' Alfort, söcr^taire de la 
societ6 imperiale et centrale de mcdecine v^rinaire, membre de l'acadcmie 
imperialn de m6dcciue, etc., etc. Extrait du nouveau dictionnaire pratiquo de 
medeciue, de Chirurgie et d'livLnöne veterinaires, public i>ar M. M. H. Bouley et 
Reynal, par G. Baabe, Chevalier de la legion d'honneur, Capitaine commandant 
au 6"*** regiment de diagons» Piiis, tibraiiie militaire, J. Bnmaine. 1857. 

4». Sch. T., T., 6—62 8. 4 Fr. 

Ree.: Monitenr de Farm^e 1857, 1 sept. 

Aaimand, €nr1, Doktor. 

907. *D(T wohlunterrichtete Pferdcarzt oder Icichtfassliche Anweisung für 
jeden J^erdebesitzer alle Krankheiten und Gebrechen seiner Pferde selbst und 
ddier n heilen, thefb dnfch natttrliehe Mittel, theila durch STmpathetiidie 
Emcen. Nebst einem Anhange, welcher interettante Bdehmngen über das Alter, 
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die Zähne, die Zucht, die Nahrnng und die verschiedenen Rassen der Pferde 
enthält. Von Dr. Carl Raimund. Zweite Auflage. Leipzig, 1849. J. Klinkhardt. 

8«. VIII 8.: T., Vorw., Inh., 80 S. 8 Gr. — Die erste Auflage erschien 
1845. 0flr Anhang ist der Pierer'sdieii Bedencyklopftdi« entBommen. 

Inh.; Pferdekrankheiten, Blittel dagegen und Arkana, Zähne, Wartung, 
Nahrung, Zueilt, Merkmale eines sehöuen Pferdes, Baeen, Stallong, Be- 
schlag, Rindviehkrankheiten. 

Rainard, gelmron 7.11 Arles in Frankreich 1778, erlernte die Hufbeschlags 
kunst, kam 1807 zur Tliierar/mischule nach Lyon, vorlioss dieselbe 18^10, erhielt 
in denjselben Jahre ebenda die Professur der gerichtlichen Thierheilkunde und 
des Beschlags, übernahm 1819 die Klinik und den Vortrag über Pathologie, wurde 
1840 Direktor der Schule und erhielt den Orden der Bhrenlegion, nahm im August 
1848 seinen Absehted nnd starb zu Lyon am 17. Oktober 18M:. 

908. Er war Mitherausgeber einer thierärztlicheu Zeitschrift, 8. Jomnul 
Nr. 1810. 

Harey, John S., der Sohn eines Farmers im Staate Ohio in Nordamerika, 
wurde daselbst 1834 geboren, besehälligte sieh in seiner Jugend mit Bändigung 
und Abrichtong von Thieren, ertheUte darin in den Staaten Ohio und Texas Un- 
terricht, bereiste zu gleichem Zwecke 1858—1859 Frankreieh, England, Deutsch- 
laad und kehrte dann in seine Hmath aurück. 

909. The modern art of taming wild horses. By J. S. Rarey. 1855. 
8®. 32 S. n P. — In Xordaniorika gedruckt, nicht im Bachhandel und vom 

Verfasser nur für seine ächoler bestimmt 

Rasche, F. ^ 

910. ♦Längendurchschuitt des Pferdes (Mutterstutc) mit den inneren Or- 
gauen und Theilen. Gez. (n. Bracy Clark) u. Uth. t. F. Hasche. Verlag und 
Druck von L. Sachse u. Co. Berlin. 

Ein Blatt gr. fbl. mit 1 Abb. und ErUftrung. — Schwarz 12 Gr., color. 16 
Gr. Erschien 1863. 

Bec: Vogler 1858 I 191. 

Haspail, Fnm^c^s ^^eent, geboren an Carpentras in Frankreieh am 
S9. Januar 1794, kam 1816 nach Paris, wo er Natarwissenschaften studirto und 
rieh heä den Bew^pingen der Restaurationsperiode lebhaft betiieiUgto. In der 

Julirevolution war er eben so thätig, gründete die Gesellschaft der Volksfreunde, 
nach deren Auflösung 1832 die der Menscheurechte. Nach kurzer Verhaftung 
1834 gründete er ein demokratisches Tagesblatt, widmete sich aber daneben mit 
grossem Eifer wissenschaftlicben Forschungen. An der Februar- Revolution 184S 
nahm er wiederum thätigen Antheil, gründete ein revolutionäres Blatt, wurde 
Präsident des Clubs der Volksfreunde, dann verhaftet und zu fünfjähriger Gefang- 
nissstrafe terurtheilt Im Sommer 1853 wurde ihm erlaubt seine Haft mit dem 
Exil SU Tertauschen, und seitdem lebt «r in Belgien. 

911. Le fermier ▼ft^rüiaire, ou M^ode anssi ^nomique que fiidle de 
pröserrer et de gu^rir les animanz domestignes, et meme les vcg^tenx cultiv^s 
du plus grand nombre de leim maladies, par F. V. Baspail. Paris, nie Modp 

sieur le Prince, 03. 1854. 

18». 8% Bog. 1 Fr. 25 C. 

Inh.: Heflmittel, Hygiene, Fütterung und Krankheiten in alphabetiseher 
Reihenfolge. 

912. Dass. Ebda 1865. — 18». 8 Bog. — 1 Fr. 25 C. 
9ia Dass. Ebda 1866. — m 8 Bog. — . l.Fr. 26 C. 

914. Dass. Bmxdles, dies Tlreher 1854. — 18^ 288 S. 12 Gr. 
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915. La veterinaria domcstica o metodo tan cconomico como facil de 
prcservar y curar a los animales dumesticos y a los vcgctaics culüvados de la 
mayor parte de sos enfermedadee. Per F. Y. BmaiL Tradttddo al Castelliino 
de la nltiiiia edicion. Madrid 18&6, imp* y libr. de BaiUy-BeiUiftie. 

16». 12% Bog. 8 Bea. 

916. II compagnuolo veterinario, ossia motodo cconomico c fiuäle per 
prescrvar y guarire gli animali domcstici ed anche i vegetali coltivati dal mag- 
gior numero delle loro malattio die V. Raspail. Yersione italiana di C. D. To- 
rino, Giuseppe Pomba. 1866. 

16« 816 8. 8 Fr. 60 C. 

917. Dr. F. y. RaspaiPs Djur-odi Wezk-Lftkebok. Praktiska anwisnin- 

f;ar för landthush^UQaie och djuregarc att p& egan haud, efter författerens nya 
äkcmcthod, förebygga ocli behandla husdjurens och do odlade wextcrnas sjuk- 
domar; samt att tyelf bereda dertill erforderliga, ciikla och billiga lakemedel. 
ÖftaBittning. StodUiotai, J. A. Biia 1867. 
12«. 2 und 180 8. 1 Rd. 

Rathgeber, Pll. A. , Doktor der Philosophie und PÜEirrer zu Hieben bei 
Gotha. 

918. £r schrieb uuter den Namen: Griem imd Harke über homöopathi- 
sche TbieibeUkande, s. Grim und Sarke. 

iran Reeken, Christian Gerhard, geboren zu Amsterdam um 8. Sep- 
tember 1824, studirte seit 1843 zu Utrecht Thierarzneikunde, wurde 1847 Thier- 
anfc 1. Elatse und als tolcher an Moanikoidam in Nordlu^ad aages tollt. Er 
stndirte seit 1851 in Utrecht noch Ifodiiini promorirte 1866 und ging nach Hon- 
nikendam Borfick, wnide 1856 Doktor der Geburtshiilfe, Präsideut der Central- 
Veterinir-Gesdlscbaft und 1860 lütgHed der medixinisehen G^ellsehaft an Am- 
sterdam. 

919. Volksvoeding Teeartsenykonde, door 0. G. van Reeken. Utrecht, 

W. F. Dannenfelser 185(5. 
gr. 8". 2b S. 0,40 Fl. 

' ReiamMTf Srnatf Doktor der Medisio. 

920. Nonnulla de hominis manrniaKninqne pilia. GommeiitalicK Aocednnt 
tabnlae II. Dorpati (Glaescr) 1853. 

gr. 8«. 75 S., 2 KT. 24 Ägr. 

021. Bcitraege zur Kenntnisg der Ilaare des Menschen und der Saeuge- 
thiere. Mit 2 lithographirten Tafeln. Breslau, 1854. Trewendt und Grauier. 
gr. 8«. 128 S., 2 KT. 1 Thhr. 4 Gr. 

Remak, Robert, Professor der Medizin in Berlin. 

922. Untcrsncliun^pn über die, fintinckelm^f der Wirbelthiere. Erster 
Theil. Berlin, G. Keimer. 1850. 

gr. 8°. XXVI und 80 S. nebst 7 KT. in einer Mappe. 9 Thh*. 8 Gr. 

Renault, Eu^^ne, widmete sich dem Studium der Thierheilkundc, wurde 
Direktor der Veterinärschule y.n Alfort und im Mai 1860 sum General'XnspektCttr 
der Veterinärschulen und Staatsschäfereien ernannt. 

923. Yices redhibitoires. D^lai de la gaiantie. Par £. Renault, profes- 
seur etc. Paris chez Penaud 1854. — 8^ 

024. Er ist Mitlicraiisgeber einer thicrärztliclicn ZcitschrilTt, s. RecuciJ 
Nr. 1400, bearbeitete mehrere hippologische Artikel für das Werk La Maisou 
mstique, s. Miriam Nr. 1829 nnd ist lutarbeiter an Bouley und Reynal*8 W6r- 
terbnch der YeterinUrwissenschaften, s. B<m?^ Nr. 187. 
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BffiiggW I Piolsnor der Thianmueikaiide lo flfiiidh. 

925. Anleitung zur Altcrserkcnntniss und Altcrsscliatzung der landwirtli- 
schaftlicheu Ilaussiiu^^otliicre, bearbeitet für Thierärzte, Laudwirthe und lliicr- 
besitzer. Mit Holzsclinitten von H. Bachmann und 8 lithographirtcn Taibln. 
Zflrich, Orell, Füssli und Gp. 1856. 

gr. 8**. Vn und 110 S. mit Abb., 8 KT. 1 Thir. 

Ree: Hering 1856. 83; Ifagadn 1856. 125. ' 

Retzius, Anders Adolph, der Sohn eines Professors, wurde zu Lund in 
Schweden gm 3. Oktober 1796 geboren, stadirle seit 1811 ebenda Medizin und 
Thierbeilkonde, wurde 1818 als Bscaülonsant angestellt, promovirte 1810 als 
Dolctor der Medizin, wurde 1820 Lehrer am Yeterinar-Institat za StoeMiolm, er- 
hielt 1838 den Titel Professor, wurde 1824 zugleich Anatom nn dem Kirolinischen 
Institut und 1830 Professor der Anatomie an der Akademie der freien Künste. 
Er starb zu Stockholm am 13. April 1860. 

920. Om rätta tydningcn af Sidc-iitskottcn pa rygg- och ländt kotoma hos 
Menniskan och Däggdjoren. Af A. Ketzius. Stockholm 1S50. — 8". 

927. Anmärkningar om Antrum pylori hos Menniskan och nagra Djur, 

af A. Retzius. Stockliolm 1855. — S**. 

928. Er bearbeitete die Kapitel: Kuochenlehre , Muskeilehre, Exterieur 
für Billing's Hippologie, s. BiUtng Nr. 104. 

Rey, Alfred, geboren zu Grenoble (Departement Iscre) in Frankreich am 
80 Koyember 1813, besuchte seit 1830 die Veterinärschule zn Lyon, erhielt 1834 
das tfaieriuntliohe Diplom, wurde 1835 Chef de Serviee an derselben Schule, 1838 
Lehrer und 1841 Professor an derselben. Er eihielt 1861 den Orden der Bhren- 
legion. 

929. Traite de mar^cfaalerie v^t^inaire; «omprenaat Pdtade de la fer- 

rure du cheval et des autres animaux domestitiucs , sous le rapport des d^fauts 
d'aplomb, des defectuosit^s et des maladics du picd. Par A. Hey, professeur 
de dinique, pathologie chirurgicale, jurisprudeucc et marechalerie. a ix'cole v6te- 
rinaire de Lyon. Avec 134 figures interotldes dans le texte. A Lyon et Mont- 
pellier chez Savy; k Paris chez Labe. 1851. 

8». 498 S. mit i:^ Abb. 8 Fr. öO C. ~ EnthftU auch eine ansfilhrUGhe 

Literatur des Ilufbeschlags. 

Ree.: Recueil 1852. 278; Veterin. 1853. 129, 252, :m. 

930. De l'epizootic charbonueuse qui a regne daus l'arrondissement 
d'Embruu, düpartement des Hautes-Alpes en 18&8, par A. Bey. A Lyon, chea 
Savy; h Paris, chez Lab6. 1858. 

8^ 80 S., 1 Karte. 

931. Er ist Mitherausgeber eines Veterinär -Wörterbuchs, b. Xeoog Nr. 
649 und einer thierftrstlichen Zeitschrift» s. Journal Nr. 1310. 

Reynal, war Hilfslehrer der Chirurgie und klinischer Assistent der Vete- 
rinärs chule zu Alfort und wurde 1861 zum Professor der Pathologie, Armeimik- 
teliehre etc. ernannt. Er ist Mitglied der medizinischen Akademie. 

932. Er ist Mitherausgeber eines Würterliuchs der Thierheilkunde, s. 
Bouley Nr. 127 und einer thierärztlichen Zeitschrift, s. Eccueil Nr. 1400. 

Rliodes, Jean Baptiste, geboren zu Plaisancc (Departement Gers) in 
Frankreich am 16. Dezember 1793, trat 1810 in die Vuterinärschuie zu Lyon ein 
nnd Uess sich 1814 als Thienuvt in seiner Geburtsstadt nieder, wo er am 26. 
Miiz 1857 starb. Et erhielt für seine Forschungen im Veterinarfoche die silberne 
und goldene Ifedaille und machte sich durch seine Brfindungen im Gebiete der 
Telegraphie einen Namen. 
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933. L^epigeonode, ou la Feste universelle qui r^gne d^uis quelques 
ann^ snr le globe tenestrej sp^dalement daas Pur, Pean, la terre, les mm^ 
raux, etc.; mais oü sont particiüiÄrement trait^es la maladie dite v^nerienne des 
4talons et des juments, la maladio des pommes de terre, etc., et surtout la 
maladie des vignes. Par Jean Baptiste Bliodes, m^decin veteriuaire. Imprime- 
rie de Foix, k Aach. 1864. 

8«. 1 Bog., 1 Portr. 

Richard, A. , widmete sich der Thierarzneikunde zu Alfort, trat während 
der Restauration in ein Kavallerie-Regiment ein, wohnte in einem Spahi-Kegiraent 
den Feldzügen in Afrika bei, unterstützte nach Frankreich zurückgekehrt 1840 die 
Errichtung der GestOtMcInile, deren Direktor er bis 1848 war, wurde in diesem 
Jähre yom Departement Cantal in 'die Nationalversammlang gewählt und apätw 
zum IfitgHed der Kommission für hfppische Hygiene im Kil^;aminist^mn ernannt. 
Er ist auch Präsident der Akklimatisations-GeseUsdiaft. 

934. Rapport pr^sentd ä PaBsembl^e ii«tioiiite aa nom d'une oommissioii 
speciale nommee par cette assemblte ponr ^dier le harflfi de Saint Ooad feudi 

par le Roi Louis Philippe. 

8^. — Nicht im Buchhandel. Erschien zu Paris 1850. 

935. Sur Ics moyens de porfectionner le cheval de guenre. Memoire la 

k Pacadömie des Sciences de Paris en 1848. 

S**. — Nicht im Buchhandel. Erscliien zu Paris 1848. 

936. Proposition faitc cn 1849 ä Pasaemblte nationale sur les mojens de 

perfectionner le cheval de guerre. 

8**. — Nicht im Buchhandel. Erschien zu Paris 1849. 

937. Rapport detaillö, sur les moyens de r^gönerer les chevaux de guerre 
en France. Rapport adress^ ä l'Assemblee nationale eu 1849 , au nom des 
comit^ de ragridütue et de la guerre r^unis. 

8^ — Nicht im Buchhandel. Erschien zu Paris 1849. 

938r Simple rectification d'une meprisc de M. de Dampierre, r^r6sen- 
tant des Landes, ap sqjet da rapport pr^ent6 aa nom des comit^s de ragricol- 
tore et de la gucrfe, ä l'assemblöe nationale, le 23 mars 1849, sur les haras et 
les remontes, par A. Richard (du Cantal )| representant du peuple. Paris, 
imprim. de Proux. 1849. 

8«. 16 S. 

989. Principes gen^raux sur l'am^lioration des races de chevaux et autres 
animaox domestiques, k IHisal^ des 4coles d'aoricultare et de Fann4e, par A. 
Richard, representant du peuple, docteur en mraedne, etc. Paris, an Comptoir 

des imprimeurs unis, chez Comon 1850. 

8«. T., 1 Bl.: Vorw., S. 401-534. 1 Fr. 50 C. — Bildet auch Thcil 4 
von: De la Conformation du cheval suivant les lois de la phy Biologie et de la 
mteanique. 

940. Proposition relative anx moyens de prfeenrer Pagncoltare des ra- 
vages fbits par los maladics contagieuses des auimaux domestiques et les öpi- 
zooties; par M. Richard (da Cantal) representant du peuple. Imprimerie Mal- 
teste k Paris. 

8". V2 Bog. 

941. Note sur les moyens d'augmenter la productiou animale de la France, 
par M. Bichard. Imprimerie de Martinet k Pans. 1866. 

8^ 1 Bog. — AbdAick ans dem BoUftin de la Sodit^ .imperiale d'aodimft- 
tation. 

942. Rapports sur les races animalcs domestiques de PAlgerie; par M. 
M. Bichard (du Cuital), pr^sident de la commission permanente de PAlg6rie, 
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et Albert Gcoffroy Saint-HiUdre, saer^teire de la oomnitsfoii. Paris impri- 

merie Martin et 1Ö57. 
8« 75 S. 

943. *Etuile du cheval de service et de giierre, suivant les principes el6- 
mentaires des sciences naturelles Par A. Ricbanl (du Cantal) Agriculteur^ Vice- 
Msident de la 8oci^t6 d'aodiinatation, Membre de la Commiseion d'hygiöne hip- 

ique au Ministöre de la guerre, ancien Directeur de l'Ecole des Haras, ancien 
lembre des Asaemblees Constituante et legislative, etc. Haras, courses, types 
r^producteurs, amelioration des races, vices r^dhibitoires, etc. Deuxi^me Edition 
avee Agares dam le teide. A Fkris Ubrairie de L. Hacbette et Cie. 1857. 

12'. T., XXIV S.: Widm. (an die AbUimatiBations-OeeeUtchaft), Yonr^ 
476 S. mit 31 Abb. 4 Fr. 

Inh.: Lebensappnrat, Knochen, Knorpel, Bämlcr, Muskeln, Nerven; Exte- 
rieur, Krankheiten der einzelnen Körpertheile, Proportionen, Gleichgewicht, 
Gangarten, Farbe und Absdcben, Alter, Gestüte, Krenzung, Vollbltit, Ren- 
nen, Gewähramangel. 

944. Sdne Vorträge ober Zuebt und Yerbesserung der Pferde irarden 
von Campeiis gesammelt und beransgegeben, s. Caasens Nr. 172. 

■idumlaoiif Mewwjm^ Kapitän im Bngliicben 4. leiehtea Diagonep> 
B^iment 

945. ^Horsemanship; er, tlie art of riding and managing a horse, adan- 
tcd for the puidance of ladies and gentlemen, on thc road and in thc fiela: 
with Instructions for breaking in colts and young horses. By captain Richard- 
son, late of tbe iwulth. l^pbt dragoons. London: Longman, Brown, Green, and 
Longmans. 1868. 

gr. 8". XII S.: Sch. T., T., Widm. (an Graf Sefton), Vorw., Ver«. d. K., 
Inh., 140 S. mit 10 Abb., 1 Portr., 4 K. 14 Sch. 

Inh.: Führung des Pferdes mit Trense und Kandare, Springen, Jagdrei- 
ten, Behandlang des Pferdes noch Ritten, Damenreiterei, Dressor, Handel, 
Alterserlwnatais«. 

Biduinteoii, D. H. 

946. Horses; their Yarieties, Breeding, aud Management, in Health and 
Disease. By D. H. Richardson, Author of ^Dogs**, „Pigs", etc. with iiumerous 
niustrations , drawn by Ohas. Grey, ana engra^ed by H. Oldham. Dublin, 
M'Glashan; London, Orr and Co. 1848. 

m 97 S. 1 Sch. 

Ree: Vetcrin. 1848. 585. 

947. Bass. New York, C. M. Saxton 1852. — 12®. 25 Cents. 

948. ♦The Horse: its Varieties, breeding and management. By D. H. 
Kichardson. A new edition, rerised and eularged, by M. M. Milburn. With 
illnstrations on wood by W. Oldham and Harrison Weir. London: Wm. S. Orr 
and Co. Dnblin: James Mc Glasbau. 

80. T. mit Y., 1 Bl.: Inh., lY S.: Einl., 152 S. mit 81 Abb., 2 S.: Inb. 
und Titelkupfer. 1 Sch. — Erschien 1852. 

Inh.: Anatomie, Dressur, Fütterung, Wartung, Zucht, Zähmung, Krank* 
hcLteii und deren Heilung. 

Ricourt. 

949. Memoire sur les maladies 6pizootiques, avec Findication des rem^es 
propres ä les guerir, par M. Ricourt, ancien el6vc en Chirurgie. Imprimerle de 
Cbativin Ii Toulouse 1854. 

IS«. 1 Bog. 

Rleoke, CL F., geboren so Wasserleben in der Grafsebaft Wemigemde 
am 23. Oktober 1802, trat 1822 in die medisinlseb-ebirurgiscbe MiUtäiakademie 
Grlf«,Hippologl«elMLitMatur. 10 
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zu Berlin ein, wurde 1824 Hulfsarzt an der Charite, 1825 Kompa^'iiie-Chirurg im 
20. Infanterie-Regiment, promovirte 1829, legte 1830 das Staatsexamen ab, wurde 
1831 Bataillonsarzt im 2G. Lanihvehr-Regiment, 184.4 GarnisonsUbsarzt in Torgau, 
kam 1847 als Regimentsarzt zum Kadettenhaus in Potsdam, maobte 1849 als Vo- 
lontair den Feldzug in Baden mit, wurde 1850 als Regimentsarzt zum 14. In&n- 
terie-Begiment Tersetst, 1858 Terabschiedet nnd lebt seitdem als praktischer Arzt 
in Nordbaasen. 

950: *Die Beform der Lehre Yon den Contagioiien, Epidemien und Epi- 
zootien Ton Dr. C. F. Eiccke, früher Begimeittsarzt im 14. E. Preuss. Inltr.-B^ 
Quedlinburg, 1854. II. C. Huch. 

A. u. d. T. : Beiträge zur Staatsgesundheitspflp,?o. Theil V. 
gr. 8°. XX S.: T. , Widm. (seinen militärärztliclicn Freunden in der Oesterr. 
Armee), Vorw , Inh., 238 S., 1 Bl.: Err. 1 Thlr. 8 Gr. 

Darin: Katarrh bei Thieren, Inflaeaz» S. 15, Bot« 17, Syphilis 85, Ty- 
phus 117, Milzbrand 121% Räude 134, Unache der Seuchen 143, sanitats- 
polizeUidie Haassregeln 201. 

Biege« ^inrfeh, geboren zu Hamburg am 13. Juni 1797, trat 1813 
freiwillig in das Hannoversche 4. Husaren -Regiment ein, war als Wachtmeister 
mit demselben bei Waterloo, trat 181G zur Prenssi^. Iu ti Artillerie über, wurde 
1818 Fähnrich, 1819 Sekondc-, 1832 Premier- Litniitnaii! und 1839 Hauptmann 
in der Garde-Brigade. Er erhielt 1840 den rothen Adler-Orden, wurde 1841 zur 
6. Brigade versetzt und starb zu Breslau am 24. Februar 1848. 

951. ♦Beurtheiluug des Pferdes in Bezug seiner Brauchbarkeit iar den 
Reit- oder Zug-Dienst. Yen Biege, Hauptmann nnd Conipagnie-Caief der Kfinig^. 
Preuss. Artillerie. Mit XIT erläuternden Abbildungen auf einer TafeL Dritte 
Auflage, neu bearbeitet, vermehrt und mit einem Vorworte versehen Ton C. 
Baer, König). Preuss. Major a. D. Berlin 1851. Jtüius Spring^er. 

8". X S.: T., Vorw., Inh., 98 S., 1 KT. 10 Gr. — Erschien zuerst 1846. 
Inh.: Werth des Pferdes fär den Kriegsdienst; innere Theile, welche auf 
die Bewegung Bezug haben; äussere Theile und ihre Fehler und Krank- 
heiten; Alteraorkenntniss, Koppen, Sehvermögen, Farben, Grösse, Unter> 
suchung. 

Ree: Zarucke 1851. 351; Mil. L. Z. 1852. 171. 
Rieiiecker, Gotthold, Thierarzt zu Suhl in Preussen, ist todt. 

952. *Der Hufschmied, oder gründliche Anweisung, die Pferde auf die 
▼oUkonuneuste Art zu beschlagen. Herausgegeben von Gotthold Kieuecker. 
Suhl, 1852. L. 0. Manritias. £rfart, in Commission Ton W. Maller. 

8«. IV S.: T., Inh., 24 8., 1 KT. 4 Gr. 

Rlgaalt de Rechefort, Aim^ Theodore Herie, der Sohn des Prä^ 
sident«»! des itoricktsholii an ISege, wurde daselbst am 17. Januar 1787 geboren, 
trat 1815 in die Französische Armee ein, wurde Lieutenant im 9. Kurassler-Be- 
giment, besuchte 1818—19 die Kavallerie -Schule zu Saumur, wohnte den Feld- 
sngen in Spanien 1823 und in Belgien als Kapitän im 7. Jäger-Regiment bei, 
unternahm dann grössere Reisen durch die Schweiz, Italien und den Norden 
Europa's, wurde 1851 Oberst des 10. Kürassier-Regiments, befehligte als General 
seit 1857 die Subdivision in Puy de Dome, nahm 18üO den Abschied und lebt 
s^tdem in Vwsailles. Er ist Kommandeur der Ehrenlegion, Offizier des Belgischen 
LeopoldS'Ordens und Mitglied der Akademie von Clermooit. 

953. Methode d'equitation sur de grandes ligues, par le colonel Bigault 
de Rochefort, du 10® r^gimcnt de cuirassiers. PublieTivcc rautorisation de M. 
le Miuistre de la guerre. Extrait du Spectateur militaire. (Cahier de Mars 1853). 

gr. 8». T., 32 S. — Erschien 1853 zu Paris in der Druckerei vonMartinet • 
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■tgoiii, S. , Thierant im GrosshonogäiiiDi Toskana. ^ 

954. Corso completo di nosologia e terapia speciale veterinaria, di S. 
Rigoni. VoL IL Sansepolero pr. Fivenze 1862. 

8*. — Der erste Band erschien 1846. 

Bigot, geboren in Frankreldi 1<K>4, trat 1880 in die yeteriniiscikiiie an 
Alfort ein, wurde 1824 Hülfsichrer, ep&ter Professor der Anatomie und Pliytio- 
logie an derselb«! und starb im Januar 1847. • 

955. Trait^ complet de 1' Anatomie des ammanz demestiques par M. 
Bigot, contiuuö par M. Lavocat Paris chez Lab6. 

8*. — Erschien in 7 Abtheilungen, und zwar die 1 bis 4, 6, 7 von Kigot 
bearbeitet 1841—1847, die o von Lavocat (s. Lavocat Kr. üaö) erst 1848. 24 Fr. 
Ree.: RecQ^ 1849. 148. 

Aitter von Waldemare, Franz, österreichischer FeldmarschalUieute- 
nsnt, Geoeral-Gestnts-Inspektor mid Inhaber des Ulanen-R^ments Kr. 2. 

956. Er ist Verfasser der Skizzen über Pferdezucht, 8. Skizzen Nr. 1423. 
Robin, £doiiai'd, pruktischer Arzt zu Paris. 

957. Caiiscs geuerales de la vicillesse, de la mort senile et du d^velop- 
pement de la tailie dans les auiniaux. Experieaces qu'il serait ratiounel d'exe- 
cnter pour sayoir jnsqa^ä qael point il est possible de iSsvoriser le d^reloppe- 
ment de la taille et de recider les bomes de la vie, par M. Edouard Bobin. 
A Paris, chez J. B. Bailii^, Germer -Bailli^re 1854. 

8» V/i Bog. 

Hobin, Charles. 

958. Tableaux d'anatomie contenant l'expose de toutes les partios ä 
Studier dans l'organisme de Phomme et de celui des animaoz. Paris, Baillidre 
1851. - 4«. 3 Bog., 10 Tab. 3 Fr. 50 C. 

959. Er gab Beraud's Elemente der Physiologie heraus, s. Beraud. 

de Rochefort, Jean Marie Antoine Margo^rite Camille, Comte, 
geboren zu Arthun (Departement Loire) in Frankreich am 25. April 1800. Bri- 
pMle-General, Kommandant der Kavallerie* Schule zu Saumur, Kommandeur der 
Ehrenlegion, des Sehivedisdien Schwert^ des Portngiesisolien Christas-^ des Bra- 
silianischen Bosen- und des Spanischen Ordens Karls IIL, so wie des Türkischen 
Niscban Iftehar. 

960. ""Ifotiee sur an nouveau mode de collier, accompagn^e de quelques 
consid^rations sur le trait et ses divers effets, Par M. de Rochefort, Lieutenant- 
colonol du 1*"^ regiment de carabiuiers. Extrait du Spectateur Militaire. (Ca- 
hier de Juillet 1849). 

gr. 8*. T., 3—22 S. ndt 6 Abb. 1 FV. 60 C. — Erschien Paris, impr. de 
Ii. fiartinet 1849. 

HAdcty Hearl Jean AMtoiM^ gfll>oren sa Ifirmaade (Departement Brome) 
in Frankreidi am 2. Oktober 1810, besuchte seit 1828 die Veterinirschnle sa 
Lyon, legte 1832 die Prüfungen ab und wurde als Militär- Rossarst angestellt, 

nahm als solcher 1834 den Abschied, trat als Hülfslehrer bei der Lyoncr Schule 
ein, wurde 1838 Professor an der Schule zu Toulouse, 1848 als Professor der 
Pathulügic und Botanik nach Lyon zurückversetat und erhielt 1857 den Orden 
der Ehrenlegion. 

961. Er war Mitherausgeber einer thierärzüichen Zeitschrift, s. Journal 
Nr. 1810. 

jRodloff, Christian, der Sohn eines Rademachers, wurde am 4. Novem- 
ber 1792 SU Schonlinde in Ostpreusscn geboren, kam 1809 an einem Schmied 

10* 
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nach Heiligenbeil in die Lehre, tnt 1818 freiwiUig in dM ostpreowische National- 
KaTallerie-Regimont ein und wurde 1814 Krankheits halber entlassen. 1815 trat er 
aufs Nene Tiei dem 4. Ulanen-Keginu'nt ein, blieb mit . ihm bis 1818 in Frankreich, 
ging dann als Mili("ir-Elove zur Derlinor Thierarzneiscbulp, legte 1822 das Examen 
ab nnd kam als Kurscbmiod zu soiniMii Regiment zurück. 1840 wurde er als 
Rossarzt znm Landgestüt Zirke versetzt und erhielt 1842 den Titel Gestüte-Iii- 
spektor. 

962. *Dic Beschälkrankheit und die Besch&lseuche der Pferde. Nach 
Beobachtungen pathologisch und therapeutisch bearbeitet von Oh. Rodloff, (xe- 
etat-lnapector und Rossarzt beim König]. Prenss. Posenschen T^andgosttite — 
auch approbirter Thierarzt I. Klasse. Mit eiuem Vorworte vom Königl. Thier- 
arzneischul-Director, Herrn Geheimen Medicinal - Rathe etc. etc., Dr. Gnrlt und 
zwei lithographirten Tafeln. Sdhstvcrlag des Verfassers. Birnbaum 18r)2. Ge- 
druckt und zu haben bei M. Koppenhell. In Kommission in der Oehmigke'scbeii 
Buchhandlung in Berlin. 

8«. XVI S.: T., Vorw,, Inh., 800 S., 1 Bl.: Erkl. der Abb., 2 KT. 1 Thlr. 
12 Gr. — Eine französische Uebersetzung steht im R^eil 1866. 241, S21, 416. 

Ree: Vogler 1852 I 443; Schuhmacher's Thierarzt 1862 Lit. Blatt 
S. 9. 

9i)2a. *Die Kolik der Pferde nebst zwei Anhängen fiber die Sehlempmaoke 
des Rindviehes und den Bandwurm der Lämmer von Ch. Rodloff, Gestüt-Inspek- 
tor und Thierarzt beim Köni^ich Prenssisch Posenschen Landgestat zu Zirke. 
Zirke, Selbstverlag 158G. 
8^ T., 3— 3G S. 8 Gr. 

Ree: Schuhmacher^B Thierarzt 18<)2 Lit. Bl. S. 11. 

Aoe4erer, Avgmt. 

963. * Immerwährender Trächtigkeitskaleiidcr der nutzbarsten Hausthiero, 
nämlich der Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine. Von August Köde- 
rer. Weimar 1856. Jansen und Comp. 

16». S, , 3—52 S. 4 Gr. — TMchtigkeitskalendep der Stnten S. S— 12. 

Roell, Moritz Friedrich, geboren zu Wien 1818, stndirte an der dor- 
tigen Universität, erlangte die Grade eines Doktors der Medizin und Chirurgie, 
dann eines Magisters der Gebortshulfe nnd Thieranneikande, leistete zwei Jahre 
Dienste Im allgemeiuen Kraakenhansej wurde 1844 Pensionär nnd 1847 Repetitor 
an den Thieranmei-Institut, zu Ende letzteren Jahres Landesthierarzt für Böhmen, 
wurde 1849 als Professor zum Thierarsnei-Institat surnckversetzt and 1852 sam 
Studiendirektor desselben «mannt* 

964. Lehrbuch der Pathologie und Theraide der nntsbaren Hansthiere. 
Wien 1856 Seidel. 

gr. 8». 1 Abtheilung S. i—im. 2 Thlr. 16 Gr. 

965. Er ist Mitherausgeber der Wiener thierärztUcben Zeitschiift, s. 

Müller Nr. 776. 

von Roepstorir, Christian Carl Angast, der Sohn eines Danischen 
Ersten Stallmeisters und Obergestütsdirektors, wurde am 9. August 1798 in Kopen- 
hagen geboren, trat 1811 als Reitjnnker bei der Kgl. Rcitscbnlo ein, legte 1819 
das Examen an der Veterinärschule ab, wurde 1817 zum Kammerjunker ernannt, 
bereiste 1822 — 24 auf königl. Befehl Deutschland und Ungarn, wurde 1824 königl. 
HoIrtaUmristw, bereiste dann als CSestoto-Kommissarins Biiienark und die Her' 
sogtiinmer, wnrde 1839 Kammerherr, leitete seit 1836 die Dänischen Wettrennen, 
wurde 1840 erster Stallmeister, 1847 Chef des Stalletats, nahm im Jani 1855 den 
Abschied und lebt seitdem hippologisch thätig in Kopenhagen. Er ist Komman- 
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(leur des Daiiebru;^'-, des Schwedischen Nurdsteru-, d*ia HuiiBover^cliou GuelpUeu- 
uad Uitter des Preussischen Johaniiiter-Ordens. 

OGG. Er übersetzte die Skizzeu über Plerilezuclit und Pferdereimeu ia 
das Dänische, s. Skizzer Nr. 1424. 

Hohlwes, Johann i^'icolaus, gebureu zu Hildesheim am 14. Mai 17ö5, 
wurde mnt Ualtr beftimmt, yerliesa aber seinen Lebrberrn , erlernte die Sohmie- 
deproliMfion, widmet« sich 2 Jahre aai BraniHehweigiteben Marstall der Tbier- 
armeikunde and hörte dann in 66ttlngea mediiinlsehe Kollagia. Er wurde als 
Rossarzt bei dem ebenda stehenden Dragonw- Regiment angestellt, nahm aber 
bald den Abschied und trat, nachdem er einige Zeit Privatpraxis getrieben, 1779 
als Ref];inK'nts -Rossarzt bei dem 1. Kavallerie -Leib -Regiment in Lüneburg ein. 
1787 foijTte er einem Kute als erster Rossarzt am Friedrich -Wilhelms -Gestüt, 
nahm 1802 in Fol^c eines Konflikts mit <ler Thierarzneischul- Direktion seine 
Entlassung, lebtu zunächst in Berlin, sttit 1804 in Prenzlau, ging 1808 nach Mek- 
leaburg und Uass sieh eudUeh 1810 an Strassbiurg in derUkermark nieder, wo er 
am 18. Jani 18t8 starb. 

967. Allgemeines Vieharzneibuch oder Unterricht wie der Laudmaim 
Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Ziegeii und Hunde aufziehen, warten, 
füttern und deren Krankheiten erkennen und heilen soll. Nebst einem Anhang. 
Eine von der Konigl. Märkischen ökonomischen Uesellschaft zu Potsdam ge- 
lohSnte Freisschrift. Achtzehute verbesserte Auflage. Mit einer Kupfertarol. 
Berlin 1858, Rflcker und PQchler. 

81*. XYI und 801 S., 1 KT. 18 Gr. — Erschien auerst 1802; Uebersetanin- 
gen s. unten. 

9()8. Nowy lekarz, czyli sposoby Icczenia koni, bydla, owicc i iiui^ch 
domowych zwierzat, tudziez karmienia i rozmuazaiiia onych. Tlnmaczenie uwien« 
Gsonejo daiela p<»eB towarzystwo ekon. w Mardiü, Edycya siodma, calkiem- 
przerobiana i pomnozona wedlug 18go wydanie orygin. Z 2 tabl. rydn. War- 
csawa, Merzbach 1853. 

12". VIII, 315 und XII S. 8 Gld. 

•Milt. Doniace zivinozdrastvo v bolezuich konj, govec^a, ovac, presicev, 
kozin psov, all nauk, kako möra kmetovavec svojo zivino rediti, ji streci jo 
kermiti in ozdrav^ati. Po nemski spisal. PosloT^jena po devetmystem aatiBa. 
S stirimi podobanii. Klagenfurt, Leon 1856. 
gr. 8^ VU und 243 S. 27 Kgr. 

van Rooy, J. J. , war sechs Jahre lang Professor der ilippolugie au der 
Ikl^nschen Militär -Reicschule und ist jetst Veterinär- eu- Chef des i, Kärassier* 
Regiments %u Brügge. 

970. Precis du Cours d'ilipuiatrique douuu a I'ecule d'uquitatiou mili- 
taire Beige. Ouvrage approuvä par M. le Himstre de la guerre, solvant dispo- 
aition dn 28 mai 1861, 2** division, no 7. BroxelleB 1851. 
8» 3% Bog. 

071. Dass. Seconde Edition. Bruzelles 1852. — 8^ YUI und 9—88 
S. 1 Fr. 

Roper, William. 

972. The Horse in hcalth and diseasc, ulso thc uiauagemcnt of the Huu- 
ter; with Instructions for Stabling, Traiiüug, etc. 3y W. Roper, T. C. D. 
SeofMid edition. London 1860. 

gr. 8*. 129 8. 3 Seh.' ~'Die erste Ausgabe erschien 1844. 

U78. Bchandeling van het Paard iu gezonden en ziekeu staut, met aau- 
wijzing voor stalling, afrigtiug, enis. Naar de twecde Engeische Uitgave. Te 
Utrecht, bij B. Dekema 1853. 

8». bV, Bog. 1,25 Fl. 
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Hose, Major im KngUschen 55. Infiinterie-Bdgimeot. 

974. Horses, Hunting, and the Turf. By the late M^jor Kose, 55iL 
Begiment Edinborgli 1866. Th. Cknutable and London» Hamilton, Adams 
andCo. 

8«. 2 Sch. 6 P. 

MiMWbawMt WUlMlai« geboren bei Zerbst im AnhaltiMsbeB am 10. 
Januar 1800, atadirte 1M1--18S6 in I>reeden und Wien Thieranneikaade, abeol- 
tifte die Prfifnngen in Dessen und lieee sich in Zerbst als Thierarzt nieder. Nadi 

einem vor dem medizinischen Senat za Dresden abgelegten Examen, wurde er 
1832 als Pensionär und Repetitor an der dortigen Thierarzneischule angestellt, 
gab diese Stellung aber 1833 auf, kehrte nach Zerbst zurück, wiurde Mitglied der 
Medizinul-Deputation für die Anhalti^cheu Lande und l&öQ zum Polizeiamts-Thier- 
ant ernannt. 

975. *Die Wutlikiankheit bei den Haussäugetliieren in ihrer pathoiogisch- 
fkorapesrtifldien nad poUieilich- socialen Berielinng; Ein mtistens aaf «gene 

Eifiüuungen begründeter, für Aerzte und Nichtärzte bearbeiteter Beitrag zur 
Monographie dieses Hebels. Vom Veterinätarzte Willlelm Bosenbamn. Zerbst 
1848. Kummersclie Buchhandlung. (R. Behni). 

gr. 8*. VIII S.: T., Vorw., luh., 104 S. 10 Gr. 

Roseiistein, Samuel Siej^mnnd, geboren zu Berlin am 22. Februar 
1832, studirte daselbst seit 1850 Philusüphie und Medizin, promovirte 1854 und 
liess sich ebenda als praktischer Arzt nieder. 

976. *I)e cyclopia inter animalia obsenrata. Dissertatio inaugoraiis em- 
bryologico-pathologica quam consensu et auctoritate gratiosi medicorum ordinis 
Ui alma Uteramm miversitate Fliderica Guilelma ut summi in medicina et cM- 
rurgia honores rite sibi tribuantur die XXV. M. Augusti A. IMDCCCLIV. Ii. 1. 
q. s. publice defendet Siegmimd Hosenstein Berolinensis. Berolini, tjpis G. 
Bernstein. 

gr. 8*. T., 1 Bl.: WIdm., 5-^82 S. 8 Gr. 

Rossi, Giuseppe ]¥icola, besuchte die Thierurzneischule zu Mailand, 
wurde Kepetitor der Chemie, Pharmazie und Arzneimittellehre an derselben und 
ist jetst stiidtischer Thierant sn Vicenza. 

977. Deila garanzia nel commcrcio degli animali domestici utili, secoudo 
il Tigente Godice universale anstriaeo, aggionteTi fbrmole di serittore, dl oon- 
tratti, di certificati peritali, ccc. Operetta coronata cU promio dtdia Sodeta 
d'Jjioonaggiamento di f adova. Yiceoza 1866. — 8^. 

Roth won BduraekeMtdn, Lwlwlg JohuiD Csirl Cregor Ea« 
seblw, Reiebsfreiberr, geboren zu Immendingen in Baden am 15. November 
1789, trat 1809 in das Kursächsische Chevaoxl^ers-Regiment Prinz Clemens ein, 
wohnte den Schlachten bei Esslingen und Wagram hei und erhielt die Tapferkeits« 
Medaille. 1811 zum Premier- Lieutenant befördert ging er 1812 mit nach Huss- 
land, erhielt für Borodino die Ehrenlegion, kämpfte 1813 bei Dresden, Nollendorf, 
Leipzig und avancirte zum Rittmeister. 1814 trat er in Preusbische Dienste, war 
1815 Adjutant des Generals Tbielemann, rüclite 1816 zun^ Major im. 8. Husaren- 
Begiment aaf, worde 1880 .als Oberstliettteaant Kommaadear des 10. Hosaian- 
Regiments, 1884 Oberst, erhielt 1838 eine Brigade, werde 1840 Generalmi^or, 
1848 Konunandear der 6. and spater der 1&. Division. In demselbea Jahre sum 
Generallicutenant befordert, war er vom Juni bis September Kriegsminister, führte 
zunächst das Garde-Korps , dann das Preussische Armee-Korps in Baden und das 
Bundes-Korps in Frankfurt a, M. , erhielt 1853 das 7. Armee-Korps, wurde 18d4 
General der Kavallerie und starb zu Münster am 30. Mai 1858. 
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dl^ *Betraditiuigeu Uber Pfei'dezucht im AUgemeiuen und mit besouderer 
BacksiGht auf die Fromm WeBtohateiL Yom Genenl -Lieutenant Freiherrn 
Both von Schreckeastein. ^arUnuie. Budidniokerei von Ch. Th. Groos. 1^1. 

gr. 8". T-, 1 Bl.: Vorw., Inh., 131 S. 12 Gr. 

Iiih.: Nutzen der Pferdezucht, Verbesserung derselben zwischen Weser und 
Uhein; das Duisburger Gestüt; die Pferde im Kmser Bruch, Meervelder 
Bfooh und der Davert; Zucht im Munsterland und Westphalen; Ställe, 
Znohtstttten, Beschäler, <3eburt, Behandlung der Fohlen, Zagkrall. 

Ree.: Zamdre 1851. 818; Vogler 1869 I 981. 

ROUS) Admiral der Eugliscken Flutte und beit langer Zeit Sekretär des 
Jockey- KlulM %n London. 

U7U. On the laws and practice of horse racing etc., etc., by the houour- 
aUe captain Rons, B. N. London: Baily Brothers. 18S0. 
S\ XIY 8.: T., Yonr.» Inh., 127 8. 8 Beb. 6 P. 

980. ^DtBS. Second ediüon. Ebda 1862. — 8*. XYI und 148 S. 3 
Sch. 6 P. 

luh.: Rennreiterei, Qeeetse für die Rennen, Sweepstakes, Wetten^ Handi- 

cappen, Gewichte. 

Ree: Yeteritt. 1850. 259; Uoimer 1850 I 209. 

de Rözi^re«, Henri. 

U81. Manuel pratiquc d'education des aiiimaux domestiqucs, de Chirurgie 
et de mMedne v^t^rinaires, formant im trait^ complet de toutes les conniüs- 
sances qui se rattadu nt ä, l'art d'ölever les bestiaux, d'en tirer le meilleur parti 
possible, etc. Par Henri de Rozidres, ancien cl^jvc de l'Ecole imp^ale d'Alfort. 
Paris ) 1ÖÖ7. Librairie des villes et deä campagues. 
8^ 2 Bftade von 726 S., 20 ET. 

Rueckert, H., geboren zu Schwerin in Mecklenburg, studirto ebenda 
ThierarKneikunde, bildete sich in Berlin und Rostock weiter, war ein Jahr im 
grossherzoglichen Gestüt ßedefin, absolvirte 1846 das Stautsexameii, promovirte 
1848 als Doktor der Veterinärmedizin und lebt als stjldu r zu Güstrow. 

982. Gnmdzüge zur gerichtlichen Veterinär- Medizin nach dem gcgen- 
wftrtigen Standpunkte dieser Wissenschaft fOr Beamte, Juristeu, Landwirthe und 
Yetennfl]>>Aerzte. Bestock 1862 Stiller in Oomm. 
8'». 81 S. 8 Gr. 

988. Ldirbttch Uber den Hnfbeschlag. Bestock 1868. Stiller in Gomm. 
8^ — Nicht im Buchhandel. 

Rneflf, Adolph, geboren zu Stuttgart am 2. Juni 1820, studirte 1838—44 
Medizin, Chirurgie luid Thierhcilkuiide, wurde 1846 Lehrer an der Akademie zu 
Hohenheim und erhielt 1853 den Titel eines Professors. Er unternahm wieder- 
holt hippologisohe Reisen durch Deutschland, Frankreich, Italien, war bei der 
grossen Industrie-Ausstellnng in Paris thätig und erhielt den Orden der Ehrenlegion. 

984. '^üeber den Bau und die Yeirichtungen des Körpers unserer Haus- 

thiere. Anatomisch -physiologische Einleitung in die Tliierzttchtungskunde , be- 
arbeitet für den Landwirth, Gestütsbeamten, Thierbesitzer etc. von Dr. A. Rueff, 
Leiirer der Zoologie, Thierheilkunde etc. iu Uobenbeim. Stuttgart. Ebner und 
Seubert. 1862. 

8». Sch. T., T., 84 S., 1 BL: Inh. 12 Ngr- — Bi^J^'t zugleich einen TheU 
der neueren Auflagen von Baumeister's Handbuch der landf^irthschaftlichen 
Tliierkunde und Thierzucht. 

Ree.: RooU 1852. 142} Archiv 1852. 182. 
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985. * lieber die Gewährleistung teim Handel mit Haosthieren. £iiie 
critische Beleuchtung der Gesetze über Gewährmängd im AUgemeinen, nebst 
Mittheilung der betreffenden Reclitsnormen in Württemberg. Ein Prop^ramm 
ausgegeben bey Gelegenheit der Jahresprilfimg an der Königl. württembergisclien 
land* und forsiwii-thscliaftlichen Akademie zu Hohenheim , am 28. August 1852, 
von Professor Dr. Adolph Rueff, correspoudirendem Mitgliede der k. k. Land- 
wirthschafts-GeseUschaft- in Steyermark. Stuttgart, I>niGk von den Gebradem 
Mäntler. 

8«. T., IV S.: Vorw., 5-62 S. 

98(}. *Uebcr Zäumung der Pferde, nebst kritischer Beschreibung der ver- 
schiedenen Zäumongs- Instrumente. Von Professor Dr. Rueff. Mit 16 Kupfer- 
tafeln. Besonderer Abdruck aas „Tennecker's Jahrbuch für Pferdezucht, Pfsr- 
dekenntniss u. s. w. auf das Jahr ISöd^** Weimar, B. Fr. Voigt 1656. 

12«. T., 3-80 S., 16 KT. 

987. ♦lieber Bau und Einrichtungen der Pferdestallungen. Von Profes- 
sor Dr. Rueff in Hohenheim. Besonderer Abdruck aus S. v. Tennecker's Jahr- 
buch für Pferdezucht etc. auf das Jahr 1857. XXIX. Jahrgang. Weimar, 1857. 
Druck v<m B* F. Voigt 

12«. T., 3—156 S. mit 25 Abb. 

968. Er redigirte das Tennedrer'sdie Jahrbuch Dir Pferdemcht ete. von 

1851—1857, s. Tennecker, und besorgte neue Ausgaben von Baumeister's Pfer- 
dezucht, Herdekenntniss und thierArzUiche Geburtshülfe, s. Baumeister Nr. 67, 
69, 70. 

Ruff, William. 

989. W. Ruff's Guide to the Turf «for 18^ Spring edition. London: 

Ackermann. 1848. 

Die Jahrgänge 1850 — 1853 erschienen ebenda 1851 — 1854, die Jahrgänge 
1854 und 1856 London: Piper 1855 und 1866. — 12*. Jeder Jalupuig 
2 Sch. 6 P. 

W. Ruffs Guide" to the Turf for 1856. Edited by W. H. Langley. liOn- 
don: Piper 1857. — 12». 280 S. 2 Sch. 6 P. 

Zu den Jahrgängen 1853, 1854, 1856 erschienen auch Supplemente, von 
denen die zwei erstereu je 1 Sch., der letzte 1 Sch. 6 P. kostet und ebenfalls 

von Langley bearbeitet ist u. d. T. : 

The July Supplement to Euffs Guide to the Turf for 1856; containii^ 
a Calendar of the Kaees in 1856 to the end of June. Tbe Horses indexed, 
müi their Pedigrees; Performances of Two-Years-Olds in England to the same 
period; Nominations for July 1856j Derby Lots, 1857; etc. £dited by W. H. 
Langley. London: Piper 1856. — 12». 146 S. 

Ree: Sp. Mag. 1854 I 295. 

Rill, LoukS Joseph, geboren zu Point a Pitre auf der Insel Grande 
Terre (Guadeloupe) am 26. September 1811, diente in der französisclien Kavalle- 
rie, nahm 1843 seine Entlassung, widmete sich als Schüler Bauchers ausschliess- 
lich der Reitkunst, unternahm zur Verbreitung der Methode seines Lehrers 1843— 
1856 Reisen nach Belgien, Deutschland, Italien nnd lebt als Reitlehrer in Parit. 

9J)0. *Le Baucherisme reduit ä sa plus simple expression ou l'art de 
dresser les chevanx d'attelage, de dame, de promenade, ae chasse, de course, 
d'cscadron, de cirque, de tournoi, de carrouscl. Programme Des Cours d'Equi- 
tation civile et militaire professes a Bruxelles, Malines, Coblentz, Prague, Vienne, 
Breslau, Naples, etc. Suivi de notes militaires (Organisation, Instruction de 
Parm6e, acad^e miMtaire). Aveo idancfaes repr^sentant le travail de Buridan, 
Capitaine, Partisan par M. Bul. Paris, J. Dumainc 1857. 

gr. 8». Sch. T., T., 2 Bl.; Vorstacke, 135 S., 3 KT. 4 Fr. — Vgl Maabe 

Nr. 808. 
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Inh,: Reisebericlit und Dokumente hierzu, Bewegungen des Pferdes, Gleich- 
gewicht, Kinesie, Dressur, höhere Keitkuust, hippologUche Auturen uud 
Reiterbc^hmtlieiten, Bauchen Pferde, hydropaUiische Hygiene. 

Raprecht, Carl Johann Friedrich Wilhelm, Buchhändler in Gütr 
fingen. 

991. *Bibliotheca medico-chirurgica pharmaceuto-chemica et Teterinaria 
oder geordnete Uebersiciht aller in Dentechiand neu erschienenen medieinisefa- 
chirurgisch -gebnrtshOlflichen pbarmaceutisch -chemischen und Veterinär -wissen- 
schaftlichen Bücher 1847. Heraosg^eben und verlegt von Yandenhoeck und 

Kuprecht in Güttingen. 

gr. 8». T., 1 Bl.: Vorw., luh., 86 b. ü Gr. — Erschien 1848. 
Dass. 1848. _ T., 62 S. 6 Gr. 

Dass. mit dem Zusatz: in Deutschland und im Auslände neu erschiene- 
nen Herausgegeben von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht Zweiter Jahrgang 

1849. Ebda. ~ T., 96 S., 8 Gr. 

Dmb. 186a — T., 106 S. 8 Gr. 
Dass. 1861. — T., 122 a 8 Gr. 
Dass. 1868. — T., 162 S. 16 Ngr. 
Dass. 1853. — T., 136 S. 10 Ngr. 
Dass. 1854. — T., 123 S. 8 Gr. 
Dass. 1855. — T., 131 S. 8 Gr. 
Dass. 1856. — T., 115 S. 9 Ngr. 

Erscheint in je 2 halbjälirlichen Heften und swar Stets in dem folgenden 

Jalire, also der Jahrgang 1856 im Jahre 1857. 

Rnsh, John, Thierarzt in England. 

992. Tlie Ilandbook to Veterinary Homoeopathy, or, the Homoeopathic 
Treatment of Horses, Cattle, Sheep , Dogs, and Swine, by John Ilutih, Veteri- 
nary Surgeon. From the London edition; with uumeroiis Additions Irom the 
7th German Edition of Dr. F. £. Guenther's Hoinoeo]>alidc Yeterinaiy; trans- 
lated by Jacob F. Scheck, M. D. Philadelphia 1854, 

8°. XYIll und 144 S. 2 Sch. 6 P. - Die Londoner Ausgabe dieses Bodies 

konnte nicht ermittelt werden. 

Hatenberg, kaiserlich BuMischer Oberst in der ArtiUerie. 

993. PyKOBOACTBO n noaiiauiio jonnmi Doaapyxaoay es ocxorpy, cocraBjeHHoe 
no jtyiHNi HCTOMHHKaMi» apniuepiM noAnoJcoBHHKOH'B PyreHÖeproMi. HsAanie BTopoc 
ci npHioateHiem 167 noacaNTejiiaiui noiunmawuixi pHcyuKoai. C. IIcTepöypri». 
IlewTaHO n nnorpb«iH K. Kpam. 1851. 

(Handbach der Beurtheilung der Pferde nach ihrer äusseren Betracbtong, 
daigestcllt nach den besten Quellen vom Oberstlieutenant der Artillerie Roten- 
beig. Zweite Ausgabe. Mit 167 erkürenden Abbildungen. St Petersburg, ge- 
drnckt bei K. Kray). 

8^ YS.: T., Yorw., Inh., 283 S. und 6 Bl. mit Abb. — Ist eine beinahe 
voOstiiidke üebersetning von Banmeister's Anleitung nur Eenntniss des Aeasse> 
ren des Iwrdes. 

Rntta, Rudolph, Mitglied des Maniatpalraihs und Schnlinspektor in Pesth. 

994. Das Pferdeüeisch als Nalirungsmittel aller Stande. Eine Anleitung 
wie dasselbe schmackhaft aubereitet und behandelt friid. FOr Heirschafts-, 
Bürger- und Soldatenküchen. Pesth, £niich 1864. 

16». T., 20 S. 4 Ngr. 

Ryehner, Sokmmm Jaopb, geboren an Aaran in der Sohweis am 1. Mai 
1808, besuchte die dortige Kantonschnle, widmete sich dann auf mehreren Yete- 
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rinärsohulcn dem Studium der Thierheilkunde, erhielt 1824 im heimathüi In n 
Kauton ein Patent als Thierarzt, wurde 1827 als Obertbierarzt naeh Neuchatel 
beruf eu, gab diese Stellung aber 1832 wieder auf und wurde 1834 zum Dozent 
und Pfoiektor, 1839 mm PfOÜMflor an der ThieiBmeisclial« sn Bern «rnannt 
Er wurde epiter Mitglied des Scnitiis-Kollegii, nvancirte 1851 Im Veterinarstabe 
der Eidgenossiseben Armee sunt Haaptmann, vbemahm 1857 siaimlliebe Kliniken 
jener Schule, sn deren Direktor er erwählt wurde und an welcher er angewuldte 
Naturgeschichte, Chirurgie, spezielle Pathologie und Therapie vorträgt. 

995. Tavclicnbuch der Vcterinair-Semiotik oder Anleitung zur üntersil- 
cbnng und Bestimmung der Krankheiten der wichtigstea Uausthiere. Bern 
(Jent und Reiuert) 1849. 

16«. 161 S., 1 Tab. 1 Fl. 6 Kr. 

Kec: Herin.LT 1850. 241; Fuchs 1850. 32; Dicterichs 1851. 302. 

996. Eriättteruugen und Einleitung zu dem Coucordat über Bestimmung 
and Gewito der Yiehhanptmiiigel. Bern 1853. Jent und Keinert. 

8» 21 Kr. 

997. *Spedelle Pathologie und Therapie der nutzbarsten Haosthiere f&r 

Tliieriirzte und gebildete Laien. Von J. J. Hychner, Professor der Thierheil- 
knude in Bern. Erster oder allgemeiner Theil. Bern 1854. Jent und Eeinert. 

8^ XXX Vi S.: T., Vorw., Inh., Register, Err., 108 S. — Zweiter Tlieil. 
1854. — 2 Bl.: T., Inh., 594 S. 2 Tlilr. 6 Gr. 

Ree: Hering 1855. 284; Aunales 1855. 385. 

Säbel, Johann Ednard, geboren zu Sobernheim in der Preussischen 
Kheinprovinz am 4. November 1824, trat 1843 in die 8. Artillerie-Brigade ein, 
in welcher er 184Ö zum Sekonde-, 1807 zum Premier- Lieutenant und 1859 zum 
Hanptmanne befordert wurde. 

998. * Leitfaden in die Pferde -Kenutniss für Unteroffiziere der Kavallerie 
und Artillerie. Bearbeitet m Sftbel« Seconde-Lientenaot des 8. ArtiUerie-Begi- 
ments. Mit erllntecnden Abbildungen. Berlin, 1865. Dmck und Verlag von 

E. S. Mittler und Sohn. 

gr. 80. XI S.: T., Widm. (an General v. Hahn), Inli., 79 S., 1 KT. 12 Gr. 

Inh.: Exterieur, Farbe, Alterserkenntniss, Gangarten, Untugenden, Fütte- 
rung, Wartnag, Krankheiten, Beschlag. 

Ree: Bl. f. Kr. 185G Nr. 1; Mil. Lit. Z. 1856. 436. 

Sage, J. F., Rossarzt am Französischen Beschäierdepot Aurillac, starb zu 
Talle im Juli 1855. 

999. Pr^cis de la guerison de la mor\'e chronique tuberculease du cheval, 
r^Bultant de quarante annees d'ezpMences opfniltrteieiit soiviesi qnoimie coft- 
teusesi et d'oudes approfondies sur cette mati^re, par J. F. Sage, vmrinaire 
des haras au döpöt imperial d'^ons d'Aurülac Imprim. de M"*** Teuro Pscot» 

a Aurillac. 1855. 

8». 48 S. 1 Fr. 

de Saint- Ange^ Charles Casimir Bencher, geboren zu Paris am 
11. iMärz 1790, trat 1809 bei den Velites a Cheval des Königs von Neapel ein, 
wurde 1810 Mareefaal des Logis, 1812 Adjutant-Unteroflftzier, ging mit der grossen 
Armee nach Hussland, avancirte im September snm UnterUeatenaat und nahm im 
Mars 1814 den Absdiied, trat aber im August wieder bei dem Fraososisdien 7. 
Hnsaren-Regiment ein. Er wurde 1815 zur Kavallerie-Schule kommandirt^ 1816 zu 
den Chasseurs de Viennc versetzt und schied 1818 abermals ans. 1820 als Un- 
terstallmcister bei der Kavallerie -Schule angestellt, kam er 1822 als Reitlehrer 
zur Spezialschale von St. Cyr, 1824 zur Applikationsschule der KaraUerie, wurde 
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182Ö uls Stallmeister IS. Klasse zur Kavallerie- Schule zurückversetzt, an welcher 
er 18U8 zum Stallmeister 2. und 1847 der er»(eo Klasse aufrückte. Er ist Eittcr 
der KUrenlegion. 

1000. "'Cours d'hippologie coutenant 1<* la conuaissauce du cheval, 2^ 
l*hygitee, 8^ Pindostrie ounramie tnM d*aii appendice sur la positkni d« caTa- 
lier ä cheval d^montr^e par l'anatomie. Adopt^ offidellement et enaeigni h 
l'Ecole de Cavalerie et dans les Corps de Troupes k cheval, par Döcision de 
M. M. le Miuistre de la guerre, eu date du U avril 1852 par M. de Saiut-Anee, 
Ecuyer , cbarg^ de la difoctioii dn Hans d'Mudes d» FEoole de catelerie, Offi- 
der de la L^on d^HoBneiir. Tone prender. Saamiir imprimerie de Panl 
Godet 1852. 

gr. 8». XXIIl S.: Seil. T., T., Bericht der Kommission, Eiiil., 262 S. mit 
4Ü Abb., 45 S.: Anhang, 3 Bl.: Inh., 2 KT. — Tome secoud. Ebda 1852. — 
T., 1 JBl.: die französischen Racen, lY S.: Einl., 412 S., 6 KT. 10 Fr. 

Inh.t Bd. 1. Anatomie, Temperament, Alter, Geschlecht, Fuss, Proportio- 
nen, I?ew(\tjung , Gleichgewicht, Gangarten, Farbe, Exteriour, Handel, Sitz 
des Reiters. — Bd. 2. Luft, Nahrung, Stallung, Arbeit, Wartung, Beschlag, 
Krankheiten, CSewährsfehler, Raeen, Zucht, Gest&te, Rennen, Remonten. 

Ein vollständiger Abdruck steht im Argus 1852 — 1854; ciiLzclue Kapitd 
sind ZOT Beari}eitang von Qiiillinan*8 Elementen der Hippologie benutzt, s. Quil- 
linan und das Kapitel : Sitz des Reiters : befindet sich in Aure*S Conrs d'eqai- 
tation, s. Aure Nr. 33. Vgl. auch Flafuirin Nr. 358. 

1002. Dass. Dcuxi^mc Edition rc\nie et corrig^e. A PariS| clies Dtunainei 
Leneveu; u Saumui*, chcz M"^' Niverlct, Dubosse. 1854. 
gr. 8«. 2 Bände von 46 V« Bog. 10 Fr. 

1U03. Abregt du Cours d'Hippologie i l'usage des souS'Ofüciers de cava> 
lerie, contenant 1. la Connaissi^ce da Gheral. 2. THygi^e. 3. L^&idnstrie 

chcvaline; suivi dUin Appmdice snr la position du cavalier k cheval. Par M. 
de Saint-Auge, Kcnver. Saumur, impr. de Godet. 1852. 
32". 4% Boc?., 2 KT. 3 Fr. 

10O4. Dass. Deuxi^me Edition, revue et corrig^e. A PariSt cbea Dür 
maine, A. Leneveu 1853. - 32». 4V2 Bog., 2 KT. 3 Fr. 

1UU5. Dass. Tiüibi^me Edition, reTue et corrig^e. Ebda 1854. — 32<*. 

4% Bog., 2 KT. 3 Fr. 

1006. Dass. Quatri^e editiou, revue et corrigee. Ebda 1855. — 32". 
4% Bog., 2 KT. 3 Fr. 

Baint-Cyr, Fran^ois, geboren zu Amberieux (Departement Ain^ iu 
Viaakreleh am 8L Jannar 18S4» besnehte stit 1943 die Veterinärsehnle sa Lyon, 
eriüelt 1846 das thierirsiliche Diplom und wurde 1860 als Chef de Sarrlce an 
eben deisellien Schale aogestdlt 

vm. Er ist seit 1851 Mühetanaieber der HuertntlldMii Zeitschrift der 
Lyoaer Schule, s. Journal Kr. 1810. 

de Saive, HaxlHiilleii« Direktor der belgischen Veterinärsehnle va Cn^ 
reifem* les^Brnzelles. 

1006. Les animaux domestiqucs, consid^räs sous le rapport de leur 
conseiTation, de leur amölioration et de la gncrison de leurs maladies, ou Guide 
theoriquc et pratique du propriötaire , du fermier, du cultiyateur, de Teieveur 
etc. Nouvelle Edition. Broxelles 1849. 

8*. 782 S. — IMe 1. Ausgabe erschien 1841. 

Inh.: Geschichte, äusserer Bau, Gang, Alterserkenntniss, Betrügereien 

der Hiindler, Gestüte, Zucht, Rennen, Racen, Krankheiten. 

1009. Eine neue Ausgabe der von Protz besorgten Uebersetsung der 
eriiteu Ausgabe des obigeu Werkes, s. F/erd Nr. 1378. 
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SmnaelMOii, 0v«n, ein Baaer in d«r SohwediMhen Provins Uplund, 
Welcher dafeb einen StaUmeiater einigen Unteniolit - in Behandhing der Bferde 
«rhalten Iwtte und sich doroh giucklidie Knren einen weitrerbreileten Bof erwarb« 
Er sttwb m Ende des TOiigen Jithrlinnderts. 

1010. Den förträffliga och tiUföriitliga H&stboken. Upplag. 9. LinkO- 
ping, Petr6 och Son. 1849. 
. 8». 28 Sch. — Erschien suersl 1760. 

' Sandri, Giulio, Thierarzt und Repetitor der Anatomie tmd Physiologie 
an der Thierarzneisdmle /u Mailaad, Mitglied der ItaUenieehen Geeellschalt für 

Wissenscliaften und des Institutes. 

ICH. Manuale di Veterinaria, coronata daU'accademia d'agricoltura, 
commercio ed arti di Verona. Di Giulio Sandri, sozio di essa Accademia, mem- 
bro effettivo dell' J. R. Mtato Yeneto Si sdenze, lettre ed arti, . uno de! qua- 
ranta della socicta italiana delle sdeiize, e corrispondente di parecchi altri illustri 
corpi scieutiiici. Scsta cdi/ione con tavole, mijpdorata e cresduta dall' autore. 
Verona, tipografia di Giuseppe Antonelli 1854. 
16®. 470 S. 4,»U) Lir. — Erschien zuerst 1824. 

1012. Dass. Settinia edizione con tavole, migliorata e accrcsciuta dall' 
autore. Milano, Tipogr. Silvestri. 1857. 

16». 512 S. 5,80 Ut. 

Ree: Corvini 1854. 366. 

1013. Guido allo studio de' contagi e simili morbi specific!, del proi'ee- 
fiore Giulio Sandri. Verona, tipogr. Oiua. Antonelli 1858. — 16*. 

Ree: Corvini 1854. 357. 

1014. Dass. Seconda edizione accresciuta e migliorata dall' autore. Mi- 
lano, tipogr. Edit Gio. SÜTOStri 1857. 

16«. Vm und 320 S. 3 Lir. — Bfldet Bd. 589 der BiUioteca scelta. di 
opere Italiani antiche e moderne. 

San Pedro 9 GoUlermOf geboren au Laguardla in Spanien, atndirfce in 
Madrid Medizin und Thierarzneilcande , wurde als Ro.s<arzt bei der Garde-Reiterei 
angestellt und 1827 aU Professor der Anatomie an die Madrider Thierarsneischuie 
bemfen. 

1015. Tratado clnneiital completo de auatomia veterinaria general y 
descriptiva de los animales domesticos, mandado seguir de orden de S. M. en 
la enseuanza de los alumnos de la escuela superior de yeterinaria, por D. Guil- 
lermo Sampedro, profesor veterinario de primer» elaee, catedratioo de aoologia 
y de anatomia general y descriptiva de diclia escuela, socio de honor y merito 
de la Academia medico-veterinaria Matritense, presideute de su seccion de cien- 
cias anatomicas, etc., etc. Segunda edicion, corregida y considerablemeute 
aumentada. Maorid, imprim. de Fortanet, libr. de Cialleja. III Tomoe. 1852 
y 1853. 

gr. 8<>. 68 Rea. — Erschien In erster Ausgabe 1834. 

San Pedro y Soshuiii, Fernando, geboren m Vallecas in Spanien, 

besuchte die Veterinärschule zu Madrid, wurde 1847 Lehrer an ders^bra und 
1854 snm Professor der Chemie, Phyeik und Natoigeschichte ernannt. 

1016. IHgiene veterinaria militar por D. Fernando Sampedro y Guzmau, 
profesor veterinario de primera clase, ex-mariscal mayor gradiiado, socio de 
honor y mcrito y vice -presideute general de la Academia medico-veterinaria 
Mairitdose, primer agregado y bilmothecario de la escuela superiw de veteri- 
naria, secretario de su Junta de catedratloos, etc. Madrid, 1851, impr. de 
Fortanet, libr. de Gonzales. 

gr. 8". 14 Rea. . • 
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1017. Historia natural veterinaria, por D. F. San Pedro y Giizman, 
catedratico de esta asiguatura en la escuela superior de veterinaria. Madrid 
185G, impr. de Rivadeneyra, Ubr. de Lopez y Calleja. 

18«. 2 Bände von VIII und 3!)2 S. mit Abb. 24 Bea. — GehOrt zur Gol- 
leodon encidopedica de manoales de dencias y artes. 

1018. Er obenetzte Grognier's Yeterinftr* Zoologie in das Spanisdie, 8. 
Grognier» 

Sansoii, A.9 besuchte die Veterinsndiale sa Toalouse, wurde Hulfelehrer 
an derselben und lebt jetst als praktischer Tbierarat in Paris. 

1019. La diath^se tydholde du cheval et ses nianifestations ordinaires 
dans Tarm^e, par M. A. Sanson« T^rinaire militaire. Impriroerie de Penand 

4 Paris imQ, 

8«. C8 S. 1 Fr. 25 C. 

1020. Er ist Mitarboiter an dem von Bouley und Reynal herausgegebe- 
nen Worterbuclie der Veterinärwissenscliafteu , s. Bouley Nr. 127. 

Santos, Don Antonio, geboren zu San Martin de Valdeiglesias in Spa- 
nien, besuchte die Madrider Yeteriairschale, wnrde als Rossarat der Kavallerie 
angestellt, 1828 zum Lohrer, 1830 snm Professor' der Chirurgie an jener Schule 
ernannt und starb im Januar 1855. 

1020a. Terapeutica mecanica con obstetricia y arte de herrar, por D. 
Antonio Santos, profesor de cirigia etc. Segunda edidon con adidoues. Ma- 
drid 1862. 

8*. — Die 1. Ansgabe erschien 188& 

von Saucken- Julienfelde, A., der Sohn eines Rittergutsbesitzers, wurde 
am 10. September 1798 zu Tarputschen in Ostpreussen geboren, trat ISlö in das 
5. Kürassier-Regiment ein, mit dem er bis zur Loire marschirte. Bald zum Offi- 
sier bdSrdwt, nahm er 18SS des Abschied, nm sein Gut Jolianilslde in Ostpreus- 
sen zu verwalten, auf welchem er ein Qestut begründete, /las bald in sehr gutem 
Bnfe stand. Seit 1648 ist er Mitglied des Abgeordneten-Hauses. 

1021. Er ist Yerfiuser einer Brodifire ttber die Ptenssische PÜBrdezadit, 
B. Dmkachrift Nr. 1263.. 

Saunier, widmete sich dem Studium der Thierheilkuude zu Lyon, wurde 
liülfslehrer an der dortigen Veterinärschule und ist Jetzt Professor der Chemie, 
Physik, Arzneimittellehre und Pharmazie an der Veterinärschule zu Alfort. 

1022. Er war 1851—55 Mitheraiisgeber der tkierärztUchen ZQitschrift 
der Lyoner Schale, 8. Journal Nr. 1810. 

Schaefer, Johann Christoph, der Sohn eines Ortssclmlzen, wurde zu 
Hohenberga im Gothaischen am 23. September 1802 geboren, besuchte die Dorf- 
schule und beschäftigte sich später vorzugsweise mit Behandlung der Thierkrauii- 
heüen. Seit 1827 in Hieben ansässig gründete er daselbst mit dem Pfurer Eath- 
geber einen homöopathischen nnd 1858 efnen landwirthschaftUchen Verein, dessen 
Vorsitsender er worden Er wurde 1853 Ton der Generalkommission for Ablösun- 
gen zum Sperialkommissarius gewählt nnd starb am 88. November 1864. 

1023. Ilonuiopathische Thierheilkunst. Ein ganz eigenthümüch einge- 
richtetes und dadurcli selir leicht fassliches und schnell Rath gebendes Ilülfs- 
buch für jeden Yiehbesitzer, zunächst aber für den bei vorkommenden Vieh- 
kranldbeiten meist ohne Rath und Hälfe dastehenden Landmann, wonach er seine 
erkrankten Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Hunde auf die einfachste, 
schnellste, sicherste ond wohlfeilste Art auf homöopathischem Wege selbst heilen 
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und worin er vieles Wissenswerthe in Bcziipf auf diese Thiere oifaliren kaim. 
Mit einer lithographirten Abbildung. Nordhausen, Büchtiug 18ö3. 
8«. XII und 162 S. 18 Gr. 

1024. Dass. Zweite verbesserte Auflage. Ebda 1856. — gr. 8®. XII 
und 162 S. 18 Or. 

1025. Veterinary Homoeopathy by Scbaefcr. Translated from the Ger- 
man and edited by W. H. Smith, Veterinary Snigeon. New York 1866. 

8*. IS Bog. 

Scheck, Jncoh F., Arzt und Thierarzt zu Philadelphia in Nordamerika. 

1026. Er pah die Veterinär-Homöopathie von Rush neu heraus und ver- 
sah dieselbe mit Zusätzen aus üünther's homoeopathischem Thierarzt, s. Ru}<h. 

Scheid weiler, Professor der Botanik und Hortikultur zu Gendbrugge bei 
Gent in Belgien, starb ebenda im Dezember 18G1. 

1027. Er war von 1848— lb'5U Mitherausgeber der Belgischen thierärzt- 
lichen Zeitschrift, s. Journal Nr. 1809 und RfyeriOfre Nr. 1410. 

Schmalz, Johann Friedrich Leberecht, der Sohn eines Pächters, 

wurde am 25. Juni 1781 zu Wildenhorn im Königreich Sachsen geboren, erlernte 
die Landwirthsohaft auf mehreren Gittern, richtete dann die Güter des H. v. Ber- 
Icpsch zu Froschwitz und des Graf Marcolini bei Dresden ein und besuchte die 
Universität Jena und die Tliienusneischule zu Dresden. £r pachtete lft04 Zan- 
genberg hü Z^ts, 1806 PonitB bei Altenbnrg, wo er ein landwirdiscfaaftlichee 
Institut begründete, kaufte 1812 die Cföter Enseen und Nenweide in Litthaaeiiy 
folgte dann aber einem Rnf als Professor der Oekononüe und Technologie nach 
Dorpat und be;:crttndete in dessen Nähe znKnsshof 1834 eine landwirthschaftliche 
Anstalt Er nahm 184G seine Entlassung, ging nach Dresden und starb daselbst 
am 11. Mai 1847. Er war Mitglied der naturforsohenden und landwirthschaftlichen 
Vereine zu Dorpat. Berlin, Halle, Altenburg, Moskau, Königsberg, Heiiigenbeil, 
Graudenz, Breslau, ^ot^danl, Dresden, Leipzig, Brünn, der Livländischen öko- 
nomischen Sozietät und des Vereins für Geschichte in Riga. 

1028. ""Neue Ansichten und Erfahrungen über Kacebilduug von Dr. Fried- 
rich Scfamak, ehemaligem Saiserl. Bnssisdb. Staatsrathe, Professenr der l4Uid- 
wirthschaft bei der UniTersitftt Dorpat, Rittergutsbesitzer u. s. w. Nach des 

Verfassers Tode herausgegeben. Königsberg lfi48. Gebrüder Bornträger. 

gr. 8°. X S.: T., Vorw., Inh., 94 S. 18 Ngr. — Herausgegeben von dem 
Sohne des Verfassers H. Schmalz. 

Schmidf A. a. 

1029. Die Aufzucht, Wartung, Ernährung und Benutzung der Tferde, 
des Rindviehes, der Schafe. Ziegen und Schweine, nebst Angabe der hei den- 
sdben am häutigsten vorkommenden Kraniiheiten, wie und mit welchen Mitteln 
diesdben gehotMOi werden können. Ein Handbuch den kleinen Guts- und 
Bauerngutsoesitzer. Nach langjähriger Erfaüirung zusammengeste^t von A. J. 
Schmid, praktischer Landwirtli. Berlin, Julius Springer. 1852. 

S^. XII S.: T., Vorw., Inh., 160 S. 12 Gr. 

1030. *Dass. Zweite, durch Nachträge vermehrte und verbesserte Auflage. 
Ebda 1853. — 8». XIV S.: T., Vorw., Inh., 1 BL: Vorw. zur 2. Auflage, 
182 S. 12 Gr. 

Barin S. 1—61 und 160^165 Zucht, Alterserkenntniss, Krankheiten nnd 
Beschlag der Pferde. 

1031. Chodowla, pielegnowania, zywienie i uzywanie koni, bydla, roga- 
tego, owiec, koz i trzody Ghlewn<yi, oru wysciegolnienie ich chorob iwyoM^nycfa 
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i sposobow loczenia. Ksiazka dorcezna dla posiedzicieli inniejszych dobr i 
wloscian. Przetlumaczyl podlug 2 wydania A. Zmudzinski. Lezno 1854. Günther. 

8". 2 Bl., 187 und VllI S. 12 Gr. — Der Verfiwser ist auf dem Titel dieser 
Uebenetzimg Szinid genannt. 

Schmidt, Friedrich, der Sohn eines Tliierarztos, wurde am 24. Angust 
1823 zu Kükelhausen bei Hagen in Westpbaloii geboren: von seinem Vater vor- 
gebildet besuchte er seit 1842 als Civileleve die Berliner Thierarzneischule, wurde 
1846 TUenurst 1. ElMse, war bis 1847 einjährig freiwilliger Knrtebmied im 2. 
Ctorde-Ulraen-Landwehr-R^meaty tp&ter 1>ei der Artillerie, wohnte dem Feldioge 
in Schleswig bei and liest sich nach der Demobilraachung 1850 in Iserlohn nie- 
der, wurde 1856 Kreis thierarzt des Kreises Altena-Olpe mit dem Wohnsits in 
Attendorn nnd 1859 als solcher nach Hagen Torsetst. 

1082. * Ursprung der Rotzkrankheit und sichere Verhütung derselben, 
für Thierärzte, Aerztc und Pferdebesitzer. Von Friedrich Schmidt, Kreis-Thier- 
arzt Attendorn, Selbstverlag des Verfassers. 185G* 

8«. T., 1 Bl: Vorw., &— 31 S. 8 Gr. 

Sishmidtf Oscar 9 der Sohn eines Divisions-Predigers, wurde am 31. Feb- 
ruar 1823 zu Torgau in Preussen geboren, in Soholpforte gebildet, stndirte 1842 
— 1847 in Halle und Berlin Mathematik und Torzugsweise Naturwissenschaften, 
habilitirte sich 1847 als Privatdozent in Jena, wurde Professor an der dortigen 
Universität, bereiste die Farötr, Norwegen, Lappland, Dalmatieu, folgte 1855 
einem Kufe an die Univeräitiit Krakau, bereiste 1866 aufs Neue Dalmatien und 
Italien, und wnrde 1857 auf sein Ansachen nach Gratx versetet 

1033. Handbuch der vergleichenden Anatomie. Leitfaden bei academi- 
sehen Vorlesungen und fükr Studirende. Jena, Mauke 1849. 

gr. 8«. ym und d06 S. 1 Thh*. 19 Gr. 

1034. Dass. Zweite Auflage. Ebda 1852. — gr. 8^ VIII und 350 S. 
1 TUr. 13 Gr. 

1035. Dass. Dritte vielfach umgearbeitete Auflage. Ebda 1855. — gr. 8*^. 
ly und 880 8. 1 Thlr. 13 Gr. 

1086. Hand- Atlas der Torgleichenden Anatomie som Gebfauch bd aca- 
demischen Vorlesungen und für Studirende. Jena» Haudre 1852. 
foL T., 18 S., 12 KT. 4 TUr. 

1037. Dass. Zweiter Abdruck. Ebda 1864. — foL T., 18 S., 12 KT. 
4 Thlr. 

1038. Die Entwickehnig der vcrglcitlu ndeii Anatomie. Ein Beitrag zur 
Geschichte der Wissenschaften. Jena, Erommann 1855. 

gr. 80. 144 S. 1 Thlr. 

1()3'J. Handboek der vergelijkoude ontleedkmide. Uit het Hoogduitsch 
vertaald cu met eeuige aauteekeningen voorzien, door P. Harting. Tiel, H. C. 
A. Campagne. 1864. — 8*. 

Schoencrmark, Wilhelm, zu Braunschweig geboren, erlernte auf der 
Domäne Forst die Landwirthschaft, besuchte zwei Jahre die landwirthschaftliche 
Lehranstalt des Collegium Carolinum in Brauuschweig, verwaltete eben so lange 
die Bomiae SL Leonhard und war demnächst 5 Jahre Inspektor und Lehrer der 
Natarwissenschaft, Thieizucht p. p. au der Aekerbnuschule an Badersleben. In 
Folge Aufforderung der Braunsehweiger Kammer bereiste er Belgien, England, 
Schottland Behufs Studiums der Dndnage^ welehe er dann auf den Domänen ein- 
führte nnd wurde 1854 als Kamme^Kommissar in Braunsehweig angestellt 
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1040. «Hnndbiich der Hmstfiienmdit Ab Lettfiuten beim ÜDtenricht in 

der Tliierzucht auf Ackerbauscliulen , nobst einem Anhange über englische 
Thierzncht von W. Schönermark, früher Lehrer an der Ackerbauschule zu Ba- 
dersleben, jetzt Commissarius der Herzogl. Brauuschw.- Lüneburg. Cammer^ 
Dfarectton der DomaJoen. Brannschweig, Druek von Oebrflder Meyer. 1854w 

gr. 8*. Vm S.: T., Widm. («n Landr&th Baron Onaledt), Vonr^ 212 8. 
16 Gr. 

Darin S. 1 — 38 allgemeine Vielizucht CPaarung, Aufzucht, Ernäbning» 
Pflege), S. 113—153 Pferdezucht, 204—207 das englische Pferd. 

Ree.: Tennecker 1855. 374. 

Schnbärt, Toers Dierbergen, der Soha eines Bürgers, warde am 18. 
Februar 1805 zu Harderwvk in Hollaiid goboren , beschäftigte sieh von seiner 
Jugend auf mit grosser Vorliebe mit den Naturwissenschaften, wesslialb ibn auch 
der Professor van Lidth am Atbenäum zu llarderw vk in sein zoologisches Kabinet 
nahm und ihn nach Errichtung der Tbierarzneischule zu Utrecht 1822 als Prosek- 
tor WH dieselbe berief. 1843 wmde er snffleldi ^NMektor, Repetitor der Anatomie 
und Konservator des anatomisch-physiologischen Kabinets der dortigen IhiiTersitat 
Bei der Reorganisation der Thieransneischole 1851 ▼eiblidb er als Proselttor und 
Konserrator der Kabinette an derselben, stari» aber sehen am 4. Oictober 1854. 

l(>41. Atlas bevattoide de Anatomie des Paards in 84 steeDdmkplaten. 

Utrecht bij J. Ilerfkens 1848. 

foL 34 KT. in Umschlag mit Text ^^ 8<». 

SehvUeSf Joseph, wurde 1808 n Ellenberg in Wnrttemberg geboren, 

besuchte die Thierarzneisehnle zn Wien, war zuletzt Oberknrselunied bei dem 
CentralfJSquitations-Institat zn SaUburg und starb 1850. 

1042. Anleitung zur möglichst genauen Erkenntniss des Pferdealters aus 
den Verändenmgen de^r Zähne von der Geburt bis zum 30 Lebensjahre. Ein 
Handbuch zum Selbstunterricht und zum Gebrauch seiner Vorlesungen. Mit 
einer Tabelle nnd 81 lithographirten Abbüdongen auf 21 Tafeln. Salzburg 
CBfayer) 1848. 

gr. 8« X und 90 S., 1 Tab., 21 KT. 1 Thlr. 24 Ngr. — Nur neuer Titel 
zn: der alten Ausgabe von 184ö; diese Anleitung wurde von Kadosy zu Bear- 
beitung des Kapitels :Zalinalter: in seinen Equitations- Studien benutzt, vgl. 
Nadomf Nr. 782. 

Schwab, Conrad Ludwig, der Sohn eines herzoglich Zweybrückenschen 
Korsduniedes, wurde am 21. Deiember 1780 auf dem Karltberg bei Zwejbrftcken 
geborm, besachte die Schule in Zweybrncken nnd llaanheira, besog 1798 die 
Veterinarscbnle su Mftnchen, wurde 1803 Prosefctor und 1805 Repetitor an der- 
selben, studirte auf königl. Kosten noch an den Vetcrinärschulen Alfort, Wien 
und der Universität Landshut und erwarb an dieser den Doktorgrad. Er wurde 
1810 dritter, 1815 zweiter, 1821 erster Professor und Direktor der Münchener 
Tbierarzneischule, später kunigl. Rath, Assessor des Metiizinal -Kollegii, 1833 
Mitglied des Ober-Medizinal-Ausschusses, zog sieh 1851 in den Ruhestand zurück 
und starb sn München am 17. November 1859. 

1043. * Katechismus der Huf beschlagkunst. Oder Theoretisch-praktischer 
Unterricht über den lieschlag der Hufe und Klauen im gesunden und kranken 
Zustande. Bearbeitet Ton Dr. Konrad Ludwig Schwab, königlich Bayeriscber 
Rath und Professor etc. Mit zwanzig lithographirten Tadeln. Zehnte Auflage. 

Stuttgart. Ebner und Seubert. 1851. 

gr. 8». VIII S.: T., Vorw., Inh., 184 S., 20 KT. 1 Fl. 48 Kr. — Erschien 
in «rster Auflage 1814. 

Ree: Zarncke 1851. 723. 
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1044. *Dass. Eilftc Auflage. Ebda 1865. — gr. 8». YHI S.: T., Yonr., 
Inh., 186 S., 20 KT. 1 FL 48 Kr. 

Sisratator. — Psendonym des Hr. Horlodc 

1045. Horscs and Hounds, a practica! Treatise on Üheir Management 

By Scmtator. London: Boutledge 1855. 

12". 2(30 S. 5 Sch. 

^eoger, Ludwig Ufilhelm« der Sohn eiaes Stallmeisters, wurde 1799 

za Neu-Kuppiii (Altmark) in Preusscn geboren, ging zu seinem in Berlin eine 
Reitanstalt besitzenden Bruder, besuchte bis 1814 das französiscbo Lyooum, dann 
Ins 1818 die Thierarzneisebulc und naliiu zui^Meicli in der künigl. Mane<,'e Reitun- 
terricht. Er verliess Berlin mit dem Diplom als Thierarzt und einem Bereiterbrief, 
trat. 1819 einjährig bei dem 3. Ulaitön-Regiment ein, erhielt bd seinem Ausschei- 
den das Landwehr« OfBzier-Patent, wurde 1820 Stallmeister des Generals t. Bor- 
stell in Königsberg nnd 1821 Stallmeister and Rossant an der dortigen Umver» 
sitat 1824 ging er nach Wien, wo er Weyrother*s Unterrieht genoss, eröffnete 
1826 mit seinem Bruder in Berlin eine Reit- und Pfcrdc-Pensions- Anstalt und 
unternahm bis 183G hippologische Reisen durch Deutschland, Ungarn, Frankreich, 
Belgien und Enf^land. Zurückgekehrt kaufte er die Thiergarten-Meierei (Seegcrs- 
hof), war auf seiner Bahn und littorarisch thätig, als aber seine IIt>ftnungen auf 
Anstellung bei den Stoatsgestüteu sich nicht erfüllten und ihm nach einer Reise 
an den Wfirttanherglsehen Gestüten die Reitbahn der Berliner Thieranmeisdiole 
nieht bewilligt wurde, zog er sieh nach Hamburg zuruclr, und lebt jetst in Dessau* 

1046. ^Praktischer Rathgeber für die Stalldienelrsdiaft. Anweisungen zur 
"Wartung nnd Ausbildung des Pferdes von Louis Seeger. Erster Th^. Die 
Pferde- Wajtong. Berlin, Fr. Aug. Herbig 1848. 

A. u. d. mit vielen Vign. verzierten Titel: Die Pferde-Wartung. Ite Ab- 
theilung. Die Gesundheitspflege des Pferdes, nebst einer Abiiandlung über den 

englischeu Hufbeschlag vou Louis Seeger. 

gr. 8°. XU S.: T., Vorw., Inh., 157 S. 18 Gr. 

Inb.: der Stall, Futtern nnd l^nuikMi, Putaen, Beschlag, Bewegen, Instand- 
haltung der Sattel nnd Zaume, Kleidung im Dienst. 

Dass. Erster Thefl. Die Pferde-Wartnng. Ebda 1860. 

A. n. d. mit Yign. verzierten T. : Die Pferde-Wartung. U. Abiheilong. 

Die Krankenpfl^ des Pferdes, nebst einer Abhandlang über den Maulriemen, 
ein neues Zäumungsmittel zur besseren Erhaltung und Verwendung des Pferdes 

▼on Louis Seeger. 

gr. 8», XIV S.: T., Vorw., 1 BL: Inh., 179 S. mit 3 Abb. 1 TWr. — Der 
An&ng ersdbien auch f&r sich, s. die f<dgende Nummer. 

1047. *Der Manlriemeii. Ein neues Zftumungsmittel zur besseren Erhal- 
tung nnd Verwendung des Pferdes. Von Louis Seeger. 

gr. 8<>. T., 3—24 S. - Ein ebenfiEdls 1850 erschienener Separatabdmck aus 

der vorhergehenden Nummer. 

1048. ""Züchtung, Erziehung, Ausbildung des Pferdes im systematischen 
Znsammenhange. Vorschläge zu einer vallonellen OrganisatiOB der Oeatftte von 
Louis Seeger. Berlin. Yeriag von F. A. Herbig 185a 

gr. 8». T., 1 BL: Inh., 104 S. 12 Gr. 

Inh.: Züchtung, Erziehung, Ausbilduiv^, Akademieen für Pferdekuude. 
Ree.: Fuchs 1850. 48; Tennecker 1851. 371. 

1049. *IIcrr Baucher und seine Künste. Ein ernstes Wort an Deutsch- 
lands Heiter. Von Louis Seeger. Berlin. Verlag von Fr. Aug. Herbig. 1852. 

gr. 8«. T.,^ 96 S. 18 Gr. — Eine Gegenschrift s. Wert Nr. 1468. 

Bec: Zamcke ISfö. 559. 

O ri f e , Btppoloi^selie Utentnr. 11 
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Beer 9 Heirmaim« der Sohn eines Eassixen bei der Genenlstaatakasse, 
wurde 1820 in Berlin geboren, besuchte seit 1835 die dortige Thierary.neisohiüe, 
legte 1839 die Staatsprüfung ab, diente bis 1840 als Volontär im 12. Husaren- 
Regiment und li< SS sich dann als praktischer Thicrarzt in Delitzsch nieder. Nach 
einer längeren Rei?e zun» Besuch der Gestüte und Thierarzneischulen Deut.selilands 
wurde er 1842 Kreistliierarzt in Gl.itz und hielt sich 1844 und 1845 zur Beobach- 
tung der Rinderpest in Böhmen und Mähreu auf. Seine Berufung als Lehrer znr 
Tiiieransneieeliiile -wnrde dnrch die Mobilmachnng 1850 rnckgängig gemacht. 

1050. *Handbuch der Thierheilkunde , oder Anleitung, die Krankheiten 
der HansB&ugethiere richtig zu erkennen, zu bcurthcilen und zu heilen, mit 
Berücksichtigung der von der Homöopathie empfohlenen Ai znriniiftol und Angabe 
der in Deutschland, vornclindich aber in Prousson Geltung habenden polizeili- 
chen und gerichtlichen iMaasänahmen. Von II. Seer, Königl. PreusB. ICreisthier- 
arzt Mitglied des landw. Vereins der Qmftchsft Glati. Mit 15 Uthographirleo 
Tafebi. Glogau 18öß. K. Flemming. 

gr. 8«. XVI S.: T., Vorw., loh., 816 S., 1 Bl.: £rkL d. Abb., 15 KT. 
3 Thlr. 6, Gr. 

Segmido, Don Jaan, königl. Spanischer Oberst und Komoiandear dnes 
EaTallerie» Regiments, Begründer des Vereins snr Verbesserung der Pferdezucht. 

1051. KnevD nKtodo de cmbocar bien todos los caballos y tratado sndnto 

de eqiiitacion, para obteuer bncno mano de hrida, adquirir firmeza en poco 
tierapo y saber ayudar al caballo, todo bajo principios originales, scncillos y 
faciles de comprender y ejecutar, por el Intendente D. Juan Segundo, comen- 
dador y caballero de varias reales y distinguidas ordcnes, asi nacionalcs como 
estraiy'eros, socio finidador de la socicdad de Fomcuto de la cria Ciiliallar en 
Espana, e inventor de los bocados quo Upvan su nombre, y de un estribo de 
seguridad para las senoras a caballo. Madrid, 1855, imprenta de M. Gonzalez, 
]ilu«iia de Caesta. 

gr. 4«. 102 S., 1 Portr., 8 KT. 35 Rea. — Handelt Tonogsweise über 
Zanmkonst, dann and), aber Beitkimst und Damenreiterei. 

ScMDerf B. F*« gdiorea an Königsberg in Preossen, iHdmote sieh der 
Beiiknnst, trat 1813 in das Oetpreassisehe National-KavaUerie-BegiMift^ erwarb 
sich in den Befreiungskriegen das eiserne Krens und den Rassischen Georgen« 
Orden, bildete sich nach dem Frieden weiter ans und Hess sich dann in Königs- 
berg als Civil-Stallmeister nieder. 1830 wurde er zur Lehr-Eskudron nach Berlin 
berufen und verblieb auch bei derselben nach ihrer Verlegung nach Schwedt als 
erster Stallmeister. 

1052. Seine 184G erschienene Dressur dit'licilcr Pferde mirdo durch den 
General van Merten in das Holländische übersetzt, s. Mcrlm Nr. 733. 

■ Sellier, Alexandre. 

1053. Observ-atious sur la pousse de chevanx et romiiliysemo do Xom 
les animaux et sur les moyens de Ics 6viter, par Alexandre SeUier. Imprimeric 
de SnrviUe, k Sooen. 1849. 

8». 1% Bog. • 



sur Zeit Hilfslehrer der Pathologie, Therapie, Klinik, des Hufbe- 
schlags und der gerichtlichen Thierfaeillhinde an der Veterinsrschnle zu Toulouse. 

1054. Er ist Mitherausgeber einer französischen thierärztlichen Zeitschrift, 
8. Jowmta Nr. 1811. ^ 

Seyff , Anton. 

1055. Die Landwirthschaftsschule. Eine systematisch geordnete Belch- 
mng Uber die gesammten Zwdge des Acker- und Wiesenbaues, der Viehzucht, 
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der Tbisriieilknnde , u. s. w. Kelwt einem Anliaoge aber die Äalsge von D6r- 
feni. Wien, Dimböck 1851. 

8». IV und 311 S., 15 color. und 5 schwarze KT. 1 Tlilr. 

1050. Dass. Zweite Auflage. Ebda 1857. — 8». IV und 311 20 KT. 

1 Thlr. — Nur ein neuer Titel zur ersten Auflage. 

Shaw, Austin C, widmete sich der Thicrarzneikunde, wurde als Ross- 
arzt bei deiu Englischen 3. Dragoner- Regiment angestellt und nachdem er seine 
Entlassung genommeu als Lehrer an die Veteriuiirschule zu London berufen. 

U7f)7. Observations on thc P'xpansion of the Foot of the Ilorse. By 
Austin C. Shaw, Vet. Surgeon, Member of the Koyal College of Yet Surgcons, 
Felle w of the Veterinaiy Medicai Society, and Lectorer on Veteriaary Medicine 
and Surgery. Dublin 1849. 

80. 28 S. 

Ree: Vetcrin. 1849. 226. 

von SieboliI, Carl Theodor Ernst, wurde am 16. Februar 1804 zu 
Würzburg geboren, studirte Medizin, wurde Krcispbysikus zu Heilsberg in Preus- 
sen, ging 1834 in gleicher Eigenschaft nach Königsberg, 1835 als Direktor der 
Hebammen- und Eutbindungs -Anstalt nach Danzig, wo er 1839 auch das ötadt- 
physikat ubernabm und 1840 als Professor der Zoologie, vergleichenden Anatomie 
und miierlieiiknnde nach Erlangen. 184$ folgte er einem Rufe als Professor der 
Physiologie, Zoologie nnd Tergldohenden Anatonue nach Freibnrg, yertauichte 
diese Stellang 1850 mit d«r Fro&arar der Pbjriologie in Breslan und siedelte 
1853 als Professor der Physiologie Q&d Dirdttor des zoologisch 'Zootomiaehen 
Kabinets nach München über. 

105^. Uebcr die Band- und Blascmviirmor, nebst einer Einlnitiing über 
die Entstehung der EingeweidewOnner. Mit 36 Holsschnitten. Leipzig, 1854. 
W. Eugeimann. 

gr. 8». nr nnd 115 S. 18 Gr. — Vgl. Mk. 

1059. Lehrbucli der vergleichenden Anatomie von Th. v. Siebold und 
H. Stannias. Erster TheiL WirbeUose Thiere von C. Th. Siebold. Beilhi, 
Veit u. Co. 1848. 

Lex. S^. XIV und 079 S. Zweiter Theil. Anatomie der Wirbelthiere 'von 
H. Stannius. Ebda IS 18. — 32 Bog. 7 Thlr. 8 Gr. 

Ree: Neue Jenaer Liter. Zeitg. 181.S Nr. 5. 

KKiO. Nouveau manuel d'Anatomie coniparce par öiebold et Staiuiius. 
Traduit de FAllcmand par A. Spring et Th. Lacordaire. Paris, Iloret 18^19. 

8«. S Bftnde. 10 Fr. 50 a 

lOGI. Siebold and Stannins. Ck)mparative anatomy. Translatcd from 
the German, and edited with notes and additions rccording the receni progreae 
of the science, by J. Burnett. Boston: Qooid and Lincoln. 1854. 
gr. 8». 2 Bände von 470 und 347 S. 

1062. Siebold i Stannius: Mannale di anatomia oomparata. Traduaione 

dl Ferdinando Piccioli. 1854. — 8». 

von Sierakowski, Ernst Leopold, der Sohn eines Prenssischen Offi- 
ziers, wurde zu Breslau am '29. September 1822 geboren, im Kadetten -Korps 
erzogen, kam 1839 *aus demselben als rortepee-Fühnrich zum o. Ulanen-Uegimeut, 
wurde 1842 als Sekunde-Lieutenant zum 29. Infanterie-Kegiment versetzt und 1866 
snm Premier-Lientenant, 1859 zun Hanptaiann befördert. Bei Reorganisation der 
Armee wurde er in das 69. Infimterie -Regiment versetrt. 

106a Er schrieb eine Brochure gegen Seeger's Kritik der Batusher'schen 
BettmeChode, a. Wort Nr. 1468. 

11» V 
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Simondfl, Professor an der Londoner Thienumeiecbttle, gestorben im 
Jahre 1855. 

1064. Er gftb mit Morton eine thierärzüiche Zeitschrift Iierans, 8. Morton, 
Sind. 

1065. Des Freilierru vom Sind sicher und gesclnvind heilender Pferde- 
Arzt oder gründlicher ünten-icht über die p]rkenntniss, ürsaclion iiiid Ilcihmg 
der Krankheiten der Pferde. Völlig umgearbeitet vom Ilofgostütmcister Carl 
Wilh. Ammon. Mit Anmerkungen und Zusätzen verschen vom Major Seyfert 

Tennecker. Elfte verbeflserte Auflage. Fraokfiirt a. M., Brönner. 1852. 

A. 0. d. T.: Handbach Ar angehende PferdeArzte; auch für Oeeonomen 
und Pferdeliebhaber nQtslich zu gebrauchen. Yen Carl Wilhdm Ammon. Elfte 

verbesserte Auflage. 

gr. 8°. XU und G40 S. 1 Thlr. 12 Gr. — Erschien zuerst 17GG. 

Sjöstedt, Gustaf Wilhelm, geboren in Schweden 18'24, widmete sich 
der Thierheilkiinde , erhielt 1851 ein thierärztliches Diplom und wurde 1854 als 
Lehrer der Zoologie und Thierar^nciwissenschaft an der landwirthschaftlichen 
Schule zu Ultuna bei Upsula angestellt. 

- 1066. £r übersetzte Spinola's Krankheiten der Hausthierc in das Schwe- 
dische, 8. Spinola Nr. 1072. 

Smith, W. H. , Thierarzt zu New-York in Nordamerika. 

10{>7. £r übersetzte Schaefer's homöopathische Thierhcilkundc iu das 
Englische, s. Schäefer Nr. 1025. 

von Sohr, Friedrich Georg Ludwig^ wurde am 22. Mär/ 1775 zu 
Beilin geboren, trat 1789 in das Prenssiscbe Leib>Ghisaren-Regiment ein, in wel« 
ehern et 1790 zum Komet, 1798 zum Sekonde-Lienteoant anfirficfcte, maehte die 
Rheinkampagne mit und .eihielt f&r dieselbe dm Yerdiimst^OrdML 1796 nach 
Berlin sorückgekehrt, besnchte er <Ue Thierarzneischule 3 Jahre, ruckte 1805 
sum Rittmeister, 1811 zum Sdiwadrons-Chcf auf, war im Feldzug 1813 Major, 
erhielt für Bautzen das eiserne Kreuz, wurde nach der Schlacht bei Möckern 
Oberstlieutenant und Ritter des Russischen Annen- und Schwedischen Sohwert- 
Ordens und erhielt im Januar 1814 das Kommaudo des Brandenburgischen Hu- 
saren-Regiments. 1815 führte er eine Kavallerie-Brigade und wurde bei Versailles 
ge&ngen, nach seiner Auswechselung erhielt er den Johanniter -Orden, avancirte 
1821 zum Generalmajor, erhielt 1834 den erbetenen Abschied als Qmeralliente' 
nant, sog sieh nach Stargard zurück, «rfaldt 1844 den lotiien Adler- Orden 1. 
Klasse und staib am 10. September 1845. 

10G8. Ein neuer Abdruck der von ihm aasgearbeiteten Bellinstniktion 
fdr die Freussische Kavallerie erschien 1866. s. hts^ttcHm Nr. 1299, AiiHeiiung 

Nr. 120y. 

de Sonrdeval, Charles. 

1069. Melanges hippologiqucs. 1, L'etolfe et le sang; 2. production et 
ddncation du cheval chez les auciens, par Charles de Sourdeval. Tours, impri- 
nierie de Ladevöze. 1850. 

8». 8 Bog. 

1070. Histoire critique et raisonnec de la production chevaline sur l'her- 
bagc de Saint-Gervais (Yend^). Par Charles de SonrdeTal. A Piris, place de 

la Madeleine. 1858. 

8". 2V2 Bog. 

Spinola, Werner Theodor .losepli, der Sohn eines Amtsraths, wurde 
am 2. Dezember 1802 zn Driburg in Westphalen geboren und widmete sich 1816 
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der Landwirthschttft , besuchte 1820 — 1823 die Thierarxneisclmlen zu Hannover 
und Berlin, unterstützte dann seinen Vater, besuclitc 1825 — 1827 nochmals die 
Thierarzneischule und das Friedrich- Wilhelms -Institut in Berlin und wurde nach 
abgelegtem Staatsexamen als Rossarzt bei dem Remontedepot Friedrichsaue ange- 
stellt 18S9 nahm er den Abschied, bereiste bis 1881 DentscUand, Polen, Biiss- 
land, Ungarn, Italien, die Sohwela, Frankr^ek, Belgien, Holland, wurde nach 
ssiner Sndckehr Kreistbieraiat in Knstrin, 1833 Bepetitor an der Berliner Thier- 
arzneischole, erwarb 1834 den Titel eines Doktors der Philosophie und wurde 
1840 ordentlicher Lehrer an jener Schale. Nachdem er 1845 zum Studium der 
Rinderpest in Russland und Polen gewesen war, wurde er 1847 Mitglied der zur 
Revision der Gestüte ernannten Kon)mis.sion. Er ist Mitglied vieler wissenschaft- 
lichen Vereine und veranlasste die Einführung der Pferdesehllichtereieu in Berlin. 

1071. Die Influenza der Pferde, in ihren verschiedenen Modificationeu 
dargestellt. Zweite AusgaJbe. Berlin, A. Uirschwald. 1849. 

gr. 8*>. Vin und 197 S. 20 Gr. — Die erste Auflage erschien 1844. 

1072. ^ Handbuch der speciellen Pathologie und Therapie. Bearbeitet ¥0n 
Dr. Wem. Th. Jos. SpinoUi. Biflter Band. Berlin 1866. A. Hinchwald. 

gr. 8*. — Dieser Band erschien in 2 AbtheilongeD, deren erster von 435 S. 
die Fieber behandelt und 2 Thlr. 8 Gr. kostet, der zweite mit S. l:JG— 798 die 
Entzündungen bespricht und 1 Thlr. 26 Ngr. kostet. Der 2. Band erschien 
ent 1858. 

1Ü73. Radgifwarc iur Laiidtmamieu wid Bcliandling af Husdjurens Sjuk- 
domar efter Dr. W. Th. Jos. Spinola af G. W. Sjöstcdt, Läiare i Veterinär och 
Zoologi ydd Ultmia Landtbruks- Institut. Andra dfwersedda och tillökade npp- 
lagan. Upsala, Wahlström och Comp. 1856. 
8«. 98 S. 32 Seh. 

Spooner, W. C«) Professor an der Thierarzueischule zu London. 

1071. Yeterinary art. A practica! treatise on the diacMCB of the horse. 

Ulustrated by engravings. London 1851. 

8". Mit mehreren KT. — Gehört zur Encyclopaedia Metropolitana. 

1075. Dass. New editiou. London, Griffin 1853. — 8°. 110 S. 2 Seh. 

1076. Er besorgte neue Ausgaben von White, veterinary art und Youatt, 
the horse, s. White und Youatt Nr. 1192. 

Spring, A. 

1077. Er gab mit Lacordaire eine französische Ucbersctzung der Ver- 
l^dchenden Anatomie von Siebold und Stannios henMU, 8. Siebola "Nr, 1060. 

Stannius, Herrmanu, geboren zu Hamburg am 15. Mi» 1808, itadirte 
seit 1888 ni Breslau, promoyirte 1831 inm Doktor der .Medisia und CaiinugiOi 
absolvirte die Staatsprfifhngsn, liess .sich 1832 in Berlin als praktischer Aixt 
nieder» wnrde 1833 Ant am dortigen FHedrichsstädiasohen Krankenhaus«, 1837 

als ordentlicher Professor der Fhjnsiologie , vergleichenden Anatomie und allge- 
meinen Pathologie an die Universität Rostock berufen, trat 1838 als Mitglied in 
die Grossherzogliche Medizinal -Kommission ein und wurde 1860 zum Obcr-Medi- 
zinalrath ernannt 

1078. Er gab mit Siebold eine Vergleichende Anatomie heraus, s. Sie- 
hold Nr. 1059 ff. 

Stein, Carl, Gutsbesitzer in Mecklenburg -Schwerin. 

1071). '' Immerwährender Trächtigkeits-Kalender der nutzbarsten Haustliiere. 
Entworfen Ton Karl Stein. Bostodc, 1852. Dmck Ton Lndolph Hirsch. 

16**. T.',^ll S. 2 Ngr. — Ein besonderer Abdruck aus des Velbers in 
demsel&en Jahre enddeneBen landwirthachaftttehen Bachfiihning. 
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Stephan, Heinrich Wilhelm, besuchte die Berliner Thierarzneischule, 
diente dann als Kurschmied beim 2., später beim 11. Preiusisischen Husaren-Regi- 
ment, ^rdc 1841 zum Kreis-Thierarzt für den Bezirk Schweidnitz-Striegau ernannt, 
1844 alt gololMr nach Frawtiteh-Staigardt und bald darauf naeh Enskirehen vav 
seist, wo er an Anfing 1848 Btaib. 

1080. * Neues und TOlbtlodigeB alliifemeines yiehanmeibach oder ITnivenal- 

Handbach aller unserer Hausthiere, und zwar das Pferd, Rindvieh, Schaf, die 
Ziege, das Schwein, den Hund, die Katze, das Hausfedervieh und die Stuben- 
Tögel, im gesunden und kranken Zustande betreffenden Kenntnisse. Von H. 
W. Stephan, Königlich Preossiscliem EreUthieEanle. Zweite vennelurte Auflage. 
Bielefeld, 1848. Vdhagea und Klasing. 

gr. 8^ XVI 8.: T., Vorw., Intu, 644 S. 1 lUr. 8 Gr. — Erschien zuerst 
1843. 

Darin: Pferdezucht, Aufzucht, Verbesserung der Pferde, Diätetik, Exterieur, 
Handel, Gew&hrsfehler, Krankheiten, Gebartshülfe S. 1 — 309. 

1081. *Dass. Zweite vermehrte Ausgabe von 1848, unveräudert auf's neue 
vorgelegt 1864. Ebda 185i. 

gr. 8». XTI S.: T., Yonr., Inh., 644 8. 1 TUr. 8 Gr., «piter lieiabgesetst 
aof 1 Thlr. 

StepheD, 8lr fieorge* 

1082. The adventures of a Gentleman in Scarcii of a Horse. By Sir 

George Stephen. London: Saunders and Oflej. 1856. 

8^. — Ist die 5. Auflage des zuvor anonym erschienenen Buches. 
Bec: 8p. Mag. 1866 I 67. 
1063. DasB. Philadelphia 1867. — 8«. 

Stewart, John. 

1084. Stablo Economy : a Treatise on the Management of Horscs. A new 
edition with uumcrous woodcuts. London and Edinburgh, lilackwoud aud 
Sons 1850. 

8<^. 448 S. 6 Seh. 6 P. — Ist die 4. Ausgabe, die erst« erschien 1838. 
1086. Dass. 6th edition. Ebda 1862. - 8<*. 480 8. 6 Seh. 6 P. 

1066. Dass. 6th edition. Ebda 1864. — 8^ 6 Sch. 6 P. 

1067. Ad?ioe to Pnrchasers of Horses. A short and fiuniliar treatise on 
fhe eztemal conformation of the horse, the nature of soondness and onsoond- 

ness etc. A new edition. London, Blackwood isifi. 

8». 2 Sch. 6 P. — Die erste Auflage erschien 1834. 

Stoiielieiise. ~ Pseudonym des 1fr. Welsh. 

1068. Manoal of British Bund Sports; comprising Sbooting, Honting, 
Goursing, Fishing, Haiddngi Racing, Boating, Pedestrianism, and the various 
Rural- Games and Amnsentents of Great Brttain. By Stonehenga. Londoji, 

Koutledge 1852. 

120. 10 Sch. 6 P. 

1089. Dass. New edition. Ebda 185«. — 12». 714 S. 10 Sch. G P. 

109a Dass. Second edition. £bda 1866. — 12<*. 736 S. 10 Sch. 6 P. 

StranaSt Georg, wurde 1800 sa Tanris in Kämthen geboren, erlernte die 
Schmiedeprofession, stadirte spater Wundanmeikonde, wurde Pensionär am Wie- 
ner Thicrarznei-Institute , 1828 zweiter Tliierarlst Im Gestüt Heiöhegyes, dann fan 

Gestüt liadautz und erhielt 1842 die Professar der Chimrgie, Klinik und des 
liufbescblages am Wiener ThieianneMostitiite. Kr starb am 25. Desember 1845. 
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1091. ^Handbadi der Veterinair-Glünirjsie von O. Sfraassi ordratlichem 

und öffenüicheni Professor des Huf- uud Elauenbcschlages, der Veterinär-Chirur- 
gie uiid chirurgischen Klinik aui k. k. Wiener Thierarznei -Institute. Mit 18 
Bthographirteu Abbildungen. Zweite Auflage. Wien 1854. W. Braumüller. 

8°. XV S.: T., Vorw., Inh., 670 Ö. — Zweiter Theü. Die Üperationslehre. 
Ebda 1854. — T., 231 S., 1 ET. 

1092. Sein 19H erschienenes Lebrbadi des Hof beschlags wurde tou 
Kadosy mr Bearbeitung des Eapiteb : Hnfbeschlag : in den Eqoitntioiis-StaÄen 
benntit, TgL JSadoay. 

Strohe WOhelHf der Sohn eines Lehrers, wurde am 13^ August 1806 
sa Anlenhansen in Nassau geboren, diente 1825--1843 in der Taterliadisehen 
ArtUlerie und wurde dann als Reitlehrer am G^nasium m Wellburg angestellt 

1093. *Practi8cher Reitunterricht nebst Anleitung zur Wartung, Pflege» 

Zäumung und Sattelung des Pferdes von Wilhelm Stroh, Reitlehrer an dem 
herzoglich nassauischen Gymnasium zu Wcüburg. Zweite Ausgabe. Frankfort 
a. M. Jäger 1856. 

8«. Vm 8.: T. mit V., ReiterUed mit Vigu., Vorw., Inh., 85 8. 8 Gr. ~ 
Erschien in erster Auflage 1845. 

1094. Er ist Mlflierausgeber einer hoUftndisehen thierJüstHchen 
sduift, 8. VensamOing Nr. 1462. 

von Swedenborg, £niauuel, der Sohn des Bischofs von Westgothland, 
wurde am 29. Januar 1688 zu Stockholm geboren, studirte Philologie, Phiioso- 
phiei, ICathematik und Natnrwisseofebaften, bereiste 1710>— 1714 England, Holland, 
Frankreich und Deutsdilaad, wurde nach sein«r Buckkehr 1716 snm Assesiior beim 
Bergweiks-Kollegiam ernannt, 1719 in den Adelstand erhoben, war 1720 — 21 und 
1736 — 40 abermals auf Reisen in Deutschland, Holland, Frankreich, Italien und 
£!ngland, legte 1747 sein Amt nieder, lebte fortan den theologisdien WissMischal^ 
ten und starb zu London am 29. März 1772. 

1095. Re^um niiimale anatomice, iiliysice et philosophice perhistratum 
ciyua pars IV. de carotidibus, de sensu olfactus, auditus et visus, de sensatione 
et afifcctionc in genere, ac de intcllectu et ejus operatioue agit E Chirographe 
^*us in bibliotlieca rcgiae acudcmiac llolmiensis asservato nunc primum ecfidit 
Prof. Dr. Jo. Fr. Im. Tafel. Tubingae, Verlags-Ezpedition. 1848. 

gr. 8^ 281 8. 1 Tbk. 26 Ngr. 

Swoboda, GiUBtaT, Doktor der Uedixin und Magister der Thierheilknnde 
zu Festh. 

1096. Die ntttzlichen Hausthiete: das Pferd, das Rind, das Schaf, in 

Bezug anf Altersbestimmung, Zucht, Fütterung, Mästung, Ankauf und Verkauf. 
Mit 8 naturgetreuen Tafeln in Farbeudrnck. Wien, typographisch -literarisch- 
ai'tistischc Anstalt von Zamarski 1857. 

Lexic 8". IV und 75 b., 8 KT. 1 Thlr. 18 Ngr. — Darin kurze Notizen 
über Anatomie, Exterieur und Zucht des Pferdes. 

Ree: NleUae 1867 Kr. 41. 

Taiiouriii, Frnii^^ols, geboren zu Sonniaus (Departement Creuse) in Frank- 
reich am 4. Febiuai" 1818, besuchte seit 1835 die V'eterinärschiüe zu Lyon, erhielt 
1839 das tliicrlirztliclic Diplom und wurde in dtniselbeu Jahre zum Chef de Ser- 
vice und 1845 /um i'iufessor an derselben S< hule ernannt. 

1097. Er ist Mitredakteur einer üanzüsischeu thierärztUcheu Zeitschi'ift, 
8. Journal Nr. 1810 und eines Wörterbuches der Veteriuärkundc, 8. Zecog Nr. $49. 
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TattoMaD, W., Architekt in London. 

1098. Sporting Architectare, comprising the Stad Farm, thc Stable, the 
Stall, the Kcnuel, Hace Studs, etc. With 48- Steel and Wood iUustratioiis, 
several after Hancock. London 1850. 
80. 1 L. 11 Soll. 6 P. 

Telepnew, IVikolai, diente in der Russischen Kavallerie, war zuletzt 
StJibsrittnieistcr der Kürassiere und liemonte-Inspekteur, wurde aber 1856 durch 
richterlichen Spruch des Adels verlustig erklärt und nach Sibirien geschickt. 

100f>. yitaaanie cpeACTBX kl hcthhhoxh h uhicuieMy iioauauiw jouiaA^H. Co>^ii- 
iieiiic HiiKOviaa To^teuneDa. C. IIcTepöyprx 1848. IlciaTaiio TWiiorpa-tiH Kapia KpuiDi. 

(Anweisung der Mittel zur richtigen und untrüglichen Beurtheiluug der 
Pferde. Yerfasst von Nikolai Telepnew. St Peterstfug 1848. Gedruckt bei 
Karl Kray). 

12^ T., 2 Bl.: Wldm. (an Generala4jirtant Graf Lewascbow), Yonr., m S.: 
Inh., 58 S. 

Ton Teimeekarf Ghristlaii Bliraifrled BelfsrC, der Sohn eines 
Stttergntsbesitsers, wurde 1770 xa Brannsdoxf im Königreich Sachsen geboren, 
ging 1786 auf die Rossakademie nach Dresden, besuchte zugleich die Reitbahn 

der Ritterakademie und wurde 1789 als ünterbereiter am kgl. Marstall in Dres- 
den angestellt. Er nahm 1790 Urlaub, hielt sich längere Zeit bei einer Kunstrei- 
ter-Gesellschaft auf, trat 1791 als Kadet in das Sächsische Husaren-Regiment ein, 
avancirte 1792 zum Lieutenant und besuchte nach dem Feldznge von 1792 die 
Tbierarzneischulen und Reitbahnen in Hannover, Berlin, Wien und 65tli^gmi. 
Nach seiner Bnckkehr betrieb er einen Fferdehandel im Grossen, erhielt ein Ko- 
bnrgisdies Stallmdster-Patent und fnngirte als solcher bei dem Fürst Renss-Loben- 
stein, dann bei dem Forst Dettingen -Spielberg nnd endlich bei dem Henog Ton 
^bnrg. 1805 wurde er zum kgl. Sachsischen Train-Direktor und Oberpferdearzt 
ernannt, 1813 zum Rittmeister, 1814 zum Major befördert und versah nach dem 
Frieden eine Lchrcrstelle an der Thierarzneischule zu Dresden. Er erhielt 1819 
den Civil- Verdienst-Urdcn und starb zu Dresden am 23. November 1839. 

1100. *. Jahrbuch für Pferdezucht, Pferdekcimtniss, Fferdehandel, Pferde- 
dressui' und Uossarzneikuust auf das Jahr 1848. Angefangen von S. v. Tennecker, 
fortgesetzt von mehreren Hippologen und Thierftrzten. Ylennidzwaiizigster Jahx^ 
gang, herausgegeben von August Thomsen, Stallmeister und Lehrer der Reit* 
kunst in Berlin. Weimar 1848. B. F. Voigt. 
12". XI S.: T., Inh., Vorw., 4G4 S. . 

Dass. auf das Jahr 1851 fortgesetzt von Dr. A. Rueff. Füufuud- 

zwanziffster Jahrgang. Ebda 1851. — 12*. XVII S.: T., Widm. (an d. Württ. 
Genenil Fr. v. Gemmingen), Vorw., Inh., 438 S., 8 Tab., 8 KT. 

Dass. auf das Jahr 1852. 2Ü. Jahrgang. Ebda. — 12«. III 8.: T., Widm. 
(an d. WOrtt Oberstallm. F^. t. Taabenheim), Vorw., Inh^ 449 1 Tab., 7 KT. 

DasB. auf das Jahr. 1854. 37. Jahrgang. Ebda^ ~ 12^ ZH S.: T., 
Widm. (an d. Bayr. OberstaUm. "Fr, LerebeD&ld), Yorv., Inh., 464 S., 1 BL: Eir. 

Dass. auf das Jahr 1856. 28. Jahrgang. Ebda. — 12«. VIII S.:*T., 
Widm. (an d. Württ. OberstaUm. Fr. Y. BeiBchach), Yonr., Inh., 418 S.,"^! BL: 
Err., 1 Tab., 16 KT. 

Dass. auf das Jahr 1857. 29. Jalirgang. Ebda. — 12^ VI S.: T., Widm. 
(an den kurh^s. Oberstailm. t. Esdiwege), Vorw., Inh., 434 S. mit 25 Abb., 
3 Tab. 

Jeder Jahrgang 1 Thlr. 8 Gr. Das Jahrbuch erschien seit 1823, wuidu 
in diesem Jahr von Tennlecker und ^Yalentini, 1824 —32 und 1836^39 tob 
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Tenneckor allein, 1833—35 von Kutzleben, 1841—47 von muhrercu Hippologen 
und Thierinten nerausgegeben ratä ist nach 1857 nicibt weiter ereddenen. 
Ree: MO. Lit. Z. 1869. 501. 

1101. Er ist Verfasser der unter Mortgcai'B Namen erschienenen Han- 
delsvortheile der Pferdehändler, s. Mortt/en, vermehrte Sind's Pferdearzt mit 
Zusätzen, s. Sind und ist der ursprüngliche Verfasser des unter dem Namen 
des Schäfer Thomas erschienenen Thierarzneibuches, s. I7i(ma8, 

Th^band, F^lix, Advokat zu Laval in Frankreich. 

1102. Loi du 20 mai 183Ö sur les vices et actions r^dhibitoires , suivies 
d'an trait6 de diniqiie rMäsaaire k Pusage des ti^veurs et propri^taires de 
beBtianz, per F. Thmnd, »vocat Land, inqprim. de Morean 1848» 

82*. y« Bog. 

Thienemaim, Friedrieh Avgnst Iiudwig, geboren sa Gleina im 
Eönigr^ch Sachsen am 25. Dezember 1793, zu Naumburg und Scholpfbrte vor- 
gebildet, studirte seit 1813 in Leipzig Medizin und Naturwissenschaften, promo- 
virte 1819, bereiste dann das nordliche Europa 2 Jahre lani^, hielt seit 1822 in 
Leipzii^ zoologische Vorlesungen, folgte 1825 dem Rufe als Inspektor des Dresd- 
ner Naturalien-Kabinets und wurde 1839 zugleich kgl. Bibliothekar, welche letztere 
Stelle er aber 1842 wieder aufgab. 

1103. Er besorgte eine Lateinische Uebeisetzung von Carus vergleichen- 
der Anatomie, 8. Garns. 

Thiernesse, Professor an der Belgischen Veterinärschule zu Cureghem-les- 
Brazelles nnd seit 1860 Ritter des Leopold «Ordens. 

1104. Er ist Mitherausgeber der Belgischen thierärztlicheu Zeitschrift, 
B. Journal Kr. 1809, JB^pertotre Nr. 1410, Annälea Nr. 1212. 

Tiüriet -gt^veiiin. 

1105. Remddes et traitements pour les maladies des dievaux, rang^s 

par ordre alphabötique et recueillis par Thiri et -Stevenin, d'aprds les aatears 
les plus distingu^s. Imprimerie de Devin, M^dres 1855. 
8«. 2 Bog. 

Thomas, soll ein durcli seine Knrcn an Menschen und Tliieren verdienter 
Schafer zu Dünzlau in Schlesien gewesen sein, der jedoch w^olil nur seinen Namen 
zu dem wahrscheinlich von Tennecker zuerst zusammengestellten Buche hergege- 
ben hat. 

llOi). Des alten Schäfers Thomas aus Buuzlau allgemeines Vieharznei- 
buch, oder seine Kuren an Forden, Rindvieh, Schafen, Schweinen, Ziegen und 

den tibligen Hausthieren, so wie seine Kenntnisse, Erfahrungen und llQlfslei- 
stungcn bei den Geburten der Pferde. Von ihm selbst in seiner Mund- und 
Schreibart beschrieben und zum Nutzen seiner Nebenmenschen herausgegebeu 
von setnem Solme dem fidiftfler Thomas in WeSsBenbom. Fünfte vermeihrte 
Auflage. Glogan, Elemming 1853. 

gr. 8". XIX und 418 S. 1 Tldr. — Bildet den 2. Thcil der: Kleinen Ilaus- 
bibliüthek der Land- und Hauswirthschaft Die 1. Auflage erschien 1829 als 
Umarbeitung eines in Tennecker's Jahrbuch 1823 S. 87—134 erschienenen Aui- 
satsee. 

Tisensen, Aagust, geboren zu Kolberg am 24. August 1803, trat snm 
Kaufmann bestimmt in eine Handlung zu Swinemunde, 1884 als Freiwilliger in 
das 2. Prenssiscbe Kurassier-Regiment ein. Er wurde 1830 in das Bureau der 3. 
Kavallerie -Brigade kommandirt, ertheilte schon in dieser Stellung vielfach Reit- 
unterrit ht, nahm 1835 seinen Abschied und übernahm die Leitung eines Reitinsti- 
tuts in Berlin. Für seine 1846 verofTentlichtc Arbeit über die Ueitkunst erhielt 
er die Preussische und die Oesterreichische goldene Vordienst •Medaille. 
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1107. Er gab den 34. Jahigang toh Tenneckar's Jahibodi der Pfeide- 
zaeht etc.. heraus, s. Tetmw^er, 

Thon« Chr. Fr. G., okonomiscker Sotaxlftsteller. 

1106. Von dem Ton ihm 1834 bearbeiletea : Der TAnOnukttm Thieram 
etc.: erschienen 2 neue Auflagen» s. Bauer Nr. 1222. 

Tiden, L«r», geboren ta Schweden, ttadirte Medisin ^ Tfaierheilknnde, 
wurde Magister der Chimigie, tpater iw^ter L^rer an der Vetarinanchale m 
Skara und starb am 1. September 1847. 

1109. Handbok i Boskapsskötseln. Om Hästens, Homboskapens, Farets, 
Svinets uppfödning och Bkötscl. üpplagan 2. Jönköping, Liindatroeni 1850. 

8°. 28 Sch. — Erschien zuerst 1841. Darin über Zucht, Wartung, Fütte- 
rung und Krankheiten der Pferde. 

1110. Er besorgte eiue Schwedische Uebersetzuug von Dieterichs Yete- 
rinair- Chirurgie, s. DtOeriehs Nr. 293. 

Tisserant, £ageiie) geboren zu Chatei-sur-Moselle (Departement V<^sea) 
in Frankreich am 20. April 1816, beloeHte leit 1835 die Yeteripärschale zu Alfort^ 
erhielt 1889 das thierirsttiche Diplom, worde 1840 Chef de Serviee, 1843 Lehrer 
und 1845 ProfesBor an der Yeterinirschule an Teolonie, und wurde 1846 als 
Professor der Anatomie, Physiologie, Hygiene und Yeterinärpoliiei an die Thier- 
arzndschnle an Lyon Ywsetst 

1111. De la prodnction chevaline en France et de Tintervention de PEtat, 
par M. Eug. Tisscrant, professenr ä TEcole imperiale Y^törinaire, etc. Impr. 

de Barret, ä Lyon 1853. 

gr. S^. 8V4 Bog. 

1112. Er ist Mitherausgeber der in Lyon erscheinenden thierärztlicheu 
Zeitschrift, s. Journal Nr. 1310 und eines Wörterbuches der Yeterinttrlamd% 
8. Lecoq Nr. 649. 

Toggla, Francesco, Sardinischer Kapitän der Karallerie. 

1113. Analisi critica ragionata del reudiconto delle sperieuze tentate 
sopra caTaM dsOa regia truppa, per la cnra del moodo, del dottor Lu^ Colomba. 
Torino, Bariooo e Arnaldi 1848. 

8«. 43 S. 

Tondiarl) Telesforo, Thierarxt in Rom. 

1114. Medicma Teterin&ria, 0 sia iglene, fisidegja, patologia e terapia 
oompaiata. Roma 1856. — S\ 

Tongne, Comeliiu. 

1115. Kr schrieb unter dem Namen CecQ über Zucht und Behandlung 
der Pferde, s. Ceci7 und besorgte eine neue Ausgabe von Apperley's Condition 
des Pferdes, s. Nimrod Nr. 801, so wie von Youatt's the hocse, s. Youatt 
Nr. 1191. 

von Torp, Franz Lonis^ der Sohn eines Dänischen Uberüten, wurde 
am 20. Dezember 1S18 zu Flensburg geboren, besuchte 1833 — 38 die Kadetteu- 
schule zu Kopenhagen, wurde dann Lieutenant Im Leib-Dragonei^tegiment, besndite 
qpater die Thierarmei- und Beltschule,' nahm 1848 im 3. Dragoner -Regiment, 
1849 als Adjutant der' 2. KaraUerie-Brigade und 1860 im Stab der 6. Infanterie- 
Brigade Theil an dem Feldzuge in Schleswig, besudite 1851 abermals die Thier- 
arzneischnle, unternahm 1852 eine hippologische Reise durch England, Frnukreich 
und Deutschland, wurde 185-4 Adjutant hei dem General-Kommando in Sclilcswig 
und 1856 unter Versetzung zum 4. Dragoner-Regiment und Beförderung zum ICitt- 
mcister Mitglied der Remonte-Kommission. 
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1116. Landhesteavlen i Daamark. Et Concnirenceskrift. Ejöbenhavn 

löö'l. — 80. 

TrnCRer, Theodor, geboren zu Berlin am 26. Oktober 1800, war 8 Jahre 
lang Apotheker, studirte 1823 — 1826 Thierheilkunde, ging darauf mit dem Kurprinz 
V. Hessen nach dem Rhein und blieb bei ihm, bis derselbe nach Kurhesscu zurück- 
kebrend die in idnem DieiMt stehenden Pretueen entlaasen mn^te, pnktisirte 
Ton 1829 — 188S in Menebnig, wurde in letsterem Jahre Rossarst am Haap^estat 
GfaditB, 1839 snm Obenowarst daselbst ernannt, 1849 in glrieher Stellang ram 
Gestüt Trafeehnen rersetst, 1855 aber zur Disposition gestellt nnd lebt seitdem 
in Qambinnen. 

1117. *Studien und Erfidirungcn im Bereiche der Pferdekundc. Eine 
Sammlung von Beobachtungen über das Wesen des Pferdes, die günstigen und 
imgünstigen Resultate der Züchtung, Erziehung, Pflege, Training und Ueunen, 
80 Wie auefa Aber di» Wesen der Erbfehler, die Mechanik des Ganges und 
Mdirung über Geburtshülfe und Jogendkrankheiten , wie überhaupt über die 
Krankheiten des Pferdes und deren homöopathische Behandlung etc. etc. Von 
Th. Träger, Oberrossaxzt am Köuigl. Preuss. Hauptgestüt Trakehuen. Sonders- 
hausen, 1851. Fr. Aug. Enpel. 

gr. 8*. T., 1 BL: Vorw., 6—112 S., 1 BL: Brr. 16 Gr. 

Inh.: die Mutterstute (Gesundheit, Erbfohlerfreiheit, Dienstthümlichkeit, Alter, 
Haar, Konstanz, Fruchtbarkeit, Ueberfruchtung, Uebertragung der Eigen- 
schaften vorangehender Leibesfrucht auf die nachkommende, Versehen, 
Ifilehergiebigkeit, Abort, GebortshülfiB, Kaisersohnitt, Bedeckung), das 
Füllm (Absetzen, erstes J&hr, Krankheiten), die Renneu (engl, und Otriental. 
Blnt, Gang, Kaoehenbaa, Späth, Hasenhaeke), Homöopathie. 

Ree: Holmer 1851 II Nr. 934; Ereatser's Central- Zeitg* 1852 Nr. 

8; Tennecker 1854. 359. 

1117 a. *Dcr homöopathische Dorf- Thierarzt. Ein nützliches Handbuch 
zunächst für Oecouou^en und Landleute zur Behandlung und Heilung erkrankter 
Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde. Hebst einer Eiiddtung 
zur Homöopathie fiberhaupt Von B. H. Trftger. Zweite Auflage. Leipzig 1858 
Hentzc. 

8<^ lY S.: T., Xnh., 5—120 & 8 G. — Die erste Auflage erschien 1846. 

Tacsek« F. W., Doktor. 

1118. Allgemeines homöopathisches Thierarzneibuch. Ein zuverlässiger 
Rathgeber für jeden Viehbesitzer, welcher die vorkommenden Krankheiten der 
Hausthicrc sicher, schnell und wohlfeil heilen wüL Zweite Ausgabe. Leipzig, 

Colditz 1856. 

S^. XVI und 412 S. 18 Gr. — Hur neuer Titel za der 1846 erschienenen 
AoBgaibe* 

Turner, R., Offizier in der Bnglisohen Kavallerie. 

1119. Guide to the Breaking of Young Horses. London, F. Parker und 
Co. 1851. 

- 8*. 8 Sch. 8 P. — Bildet einen Thdl tob Paiker>B Militaiy Maanals. 
Tuxford, 6. P. 

1120. Er gab früher das Journal Jhe Sportsmau bis zu dessen Vereini- 
gung mit dem Sporting Magazine heraus nnd ist jetzt Herausgeber dieses letz- 
teren, s. SporHng Hr. 1432. 

• 

Tykel, Benedikt, trat 1808 als Lieutenant bei der reitenden Artillerie 
der Polnischen Armee ein, wohnte bis 1813- dan Feldzugen in Bnssland und Deutsch, 
land bei, und zwar znletat im Generalstabe des F&nt Poniatowski, nahm 1818 
den Abschied ans der Armee, wurde bei d'er Begiemng angestellt, Mitglied des 
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Staatsraths in Polen, 1843 Civil- Gouverneur von Augustowo und starb am 23. 
Juni 1859. 

1121. £r schrieb über Zucht, Krankheiten und Beschlag der Ptcrde, s. 
Koniaeh Nr. 1821. 

LTiiterberger, Friedrich, der Sohn eines Stadtältesten zu Riga, wurde 
ebenda am 17. Dezember 1810 geboren, besuchte die Domschulc seiner Vaterstadt, 
studirte 1820 — 34 Veterinär-Medizin, vorzugsweise in Wien, dann in Berlin, Mün- 
chen, Stuttgart und besuchte in dieser Zeit die Gestüte Ungarns und Württembergs. 
Br legte 1835 sein Gradual- and Staatsocaimeii zn St Petersburg ab, trat 1836 
als erster Veterinär bei dem Appanage-Gtestät Simbirsk ein, wurde 1849 als Pro- 
fessor an die Veterinirsehale zu Dorpat berufen und 1868 sum Direktor derselben 
ernannt. Ln Interesse s^nes Katheders untemabm er mehrere grossere Belsen, 
so 1851 durch das mittlere Rassland, 1854 und 1855 nach Südrussland, 185G nach 
Württemberg, besuchte dann die Thierarzneischule zu Alfort, die Naturforscher* 
Versammlung in Wien, die Gestüte Kisber, Babolna, Mezöhej^yes, Lipiz^a und 
Trakehnen. Er ist Staatsrath, Ritter des vStanisiaus- Ordens , Inhaber des Ehren- 
zeichens für tadellosen Dienst und der Medaille für den Feldzug in der Krim, 
Mitglied vieler thierärztlicben und ökonomischen Gesellschaften, und seit 1S58 
von der Adels-Korporadon in Simblrsk in ibre Matrikel aufgenommen. 

1122. *Mittheüungen aus dem Innern von Russland zunächst für Pferde- 
iicbliabcr. Beridit des Professors der Dorpatcr Vetcrinärschule, Gollegienrath's 
Fr. ünterberger, über die von ihm in den Sommerferieu 1851 gemachte Reise. 
Gedruckt auf Verlüguug der Oberbehörde. Dorpat, 1853^ Gedruckt beiSdiün- 
mann's Wittwe und C. Mattieseu. 

gr. 8^ T., 1 BL: Inb., 5—136 S., 1 BL: Maasse. 1 Tblr. — Eine Boa- 
sisohe Udbefsäjnmg s. die iblgaide Nummer. 

Inb.: Der Beschälstall, Pfcrdehandel und Pferdeliebhaberci in Moskau, die 

Gestüte Potschinkow, Lawrowka, Padn, Bitjugi, Chränowoi, Tschesmenka, 
liimarew, Derkull, Nowo Alezandrowa, Strelezk, die Beluwodzkischea 
GeState, Beselulerställe Tombow und Pensa;- Pferdesucht, Handel und 
Rennen im GouTemement Simblrsk, die Orlow*soben Driber. 

Ree.': Hering 1853. 3G0; Reell 1853 II 147; Tennecker 1855.'d84; 
Zanicke 1853. 636; Veterai. 1854. 24. 

1123. ^HsBbccria loi BByipeumm ryiepniu poccin, npeMiiyuiectBemio ufA 

jioiifTejeH jouiaieii. Otmctl nixKtx'Ccopa AepnrcKaro ncrepHiiapHaro yMHJiMOja RouesKaro 
cooliHUKa 4>eoAopa yuxcpteprepu o not^Afcb. GOBepuieuuoH hmi bo Bpeiu übTUHxi sa- 
KSilbi m 1851 mn, ro^y. IIo pacnoptaminn na ancBiea nepe «Aeao ei n ■eonra» 
M/opan, Ba THnorpa<i>iH luiooHana h K: MaxTHceHa. 

frr. 8°. T., 1 131.: luh., 5— 14G S. 2 Rb. — Eine auf Anerdmmg der oberen 
Behörde bewirkte Uebersetzung der vorigen Kummer. 

d^Ussel, Philippe f Comte, geboren 1809 m Ussei (Departement Correse) 
in Frankreich, besudite das College Staalslas m Paris und nnteraabm dann eine 
längere Reise doreh das ganze Europa. Nach seiner Rückkehr widmete er sieh 
der Verbesserung seiner Güter und der Hebung der Laudwirthschaft in seinem 

Arrondissement. Er begründete 1848 die Ferme ecole des plaines, deren Leitung 
er in die Hand nahm, machte grosse Landstriche durch Entwässerung nutzbar 
und führte landwirthschaftliche Maschinen ein, für deren Vervollkommmuig er 
selbst thätig war. Er erhielt 1853 das Ritterkreuz der Ehrenlegion. 

1124. '''Cours d'agricuiture el^meutaire et d'hygieue veteriuaire professös 
k la fenne-^le des Piaines, canfton de Neuvic, arrondissement d'üssel (dcpar- 
temont de la Corrdze) sous la direction de M. le comtc D'Ussel ChevaJier de la 
h^fpon. d^honneor. Pari« imprim^ par £. Thonot et Co 1856. 
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8«. Sch. T., T., 2 Bl. : Vonv., Inh., 183 S. — Eine Zusammenstellung nach 
den landwirthschaftliclicn und veterinärischen Schriften von Gasparin, Antelme, 
Yilleroy, Stoltz, Schwerz, Bailly, Gossin und nach der Maison rustique. Da 
im Depurtemcnt Usscl selbst keine Pferdezucht betrieben wird» so enuifilt das 
' Bnch nor die Pferdekrankheiten S. 141—172. 

Tallada, Homenlco, Profestor an der Thieranneiscbiüe su Turin. 

1125. ^Giomale di veterinaria pubblicato per cura dei professori ed assi- 
stenti dolla regia scuola veterinaria in Torino. Redattori nnnuali i Professori 
G. B. ErcoUuii e Domenico Yallada. Anno V. Torino tipografia scoUstica di 
Sebastiano I^'ranco e figli e comp. 1856. 

gr. 8*. T., 3—676 S., .8 ET. — Er war auch fieransgeber des 2. Jahrgangs; 
die froheren Jahigiage a[ Lessona Nr. 663 , 666. 

Tandeeastelle. 

1196. *ün mot snr la snp^rioiitö dn sjsttane d'attdage flammand et de 

Potilitd de son application anx besoins de Pindustrie et de l'agriculture, par M. 
Vandecastelle , Membre correspondant de la Sociöt^ royale et centrale d'Agri- 
culture, Sciences et Arts du departemcnt du Kord, de la Sod^t^ d'Agriculture 
GbflleaiiroiuL 

4^ T., 8 S. mit 2 Abb. 50 C. — Erschien zu Paria, L. Bouchard-Hozard 
1849. 

Talelt Pierre, geboren in Frankreich am 6. Marx 1795» trat 1812 in die 

Vcterinärsdnile zu Alfert ein, erhielt 1814 das thiwarEtliche Diplom, wurde 1821 

Professor an der Lyoncr Sclmlc, später an die zu Alfort versetzt, liess sich, 
nachdem er seine Entlassung genommen, zu Paris nieder und starb daselbst am 
26. März 1852. 

1127. Er war Mitheransgeber einer thierärztUchen Zeitschrift, s. lUcueil 
Nr. 1400. 

de Veance, Charles Eugene de Cadier, Baron, der Sohn des Stall- 
meisters der Herzogin v. Berry, wurde auf dem Schloss Veauce (Departement 
Allier) in Frankreich am I.Januar 18'iO geboren, bereiste nach beendeten Studien 
fut gans Bnropa und liess sich dann auf sdnem Sohloss nieder. Nach längerem 
Besuch bei der esüirlen königl. Familie widmete er sich der Yerbessernng der 
Lage» seiner Untergebenen vnd seiner Guter, legte Strassen an, baute Armenhänsw 
und gründete die landwirihsehaftliche Gesellschaft Ton EbreuU, zu deren Präsident 
er gewählt wurde. Er vertrat 1850 sein Departement bei dem landwirthschaftlichcn 
Kongress zu Paris und war Berichterstatter über die Drainage. 1851 gründete 
er die Rennen zu Moulins und wurde in den gesetzgebenden Körper gewählt, 1862 
zum Mitglied des Generalraths für Ackerbau in Frankreich, später auch zum Mit- 
glied des Generalratbs seines Departements und der Jury für Versailles, Moulins, 
Nerers, Tonrs und Paris gewählt Er erhidt 1857 das Ritterkrens der Ehrenlegion. 

112Ö. *De r^levage du chcval, des courses et de l'am^lioration des races 
chevalinea en France. ViCt le B®" de Veauoe, ^levenr dn d^partement de TAI« 

lier. Moidins, P. A. Dcsrosiers, Paris, au ])urcaii du Journal des Haras. Chez 
M""^ veuve Huzard. Chez Dentu. Chez Chamerot. 1Ö49. 
gr. 8°. T., 118 S., 2 Bl.: Inh.. Err., 3 KT. 

Inh.: Einleitung, Kennen, Vollblut, Zuchtstuten, Aufzucht, Pferdezucht 

im Allgemeinen. 

Veith, Johann Elias, geboren snKattenplan in Böhmen 1789, absolvirte 
die medisiniseh-ehirnrgiselien Stadien an der UaiTersitit Wien, leistete dann als 
Seknndär-Ant Dienste am allgemelnett Krankenhanse daselbst, erhielt 1821 eine 
Pensionarstelle im Thienunaei-Institat, wnzde an demselben 1888 Korrepetitor, 
1833 Professor der Chirurgie und Operationslehre^ dann der Natnrgesehichte and 
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Hygiene, übernahm 1840 die Vürtrüge über Gestütskunde, Geburtsbülfe, Seucheu- 
lehre und Veterinarpolizei, nahm 1855 seine Eotlassung und lebt seiMlem im 
Pensionsstande ebenda. 

Il2d. Handbuch der gcsammtcn gerichtlicbeu Thierarzneikunde für Acrztc, 
Thierftrste, Odamomen und Bechtsigeläirte. Dritte verbesserte und Ycrmehrte 
Auflage. Wien, Braumfiller in Oommission 1850. 

gr. 8». X und 368 S. 2 Thlr. 4 Gr. — Erschien zuerst 182G. 

1130. Die Naturgeschichte der nntzbaien Hanssftagethiere« Wien, 1856. 

Braumüller. 

gr. 8«. 94 S. IG Ngi'. 

1131. Törvenysz6ki ällatorvostan. Közsegi orvosok, ällatorvosok, közsegi 
dölj^rök szämära. KiTonatban szerkeiztä Posgay Jtoos Nyole fitmetssetfl Ikbiiviu. 

Pesth, G. Emich 1855. 

8». 52 S. mit 8 Abb. 30 Kr. 

Yerheyeii, Pierre S^raphiqoe, geboren zu Vil verde in der PrOTins 
Brobant, widmete sich der Pharmazie, besuchte dann seit 1824 die Vetcrinärschnlo 
zu Utrecht, wurde 1828 als Ro.ssarzt bei der Artillerie angestellt, 1829 zum Pro- 
fessor au der Akademie zu Breda ernannt, nahm aber 1830 seine Entlassung und 
ging nach Belgien. 1831 als Thierarzt 1. Klasse bei den Jägern zu Pferde ein- 
getreten, wurde er im Dezember Yeterinär-Iuspekteur der Armee, 1840 Professor 
an der yeterimuschtde in Cnreghem, 1850 Direktor derselben nnd nahm 18Ö4 
seine Entlassiuig. Er lebt seitdem in Brüssel, ist seit 1841 Mitglied der Akade 
mie, seit 1862 Präsident der Kommission für Ackerbau in Flandern nnd erhielt 
1860 das OiBsierkrena des Belgischen Leopolds-Ordens. 

1132. *Handboek van Veeartsenyktmde door P. J. S. Verheyen, Voorzitter 
der provincialf landbouw-kommissie van Braband, Lceraor by de veeartsenyschool 
van Belgie, luspecteur van den veeartsenydienst van het belgische leger. Tweede 
deeL Brüssel, Emile Tarlier oitgevcr 1807. 

8^ T., 5-400 Si 1 Fr. 45 G. ~ Bfldet Nr. 14 der 2. Serie der Bibliothek 

Over landbouw und erschiw zugleich in Französischer ücbersctzung anonym s. 
Manuel Nr. 1337. Der erste Theil ist von Dofays bearbeitet, s. Defays Nr. 261. 

1133. Er übersetzte Weckherlin's Tliierproduktionslehre in das Franzö- 
sische, s. WeckherUn Kr. 1169, ist Mithprausgeber des Recucil de med. veter. 
s. Becueil Nr. 1400 und Mitarbeiter an dem von Bouley und Xieyual herausge- 
gebenen Wdrterbuche der Yeterinftrwissensehaften, s. Bmtley Nr. 127. 

Teniois, Mazime, geboren in Frankreich, studirte Medizin, that seit 
1830 Dienste an den Pariser Hospitälern, wurde 1883 Mitglied der anatomischen 
und 1834 der medizinischen Gesellschaft, 1837 Doktor der Medizin, war 1889— 
1842 Berichterstatter bei dem Tribunal der Seine, 1839—1845 Arat der SaUet 

d'asile und der Kommnnalschulen, wurde 1844 Arzt des Centraibureaus der Hos. 
pitäler, 1845 Ritter der Ehrenlegion. Nachdem er 1849 Mitglied der Gesellschaft der 
pitalarzte und 1852 des Gesundheitsrathes geworden, ernannte ihn der Kaiser 1853 
zu seinem konsultirendea Arzt, 1854 erhielt er den Prix Montyon der Akadeujic 
der Wissenschaften, 1859 das Ofiizierkrcuz der Ehrenlegion, wurde 18C0 Vice. 
Präsident des Gesnndheitsrathes und 1861 -Mitglied der Akademie der Mediain. 
1184. Er schrieb mit Becquerel über die Stutenmilch, s. Becquerel, 

Yiborg, £rlk Aiissen, der Sohn eines Predigers, wurde am 5. April 
1769 XU Bedsted (SQndezjyllaad) in Danemark geboren, studirte von 1777—1780 
auf der Uniyertitnt Kopenhagen snerst Theologie und otienlalisehe Sprachnn, dann 
Physik, Mathematik, Natnrwissensebaften und suletst Thieracsneikunde, wurde 
1783 Lektor am botanischen Garteu und der Thieraisneisohule, erhielt in dem» 
selben Jahre die goldene Medaille der Gesellsohaft für Wissenschaften nnd 1787 



Digitized by Google 



176 



den efsten Preis derselben, unternahm auf Staatskosten eine Reise durch Deutsch- 
land, Ungarn, Italien, Frankreich, England, Holland und wurde bei seiner Rück- 
kehr 1790 zum Professor und zweiten Lelirer an der Thicrarzneisoliuie ernannt. 
1792 erhielt er das Diplom als Doktor der Medizin der Universität Kiel, wurde 
1797 Profi'ssor der B(»tanik an der Universität Kopenhagen, 1798 Mitdirektor des 
botanischen Gartens, 1801 Direktor und erster Lehrer der Thierarzneischule, so 
vie Sekietar der GestatsdirektioB und der Yeterinir-Gesellscbaffe» 1809 Bitter des 
Danebrog, 1812 Titnlw-Jiutisiath, 1815 wirUicher Siaslsnth and starb am 25. 
September 182^ 

1185. m sdirieb die Eiiileitiuig za Abildgaard's Pferde- ond Yiebkrank- 
heften, 8. Müdgaarä. 

Yilleroy, Fölix, geboren zu Metz am 24. Oktober 1792, widmete sich 
der juristischen Laufbahn, wurde 1812 Advokat, trat dann aber in die kaisorl* 
Garde ein, wohnte den Feldsagen 1818 und 14 bei, war 1815 Adjatant eines 
Artillerie -Generals, erhielt die Ehrenlegion and trat aar Kavallerie aber, nahm 
aber nach dem Frieden den Abschied and Hess sich 1816 als Landwirth an Bit- 
tershof bei St. Ingbert in der Bayerischen Pfalz nieder. Bei der FarlsttT Indastrle- 
Aosstellang 1856 erhielt er das Ofiäzierkreus der Ehrenlegion. 

113G. Mamiei de Telcvcur de chcvaux, par Felix VUleroy, eoltimtear k 
Bittershof. 2 Tomcs. A Paris, impr. de llemquet 185G. 

8°. 25 und 26% Bog. mit Abb. 12 Fr. — Eine deutsche Uebersetzimg 

erschien erst 1858. 

Xnh.: Naturgeschichte, Racen, Exterieur, Zucht, Wartung und Pflege, 
Krukhrtten, Geschirr^ Reiten, Fahren, Wettrennen, Gennss des Pferde- 
fleisches, Thierqaälerei, Pferdehandel and Gewahrsmängel. 

Vix, Carl Wilhelm, geboren zu Glessen am 27. März 1802, erhielt seit 
1817 in Darmstadt am Marstall Unterricht im Reiten nnd den Fferdewiüsenschat- 
ten, besuchte seit 1818 die Thierarzneischuie «a Hannover, hörte seit 1820 in 
Wien Vortrage über Thierheilhande, Medisin, Landwirthschaft nnd Philosophie, 
legte 1822 bei dem ICedizinal-Kolleg in Darmstadt das Bzamen ab und wurde 
Assessor desselben. Er praktizlrte nanmehr in Darmstadt, war sagleich Thierarat 
am landgräfl. Marstall, absolvirte 1824 in Güttingen die medizinischen Studien, 
erwarb die Doktorwürde, bereiste seit 1826 Frankreich, Holland, Belgien, Spanien, 
eröffnete nach seiner Rückkehr 1827 Vorlcsungou über Thierarznciknnde , wurde 
1828 Lehrer derselben an der Universität Glessen, sowie Kreisthierarzt und wurde 
183Ö zum Professor ernannt. 

1137. Er gab mit Dieterichs und Nebel eine thierintUche Zeitschrift 
heraus y s. DieUridm J^r. 283. 

Togler, Carl Henrich, wurde an Kyrits in Preussen am 21. Mai 1815 
geboren, trat 1834 bei dem Garde- Dragoner-Regiment ein, in dem er bis 1840 
als Regimentsschreiber diente, wurde dann als Kalkulator bei dem kgl. Obermar- 
stall-Amte angestellt und nahm 1861 seine Entlassung. Seit 1849 ist er Sekretär 
des Berliner Vereins für Tferdezueht und Pferderennen. 

1138. *Renn- Kalender für Deutscliland nebst mehreren Registern Ton C. ^ 
H. Vogler. Jahrgang 1847. Berlin, A. Asher u. Comp. 1848. 

8». VIII S.: T., Vorw., Inh., 177 S. 

Erschien auch für die Jahre 1848—57 j&hrlicli iu 2 Theilen, deren erster 
die Uemipropositionen, der zweite die Berichte über abgehaltene Rennen «ithftlt. 
Jeder Theil leostet 1 TUr. 
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* Blaetter über Pferde und Jagd. Herausgegeben von C. H. Vogler. 
I6a2. Erster Jahrgang. Erster Band. Berlin. In Commission bei A. Asher 
und Comp. 

gr. 8^ T S.: T., Inh., 488 S. 2. Band. V und 460 S. 

1858. i. Bd. y S.: T., Inh., 441 S. — 2. Bd. Y nnd 428 8. 

1854. 1. Bd. V S.: T., Ink, 444 S. — 2. Bd. V und 424 8. 

1865. 1. Bd. V S.: T., Inh., 446 S. — 2. Bd. V und 436 S. 

185G. 1. Bd. V S.: T., Inh., 452 S. — 2. Bd. V imd 440 S. 

1857. 1. Bd. V S.: T., Inh., 478 S. — 2. Bd. V und 452 S. 

Erscheint in wöchentlichen Xummeni, kostet jährlich -l^hlr. und bildet 
die Fortsetzung der vom Graf v. Holmer herausgegebenen hippologischeu Bl&tter, 
vgl. Holmer. 

1140. Allgemeines Gestüt- Buch. Ein Verzeichniss der Vollblut- Pferde 
nebst ihrer Abstammung welche sich in allen deutschen Staaten, sowie den nicht 
mm deutschen Bunde gehörigen Landestheilen der preussischcn und dänischen 
Monarchie, desgleichen in Ungarn und seinen Nebenländern, in Siebenbürgen 
und Galizien befinden von C. iL Vogler. Zweiter Band. Berlin 1852. Im Selbst- 
Terkge des Teiftssen und in Kommission bei A. Asher u. Comp. 

gr. 8^. ZXXIX 8.: T., Yonr., Inh., Register, 808 8. 4 Thir. ^ Der 1. 
Band erschien 1847. 

Dass. Dritter Band. Ebda 1856. — LXV 8.: T., Torw.; Inh., Register, 
260 8. 4 Thhr. 

Toisfaif dl*) geboren In Frankreich 1780, trat in die ^vallerle dn, rfickte 
in derselben bie zum Oberst auf und starb su Paris am 15. Marz 1846.. 

1141. Seine Broschüre über die falsche Wirkung der KandacenaOgel, 
welche 1845 erschien, ist in mehreren Arbeiten von Noel mit angenommen,- s. 

Noel Nr. 805. 

Volkers, Emil, Thiermalcr. 

1112. Bildnisse vorzüglicher Hengste aus dem köniulich Hannoverschen 
Landgestüt Celle. Is'ach dem Leben gemalt, auf Stein gezeichnet und heraus- 
gegeben von Emil Volkers. Verlag von Wilhelm Jowieu in Hamburg 1857. 
gr. fol. T. nnd 24 K. in Umschlag. 18 Thhr. 

IToIpi, Alessandro, Doktor der Medizio nnd Thicrarzneikunde su Maiiaad. 

1143. Manuale popolare di veterinaria a oomodo d*ogni proprietario dl 
cavalü. Padova 1853. — 8». 

1141^. Santo delle principali disposizionc di Polizia veterinaria, vigenti 
ncl rcgno Lorabardo- Veneto. Padova, Biauchi 1854. — 8". 

1145. Trattat o delle malattie epizootiche e contagiose degli ^nim^^H do« 
mcstiei. Milano 185G. — S*'. 

1146. Er gab iiitzingcr'ä Handbuch des Hufbeschlages heraus, s. Hi 
teinger. 

Troiik, Willem, der Sohn eines Arztes, wurde am 29. April 1801 zu 
Amsterdam geboren, studirte in Utrecht bis 1822 Medizin, setzte seine Studien 
in Paris fort, erwarb nach seiner Rückkehr 1823 den Doktortitel und wurde 182S} 
als Professor an die Universität Groningen berufen. Im Jahre 1830 trat er als 
Lieutenant in die Groninger freiwillige. Studenten-Kompagnie ein, machte als sol- 
eber den Feldsiig mit ahd erhielt den ndlitiiischea WÜhelaM-Orden. 18S1 wurde 
er als Frolessor der Tergleiehenden Anatomie an das Amsterdamer Atheninm 
berttüMi, in welcher Stelle er noch wi^ Er ist Bitter des Niederländischen Löwen- 
nnd Kommandeur des Ordens der Bichenkrone. 
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1147. Hct Leven en hetMaaksel derDieren. Tweede deeL Amator^ftm 

M. H. Biüger en Zoon 1854. 

8«. 494 S. — Dieser Thefl esChält Ton S. 63 ftb Naturgeschichte, Anatomie 
und Physiologie des Pferdes. Das ganze aas 8 Tb^ileii bestehende Werk kostet 
10«40 FL 

1148. Tabulae adfllostrancUum embryogenesin hominis et mammalinm taut 
naturalem quam abnormem. Amstelodami 1849 Lipsiiie, Wcigel. 

fol. 100 KT. mit Text. 60 FL — Eine hoU&ndische Ausgabe s. die folgende 

Nummer. 

1149. De Vrucht van den Mensch en van de Zoogdiercn afgebecld en 
beschreven en baren regelmattige en onregelmattige ontwikkeliuff. Amsterdam 
1849. — foL 100 KT. nnd Teit. 60 EL * 

TaUlermediinaiMl. 

1150. Manuel du roulage ei des messageilMy k l'osage des voitoriers, 

rouliers, charretiers, entrepreneurs de transport par terre et par eaux, etc. 
contenaut l'hygi^ne, les principales maladies et le choiz des chevaux, cla'sse et 
nds en ordre alpluibdtiquemeiit par Voillermedanaad aln^ Premiere Edition. 
Imprimerie de Gauthier k Lons-le-Sannier 1856. 

18«. 6% Bog. 

Wageiifcld, Johann Ludwig, geboren zu Döhren in Uannover am 4. 
Juni 1801, erlernte in HannoTer die Aftotiiekerininst, war bis 1824 Apotheker- 
gebiilfe in Arolsen, Botenborg fai HesseB nnd Oranienburg in Frenssen, besnehte 
dann die Berliner Thierarsneisehnle, Hess sich nadi abgelegtem Bzamen 1687 als 
Thierarzt in Bansig nieder, wurde Kreisthiearzt daselbst, bereiste 1883-^5 fkst 
ganz Earopa, wurde 1840 'als Lehrer an die Berliner Thievanndtclrale berufen 
und 1841 cum Departements •Thierarzt in Dansig emannb 

1151. "Wie heilt der Bauer nnd schlichte Landmann seine kranken Pferde. 
Eine Belehrung in Fragen und Antworten. Mit einer Abbildong. Zweite Ans* 
gäbe. Leipzig, Wigand 1848. 

gr. 8*. VII und 192 S. 8 Gr. — Nur neuer Titel zu der Ausgabe von 1840- 

1152. Allgemeines Vieharzneibuch, oder: gründlicher und leicht fasslicher 
Unterricht, die Krankheiten der Hausthiere zu erkennen und sicher zu heilen, 
lüt nenn som Theil neuen Folio -Tafeln In Stahlstich. Siebente Termehrte nnd 
gans umgearbeitete Auflage. Königsberg, Gebrüder Bomträger 1849. 

gr. 8«. XX und 282 S , 9 KT. 1 Thlr. 12 Gr. — Enchien zuerst 1832; 
von Pferdekrankbeiteu handehi 8. 1 — 121. 

1153. ♦Dass. Achte sehr vermehrte und gänzlicli umgearbeitete Auflage. 
£bda 1853. — gr. 8° XVI und 310 S., 9 KT. 1 Thlr. 12 Gr. 

1154. Dass. Neunte bedeutend vermehrte und verbesserte Auflage. £bda 
1857. — gr. 8°. XVI und 284 S., 9 KT. 1 Thlr. 12 Gr. 

1155. * Anleitung zur Pferdekenntniss , oder die Keurthcilung des Pferdes 
auf seine Vorzüge und seine Mängel, nebst Ratligeber für Pferdekäufer bei der 
Üntersuchung von Pferden, und zur Sicherung gegen Betrug; Enthüllung der 
Rosstäuscherkünste ; Angabe der auf den PferaeKauf bezfiglidien Gesetze; Be- 
schreibung der Kennzeichen der Gewährsmängel etc. ctr. Ein nützliches Hand- 
buch für Jeden, welcher aus Neigung oder Beruf sich für das Pferd interessirt. 
Von Dr. L. Wagenfeld, Königl. Preuss. Departements -Thieraizte zu Danzig. 
Uit 12 Tafeln Abbildungen. Königsberg, 1851, CtobrOder Bomtrftger. 

gr. 8«. VIII S.: T., Vorw., Inh., 196 S. und Atlas in quer folio von 12 KT. 
in besonderem Umschlag. 3 Thlr. 6 Ngr. — Vgl. Ihterler Nr. 808. 

Ree: Zarncke 1852. 59. 

arife,nipp«Io|^aelMLItonitttr, 12 
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1156. *Dass. Zwoite vermehrte und verbesserte Auflage. Leipaig, Verlag 
von Gustav Mavcr. 1855. 

Lejuc. 8«. Xn S.: T., Vorw., Inh., 210 S., 12 KT. 2 Thlr. 16 Gr. 

Inh.: Exterieur, AlterserkeimtiiiM, Haar, Farbe und Abzeichen, Maasse, 

Racen, Temperament, Gangarten, Untersuchung beim Kauf, Betragereien 
der Händler, Wahl für die Verwendung, Gewährsmängel. 

Wagenfeldt, J. £. , ein zur Täuschung des Pablikum» gewählter Name 
für einen nicht existirenden Thierarzt. (Vgl. Vorwort zat 10, Auflage von It. Wa- 
gcnfeUlt's Vieharzneibuch. Königsberg 1860). 

1157. Die Rotzkrankheit der Pferde heilbar! Veröffentlichung des nene- 
gten Mittels zur Heilung des. Botzes und der Maassregelu, um gesunde Picrde 
vor Ansteckung zu si^em. Baataen, Beiehel 1848. 

16^ 1 Bog., verklebt 8 Gr. 

1158. * Neuestes Yieharzneibnch oder ITnterricht wie der Landwirth seine 

Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine und Federrieh f&ttem, warten und pflegen 
soll und deren Krankheiten leicht erkennen und wohlfeil, schnell und gründlich 
heilen kann. Nebst Anleitung zum Betriebe der Viehzucht. Von J. E. Wagen« 
feldt Bautzen, F. A. Reioild. 

gr. 8«. T., 5— 174 8. 18 Or. — Erschien 1854. 

Darin S, G— 35 Zucht, Fütterung, Wartung und Krankheiten der Pferde, 

164—169 Aderlass, Fontanell, Haaraeil, Klystire. 

Wahlgren, Friedrieh. 

1159. Bidrag tili Generatious- Orgarn ernas Anatomi odi Pl^sidogifl hol 
Menniskau och Däggdjuren. Lund, Berlinaka Boktr. 1850. 

8«. 2,90 und 2 S., 5 KT. 

Waldt. — PeeadoRTin. 

IIGO. ♦Sicherp Anleitunj,^ die Pferde zum Grabenspringen abzurichten. 
Durch langjährige Erfahrung erprobt von Schmidt Waldt, GeeUUa-Beamten a. D. 
Verlegt iu Eilenburg von 1). E. R. Tante. 

8^ T., 3—8 S. — Erschien 1856, nicht im Buchhandel. 

Walker. 

1161. Walker's Manly Exercises; containing Skating, Riding, Driving, 
Hnnting, Shooting, Sailing, Rowing, Swimmiug etc. CarefuUy revised by Craven. 
Teiith edttion with 44 Bteel plates aad woodcnts. LoEdon, H. G. Bel)n 1856. 

8«. 265 8. 5 Scfa. — Gehört m BM§ llhutrated Idbraiy. 

de WaUes, Alexandre« Comte. 

1162. Calendrier des conrses de Gourtalain (1855) par le comte Alexandre 
de Walles. Imprimerie de Leeesne k Cbateandiin 1856. 

8«. 28 S. 1 Fr. 

Wardey J. H. S, 

1103. A Catechism of Eqnitation for the ose of Oadets, bj J. J. 

Warde. London: LoDgman 1855. . 

IG". 2 Sch. 6 P. 

Watriu, Aiigu««to. 

1164. Kouveau traite de la rape chez les animaux et diez leg hommes. 
Pröservatif. Gu^rison. Paris, diez Üouäsiaux ib^a. 

18«. 84 8. 1 Fr. 

Wayte, Samael C 

1165. The Equestrian^s Mänoal; or, the Sdence of Equitation: with Ad- 
vico to Purchasers of Ilorses, Saddlery, etc. By Samuel C. Wayte. London: 
irihobcrl 1850. - 8«. 182 S. 7 Sch. 6 P. 
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Weber, M. J., geboren zu Landshut in Bayern am 10. Juli 1795, Doktor 
der Medizin und Chirurgie, ordentlicher Professor der Anatomie an der Universi- 
tät Bonn, Geheimer Medizinalrath, Ritter des Preussischen rothen Adler- und des 
Badischen Ordens vom Zähringer Luwen, Mitglied der Bayrischen Akademie ood 
anderer gelehrten Greselltelialteii. 

1166. Die Skelette der Haussäugethiere und Hausvögel. Für den Unter- 
riebt aof ünifenHIteii, Yeterin&ranstalten und Schiil€n ftberhaupt) sowie ftr 

Freunde der Naturwissenschaften und Fachgenossen entworfen. In 17 Kupfei^ 
tafeln ausgeführt von d'Alton, Breitenstein and J^ngelB. Zweite Ausgabe, ^zm, 

Weber 1850. 

quer gr. fol. lY und 24 S., 17 KT. 3 ThJr. — Neuer Titel zur ersten Aus- 
gabe TOn 1834* 

TOB Weckherlliif Aasnst, geboren jra Stuttgart 1794, erhielt Mine erste 
InndwirtiisobaftUehe Avebadimg su Holwyl, «ataraaluii dann grSssere Stiseu» 
wurde 1817 nr Baariehtang waA Ver waltaa g der PriTatdomiaeii des Königs voo 

Württemberg bernfen, erhielt von demselben mehrfach Aufträge sa Beisen nach 

Belgien, Holland, England, Frankreich, der Schweiz und Italien, wurde 1837 
Direktor der landwirthschaftlichen Anstalt zu Hohenheim mit dem Titel eines 
Geheimen Hofdomänenraths und 1844 als wirklicher Geheimerath Chef der Domä- 
nendircktion für die Besitzungen des Fürst von Hohenzollem. 

1167. Laudwirthschaftliche Thierproduktion. Zweite Ausgabe. Erster 
Theil. Stuttgart, Cotta 1851. 

gr. 8^ XIV and 284 S. — Itar dlner ante aUgemeine Thett liaadelt anch 
von Pferden. Preis aller 3 Thcile 7 FL Die erste Ausgabe eradMen 1846, eiae 
französische Uebersetzung s. unten. 

1108. Dass. Dritte vermehrte und vervollständigte Auflage. Erster TheiL 
Ebda 1857. — gr. 8^ XVI und 254 S. Preis aller 3 Thcile 4 Tlilr. 

1169. Zootechnie generale. Röproduction. Amölioration et dlcvage des 
animaux domestiques. Traduit de Tallemand de Auguste de Weckherlin et pr^- 
c4d4 'd'ime pr^aee de P; 8. Yerhe^ren. BnizeUes, librairie d'E* Tariler 1857. 

18*. 210 & eFr. 

Bec: AnnaleB 1857. 275. 

Wedlake, ih England. 

1170i Gultiire de rajonc ou gen^t ^pjneax, seg nsages, son application 
k la nonmtnre des bestiaux. Par M. M. Wedlake et de Porqaet, esq. Faria 

1857. 

8^ 87 S. — Das Englische Original war nicbt zu ermitteln. 

Wegener, Stalbaeister im Rosiiscben DragoneiwSegimant des Tlironfolgers 

Cesarewits« h. / 

1171. ^lernja ButaaKM jomn.ui na «oduxt. ocnonajiiaxi, nopene.n> ri,HtMPUKaro 
H Aoaoimun, sepeHTepi» AparyHCKaro ero iunepaTopcKaro^ BUCOHecraa B&cttAjmui Ueca- 
pesnu ooiKa Bereiiepi. BopoHcvi. jatrorpa^ia H. KompavMaa. 

(Methode der Abrtcbtong der Pferde nach neueren Grundsätzen. Ans 
dem Deutschen übersetzt und vervollständigt von dem Stallmeister des Dragoner- 
Regiments Sr. Kais. Hoheit des Thronfolgers Cesarewitsch Wegener. Woronesch. 
Steindruckerei von J. Kondratew). 

4». T., 8 S.: Vorw., 11—30 S. und 9 BL mit Abb. — WalufMbeinlicii ein 
Ausing am der DeotaGhen Uebersetsimg der Bandher^scheii Mediode der Beit- 
knnst 

. WeMentaiUlf GottfHeil, geboren zu Arensburg auf der Insel Oesel am 
9. November 1831, besuchte die adlige KrcisschDlc daselbst, trat 1849 iq die 
Vetefinarseivde sa Dorpat ein, promovirte 1852 som Magister der Yeterinär- 

12* 
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Medizin und wurde als Rossarzt bei der Schule für Gardefähnriche, so wie au 
der Bereiterschule zu Petersburg angestellt, an welchen Anstalten er zugleich die 
Vortrage über Hippologie hält. Er erhielt 1858 den Annen-Orden 3. Klasse. 

1172. ♦Ueber die Pferderacc der Insel OeseL Eine Abhandlung welche 
zur Erlangung der Magisterwürde in den Ycteilnainriraeiiseluiften vemsst hal 
und mit Genehmigung des Hochverordneten Conseils der I>orpat8chen Veterinair- 
anstalt öffentlich vertheidigen wird Gottfried Weidemann ans Livland. Doipat, 
1853. Gedruckt bei Schünmann's Wittwe und Mattiesen. 

gr. 8*>. T., 1 BL: Widm. (an General v. Crafistroem), 5—56 S., 1 K. — 
Nicht im Buchhandel. 

Weiiischeuk , F. W., Besitzer des Gutes Gandermpgaard fn Jüfland, 
•dt 1853 Mitglied der C^eetatskommission. 

1173. *Bemerkninger af F. W. Weinscbenk red ttr. Eammerhemi, Land- 
Btntmester Bardenfleth's Erklsering til Hs. Maj. Kongen over de af Land- 
msendenes Forsamlinger AUerhöistsamme tilstilledc Committec-betaekninger om 
Landets Hestc- og (^vsegavl. Aalborg. I Commission hos Den Ben'ske Bog- 
handel. 184b. 

8». T., 8 67 S. S8 Seh. 

Wellenbergh , P. H. J., geboren in Holland, »todirte Medizin, promo- 
Yirte nun Doktor, besoehte dann die Thicrarsaeifehole an Utrecht, worde 1841 
als Lehrer ao derselben angestellt, 1846 snm Professor nnd 1851 nun Direktor 
derselben ernannt 

1174. Er gab mit Nanum das Hagaiin fttr Thieranneiknnde henns, s. 
Jfwman Nr. 818. 

Welsh, J. W., Doktor der Mediain in England. 

117& Er gab anter dem Namen Stonehenge ein Buch Ober die 'Teraeble- 
denen Zweige des Sport heraus , s. Stonehenge, 

Weniaerf Aatoii Ottomary besuchte die TUararsneisdKile an Beiün, 
iegte 1844 die Profong ab, ward« 1847 nun Kreistbieiant de« Kreises Steinau 
in Schlesien ernannt und 1861 in gleicher Eigenschaft nach Neisse tersetit. 

1176. Die Krankheiten der in der Landwirthschaft benutzten Haussäuge- 
thiere. Ein Handbuch beim Unterricht der Thierheilkunde auf Ackerbauschiilcn, 
sowie zum Selbstimtcrricht für Landwirthe. Erste Abtheilung. Innere Krank- 
heiten. Halberstadt, Franz 1851« 

S: 126 S. 12 Gr. 
Wemebarg, Sie$2;iunnd, Oesterreichischer Militär -Rossarzt. 

1177. Er gab mit Beyer ein Vieharzneibuch heraus, s. Beyer und über- 
setzte die Wahl des Pferdes von Magne und die Anleitung zum Hufbeschlag von 
Brognies, s. Magne Nr. 705, Brognie» Nr. 148. 

Wosterberg, Ludwig, geboren in Schweden 1801., studirte Natorwissen- 
scliaften and Thieraraneikunde, und erwarb die Wurde eines Magisters der Phi- 
losophie. 

1178. DJureus sjukdomar och farsoter samt medlen tili deras behandling 
och botande, jemte ett bihang. Stockhohn 1863. — 8^ 

TOn Weyrother, MaztniDiaii , Ritter, war in der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts östexreichischer EäTsllerie'OffiBier, dann Oberbereiter an dem Militiur- 
Bqnitations-Institttte nnd zoletat an der Spanischen Schale an Wien. 

1179. * Anleitung wie man nach bestimmten Yerhillolssen die passendste 

Stangenzäumung finden kann. Nebst einer dafiuhen Ansicht der Grundsittne 
der Zäumung. Von Maximilian Ritter Ton Wejrother, k. k. Oberbereiter an 
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der spaolscheu Schule etc. Dritte durchgeselieue Auflage. Wien. J. ü. ileub- 
aer. 1856. 

S». T., 48 S., 2 KT. 18 Ngr. Erschien in erster Auflage 1814, die 2te 
wurde von Nadosy zur Bearbeitung des Kapitels : Zftamang : in seinen Equitap 

tions- Studien benutzt, vgl. Nadosy. 

Wliite, James, lebte iu den zwei ersten Dezennien dieses Jahrhundert« 

als Tbierarzt in London. 

1180. A Compendiura of the Votcrinary Art. By James White. 18 tb 
edition, with considerable Additions, briuging the work up to tbc Present State 
of Yeterinaiy Sdenee, by W. G. Spooner. London, Simpkin 1852. 

8*. 14 Sch. — Erschien suerst 1814. 

▼on mmilsen, Carl Friedrick, der Sohn eines Pfeiusischen Bittmeisten 
der Kavallerie, wurde am 21, DeMBib«r 1789 auf* dem Gate Stassfnrth hei Mag- 
deburg geboren, besuchte das Kadetteukorps , kam aus ihm 1804 als Junker zum 
Infanterie-Regiment Louis Ferdinand, wurde 1805 Lieutenant, 1806 bei der Kapi- 
tulation von Magdeburg kriegsgefangen, auf Ehrenwort entlassen und 1807 ver- 
abscbiedet. Er trat 1S08 hei dem Sächsischen Dragoner-Hegiuient Polenz wieder 
ein, war 1809 Ordonnanz-Offizier des Königs, machte im Reynier'schen Korps den 
Feldzug in Russland mit, wurde aber im August 1818 bei Brusczany gefangen 
und erst nach der Schlacht bei Leipzig freigegeben. 1814 wohnte «r der Bela- 
gerung von Mainz bei, wurde sni Kürassier •Garde versent und 1815 mit einer 
Bskadroo snr Formation des 7. Frenssischen Korsssier-Regiments abgegeben. 1817 
Bittmeister in der A^utantnr, 1829 Eskadron-Chef im 2. Ulanen-Regiment gewor- 
den, marschirte er zum 7. Kürassier- Regiment zurückversetzt mit diesem an die 
Belgische Grenze, wurde 1831 Major, 1839 Kommandeur des 9. Husaren-Regiments 
1841 Oberstlieutenant, 1844 Oberst, erhielt 1846 das Kommando der 2. Kavallerie- 
Brigade, wurde 1850 Generalmajor, im März 1854 verabschiedet und 1856 zur 
Disposition gestellt. Er lebt seitdem in Berlin. 

1181. £r besorffte die Deutsche Uebersetzung von Baucher's Methode 
der Beitkonst: 8. Bau^er Nr. 61. 

Wlniker, W., in Dänemark geboren, besaehte die Thlefarsneischnle zn 
Kopenhagen, und liess sich nach abgelegtem Bxamen als Thierarst an Garding 
in Schleswig nieder. 

1182. Die gewöhnlichsten innerlichen Kranhhdten der Pferde und deren 
Heilung. Yen W. Winiker, Thierarzt in Garding. Tönning. (Schleswig, Bruhn). 

1853. 

8^. VI S.: T., Inh., Vorw., 185 S., 1 S.: Err. 1 Thb. 

1183. *Dass. Zweite Ausgabe. Kiel 1857 (Schröder und Comp.). — 8^ 
T., 1 BL: Inh., II S.: Vorw., 185 S., 1 S.: Err. IG Gr. 

WIth, Georg Christian, der S'ohn eines Geistlichen, wurde am 5. Feb- 
ruar 1796 zu Bedsied (Sonderjylland) in Dänemark geboren, besuchte bis 1816 
die Schulen zu Uadersleben und Husum, studirte dann bis 1818 in Kiel Philoso- 
phie and Uediain, setete dieses Stadium in Kopenhagen fort, wo er sieh auch 
mit Thierarsneikonde beschäftigte. Br legte 1831 die Prüfling bei der chirurgi- 
schen Akademie ab, wurde 1822 swdter Lehrer an derselben, erhielt 1827 den 
Bang eines Regiments-Chirarg und wurde 1829 Mitglied der medisinischen GeselL 
sdiaft. Seit 1833 trug er an der Militar^Akademie Veterinärkunde vor, hielt über 
dieselbe 1837 — 38 öffentliche Vorlesungen, wurde 1837 Revisor des Militär- Vete- 
rinär-Medizinal-Rechnungswcscns , erwarb 1840 den medizinischen Doktorgrad au. 
der Universität Kopenhagen und wurde 1844 erster Lehrer der Veterinärschule. 
Auf Kosten der Russischen Regierung reiste er 1845 zur Beobachtung der Rinderpest 

Digitized by Google 



182 



nach Rassland nnd erhielt den Annen-Orden , 1847 und 1849 ging er zum Ankauf 
edler Zuclitthiere nach England, wurde 1848 Professor, 1850 Landgestütmeister 
und Ritter des Wasa-Ordens, 1851 Mitglied des Veterinär-Gesnndheitsraihs, 1852 
interimistUch und 1858 deflnltiT GeamMkniktov der Gettote und erhielt in letzte- 
rem Jahre den Banebrog. Er wmr IßtgUed mehrerer gelehrten Gesellflohaften nnd 
starb am 16. Septemiter 1861. 

1184. *Bappoit om det Egl. Landstntteri og Hesteavlens tOstand m. m. 
i Danmark, a%hen tü Indenrigsministeriet Ted Dr. G. C. With, const. Land- 
Btutmester, tryk med Indenrigsministeriet Tilladelse. Ejöbenhavn. 1Ö52. Trykt 
hos Louis Klein. 

gr. 8". T., 3—44 S., 12 Bl.: Tab. 82 Sch. 

Dass. for Aaret 1852. Ebda 1853. 
Dass. for Aaret 1853. Tredie Aaiigang. 1864. 
DasB. fbr Aaret 1864. Tjerde Aargang. 1866. 
Dass. for Aaiet 1855 og 1856. Femte og itfette Aaigang. Ejöbenhm 
(Gjldendal) 1867. — 64 nnd 62 S. 82 Bch. 

1185. Svar paa „Nogle Bemjerkninger i Anledning af Stutteriv»8enet8 
Ordning ved Lov." Sserskilt Aftryck af Faedrolandet. KjöbenliaTn 1862. 

8«. 16 S. 16 Sch. — Vgl. Benucrkninger Nr. 1232. 

1186. Blandcde Moddcldser af StatterievaBsen, Haasdyravl Og .Yetezin&r- 
filg. Nr. 1. Kjöbenhavn (Üyldendal) 1856. 

8». 104 S. 60 Sch. 

Dass. Kr. 2. Ebda 1857. — GU Sch. 

1187. Almeenfattelig Anviisning til Huusdyravlen og Huusdyrenes Behaud- 
ling i suud og syg Tilst&n^ Med en lithograpbciet Tavle. Tredie iorbedrede 
og forogede Üdgave. EjObenhavii, FhiKpeen 1867. 

8*. 468 S., 1 KT. 2 Bd. 48 Sch. — Erschien snersf 1842. 

Witte, Joluiiin Friedrich, der Sohn eines Bauern, wurde zu Bedekin 
in der Preussisohen ProTins Sachsen 1812 geboren, diente 1833—36 im 2. Churde- 
Ulaaen-Bigiment, Icam dann -sam kgL Harstall als Yorreiter, wnrde 1837 Kutscher, 
1857 Leibkatscher des Kronprins nnd kam 1858 in gleicher Eigenschaft in den 
Dienst der Kronprinsessin. 

1188. ♦Die regelrechte Fahrkunst, oder: Gründliche Anleitung zum prak- 
tischen Fahren und Einfahren junger Pferde, sowohl für Herrschaften und Equi- 
pagen-Besitzer, die sich selbst dafür interessiren, wie auch für Kutscher, die 
es gründlich erlernen und sich darin yeryollkommnen wollen. Nach englischen 
Grundsätzen und englischer Methode, so wie nach 21 jähriger Erfthrong von 
F. Witte, KönigUchem Kutscher. Berlin 1867. Emst Litto. 

8». T., 2 Bl.: Vonr., 7-67 S. 8 Gr. 

▼on 'Wltmleben, A«, Prenssischer Oberst 

1180. *Deutschlands Militär- Literatur im letzten Jahrzebent und Uebcr- 
sickt der wichtigsten Karten und Pl&ne CSentral-Europa's. Von A. von Witzle- 
ben, -KdnigL Prenss. Eftnptmaan im Kaisar Ftans ChmiAdief^Begiment Berlin. 
Mittlers Sortiments-Buchhandlung. (A. Batb). 1860. 

gr. 8». VII S.: T., Vorw., Inh., 247 S. 1 Thlr. 12 Gr. - Enthiat S.: 80—91 
und 168 eine Literatur der Beitkunst, Pferdekeuntniss etc. 

▼on Wolamklf Erasmas, geboren fn Oalisien, Besitser des Qntes 
Czamokonce bei Lemberg, beschäftigte rieh Tonragsweise mit der Fferdesacht nnd 
führte seit 1849 wiederholt Eoglis« he Vollbluts tuten ein, gründete 1856 den Lem- 
berger Bemi-Verein und 1857 einen Parforce -Verein zu Konopkowka. Er bcsitst 
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•iMafitmuitiai, UUt «üe JagdrMMile imA .hat iieh «& dIa HebMig €taliaiBe1ieff 
PfardMoclit «btrhai^t Yttdioit gemaoht. 

1190. Ksiega lodowa koni, czystcj krwi «ngtftWMiJ i sralNdd^, wnus z 
ich pochodieiiiflfn, in^|d^j»<grch sie w GaKitL Tom 1. Imm VBBfl Wild. 

(Geschlechtsbuch der Pferde von rein englischem und arabischen Bhitey 
wciclic sich in Galizien befinden. Band 1. Lemberg bei Wild), 
gr. 8». . 4 BL, 16 S. 16 Gr. 

Xenophon, wurde um 450 v. Chr. zu Athen geboren, kämpfte im Pelo- 
ponnesischen Kriege, nahm dann freiwillig an dem Zuge der Griechischen Hülfs- 
triippen für den jüngeren Cyrus nach Asien Theil , führte dieselben nach der 
Schlacht von Eunaxa 401 glücklich nach Griechenland ;curück, begleitete dann den 
K5nig Agesilaus anf dessen Zug nach Asien pnd wurde nach seiner Rückkehr 
Betreffs seines Fatriotismiia verd&ditig und ans Athen verbannt Er lebte nnn 
meist auf seinem Landgate Skülos in EIls oder in Korinth bis' an seinen um 860 
erfolgten Tod aUdn den Wissenschaften. 

1191- Xenophontis scripta minoi». Recognovit Ludovicuä Dindorfins» 
ISditio II emendatior. Lipsiae sumptibus et typis B. G. Teubneri. 1850. 

8». XII S.: T., Ein]., 319 S. 6 Gr. — Die erste Ausgabe Dindoifs erschien 
1824. Enthält audi die Eeitkunst Letztere befindet sich in den meisten Aus- 
gaben XenimhiMi'i, l^nnsOaisehe.UiebMMzungeu eziativen Ton ChiO, Ounien nnd 
in Dn Paly's Werlcen» Deutsche fon HflQbel, Jakobs, Ehiymsch und Ghiiftian. 

Inh.: UMenNusfaimg des Pferdes, Bniehno^ Wartang, Reilknnst, Komnng. 

Tonatt, WUUain JameSt gebeten in Bngland 1796, studirte erst Medizin, 
dann Thierarznei künde, wurde als Thierarzt am zoologischen Garten zu London 
angestellt, begründete 1S38 die erste Englische thienkiüiche Zeitsch^ft »nd starb 

am 9. Januar 1847. 

1192. The Horse: its History, Bred and Management. By William Vouatt, 
With a Treatise ou Braughti by J. K. Brunei, Esq. The whole illustrated 
with nnmeFow Cnts. To nil is now ndded an Appendix, designed. to adtanoe 
ihn work to the present State of Veterinnry Soienoe-, .by. W. C. Spooner* Lon- 

den, Baldwin 1849. 

8«. .538 S. 8 Sch. — Erschien zuerst 1842. Das Kapitel über Pferdekrank- 
heiten steht Deutsch übersetzt in Martin Nr. 715, das über das Englische Pferd 
in Perron. 

1193. *The Hone: its historv, management, and treatment By Williani 
Yonatt, V. S. ete. Reprinted with additions ironi „Kaight's störe, of knowiedge.*^ 

With illustrations. London: Geo. Roiitledge and Co. 1853. 

8«. T., 1 Bl.: Inh., 124 S., 1 Titel-K., 6 K. 1 Sch. — In dieser Ausgabe 
fehlt die Abhandlung Brunel's über den Zug. 

Inh.: Charakter t'Gesehichte des englischen Pferdes, Konformatilon, Pflege, 
Beschlag, Kranlcheiten. 

1194. DasB. A new edition, re-edited and rerised, with Oliservations on 
Breeding Cayalry norses by CedL London: G. Bontledge and Co. 1855. 

12«. 8 Sch. 6 P. 

Ree: Sp. Mag. 1855 II 381. 

1195. Le Cheval. Traduit de l'ouvragc anglais The HorSe, de WiUiam 
Youatt, par M. Cluseret. Paris, Dentu, Amyot et Truchy 1851. 

IS^ 1% Bog. — Auszüge im Argus 1853. 65, 129, 193, 257, 321, 385, 449. 

Ree: Joum. d. H. 1852 I 30. 

1196. Dass. Nouvelle Vitien, augmeutee du tableau synoptique des diffe< 
rentee races ^qnestres da globe. Brnxäles, Muguardt 1852. 

8«. Xni und S62 8. 5 Fr. 
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Tvart, General -Inspokteur der Fransöfischen VotetisicMliiilao «nd Sliiti 
soliifereien, nahin 1880 seine EntlMtaog «sd lebt Mitdom auf seiaeni Laodgate 
bei Boalogne. ^ ist feit 1847 Oflfisler der Elvail^gioii. 

1197. Rapport adress^ Ii M. 1« Miiiiflire de l*iiil£rieiur Btir ime nonrdle 

öpisootie qui a attaque, en 1851 et 1852, des ^talons et des juments poali- 
nißrcs des Uautes Pyren^es. Par M. Yvart, inspecteur genöral des (§cole8 TdtA- 
riu&ires, et M. Lafosse. Imprimerie de Penaud, ä Paris 18ö3< 
8». 32 S. 

1198. Er war Mitherausgeber einer thierärzUichen Zeitschrift, s. Mecueil 
Nr. 1400 und bearbeitete einige hippologisdie Artikel für die Maiion rustique, 
8. Maison Nr. 1829. 

Zenrenner« Theodor Ferdlnaiid, geboren snBeyendoiff in der Freu- 
sisdien Frovins Sachsen am 81. Dexember 1777, trat 1796 in die Artillerie ein, 
wurde 1808 Oberfeuerwerker, 1807 auf Reciaisition der Westpbälisohen Regierung 
entlassen und Kapitain der Gendarmerie in deren Armee und trat 1813 als Pre- 
mier-Lieutenant bei der Preussischen Artillerie wieder ein. Nachdem er schon 
früher den Feldzug 180G mitgemacht, wohnte er jetzt <len Schlachten von Laou 
und Paris bei, kam 181G als Hauptmann in die 4. Artillerie -Brigade, wurde 1832 
verabschiedet und starb am 23. Mai 1840. 

1199. J. F. Zerrenner, weiland königlich preussischer Artilleriebauptmann, 
der wohlnnterriehtete Cor- vnd Hufeehmiea oder grflndlkhe Anweisung m einem 
naAiir- und vemunftgemässen Beschläge genmder und fehlerluKftn Hufe, sowie 
zu den gewöhnlichsten, bei Pferden vorkommenden Operationen und den dabei 
anzuwendenden Heilmitteln. Zweite Auflage. Nach dem Tode des Verfassers 
nen reyidirt and herausgegeben Ton Dr. 0. F. Lendn, LnodtiiierAnt und tiiier- 
ärztlicher Physikne zu Weimar. Mit 48 Figuren aaf 9 Talafai. Weimar, 1854. 
B. F. Voigt 

A. u. d. T.: Neuer SdianpUtE derKflnate und Handwerke. Hondertond- 

neunter Band. 

8°. XVIII S.: T., Vorw., Inh., 178 S., 9 KT. 18 Gr. — Erschien zuerst 1841 
Inh.: der Hof und seine Theile, Beschlagwerkzenge, Eisen, Nägel, Behand- 
long beim Besdilage, Beschlag, Terseliiedene Operationen, Arsndmittel bei 
ihnen und bei äasserliehen Selt&den, Zwangsmittel nnd NotiistalL 

Ree: Tennedter 1865. 381. 

InndilBskl, A. 

1900. Er übersetzte Schmid's Aufzucht der Pferde in das Pohlische, s. 
Sehmd Kr. 1081. 
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Abp^g^. — 1201. Petit Abrege de medccinc v^t^rinaire k Vtmge des 
chassears. Paris 1857. Imprimeric Cosse et Dumaino. 

82». T., 68 S. 1 Fr. 50 C. — Verfasser ist Tliierarzt Arnault. 

Abrichtnng. — 1202. Abrichtangs-Eeglement für die k. k. Kavallerie 
löäl. Wieu 1851 (Leipzig, Hübner). 

gr. 8». XVI und 420 8., 12 KT. 1 Thlr. 6 Gr. — Vgl. Äusrnff Nr. 1221. 

Alter. — 12ü3. "'Das Alter eines Pferdes genaa und sicher zu erkeunen, 
dem Wechsel und den Verftndenmgeii der Zibne, nebst Regeln, woraus nan 

schliessen kann, ein fehlerfreies Pferd zu kaufen. Für den Landmann und 
Pferdeliebhaber herausgegeben von einem Tormaiigen Schleswig-Holsteiner» Ham- 
burg, Druck von Hüter. 

gr. 8">. T., 3—16 S. 3 Gr. — Erschien 1853. 

Inh.: Alterserkenntnisf S. 8—13, Regeln beim Kanf 13—16* 

Amazone. — 1204. L'Amazone. Giomale deUa Sodeta nazionale delle 
ooise. In Torino alla Segretaria della Sodeta. 1856. 

4^ — Erscheint seit 6. November 1856, wurde erst von Poxedda} dann von 
Brianp redigirt und kostet jährlich 4,50 Lir. 

Ameliorattoii. — 1205. De Tam^Uoratian de la raoe chevaline en Franoe. 

Angouleme, imprimerie Leiraise. 1856. 
80. T., 3—7 S. 50 C. 

Anleitung. — 120G. Kurze Anleitung zur Aufzucht und Verbesserung 
der Pferde. Ein Handbuch liir deu Landmanu. Zweite verbesserte Auilage. 
M&nster, FHedr. Regensberg 1848. 

8^ XIY S.: T., Vorw., Inh., EioL, 52 S. 6 Gr. — Wiederabdmdc der 
bereits 1846 erschienenen 2. Auflage. 

Inh.: Stallutig, Auswahl der Zuchtstuten, Bescliülen , Trai^ezeit, Geburt, 
Behandlung der Mutterstute und des Fohlens, Fohlcnkraukheitcn, Klysüerc, 
▲dedsu«!, Fontanell« Haarteil. 

1907. Grandliebe Ankttug, wie man den gegenwärtig unter den Hans- 
thieren, beumders unter dem Rindvieb herrschenden Milzbrand, so wie die Maul- 

und Klauenseuche erkennen, verhüten und heilen könne. Von einem alten 

Vieharzte. Basel, Schabelitz 1848. 
80. T., 3-15 S. 2 Ngr. 

1208. * Anleitung zur ricfiticjen Zucht und Behandlung der Pferde. Inhalt: 
Aufzucht; Paarung der Pferde; Eigenschaften des Hengstes und der Stute; Er- 
nibrnng der Fohlen; Fohlengftrten; Ffitterung, Wartung und Stallang der Pferde; 
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Eigenschaften eines guten Arbeitspferdes; das Alter der Pferde zu erkennen; 
die Krankheiten der Pferde und ihre Heilung; Ertrag der Pferdezucht u. s. w. 
Nebst einem Anhang: Ueber die Behandlung des Hüft. Herausgegeben unter 
Mitwirkung der Redaction der AfronomischenZeitang. (Dr. W. Hamm). Leip^. 

Otto Spamer 1852. 

8". T., S.: 117—140. 4 Gr. — Ist von Hamm selbst bearbeitet und bildet 
Heft 4 des Werkes : Der praktische Viehzüchter. I Band. Die grosse Viehzucht 
Eine Schwedische mid flollindische Uebersetsnng a. Samm Nr. 469» JBmdki-' 
dmg Nr. 1289. 

1209. '^Anleitung zu Behandlung der Bemonteo. Ala Anhang anm ReH- 

Unterricht für die Kavallerie. Berlin 1826. 

gr. 8°. VI S.: T., Inh., 162 S. — Nicht im Buchhandel, bildet den 4. Theil 
der Preussischen Reitinstruktion (s. Instruction Nr. 1299). Es ist ein im Jahre 
1866 bewirkter unverftnderter Abdruck der aUen vom General t. Sehr bearbeite- 
ten und 1826 erschienenen Ausgabe. 

Inh.: Uebemahme der Remonten, Einstallung, erste Bebandlung, Fütterung, 
Diätetik, Umgang mit wilden Remonten, Gewöhnen an Sattel und Zaum, 
Bearbeitung. 

1210. *Praktische Anleitung zum Ankauf oder zur Abnahme von Pferden; 
zur Behandlung des Pferdehufs und dessen Beschlages, nebst Ansicht Aber Pfer- 
dezüchtung; für jüngere Kavalleristen, Landwirthe und Pferde -Liebhaber, von 
einem alten Kavallerie - Offizier. Ratibor, 1857. Druck von Bügner's Erben.. 

8». T., 1 Bl.: Vorw., 5-80 S., 3 KT. 12 Ngr. 

Inh. : Vorwissenscbaften zum Kauf, Molochen, Auge, Beine, Füsse, Beschlag, 
Enulkhelten, KSrpeiformen, Ankauf, Zadit. 

Annales. — 1211. "^Annalet officieUes des courses oa racing cakndar fran- 
(ais. 2* sMe. Tome I. Paria, an bnrean du jonmal dea baraa. 1848. 

gr. 8». T. mit V., 3—193 S. 

Tome H. 1849. — T. mit V., 3—202 S. 
Tome III. 1850. — T. mit V., 3—198 S. 
Tome IV. 1851. — T. mit V., 3—195 8. 
Tome V. 1852. — T. mit V., 3—213 S. 
Tome VI. 1853. — T. mit V., 3—205 S. 
Tome VJI. 1854. — T. mit V., 3-216 S. 
Tome Ym. 1866. — T. mit Y., 8— 2S2 8. 
Tome IX. 1856. — T. mH Y., B-191 S. 

Tome X. 1857. — T. mit V., 3—211 & Jeder Baad 10 Fr.; wird aacb 
mit dem Journal des haras aasgegeben. 

1212. * Annales de m^decine v^t^rinairc, pnbliees k Bruxelles, par M. M. 
Delwart, Redacteur annuel, et Thiernesse, Professeur k TEcole v^t^rinaire de 
PEtat. Premiere ann6e. Bruxelles, J. *B. Tircher. 1852'. 
gr. 8». T., 5-676 8. 

Dass. par M. M. Delwart, Thiernesse, Professeurs, Demarbaix et Hussen, 
R6p^tenn i rBoole TMrinaire de TEtat Deuxi^e aan6e. Ebda 1858. — 
t., 682 S., 1 KT. 

Dass. Troiai&me annte. Ebda *185A. — T., 862 S. mit 8 Abb., 1 KT. 

Daat. par H. M. Delwart, Huason, Thiemeaae, ProisaaearB, et Demarbaiz, 
B<p4titaiir k l'Ecole eto. Qnatriftme aan^ Ebda 1866. — T., 672 &, 1 Tab. 

Dasa. par M. M. Delwart, Hussen, Thiemesse, Professeurs k l'Ecole etc. 
Cin^oitoie ann^. Ebda 1866. — T., 676 S., 2 KT. 

Daaa. Sixitoie annte. Ebda 1867. — T.» 676 S., 8 KT. 

Diese Annalen bilden die Fortsetzung des R^ifrtoire'de miM» fMe.f a. 
JMpertoirt Nr. 1410 und kosten jährlich 12 Fr. 
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Annaalre. — 1213. Anuuaire de la Soci^t^ nationale et centrale de m6- 
decine vöt^rinaire. Ann^e 1848. Impiim. de Penaud, & Paris. 

81 2Vt Bog. — Dasselbe enchiea aacb feraerliiii bia 1857, nur aeit 1868 
bei Lab6 in Paria. 

Anstchten. — 1314 ^Kenere Andchten über die borisontale Zflgelfiraet 

oder die rationelle Wirkung beider Kandarenzügel in einer Hand. Dem Reiter- 
Publikum zur Torurtheilsfreien Prflfimg übergeben von B. t. Cg. Brandenbnrg 
1853. Adolph Müller. 

gr. 8». T., 3—102 S., 1 Bl.: Inh. 12 Gr. 

Ree: Wehr Ztg. 1853 Nr. 513, 516. 

1215. * Ansichten über die auf dem Continente gemachten Versncbe die 
Pferderace zu veredeln. Comom. Gebrüder Siegler. 1854. 
8». T., 1 Bl.: Vorw., 5-64 S., 1 BL: Enr. 16 Gr. 

AnweisauK. — 1216. * Anweisung zum Satteln und Packen bei der 
Pieussiaehen KaTeUerie. Ton einem Prebss. Kavallerie- Offiaier. Hit 6 Abbil- 
dangen in Holzschnitt Bflaaeldorf 1850. Stahl'sche Buchhandlung (W. Raulen). 

12«. T., 1 BL: Yorw.» 20 S., 6 KT. 6 Ngr. — YerüMser ist der M^jor 

Herstatt. 

Anwisningar. — 1217. Nagra Anwisningar om sättet för uppfödande 
af en större och mera utbildad Hästrace. Tillegnade Allmogen inom Jdilfaborgs 
Län af P. N— m. Wenersborg , Bagge 1856. 

12*. T.» 24 S. — Wie es seheint eine Uebersetanng von Amnion'^ Mittel 
groBM und gut ausgebildete Pferde au erziehen, TgL JmsMn Kr. 19. 

Aphorismen. — 1218. "'Aphorismen über Heitwissenschaft und daau 
gehörender Pferdebehandlung von G. Gr. £. Dresden, Druck der Teubner** 

sehen Officin. 1851. 

8°. T., 1 Bl.: Err., 3—35 S. 8 Gr. — Verfasser ist Graf von EinsiedeL 
Inh.: Einverständniss zwischen Reiter und Pferd, Methode des Satteins, 
der Trab regelt den Schritt, Galopp, Zügelanlehunng, Longiren, Tbutig- 
maeben, Hilfen; Nutsen dvt Anatomie, Tbieilieilknnde und Ibnege för den 
Seiter. 

Archhr. — 1219. *ArchiT für Thierheilkunde. Von der Gesellschaft 
Sdnreiieriscto Thietftrste. Nene Folge. Zebnter Band. ZOrieli 1848» 8. Hübr. 
8^ T., 8 BL: Inh., 884 8. 

Eüfter Band. 1851. — Vm 8.: T., Inh., 884 & 

Zwölfter Band. 1852. — YI S.: T., Inh., 884 B. 

Dreizehnter Band. 1853. — 4 Hefte zu 6 Bog. 

Yierzehnter und Fünfzehnter Bd. 1855 and 1856, je 4 Hefte zu 6 Bog. — 
Daa ArehiT erscheint seit 1816 und kostet jBhrlieh 1 TUr. 24 Ngr. 

ArsbcräUcIse. ~ 1220. Arsbcrättelsc af Direktionen för taistafrels 
föreningen i Ürebro Lau 1852. Tryckt i Örebro 1853. 

8*. — Yeifasserlst der StaBnieister Leyon; enthalt zugleich den Bericht Qber 
dessen Ulssion nach Frankreich 1862 Behuft Ankauft Ton Perche*Pferden. 

Auszug. — 1221. Auszug aus dem Abrichtungs-Eeglement für die k. k. 
l^avallerie. mea 1851. (Leipzig, Hübner). 

16. 210 & 16 Gr. — YgL Abnehkmff Nr. 1202. 

Bavm*. — 1222. Der Bauer als Vieharzt bei Krankheiten der Pferde, 
des Bindyiehes, der Sehweine, Schafe, Ziegen, Hunde, des Federfidies und 
der Stubenvögel. Nebst den erprobtesten Mitteln und Recepten bcrfklmter prak« 
tiseher Thierteste. Besonders Ite solche Landwirthe, weiche fem von einem 
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Thierarzte, ihrem Vieh selbst helfen müssen. Dritte sehr vermehrte und ver- 
besserte Auflage Ton Dr. J. C. F. Lentin. Wekssr 1850. B. F. Voigt. 

gr. 80. XII S.: T., Vorw., Inh., 387 S. 1 Thlr. — Erschien merst 1834 

und ist von Thon verfasst, eine 4 Auflage s. unten. 

1223. Dass. Mit Zugrundelegung der dritten vom Landthierarzt Dr. 
Lentin in Weimar revidirten Autlage nun in vierter ganz neu bearbeiteter und 
sehr Termehrter Auflage herausgegeben von Dr. Braungardt, praktischer Thier» 
ant ete. Weimar 1857. B. F. Voigt. 

gr. 8«. XVI S.: T., Vonr., Inh., 453 8. 1 TUr. 

Bench* — 1224. 0 aocROMnn jftnan puaKom öttnun 1848 r. 
(ßn Ei 110 KocMBcwn BftxoBOCiea 1849 r.) 

(Uebcr die Moskauer Frülgahrs-Trab-Renoen im Jalir 1848. Ans der 

Moskauer Zeitung 1849 Nr. 110.) 

8^ T., 14 S. — Verfasser ist Bas. Koptew. Erschien in Moskau 1849. 

Begi. ~^ 1225. XapwiBGde püCBenie &tn 1852 amycra 18. 

pie Trabrennen zu Charkow am 18. Aognsl 1852.) 
B^. — Oedmckt in Charkow 1852. 

1228. PtoCKCiHe Htm vh Mocm* 1852 roia. Mocna. E% iwHpa*iii Bftj(o- 
■ocfea HocsoBiSKOH ropaAewni mMuiiiL 1852. 

(Die Trabrennen zn Moskau im Jahre 1852. Moskau. Druckerei der 

Stadtpolizei - Zeitung). 

16«. T., 3—38 S. — Verfasser ist Bas. Koptew. 

1227. PuciicTuc tiHMnie 6t>rH B-h MüCKut 1856 h 1857 roxan. MoCKsa. B% 

Tiinorpa«iH Bt.ioMocTOH mockohckoh ropoÄCKOH nojHuiii. 1857. 

(Die Winter-Hennen zu Moskau in den Jahren 185G und 1857. Moskau. 
Druckerei der Stadtpolisei-Zeitung). 

T., 8—21 a -r Ver&sser ist Bas. Koptew. 

1228. PHciiciHe jtTBie dtra n Mocnt 1856 roia. Mocna. Bi ranorpa^ia 
■•Noniefen HOGM»cn» ropiwmom dohuihl 1858. 

(Die Moskauer FrQl^aiini-Bennen im Jalire 1856. MiMkaa. Drudrerd 

4er Stadtpolizei-Zeitung). ' 

12^ T., 3—19 S. — Verlasser ist Bas. Koptew. 

Behandlmig. — 1220 =^Die Behandlung des Pferdes auf lUtten, nebst 

einer Anleitung zum Carri^re-Keitcn und Hecken- Springen; ven einm k. k. 
Cavallerie - Offizier. Wien, .1. G. Heubner. lööÖ. 
m VUI S.: T., Einl., Inh., 9—56 S. 

Inh.: Condition, Beschlag, Bügellänge, Hegelu beim Abreiten, Tempo, 

Trank«o« Sinstellen, Galopp, Carriere, Springen. 

Ree.: Hirtenfeld 1855 Nr. 65. ' 

Belehrung. — 1230. * Gemeinfasslichc Belehrung über die Erkenntniss 
«md Verhütung des Milzbrandes bei den Hausthieren; nebst einer Anweisung, 
wie diese Tliier(3 vor Krankheiten überhaupt zu schützen sind. Von einem 
erfahrenen Thierarzte. (Eine vom lanrlw. Vereine in Eheiaprenasen belobte 
ßchrift.) Karlsruhe, Braunsche Hofbuchhandiung. 1850. 
8^ IV S.: T., Inh., 60 S. 24 Kr. 

Darin: S. 8 Milzbrand bei Pferden, 21 Fütterunpr, 47 Getränk, 55 Stallimg. 

Belehrnngcn. — 1231. *Bcloliriingen für den Oeconomen und Vieh- 
^chter bei nachverzeichnetcn Krankheiten. Der Kotz, der Wurm und der 
Pummkotter der Pferde. Die Binderpest, die Lnngenseuche und die Perlsnefat 
oder Franzosenkrankheit der Rinder. Die hitzige Maul- und Klauenseuche 
,bei den Bindern. Schafen und Schweinen. Die ächten und unächten Pocken 
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bei den Kühen; der Milzbrand der Rinder, die Räude und die Pocken der 
Schafe, die Hundswuth. Sowie über die Eigenschaften des Schlachtviehes, 
welclie dM letatere zum Genüsse untauglich und schädlich machen. Auf Anord- 
nung des Königlich Sächsischen Ministeriums des Innern bekannt gemacht. Ge- 
sammtausgabe. Dresden, 1852. KönigL Uofbuchdruckerei von Meinhoid und 
Söhne. 

gr. 8^ T., 104 S. 12 Gr. — Yer&sier ist Ftofetsor Pteadie]. 
Darin; Bots S. 1, Wunn 10, Koller 13, Wuth 75. 

Beauefknliiger. — 1282 *Nogle BemnrknIiiMr i Anledning af Statte- 

rivsescnets Ordning ved Lov af h. f h. Kjöbenhavn. ^Idendalske Bo^andling. 
Aftryckt af „Fsedrelandet" hos Louis Klein. 1852. 

gr. 8". T., 3- Iß S. 16 Sch. — Abdruck aus der Zeitschrift Fädrelandet 
1852 Nr. 41—13. Vgl. With Nr. 1185. 

Bewegungslehre. — 1233. * Bewegungslehre der geregelten Grund- 
gangarten des FferdfiB, als Fnudmenl der Reitknnde, zom Selbstunterricht für 
denkende Reiter nnd Ffindemaler dargestellt von T. H. Leipsig, Bobert Hoff- 

mann. 1853. 

12". XII S.: T. , Widm. (an den Grossh. v. Meklenburg- Schwerin), inhf 
Vorw., 67 S. 12 Gr. — Verfasser ist der Stallmeister Heinze. 
Ree. : Tennecker 1854. 410. 

1234. *Dass. Zweite Auflage. Ebda 1855. — 12". XII S.: T., Widm., 
Inb., Yorw., 67 8. 12 Or. — Ein unTCrändertcr Abdruck. 

Bibliographie. — 1236. Nederlandsche Bibliographie voor genees-, 
beel- en rerloskonde, veeartsen^kunde en artsengbereidkuide. Läden, Jacob 

Hasenberg 1852. 

gr. 8^ 3,60 FL 

Bilderatlas. — 123G. *Sy8tematisch- geordneter Bilder-Atlas für Land- 
wirthe. Erste Section: Landwirthschaftli che Thierkunde. Erste Abtheiluug: das 
Pferd und seine verschiedenen Racen. Erste Lieferung. Jena, C. Uuchhau- 
sen. 186^ . 

gr. toh — Es erschienen femer 1855 die 2., 1866 die 3. imd 4. Lieferung 
von zusammen 32 S., 23 KT. Preis der Lieferung mit schwaaen K. US Gr., 

mit color. l Thlr. Ist noch nicht vollendet. 

Inh.: Geschichte, Racen, Exterieur, Skelett, Gangarten, Zahne und Alters- 
• effccouitniss. 

Boletin. — 1237.\ Boletin de Yetcrinaria. Periodico oficial. De la 
Sociedad veterinaria de soooroB nmtoos. Madrid, imprenta de T. Fortanet. 1865. 
" 8®. — Erschien auch ferner bis 1857 in aehntÄgigen Heften von 16 S. 

Book. — 1238. *The bock of aids, or catechism in tho System of equi- 
tation, practised at the cavalry riding establishment. For the use of non-com- 
missioned officers and assistants in riding schools. By authority of the a^jutant- 
genend to the foroes. London: WilHam Glowes and sopi. mXjCClMf 
gr. 8«. T., 8— 24 8. 1 Sch. ' 

Balletiu. — 1239. Balletin de 1a Soci^t^ hippiqae de Panondissenient 

d'Abbeville. No. 1. Janvier 1855. A. Abbevillc, chez Briez. 

8<>. 1 Bog. — Jährlich 4 Nonuneni) scheint aber nicht fortgeführt werde« 

zu sein. 

1240. Bulletin offidel des courses de chevaux. Sixiöme annee. Paris 1848, 
4^ — Erschien auch 7—16. Jahrgang 1849—57 in wöchentlichen Nummern, 

Preis des Jahrgangs 20 Fr. 

1241. Bulletin de la Soci6t6 nationale et centrale de m^decine v^terinaire, 
pttbliö par les soins de Bon borean, et r6dig6 par M. H.. Bonley, neet^fm 
nnnuel. Annde 1847. Tome 3. Paria, chei Lab6 1848. 

8». isy« Bog. 
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Ann^e 184& Tome 3. 1849. — 19 Vs Bog. 

Aim^e 1849. Tome 4. 1860. — 16 Bog. 

Ami4e 1850 par M. H. Booloy et BeynaL 1851. — 17V4 Bog. 

Ann^e 1851 par Bonley. Tome 6. 1852. — 18 Bog. 
Ann6e 1852. Tome 7. 1853. — 12 Bog. 
Ann^e 1853. Tome 8. 1854. — 24% Bog. 
Ann6e 1854. Tome 9. 1855. — 10% Bog. " ' 
Airn^e 1855. Tome 10. 1856. — 216 S. 

Annde 1856. Tome 1. 2* s^rie, IP de la collection. 1857. — 232 S. 

Seit dem Jahrgang 1S53 lieisst es im Titel : de la Sod^tä imp^iaie et 
centrale : etc. 

Ree: Veterin. 1851. 499, 567. 

Calendrier. — 1242. Galendrier offidel des conrses de chevaux 1847, 
Publik Sous les anspiccs de la Sod^ d'EnconiageDient pour ram^lioration des 
Races de Chevaux en France, d'aprös les documents fouruis par ladite Societö 
et par l'Administration des haras. Par le S6cr6taire de la Soci^tö d'enrnurage- 
ment (Jockey- Club). Un Chapitre est specialemeut consacre aux Courses de 
Belgique ^Angleterre. A Paris, impr. de Malteste. 1848. 

12«. 16% Bog. — Erschien ebenso 1849—1857. Preis des Jalo^gaiigeB 12 Fr. 

Gatalog. — 1243. *Catalog einer ansgewählten Sammlung von Büchern 

aus der Pferdewissenschaft, nebst Anbang über Landwirthscbaft und Thierarz- 
neikunde, zu haben zu den beigesetzten Preisen bei Emanuel Mai in Berlin 
1850. No. XI. 

gr. 8^ S. 327—34^ In 2 Gol. Enih&It 480 Nummern. 

1244. *Catalog XCII. des antiquarischen Bücherlagers von Ii. W. Schmidt, 
Badihindler nnd Antiquar in Halle a. S. MUitaria, nebst Anhang von Rutkunst 

und Landwirthscbaft. Halle a. S. 1855. 

gr. 8<>. 16 & — Enthalt 721 Nummem. 

Gatalogae. — 1245. * Catalogue de la librairie d'affriculture, d^horäcnl- 

tnre, de m^decine vöt^rinaire de M™*" Ve Bouchard-Huzard. Paris. 

gr. 8°. 16 S. — Erschien 1857. Beitkunst, Pferdezucht und Ihierheilkunde 

54 Nummern. 

Cattle. — 1246. The cattle keeper's guido. New York, J. Munsell 1853. 
12°. 25 Cts. 

Gavalrir. — 1247. Cavairy Tactics. School of the Trooper- of the 
Platoon- and of the Squadron-mounted. Printed hj order of the War Departe- 
ment Philadelphia 18oö. 

18^ 2 Bftnde mit 100 ET. U Scfa. — Band 1 enthält die MUitlr-Beitin- 

stroktion. 

Chasses. — 1248. *Les Chasses et le Sport en Hongrie d'apr^s l'origi- 
nal hongrois de Mrs. Mrs. les Comtes Emman. Andrasy, Maur. Sandor, Bela 
Festetics, et les Barons Bela Orczy, Fred. Podmaniczky, Bela Wenckheim et 
George Szalbek. Traduit par J. B. Durringer et P. A. Schwiedland, Professeurs 
k Pesth. Orne de 25 tableaux lithographi^s en couleurs. Pesth, Armand Geibe). 

Imp. fol. T., 26 Bl. mit 4 schw. und 12 color. Vign., 13 color. KT. 125 Fr. 
Erschien 1857 gleichzeitig mit der Ungarischen Ausgabe. 

Darin Bl. 7 : Fragmeate aus dem Tagebach des Graf Sandor (ausserordent- 

liehe Iieistongen mit Pferden im Faluren, Springen und Beanen); BL 9 die 

Wettrennen in Ungarn Tom Baron Szalbek. 

Gheval. — 1349. Le cheval, le boeuf, TAae, le chamean, le dromedaire 

et autres quadrup^des. Lille, chez Lefort 1854. 

32°. 1 Bog. 50 C. 

1250. Dass. Deuxieme Edition. Kbda 1857. — 32^ 65 S. 75 C. 
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Chrontqne. — 1251. *Ghroiiiqiie 4qiiestre: 1S07— 1848. 

gr. 8*. T., 22 S. — Nicht im Buchhandel, erschien zu Chalons bei Lameiit 
1857, ist Yon £. Gayot veziasst und behandelt die Geschichte der Fferderace in 
Limousin. 

Comini$«sioii. — 12n2. Commission hippiqiic de rarrondisscmcnt de 
Douai. Questiuns a soumettxe a la commissiou generale de la circouscription 
du d^dt d'^ons d'AbbeviUe.' Paris imprimeiie Schneider 1849. 
S\ ly« Bog. — Abdruck ans dem Moniteor agricole. 

Compendlam. — 1268. *Gompendiiim der praktischen PferdekenntniSB 

zum Unterricht fttr die Regiments-Schule des Königlich 3. Artillerie- Regiments. 
Als Manuscript gedruckt. Magdeburg. Schnel^ressendmek von £. Baensch 
jun. 1854. 

gr. 8». T., 3—82 S., 1 Bl.: Inh., 2 KT. 12 Gr. — Verfasser ist Hauptmann 
Minameyer. 

Inh.: Skelett, Muskeln, Blnligefösso, Nerven; Haar, Abzeichen, Exterieur, 
Alterserkenntniss , Musterung, Krankheiten, Beschlagi Wartung, Stallofd» 

nung, Fütterung, Geschirr- und Stallsachen. 

Coiicordate. — 1254. Coucordiitc, 1) bctreücnd jxemeinscliaftliche poli- 
zeiliche Maasregeln gegen Viehseuchen, 2) Uber licbtimmung und Gewähr der 
Yiehhauptmangel. Bern 1858. 
8». 19 8. 

Ree.: Hering 1863. 861. 

CiOiidiiioii. — 1255. *0n the deterionfted oondition of our saddle^horses: 

the causes and the remedy. The State of our cavalry, and the imperfect system 
under which this fore and that of our army geuerally is administered. London: 
T. Hatchard. 1853. 

8«. IV S.: T., Inh., 118 S. 8 Beb. ^ 

Inh* : die Vefschlechterang der engl. Kavalleriepferde und deren EinfloM auf 

die Truppe, Ursachen des früher hohen und jetzt geringen Werthes 'dieser 
Pferde, Charakter des arabischen Pferdes und seine Geeignetheit jene zu 
verbessern, Gestalt und Bewegungen eines guten Reitpferdes, Analogie in 
der Zucht des Pferdes und der anderen Hansthitr». 

Bec: Veterin. 1868. 617. 

GonseOs. — 1256. Conseils d'un habitant de la commnne de Horn 
(Deux-Sivres) aux proprißtaires et fermiers , pour soigner et pr^rver de plu- 
sieurs maladies tr^ graves les bestiaux de leurs fennes. Imprimerie d*Ondin, 

a Poitiers 1855. 

8". 2 Bog., 75 C. 

Consid^rations. — 1257. *Considerations sur ramelioratiou des races 
d'animauz domestiques dans le grand-duchd de Lnzembourg. Biekirch, de rim- 
primerie de Sdtroell. 

8^. T., 1 BL: Vorw., 68 S. ~ Yei&sser ist der Thierarzt Fischer an Ces- 
singen bei Luxemburg. 

Corso. — 1258. Corso completo di no^olotria e terapia speciale veteri- 
naria ad uso dei veterinari e dei medici che compreude la dottrina delle epizoo- 
tie e la polizia zoojatrica. Firenze, Betti editore 1856. 
8^ it Btade. 40 Pa. 

Cours. — 1259. Coui-s complet 'de medecin(i vet^rinairc pour M. M. les 
mar6chanx de Paris et de la provinoe. Paris, M. B«zin 1853. 
16«. 16 8. 

1260. Gonrs d'6qiiitaii«n nüitair«, ä Pusage des oorp« de tienpes k cheral, 

approuvö par Son Excellence le ministre de la guerre. Saumur 1849. 

8°. 2 Bde. von 48 Bo^'. und 21 KT. 10 Fr. — Wiederabdruck des zuerst 
184<) veröftentlichten Leitfadens, welcher vorzugsweise von Flandrin bearbeitet war. 

Ci riifi>, Ilippoloifischc Literatur. 13 ^ i 
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Conrses. — 1261. Les Courses de Cbautiliy, d^die k M'"'' X..., par 
im poMe inconna. Tours, imprimerie BousBores 1857. 
12«. 11 8. in Yenen. 60 C. 

1261a. Courses de cheranx en France. Paris , imprim. de Dupont 1850. 
fei. 1 Bogen. 

Darstellung. — 1262. ^DanteUnng des Pferdes in Kacen, Farben und 
Abzeichen. Als Ergftnsong für die Besitzer der ersten und zweiten Auflage von 
Anleitung zur Kenntniss des Acuspcrn dos Pferdes von Professor Baumeister, 
sowie für Pferdeztlchter , Pferdeliebhaber und Pferdebesitzer jeden Standes. 
Stuttgart. Ebner und Seubert. 

quer er. 8®. 8 oolor. K. in Umschlag. — Erschien 185& 24 Kgr. Vgl. Bau- 
meister Nr. 68. 

DoikMAvIft. — 1263. * Denkschrift über die Pferdeiudit im Prenssi- 

sehen Staate. 1849. Gedruckt hei den Gebr. Unger in Berlin. 

8^ T., 22 S. — Nicht im Buchhandel. Yerfuser ist A. v. Saucken-Julien- 
felde. 

Diccionario. — 12»')4. Diccionario de mcdicina, cirujia, farmacia, mo- 
diciua legal, fisica, quimica, botanica, mineralogia, zoologia y veteriuaria, sacado 
de las obras de Nysten, Bicbetean, 0. Henry, J. Briard, Jonrdan, etc. Amnen- 
tado con mas de 800 voccs, e illustrado con laminas intercaladaB en el testo. 
Madrid, 1856, libreria de Bailly-BaiUi&re. 
8». 2 Bände. 90 ßea. 

Directions. — 1265. Directions for Treatment of Diseases of Ilorses, 
Catüe, Sheep and Dogs. By a gentieman of many years practical oiperience 
and a mastor of hoonds. Snrewsbnry, SimpUn. 1850. 
12«. 4 Seh. 

DJar. — 1S66. Den palitliga DjurlSkaren. Soederhamn, Hamberg 1848. 
8^ 28 S<^. 

Datzend. — 1267. *Da8 Botzend Pferdesfiehtnngs-Glaubensartikel. Be- 

^ sprechen und verteutscht mit Bfldcsicht auf die Anordnungen, welche iür die 
143 Hufenpächter der Grossherzoglich Oldenburgisclien in Wagrien, Herzogthums 
Holstein, belegenen Güter bestehen, durch Schnipp, Schnapp, Schnurr und 
Baselorum. Hadersleben. Ferdinand Griem. 

8^ Ym a: T., Widm. (an Graf ▼. Holstein), Yorw., 52 8. 6 Gr. — Erschien 

1865 und ist ein Wiederabdruck der bereitB 1841 yom Kammemth Hofineister 
Tordffeutlichten Brochüre gleichen Titels. 

Echo. — 12()8. L'Echo medical, Journal suisso et ötranger, des scicncc? 
jnedicales, pharmaceutiques et v4t6rinaires, etc. Xiedig^ par le Docteur Comaz. 
Neuchätel. l'"'* annee. 185G. 
8^ — Monatlich eine Nummer. 

Ree: Annales 1857. 158. 

£go. — 1269. El Eco de la Veterinaria. Periodico cientifico y profe- 
sionaL (Nuova 6poca). Madrid, redaccion y administracion, calle de San Roqae. 
Anno I. 1858. 

gr. 4^ — Erschien auch Jahrgang 2—5, 1854—1857 in xehntftgigen Num- 
mern. Preis des Jahrgangs 72 lica. 

Ecurie. — 1270. L'Ecurie et le cheval; lantaisie ^nestre; parnnpale- 

irenier-philosophe. Bordeaux, Feret fils 1850. 
32». 1 Bog. 50 C. 

Elevears. — 1271. Aux öleveurs, aux cultivateurs, a tous les cava- 
licrs. Imprimerie de Schneider u Paris 1852. 

8*. 8 8. — Yon Nod verfiunt vnd Itandett Ober die von Oun ofimdene 
Fendelkandare. 
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Errcars. — 1372. *Erreur8 et T^rit^. Uii mot du Systeme Baucher et 
Sur los freins r^gulateors. Offert aax amis du cheval. Paris: Librairie de 

Lencveu, 18ö6. 

8». T., n S. : Inh., 144 S. 1 Fr. 50 C. — Verfasser ist Gas. Noel. 

Ftat. — 1273. *Etat rivil de la race bigourdane amelior6e, registrc 
matricule des poulini^res d'^lite du departement des Hautes-Pyr6nees et de leurs 
prodnits, publik Par ordre du Ministre de PAgricntture et du Coameice. Paris, 
unprimerie Schneider. 1851. 

Lexic T., 5—110 S. 3 Fr. 

1274. Etat de criso de la production d'^löve, ses causes, son terme 
possible. La Situation teile qu'elle est, äcoles de dressage. Imprimene de Pagny 
ä Caen. 1855. 

S^. 1 Bog. — Abdruck ans dem Honiteur du Calvados vom 23. Mai und 
• 15. Jtmi 1866. Yeriksser ist Marquis D'EoiriUe de Qraogues. 

Bxerceer. — 1275. Exeroeerr^lement finr Gavineriet Christianiai 

Schibstcd 1848. 

80. Xn und 224 S., 2 KT. 00 8dL EnthAlt son^eii die Beitinstniktion. 

Extrait. — 1276. *IJn cxtrait de F^nitation naturelle ensdgn^e en ringt- 
ctnq minutes vient de paraitre ü I'aris. 

120. X., 3—18 S., 1 KT. 25 C. — Erscliien zu Meaux, imprim. Carro 
185U, liandelt von der Pendclkaiidare und ist von Gas. 2soel verfasst. 

1277. Extrait du reglement provisoire sur Pinstruction h, pi^d et k cheval 
daas les r^giments d*artil]erle. Instonction k chevaL A Strasbourg, chez M"^ 
veinre Berger-Leifrault et fils 1665. — 32*. iy« Bog. 

ladieliiiiiiMe. — 1278. «HOchst widitige Geheimnisse fBr Pferdebesitier. 

Naumburg Garcke 1855. 

8". 2 Bl. Verklebt. 1 Tfalr. — Es ersohienen Boch mehrere, anm Thefl 
vermehrte Auflagen. 

Inh.: Zähmen; Mittel gegen Koppen, Koller, Satteldmck, Verschlag, Flie- 
geastlche, glänxendes Haar in machen, das Schweillragen sa befördern, 
in erschöpfte Pferde Leben sn bringen, gegen das Dorehgehen; Fütterung; 
Ermitteüang ob eine State tragend ist 

Gesetze. — 1279. Oesetae filr Meckleaburgs PferderemieB. Doberan 

1849. — 4". 12 Sch. 

1280- * Die Königlich Preussischen Gesetze über den Viehhandel, nebst 
einer kurzen Belehrung über die Gewährskraukheiten oder Hauptfehler und an- 
steckenden Krankheiten der Hausthiere und Angabe der polizeilichen Verord- 
nungen zur Verhütung der Weiterrerbreitang amrteckender Krankheiten. Zum 
Besten der Viehbesitzer herausgegeben von einem Preussischen Thierarate* 
Lippstadt, 1852. In Gommission bei U. Lange. 
12». T., 1 Bl.: Vorw., 5—43 S. 6 Gr. 

Guide. — 1281. Guide de l'instructeur pour la metliodc d'application 
de l'Äcole du cavalier et du peloton ä pi6d et ä cheval, d'aprös la progression 
suivie k P^cole de cavalerie de Sanmur. Avec 40 figures aim le texte. Paris 

chez Lcneveu 1850. 

32«. 3% Bog. 1 Fr. 

Ilästläkaren. — 1282. Ben crfame och pMitliga Hästläkaren, oller 
Beprofwade och godkünde botoinedel für de mcst gimgbare hästsjukdoniar. Sam- 
lede ur gamla och förfarnc mäns och goda hushällares skrifter. Till Landtmüus 
samt Dragoners, Ryttares och Knskan tienst. Tredje Upplagan. Stockholm, 
J. W. Lundberg 1850. 

12". 44 S. 8 Sch. 

Handbock. — 1283. Ha&dbock ibr Byttaren. Malmö 1848. 

8". 42 S. 
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1284. Handbock för Byttann. UaXmü, Cronholm 1863. 
12*. 60 

1285. Handbock ftr Byttaren. Hdaiiigborg, Torett 1853. 
16*. 102 S. 

1286. Handbock fOac Htnsaren. Ördhro, Lindh 1854* 
. m. y nnd 58 S. 

Handboel^e. — 1287. Handboelge voor Ycchoudcrs, of aanwijzing oni 
paardoii, nrndpron, zwijnen, Schapen, pnz. van allo zinkten en gcbreken to gc- 
nezen eu dezelve op eeue onkostbare wijze daarvocr te bcliocdeu. Uit het Hoog- 
doitsdi naar den lOen drnk. Arnhem, P. A. de Jong 1855. 
8«. 0,30 PI. 

Haudbocli. — 1288. Handbuch der gesammtcn ThicrbcUkondc. Von 
einer Gesdlschaft praktisehw TliierAnte. Zweite sebr Tennehrte und ▼erbesserte * 
Auflage. Zweiter Band. Bernburg, Gröning 1848. 

gr. 80. 434 S., 4 K l'. T)or orste Band erschien 1847, Preis beider Bände 
3 Thlr. 12 Gr. Diese erste Auflage ist von 1845. 

Inh.: Wartung, Pflege, Behandlung der Krankheiten auf allopathischem und 

bomöopatbisebem Wege. 

HandledninK. — 1289. Handledning för Ilyttare och Häßtwimner af 
A. F. GMeborg, Hedlond och Lindskog 1868. 
16*. 63 8. 16 Scb. 

Handleiding. — 1290. * Beknoptc Handleiding tot de Kcnnis, het doel- 
matige Opfokken en Vensorgen van bet Paard; de Behandeling van den Hoei^ 
het Hoefbeslag en het Aanbrengen van de eerste Hulp by sommige Ziekten van 
het Paard. Volgcus eene Uitgave onder ISIcdewcrking van de Redactie der 
Agronomische Zeitung (Dr. W. Hamm.) Naar het Uoogduitsch bewerkt door 
A. J. de Brngn, Paardenarts der 2* Klasse. Amsterdam, J. I^oordendorp. 1859. 

8«. T., 46 S. Oy40 FL — Das TonHamm bearbeitete Original, s. JuMmg 
Nr. 1208. 

Haras. — 1291. *Les haras ce qu'ils n'ont pas fait ce qu'ils pourraient 
faire par un ancicn Tncmbrc du jockoy-dub a M. le jreneral Fleury aide de camp 
et preniicr ecuyer de sa majeste l'empereur. Paris E. Deutu 1857. 

gr. 8». T., 3—16 S. 50 C. — Verfasser ist der Märquis d'EorviUe de 
Grangues. 

Haustlüer. — 1292. Das Hausthier, in Hinsicht seiner Pflege und 
Benützung mit Angabe der zweckmässigsten Heibnittel bei den Krankheiten 
desselben, nebst einer Technologie, insofern sie sich auf landwirtiischafUiche 
Gegenstände bezieht. (Nene Ausgabe). Breslau, Ktthn 1848. 
8». 194 S. 12 Gr. 

WMUAre, — 1293. Histoire des anciennes races chevalincs du dlparte- 
mcnt de la Manche, adressee k M. Lavallette, commandant le d^pöt des remoates 
de St.-L6. Saint-Lö, imprimcrie de Delamare 1850. 
8". 1 Bog. 50 C. — Verfasser ist E. Houcl. 

Honioeopatliy. — 1294. Vcterinary Homoeopathy; compnsing Bolea 
for the General Treatment of Domestic Auimals. London 1851. 
12». 490 S. 8 Sch. 

Jaarboekje. — 1295. Jaarboelge van de Societeit tot verbotering van 
het paardenras in Nederland voor 1852. Haarlcm, Met en Meyiink 1852. 
12^. 1 Fl. — Erscbien ebenda nnd an gleichem Preise ancb 1853--57. 

Jaliresbericht. — 1296. Jahresbericht über die ij'ortschritte der Thier- 
beilkonde im Jahre 1847. Erlangen, Enke 1848. 
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A. u. d. T.: Jahresbericht über die Fortschritte der gcsammteii Mediciu 
iu allen Läudern im Jahre 1847. Herausgegeben von Dr. Cauätatt und Dr. 
Eisemnaiin. 6. Band. 

Hoch 4«. <S6 S. 16 Ngr. 

DtflB. Im Jahre 1848. Ehda 1849. — Vn und 64 S. 16 Ngr. 
Dass. im Jahre 1848. Ebda 186a — V und 79 8. 20 Ngr. 
Dass. im Jahre 1850. Ebda 1851. — 72 S. 17 Ngr. 

Die üemeien Jahig&offe, vom Professor Heriog bearbeitet, s. Hmng 

Nr. 510. 

Influenza. — 1297. *r)ic Influenza der Pferde. Bericht über die Er- 
fahrungen, welche in öüddeutschlaud hinsichtlich dieser Krankheit gemacht wor- 
den sind. (Abdruck aus der August- Lieferung der Thierärztlichen Zeitung). 
Carlsmhe» Brann 1849. 

12^ T., 3—23 S. 12 Er. 

Instructtoii. — 121)8. '"Instruction für den zur Abnahme der zu gestel- 
kaden mfbrdewftrter, Handwerker und Mobihnachuugspferde als Hilitair-Gom- 

missarius commandirten Offizier. 

8**. 32 S. — Nicht im Bachhaadei. Gedruckt in Berlin ?on Homing und 
Comp. 1854. 

1299. '''Instruction zum Reit -Unterricht für die Königlich Preussische 

Kavallerie. Erster Theil. Berlin, 1825. 

gr. 8". VI S.: T., Inh., 136 S. mit 13 Abb., 7 KT. 

Dass. Zweiter Theil. 1825. — VI S.: T., Inh., 186 8. mit IG Abb. 

Dass. Dritter Theil. Ausschliesslich zum Gebrauch bei der Tjehr-Eska- 
dron bestimmt. 182(;. — VI S.: T., luh., m 8. mit 1) Abb., 1 KT. 

Einen vierten Theil s. Anleitung Kr. 1209. Nicht im lJuchhandel; ist 
ein 1856 bewirkter wortgetreuer Abdruck der alten, vom General v. 8obr bear- 
beiteten Instmktion. 

Inh.: Theil 1. Unterricht uuf Decke und Trense, Sattel nnd Trensi-, Sattel 
und Kandare, Springen, Schwinimon. — TIkm! 2. Remonte-Rcitor , Heitatt" 
terricht höherer Ausbildung, Fremdwörter und technische Keitersprachc. — 
Theil 3. Unterricht auf der Reitschule, Behandlung unthätiger Pferde. 

1300. Instruction a Tusage des truupes a cheval. Ecole de voltige et du 
cavalier. Bruxelles 1849. Parent 

18«. 108 S. und KT. 1 Fr. 80 C. 

1301. Instruction pour ie peuple. Cent traites sui' les counaissances les 

flns indispensables. W livraison. Porcs, basse-cour, m^edne T^t^rinaire. A 
*ari8, ehez Paolin 1850. 

8**. 1 Bog. 35 C. — Der AufiBats über Thierarzneiknnde ist von 0. Delafond. 

1302. bistmction concemant le traasport des chevanx on .-mulets de 
remonte par les chemins de fer. Paris y impr. Kenon et Maulde 1857. 

16^ 7 S. — Abdruck au& dem Journal militaire offidel 1855 Nr. 21. 

1303. Ihstraction fikr GaTallerietS'ExeKciB- og Bemoateskole. Christiama, 

Abelsted 1852. 

^\ — Ueber Keitunterricht und ftemontedressur* . 

1904. Instruction ftr Byttaren. Stockholm, Nordstedt och Söner 1866. 
m 108 S. 

1805. Ihstmction för Selning, Sadling och Packing. Stockholm, H. 
Marcus 1854. 

8«. 8 S. 
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Jockej« — 1306. Le Jockey- Clab, joamal illustre de la i&sliion, du 
tnf, dn sport et des oompagnies ^questrea. Paris imprimerie Plön 1857. 

4^ — Die erste Nummer erschien am 4. April 1857, das Journal ging aber 
schon nach 3 Monaten wieder ein; der Preis des Jahrgangs war xa 25 Fr. 

bestimmt. 

1307. The South Carolina Jockey Club. Charleston 1857. 
8<». 211 S. 9 Sch. 

Jonmal. — 1308. * Journal des haras, chasses, conrses de chevaux et 
d'AgricuIture appliqu^e k Velhve du cheval et des bestiaux en g^n^ml. Rccueil 
periodique Cous&cre 4 T^tude du Cheval, a son education, ä ramelioratioii de 
ses düRrentes raees en fVanoe, et 4 tontes Ics grandes rönnions d'ulilitd pu- 
blique ou privte, de luxe ou de plaisir, qni ont lieu en France, dans les Payg» 
bas, en Angloterre, en AUemagne, en Tlongrie, et dans les autres pays de l'Ea- 
rope. Becueil Aussi consacr^ ä l'etude des maladies des animaux domestiques 
et aox moyens de les en pr^senrer et de les en go^. Tome 1. 6 s^e. 44* 
de la eoUeetion. Paris, an bnrean dn joninal des haras. 1848. 

gr. 8". Sch. T., T. mit Y., 5—448 S., 6 E. — Tome 45. 1848. — 2 T., 
5-339 S., 6 K. 



Dass. Tome 46. 1849. — 2 T., 5—468 S., 6 K. — T. 47. 1849. — 2 T., 

5—351 S., G K. 



Dass. T. 48. 
5-347 S., 6 E. 


1850. 


— 2 T., 


5-479 S., 


6 K. 


- T. 


4y. 


1850. 


— 2 T., 


Dass. T. 50. 
5—849 S., 6 K. 


1851. 


— 2 T., 


5-483 S., 


6 E. 


— T. 


51. 


1851. 


— 2 T., 


Dass. T. 52. 
5— 3Ö2 S., 6 K. 


1852. 


— 2 T., 


5-496 S., 


7 K. 


- T. 


53. 


1852. 


-2 T., 


Dass. T. 54. 
5-448 S., 6 £. 


1853. 


— 2 T., 


5—472 S., 


6 K. 


— T. 


55. 


1853. 


— 2 T., 


Dass. T. 56. 
5—320 8., 6 E. 


1854. 


— 2 T., 


5-416 S., 


6 E. 


- T. 


57. 


1854. 


— 2T., 


Dass. T. 58. 
5—804 S., 7 K. 


1855. 


— 2 T., 


5—440 S., 


6 E. 


— T. 


59. 


1855. 


— 2 T., 


Dass. T. 60. 
5—320 S., 6 E. 


1856. 


— 2 T., 


5—448 b., 


5 E. 


— T. 


61. 


1856. 


— 2 T., 


Dass. T. 62. 


1867. 


— 2T., 


5—432 S., 


6 E. 


— T. 


63. 


1857. 


— 2 T., 



5—320 S., 6 E. 

Preis jährlich 30 Fr. — Das Journal wurde von de Rochau 1S34 gegrün- 
det und wird seit 1847 von E. Houel redigirt. Mit demselben werden die An- 
nales des courses ausgegeben, s. Annales Nr. 1211. 

1309. * Journal veterinaire et agricole de Bolgique, consacre aux progrös 
des diff^rentes branchcs de la raödecine veterinaire, de l'agriculture , et des 
sdences physiqnes et naturelles qui s'y rapportent; publik par H. M. Brogniez, 
Dchvart , Froidmont, Graux, Scheidweiler et Tliiernesse, professeurs k l'ecole de 
medecine v6t6rinaire et d'agriculture de l'etat, i Cureghem-les-Bruxelles. 7*^ annäe. 
1848. Alost, de rimprimerie de A. Byl. 1848. 

gr. 8*. Sch. T., T., 5—538 S., 3 ET. — Erschien seit 1842 nnd fimd seine- 
Fortsetsong in dem B^pertoire de mfidedne v6tädnaire, a. JBUptrMre Kr. 1410. 

1310. * Jonmal de m^edne ▼6t^rinaire, pnb1i6 k T^cole de Lyon, Par 

M. M. J. Rainard, Directeur-Professeur. F. Lccoq, A. Rey, E. Tisserant, F. 
Tabourin. B^dacteur annucl, Professeurs. G. Baillet, A.Lttton, Chefs de aervice. 
Tome quatri^me. Lyon. Imprimerie Kigon. 1848. 

gr. 8». Sch. T., T., 5—584 S. mit 2 Abb. 10 Fr. — Erscheint seit 1845. 

Dass. Par J. Eainard, F. Lecoq, U. Rodet, A. Rey, £. Tisserant, F. 
Tabonrin, C. Baillet, A. Lnton, JL Ghanveau. Tome 5. Ebda 1849. — Sch. 
T., T., 5—600 8. 
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Dass. Pol- Raiuard, Lecoa, Bodet, Rey, Tisserant, Tabourliii Chaaveau. 
Tome 6. Ebda 186a — Sch. T., T., 5—684 8., 1 KT. 

DosB. Tome 7. Par ... et M. M. Saint-Clyr et Sannier. Ebda 1851. 
Sch. T., T., 576 8. 

Baas. Tbme 8. Ebda 1862. — Sdi. T., T., 5—576 S., 1 ET. 

Dass. Tome 9. Ebda 1853. — Sch. T., T., 5—560 S., 2 KT. 

Dass. Tome 10. Ebda 1854. — Sch. T., T., 5—576 S. 

Dass. Tome 11 (mit Ausnahme Kamard's). Ebda 1855. — Sch. T., T., 
5-576 S. 

Dass. Tome 12 (oluic M. Saunier). Ebda 185(5. — Sch. T., T., 5—576 8. 

Dass. Tome 13. . . . et Boiteux, chef de service. Ebda 1857. — Sch. T., 
T., 5—576. — Der Jahrgang kostet 10 Fr. Haoptredalctecir ist Professor Rey. 

1311. Journal des Teterinaircs du Midi. Kecueil consacre a la m^decine 
fMrinalre et k T^nomie mrale. Directenr du Journal) M. Prince, directeur 
de l'ucole vöt^rinaire de Toulouse — K^dacteur principal, M. Gourdon, secr6taire 
de la redactiou. 2^ serie. Tome I (1848). Toulouse, impr. Bayret-Pradel et 
Co., Paris chez Lab6, Lyon chez M. Lecoq. 
8^ 580 S. — Preis des Jahrgangs 6 Fr. 

Tome n. Ebda 184d. — 576 S. 

Tome m. Ebda 1860. — 596 8. 

Tome 17. Ebda 1851. — 680 S. 

Directeur du Journal, M. Princc. Redactcurs : M. M. Lafosse, redacteur 
en chef, et Senres, redacteur a^joint. 2« s^ie. Tome Y. Ebda 1852. — 580 S. 

Tome YI. Ebda 1853. — 576 S. 
Tome VII. Ebda 1854. — 580 S. 
Tome Vm. Ebda 1855. — 584 S. 

Public par M. M. Prince, Lavoeat, Lafosse, Larroquo, Baillet, Gourdon, 
Serres, Cruzcl et Miquei. M. liftfosse, i^dacteur eu chef. 2*^ s^rie. Tome IX. 
1850. Ebda. — 57G S. 

Tome X. Ebda 1857. — 640 S. 

bpltailija. — 1312. JcucAaucxiA UcmiTauia JomXM m l^u 1852 roAa. 
B% tmnrpaoia BtxoaocreH Mocaowanw ropoiORM üomom. 

(Die P fe rd e re m ien xa Lebedew am Preise im Jahre 1852. In der Dra* 
ckerei der Moskauer Polud-Zeitimg. 

8^ 20 8. — Dass. 1858. 22 8., 1854. 19 S., 1855. 21 8., 1866. 20 S., 1857.218. 

1818. Hdmua jornm m IlapcaoeeBüDKk fmamn HDoqNMft n 1850 

roiy. 

(Die Trabrennen auf dem Hippodrom zu Zarskoselo im Jahre 1850). 

8^ 12 S. — Gedruckt in Petersburg. — Dass. 1851. 33 S., 1852. 24 S., 

1853. 15 S. 

1314. UcauraHiii iomaAcu ua aujiueiii unaoApoMt 1851 r. Bi THnorpa«iH m 
oixkiMia ooöcraemnM ero nraepaTopcmro Bemecna nmenpla. 1851. 

(Leistungen der Pferde auf dem Winter -Hippodrom im Jahre 1851. In 
der DiQckerei der 8. Abthdl. der Pdfat-Eaoilei Sr. kaiserL llaj€stft1). 
8^ 22 8. - DasB. flr 1862. 15 8. 

liswestle. — 1315. flwtcrie Moamucnffo oteeena OMnarnnm MMcnro 
Otra o HODiraaiax'k joma/(ea n 1854 raxf.- Hocna. B% yHueponefCMi nmoqiae&i. 

(Bericlit der Moskauer Gesellschaft der Liebhaber der Pferderennen und 
Pferdezucht. 3. .lalirzehnt. 1. Jalir. Moskau, Universitätsdruckerei). 

8". 29 S. Dass. für 1855. 26 S., 1856. 27 S., 1857. 22 S. 
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1316. IIsDtCTie o6t> Op.ioucKiixi> f)traxi pucHcraxi JonnAeB m iqWMl 1851 
roAa. Opeib. nesaraHO bt» ryöcpHCKon rimorpai'in. 1H51. 

(Bericht über das Trabreimeu zu Oriow im Jahr 1851. OreU, in der 
Regierungs-Druckerei). 
8«. 15 S. 

1317. DepBüc HSBtcrie Hcnuraukx-b Jouia^^CH iia opucu bi> T. Eibue 1856 roAa. 
HocKBa. Bi nniH^a^tM Dt^oMocreM Nocsobcioh ropo^cMMf noimiH. 1856. 

(Erster Bericlit über die Lei&tuugen der Pferde bei den Preisreimen zu 
leletz 1866. Moskaa, Drackerei der Stadtpolisd-Zeitiinig). 
12«. 11 S. 

818. R»rtcm Biicottiime yroepmawaro MocMHwnffO chonnmio «KtmoerBa o 

CKaHh-axi , 6uBtiiHxi> noxh pacnopxccHieHi onaro Vh Hocm Cft 1843 BO 1853 nus. 
MocKBa. Bi yHHBepcHTüTCKOH TMUorpa^iu. 1852. 

(Mittheilungen ül)er die Statuten der kais. Moskauer Gesellschaft für 
Galopprennen und über die Rennen, welche seit dem Bestehen dieser Statuten 
in Moskau von 1843—53 abgehalten sind. Moskau, Uni versitäts -Druckerei). 

12*. T., XXn S.: Yorw.» Erkl. der bei Bennen tthlicben AusdrftGke, Farben 
der Reiter, 284 S., 1 Bl.: Iah.» £rr. 

Kalendar« — 1819. Puchctum KajeHxapi r caDjeHia o6i HcnuTaninxi louia- 

.^CH na pI.ICIICTUx^ imnojpoMaxT) C. neTcp6y[)rt h UapcKOMt Ccil» bt> 1845 no 
1849 roAx, KuiiwKa nepeaa. UsAaunaa kohhtctomi C. IlcrepöyprcKHX'b h UapcKOce- 
jbCKHxi pucHCTUxi» BtroBi. CaHKTneTcpöyprB. THnorpa«iu UJ OTA'bieHiia coöcTBeH- 
HOH ero «mepaTopamro BemeciBa KaBnenpuk 1849. 

Oßennkalender und Nachrichten von den Ergebnissen auf den Rennlm&neB 
zu St Petersburg und Zarskoe Selo von 1845 bis 1849. Erster Theil. Heraus« 
gegeben von dem Komitee der Petersburger und Zarskoe Seioer Henngesetlschaft. 
Petersburg, Druckerei der 3. Abtheil, der kais. Privatkanzlei). 

8^ T., VU S.: Inh., Vorw., xVbkürz., 156 S., 2 S. Anmerk. und Yerz. der 
Sieger nebst Angabe der Preise. 

Dass. Kmotsa Biopai. Ebda 1850. (Zweiter Band). — T., XIII S.: Inh., 
Bekanntmachung des Eiomitee, 94 S. 

Katechtemas. — 1820. ^Katechismus Aber das Aeossere, die Pflege, 

die Gänge, das Beschlagen, die Erkennung und Behandlung der Krankheiten, 
die Zucht und die Stämme des Pferdes für Männer, welche auf, bei, neben und 
unter Pferden leben. Mit 7 lithographiiten Bildern. Keue Ausgabe. Straubing 
1863. Schomer. 

12«. T., YI S.: EinL, 7—238 S., 4 nnpag. S.: Inh., Err. 8 Gr.* — Erschien 
in erster Ausgabe 1846. 

Inh.: Aeusseres, Wairtnng, Emährang, Gange, Beselüag, Kcankbeiten, Zucht, 

Pferdestämme. 

Koni. — 1321. 0 koniacli, czyli krotki zbior zasad poznawanie, chodo- 
wania, leczenia i kucia koui, przez B. T. Drugie wydanie poprawiono i pomno> 
Zone. Warszawa, J. Glllcksb^ 1855. 

(üeber Pferde oder kurze Zusammenstellung Ober Ersfehnng, Erkenntniss 
der .Krankheiten und Beschlag der Pferde von B. T. Zweite vermehrte und ver- 
besserte Auflage. Warschau, J. Glücksberg 1855). 

12". X und 214 S. — Verfasser ist B. Tykel. 

Lettre. — 1322. Lettre crnn paysan ä plusieors autres, Ii propos de 
chcvaux. No. 1. Paris, impr. de Claye 1849. 
. 12«. 1 Bog. — Verfasser ist E. Hubert. 

1323. Lettre d'un paysan ä M. de La Rocque, ä propos de chevaux. 
>i'o. 2. Paris, impr. de Claye. 1850. / 
12^ 1 Bog. — YerfiuBser ist E. Hubert. 
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Library. — ld24. ludostnal Libiaiy. No. 6. The Groom. Xiondoiiy 

Houlstüii 1849. 
12°. 2 Sch. 

Loi. — 1325. Loi da 28 Jauvier 1850 sur les vices et maladics rödlii- 
bitoireB. Expliqu6e et mise k la port^ de tont le monde. Par J* P. A. Liögc 
18B0. — 1 Fr. 

Losdladi. — 1^6. 0 RpiMcnm lowiAftxi. (n[i!umi*iecriA nyieiiii.) 1855. 
tfn noxoAHaro nopr^cja nBaje^HCBuro o«aKepa, C. nerepöypn. o% nmorpa«« 
9|yapAa Ilpaua. 1857. 

(üeber die Krimmischen Pferde. Praktische Studien. 1855. Aus dem 
Manchtagebuch eines KavaUerie-Officiers. St Petersburg. Druckerei von Eduard 
Brate). 

16*. T., 1 Bl.: Widm. (an General Baron Meiendorf), Y— XYI S.: Yonr., 
Inh., 210 8. mit 8 Abb. 1 Bb. — Ver&aser ist der Kapitin Iwanow. 

Maeiigel. — 1327. *Die äusseren Mängel und Gebredien des Pferdes. 
Ein Taschenbuch für Pferdckilufcr und Pferdeliebhaber mit einer Abbildung in 
Stahlstich nach einer Zeichnung des Professor Baumeister. Stuttgart, J. B. 
Metzler'schc Buchhandlung 1850. 

820. T. m. V., 8—8 S., 1 KT. 6 Kr. 

Magia. — 1328. MasAa naturalis inucliallande mängfaldiga och säkra 
imdenfttt^er om Hftstars, Oxars, Kors, Qwigors, Tjurars, Kaiiwars, FSrs, 

Getters, Swinkreaturs m. m. ans och skötsel, samt botande wid pSkimuuande 
sjukdomar, hwartill nästan alla läkcmedlcu lirmtns inom Landtmannens egot 
distrikt Dessutom atykilliga tilliorlitüga och försükta. kouster och hushäUsgreppi 
mett ett ord, det betydligaste af det som nti ensküdta busb&Uningen förekommer, 
och som med aUsingen ellcr ringa kostnad kan werkställas. Landtmaunen tili 
tjeust sammandrageu utur de bästa käuda hiishallares dels tryckta deb otryckta 
skrifter. Stockholm, Lundberg 1857. 

12'^. 1Ü2 S. 24. Sch. — Die 3. Ausgabe dieses Buches erschien bereits 1804. 
Darin: Zucht, Wartung und Krankheitsbehandlung der Pferde. 

Maison. — 1329. Maison rustique du XIX® sidcle, contenant les mcil- 
leorea methodes de culture usit^es en France et ä Pctranger etc. Avec 25(X) 
gravures repr^sentant les' instroments, machines, apparcib, races d'animaux, 
arbres, plantes, lt'{::innes, Serres, bätiments ruraux etc. Termine par des tables 
metliodique et alpliabt'tique. Redige par une reunion d'agronomes et de prac- 
ticiens, sous la dircction de M. M. Bailly, Bixio et Maipeyre. Tome second. 
OtaltnreB iadustrieUes et animanz domeidqiies. Paris, k la Librairfe agrieole. 
1856. 

gr. S'^. VIII, 5G0 S. 9 Fr. — Das ganze Werk besteht aus 1) Bänden, jedoch 
enthält nur dieser zweite Band: llaccu, Zucht, Wartung, Beschlag, Exterieur 
und Krankheiten des Pferdes. Die hippologischen und veterinärischen Artikel 
sind von Beognot, Bouley, Mullard, MoU, FreBsat, Renault, Bigot und Yvart 

1380. La nouvelle Maison rustique, encyclop6dic-manuel de toutes les 
sdenoes et de toua lea arts dont an babitant de la campagne, i)ropriötaire, fer- 

niicr, cultivateur, peut tirer parti, etc., l'lngioiie et la mödecinc domcstiques, 
l'hippiatrique, l'art vöterinaire etc., par uno sociöte (ragronomes, de medccins, 
de v6t6rinaires et de chimistes. rroisienic (idition, revue et soigneusement 
oorrig^e par M. de Cha^uneuf. Augmente d'on Memoire eor les irrigationa 
par M. Juge>Saint*Martin, ex-maire de Limoges. Paris 1857. 

12". 2 Bdo von G6() S., 2 KT. 4 Fr. — EnthäU auch Zucbt, Wartong, 
Fütterung und Kraukla-iteu der Plcrde. 

llanunl. — 13.'51. ]\Ianual de niedicina vctrrinaria homoeopatica, para 
uso del veterinario, ganadcro y labrador. Coiiiprendc el modo de cui-ar las 
enfermedades de todob loä animales duuiLbticuä. Publicado eu alemau por M. W. 
Traduddo al firances jwr M. Sarradn, y al casteUauo por D. Miguel Manso, 
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proft'sor de veterinaria, y mariscal siipernumci'ario de las reales caballerizas de 
S. S. M. M. Madrid 1850. Imxneuta de D. F. Sanz y Sauz; libroria de Morier. 
8®. 12 Bea. 

1332. Nuevo mannal completo de veterinaria, que contiene el conodmienfo 

gcnenil de los caballos, el modo de criarlos, de cuidarlos y de adicstrarlos ; 
la dcscripcion de sus cnfermedades y los mcjorcs incdios de curarlas, los pr©- 
ceptos sobrc el lierrage, etc. Madrid lö51, impr. de J. M. Alouso. 
S». 576 S., 2 KT. 14 Rea. 

Manuel. — 13o3. Mauuel du garde national a cheval, contenant les 
bases de rinstniction, P^Ie da caTalier, etc. Troidöme ^tion. (Röpnblique 

fran^aise.) Paris, Dumaine 1848. 

18*>. 7 Bog., 24 KT. ^ £ntbält eine Beitinstraktion. 

1334. Manael du Cavalier. Ordonnance sur les exerciccs et les övolutions 
de la cavalcrie, contenant les bases de l'instruction, Pecolc du cavalier, recole 
du pcloton etc.} augmcutee de Tinstruction ministerielle du 21 mars 1847, poui 
la cnarge et les fenx des armes percutanteaf. A Saamur, chez Godet et Gaidtier 
1866. 8».. 16% Bog. 

1335. Manael de mardchalerie rddigö par le oonseil d'instrnction de 
P^le de Saumur. Saumur, Dubosse 1860. 

16». 4% Bog. 1 Fr. 25 C. 

1836. *Manuel de maröchaleric rödigö par le conseil d'instruction de 
P^cole de cavalerie, et approuve par decision de M. le miuistrc de la gucrre, 
eu date du 31 octobre 1849, pour l'usage des ^l^ves marechaux de I'ecoie de 
cafalerie. A Saomur, imprim. de P. Godet 1856. 

16«. T., 189 S. 1 Fr. 25 C. 

Inh.: Skelett, Exterieur, Anatomie des Fnsecs, Gleichgewicht, Fropoitfo- 
nen, Beschlag, Krankheiten, die Balassa'sche Methode. 

1337. *Manucl de mödecinc vcterinaire. Deuxiöme partio. Des aiiimanx 
domestiques ä l'6tat de maladie. Pathologie. Bnixelles, II. Tarlicr. 185G. 

12«. T,, 359 S. 1 Fr. 45 C, — Bildet Nr. 7 der 3. Serie der Bibliotlieque 
mrale and ist yon Verheyen bearbeitet; den ersten Theü s. JDefays Nr. 251. Dio 
aa i^eifiher Zeit erschienene HoUltaidische Uebersetsong s. Yttrhe^ Kr. 1132. 

1838. Petit Manael da mar^chal expert, contenant: la mani^ de noar- 
rir, panser et gouvemer les dkevanz. Epuial, libiairie Fellerin 1867. 

18». 104 S., 1 Tab. 

M^ditafions. — - 1389. MMtadona hippologiqaes. Paris, imprimeije 

de Schneider 1849. 

8<>. 24 S. — Ein Abdruck aus dem Journal des haras; der Verfasser ist 

Ch. de Sourdeval. 

Memoire. — 1340. ""Memoire adress^ la Society imperiale et centrale 
de m^decine vcterinaire, Le 15 decembre 1856. De la cause reelle qui axuöne 
chea le eheval les deviationa videases et la plupart des vices da caract^re. Da 
moycn ä employer Poor oonserrer sArönent dans les aplombs natorels la race 

chevaline. 

£. 8». T., 3—18 S., 4 S., 1 KT. 1 Fr. 50 C. — Erschien 1857 zu Meaux 
r Druckerei to Oano and bandelt vom Einfinss der Pendelkandare auf 
daa P&rd und die Reitkunst Die erste Abtheüang ist von Noel, die sweite 
dem Journal Le Sport entncnnmaie TOn de Marennea verfasst. 

M^moires. — 1341. Mömoires de la Soci^te nationale et centrale de 
mCdecine vetCrinaire. Tome l^^ 1'*^ serie. Paris chez iiabö 1852. 

8". 34% Bog. 

Mernuires de la Society imperiale et centrale etc. Tome 2. 1*^*^ serie. 
Ebda 1854. — 42% Bog. ö Fr. 

Dass. Tome 3. 1*^ sMe. Ebda 1857. — VIII and 688 S. 
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Memoires de la Societe vet^riiiairc du departement de la Seine- 
iiittiieare. Aimte 1855— 18&6. Imprimerie de P^ron k Bouea 1856. 
8^ 8 Bog. 

1343. Memoires de la Sodöt^ T^^rinaire des d^artements da Galvados 

et de la Manclio. 17 aniicc. 184G— 1848. pfr. 18). Caen imprim. Poisson; 
Paris ches Derache 1848. — 8«. 20Vi Bog. 

DasB. 18 aimöe. 1849 et 1850. (No. 14). £bda 1850. — 11% Bog. 

Dass. 19 ann^ 1851 et 1852. (No. 15). Ebda 1852. — 15 Bog. 

DasB. 20 aan^ 1852 et 1858. (No. 16). Ebda 1854. — 15 Bog. 

Dass. 21 aim6e. 1854, 1855, 1856. (No. 17). Ebda 1856. — XXXV 
und 180 S. 

Mililst^re. — 1344 ^Minist^re de Vagricoltore et da commerce. Gonsdl 

/r6n6ral de l'agriculture , des manufacturcs et du commerce. Session de 1850. 
Qucstion des naras. Paris. Tmprimeric nationale. 1850. 

4''. T., 3 — 204 S. — Enthält die Procös verbaux. Vgl. La Morieiere. 

1315. *Mmistöre de Pagriculturc et du commerce. Compte rendu de 
l'administration des haras, pour Paunee 1850 , conformement ä Particle 8 de 
Itefitö organique da 11 dteembre 1848. (Paris, le 28 üßmer 1851.) Paris. 
Imprimerie nationale. Mars 1851. 
4«. T., 3— 40 8. 

Mittel. — 1346. * Vierzig untrügliche und erprobte Mittel und Geheim- 
nisse, die Kranklieiten des Rotzes, der Druse, des Spates, der Verwundungen 
und viele andere wichtige Krankheiten an den X^ferden leicht und sicher zu 
beileD. Femer den Pferden das Eoken abzugewöhnen, Unb&ndige leidit zu 
zihmen, das Durchgehen derselben zu verhindern, sie zum Zidien zu bringen 
und ohne alle Kosten gesund, fett und die Haut glänzend zu madien. Für 
Bossärzte, Kurschmiede, Oeconomen und jeden fferdebesitzer. lionneburg, in 
Commission bei Fr. Weber. 

IS^ T.y 3—36 & 35 Er. ^ Erschien veridebt 18öa 

Lih.: Beschlag, Abrichtnng snm Zng, Verhindern des Dnrchgelicns, Zäh* 
mang, Fütterung, Mittel gegen Flio;:jL'n, zum Abführen, gegen Hotz, Wurm, 
Käude, Mauke, Spat, Vernageln, Erkältung, Mangel an Fresslust, Urin- 
verhaltang, Verschlag, Strengel, Rheauiatismus , äussere Verletzungen, 
Ader-yerrenkang. 

Ree: Hering 1851. 273. 

Mot. — 1347. ün mot sur la race arabe et sur le Laras de St Cloud. 
Paris, imprim. de Chaiz. 1851. 

8°. 8 8. ~ Unterzeichnet: R., ez-offider supMenr an servioe du ]»Giia 
d'£gypte. 

1348. *ün mot aux cultirateurs. Vdritable hygltoe da chevaL Paris: 
Librairie de I.eneveu. 1855. 

T., 3—32 S. 50 C. — Ist von Noel geschrieben und handelt von den 
Vovtheilen der Pcndelkaudare. 

1349. *Uü mot de la dynamiquc aniraale. Etüde du cheval. 

gr. 8^ T., 3—8 S. — Erschien zu Meaux bei Carro 1857, ist von Noel 
vernsst nnd bandelt von den Vortfaeilen der Pendelkandare. 

Mots. — 1350. Quelques mots sur l'administration des haras. Paris, 
imprimerie Fr^. 1^8. * 
8^ 8 8. — Abdruck aus dem Jomn. d. H. 

noyen. — 1351. Du Mayen le plus propre d'utiliser la chair dn che* 
val, de P&ne et da malet loqprimerie de Monftaabin, k Toolonse. 1856. 
8^ 12 8. — Verfasser 'ist A. DaanassanB. 
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niurrais. — 1352. Marrais in catüe: thc cause, Symptoms, and niodes 
of Gommunicatioii) aud improved method of treatment With an introductory 
acooiuift of its ravages from the earliest ages. London, Gilbert 1857. 
8». 6P. 

IVac^ri. — 1353. *Le Naceri. La perfection des deux arts ou trait6 
complet d'hippologio et d'liippiatrie araLes, traduit dn l'arabe Par M. le Docteur 
Perron. Extrait du Spectateur militaire. Paris, imprimerie de L. Martinet. 1857. 

gr. 80. T., 3—47 S. 1 Fr. 50 C. — Eine Analyse des Perron'sclien Werkes 
dnmi Delard. Vgl. Femm, 

Naslawleuie. — 1351. Uacraureiiic o oiynirb, BucoHTauiu u coAcpxsauiii 
jomAeiL PaBCKOipftHiioe bi KOMHrert rocyxapcxBeHEaro mraosaBOimm. HsxRme 
Meneproe. GiUDRiietqiöypn 1851. «pam^cioii luiorpa^ia. 

(Anweisungen über Arbeit, Erziehung und Wartung der Pferde. Durch- 
gesehen von dem Komitee der Staatepferdezucht Vierte Ausgabe. Petersburg. 

In der Französisclien Druckerei). 

ö° T., 1 S.: Inh., 5(5 S. 

1355. UpaKTH^ecfiue uacraBienie ki y^cxAeuiio h coAepsaniiu xosaiiCTBCiiauxi 
HMienm ssboxob«. 8% mnorpa^iH H. loHOOsa. 

(Praktische Anweisungen zur Zucht und Wartung der Pferde bei der 
HanspferderaGht In der Druckerei von J. Johnson). 

8<>. 37 S. — Ersdiien in Petersburg 1858 und ist vom Ffirst A. Eeiknatow 
▼ei&sst 

]¥otes. — 1856. Notes sur l'hippiatrique h Fusage du pdoton flPinstmo- 
üontdes r^giments d'artillcrie. A Metz, dies Vemmnais 1861. 

32". % Bog., 1 KT. 

1357. Dass. Seconde ^diüon. £bda 1851. — 18«. 1% Bog., 1 KT. 

J!Votioiis. — 1358. * Notions sur le dressage des jeiines chevaux an trait 
et ä la seile; Par L. D. cocher. Paris. Mailict-Schmitz. Mai 1848. 

gr. 8». VI S.: T., Vorw., 7—46 S., 1 KT. 1 Fr. — Verfasser ist Baron 
Goiniea. 

Observatiotts. — 13üü. ""Quelques observatiuuä sur ramcliuratiun des 
chevaux en Portugal. Juin 1856. 

8^ T., 24 S. — Nicht im Buchhandel, erschien zu I>aben, Druckerei von 
G. Steinmüller und ist vom Hauptmann Graefe ver&sst 
Ree: BL f. Kr. 1856. Nr. 10. 

1360. Observations sur la thcorie pratique, progressive et m^thodique, 
par M. Albert Liasse, lieuteuant d'instruction ä PEcole de cavalene. Avignon, 
imprimerie Oftray aine. 1857. 

8«. 16 S. 50 C. — Vgl. Liasse. 

^Lepkowski, J.) — 13G1. Üleczeniu chorob koni, bydla, swiii, owiec 
i ps6w. Wyklad popularny dla uzytku gospodarza. Wadowice, 1850. J. Sa- 
bh&Bki. 

(Behandlung der Krankheiten der Pferde» des Bindnehs, der Schweine etc.) 
16» IV, 4 und 172 pp. 

Opinion. — 1362. *Opinion d'un mßdecin veterinaire sur les cffcts recls 
des freins r^gulatcurs pcrfectionnes , au point de viie de l'hygiönc de la beuche. 
Notice addrcssee le l"^^*^ Novembrc 1856, au llecueü de mcdecine veterinaire, 
Journal consacrä h P^de et ans progrds de la mededne veterinaire et des 
seien CCS qui s'y rattachent, Publiö avec le conoours De M. M. Delafond, — Gou- 
baux, — Magno, — Benault, — Verheyen, — Ivart^ par M. M. IL Bouley et 
Ueyual. 

8^ T., 3—7 S. — Erschien zu Meaux Druckerei von Carro 1857; Ter&ssor 
ist der Thierarzt Anginiard. 
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ld6S. *Da8B. — gr. 8^ T., 3—8 8. — Enehien 1857 ebenda. 

Ordonnance» — 1364. Ordonnance sor Fexcrcice et Ics ^volations de 
la cavalerie, da 6 d^cembre 1829. Eoole du Ga?alier chevaL Dragons. Paris, 

Leneveu 1849. 
32». 2V, Bog. 

1365. *T>SiS&, Kcole du cavalier & chevaL Ghasseors et Hussards. Paris» 

Leneveu 1851. 

32«. Seh. T., T., 5—142 S. 

136G. Dass. Ecole du Cavalier a cbeval. Landers. Paris, Leneveu 1851. 
32». 2% 6 Bog. 

13C7. Dass. Ecole du Cavalier ä cheval. Chasseurs et Hussards. Paris, 
Leneveo 1863. 
32^ 2V4 Bog. 

1368. Dass. Eoole da camüler i dwvaL ChMsenrs et bussaids. Paris, 
Lene? en 1868. 
32«. 2'/« Bog. 

1869. Dass. Paris, chez Ltoutey 1863. 
8% Bog. • 

1370. Dass. 2^ partio. Ecole dn jcavalier, du peloton et de Fescadron 

ik cheval. Paris, Dumaine 1854. 

18«. 8% Bog. mit K. 2 Fr. Der 1. und 3. Theil enthalten das Ezerciren 

und das Evolutioiiircn. 

1371. Dass. Extrait. Ecole du cavalier a picd, ä cheral. — Ecole du 
peloton, a pied, i cheval. Paris, cliez L^autey 1854. 

18". 8% Bog. 

1372. Dass. Ecole du cavalier ^ cbevaL Carabiniers et cuirassiers. Paris, 

clicz Leneveu 1855. 
82». 2 Vi 6 Bog. 

1373. Dass. Nouvelle edition. 2* paitie. A Strasbourg, chez M™* vcuve 
Berger-Levrault et fils 1856. 

92^. T., 1 Bl.: LdL, 349 & und ein Band ndt 64 KT. und 15 Blatt Si|male 
für aUe 3 Thefle. Der 1. und 8. Theil enthalten Exerciren zu Foss ond £yo- 
hitioniren. 

Oraatschenii. — 1374. OsaaMia ipoBflOH luirjiiciNMt lomaxK vk pyooon 
KoaBoaaBoXcrst. H. C. HocBoa. yauBeponevcioH noiorpa^bi: 1850. 

(Bemerkungen Aber die Elnglischen YoUblutpferde in den Rassischen Qe- 
stfiten. Von J. 8. Moekan, Universittts-Dnickerei). 

8«. 70 8. 

1375. OMHi«iemH csaioeoa no|NUii jomaxea i» onuniieiia n icuHosaBOAciBy 
■oofime. MociBa. ' Bi nmorpatiM nSiomcrai Hocmbcmm ropoxcsoH somiiii. 1852. 

(Bemerkungen über die Pferderennen mit Rflcksicht auf die allgemeine 

Pferdezucht. Moskau). 

IG^ 15 S. — Yerüasser ist Bas. Koptew. 

Pedigree. — 1376. ♦Pedlgree der Yollblat-Hengste, welche in Deutsch- 
land bis einschliesslich 1857 sor Zncht benutzt worden sind. Berlm. Verlag 

von A. Asher und Co. 1857. 

gr. 80. T., 1 Bl.: Vorw., 7 Tab. in gr. folio aui gelbem Papier. 2 Thlr. 
Bearbeitet vom Hauptmann Graefe. 

Ree. : Vogler 1857 II 15. 
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Pferd. — 1377. Das Pferd, seine Zucht, Behandlung, Struktur, Män- 
gel und Krankheiten, mit einer Abhandlung über das Fuhrwesen und einem 
▼ollständigcn Register. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage, nach der 
dritten Aufln[^c des cndisclien Originals mit Anmerkungen und ZilSätzen TOm 
Medicinal-llath, Professor E. Hering. Stuttgart, Mctzler 1850. 

gr. 8^ VIII und 355 S. 3 TMr. — Bildet zugleich den ersten Band des 
Welkes: die EDglische Viehzucht. Das Original erschien 1831 anter dem Titel: 
ihe horse, die 1. Auflage der Uebersetaung 1837. 

Inh.: Geschichte, Racen, das Englische Pferd, Exterieur, Erankheiteni 
Zucht, Boschlag, Operationen, böse Angewohnheiten, Wartang, Fütterung, 

über den Zug. 

1378. *Das Pferd, seine Zucht, seine Veredelung und die Heilung seiner 
Kranklieiten. Ein praktisches Handbuch für Landwirthe, Cavallerie-0£&ziere, 
Stallmeister und Pferdeliebhaber. Herausgegeben in Verbindung mit Mehreren 
von einem Deutschen Landwirth. Leipzig, 1856. Rossberg. 

A. u. d. T. Allgemeine Viehzucht Erster Band. Das Plerd. 

gr. S"^. Xir S.: T., Inli., Einl., 213 S. 3 Thlr. — Nur ein neuer Titel zu 
der vou Protz besorgten und lö44 erschienenen Uebersetzung von de Saive's 
animaux domcstiques. 

Inh.; Geschichte, zoologische Kennzeichen, äusserer Bau, Gleichgewicht^ 
Gang, Haar, Farbe, Zähne, Betrügereien der Händler, Fehler der Fiisse, 
Sehkraft, das Zug-, Luxus- und Kavallerie -Pferd, Gestüte, Racen, Zucht 
und Kennen, Gesundhuitslehre , Beschlag, Paarung, Tragezeit, Geburt^ 
Anfencht, Krankheiten. 

Pferdearzt. — 1379. Der vollkommene Pferdearzt, oder Anweisung, 
wie der Landmann seine Pferde füttern, deren Krankheiten erkennen und heilen 
soll. Nebst einer Samndung Ton Beesten. HeransgegebeB von einem Scbweizer. 
Angsburg, Schlosser in Gonun. 184S. 

gr. 8«. 96 S. 8 Gr. 

Pfenlefletodi. » 1379a. Das Pferdefleiachessen. Meura, Bolle 1848. 
m 24 S. 2 Gr. 

Pferdekiimle. — 1960. ^PfBrädamde^ oder AAweisnng das AHer der 

Pferde bis zu 16 Jahren trotz trügerischer Kunstgriffe an den Zähnen, so wie 
verschiedene wichtige Krankheiten derselben zu erkennen, und letztere /.u be- 
handeln und zu heilen für Landwirthe und Pferdeliebhaber. Aus der Hand- 
schrift eines erfahrenen praktischen Tfaierarztes. Sdnreidiiita. L. Heege 1848. 
8». T., 8—88 8. 6 Gr. 

Pferdezucht. — 1381. *Die Pferdezucht Württembergs. Abbildungen 
ausgezeichneter Zucht- Pferde aus den Privat- Gestüten S. Maj. des Königs und 
dem Königlichen Landgestüte. Herausgegeben unter Mitwirkung der Efteiglichen 
Land-Gestüts-Commission. If) Talein in Farbendruck, nach dem Leben gezeich- 
net und iitliographirt von L. Voltz und E. Volckers. Kebst einer coiorirten 
Uebersichtskarte. Stuttgart Verlag von Ebner und Seubert 1857. 

4*. IV S. : T. , Vorw., 8 S. in 2 Col., 5 schwarze und 10 color. E., 1 color. 
Karte. 4 Fl. Der Text ist Ton Prof. Hering. 

Pojasnitelnija. — 1882. DoflCBnieaHHa sanliwiia o MocmacKta-E muBam 
6tm\T,. (Ifsn h:91 ModOBcnn Btxamwsteu 1854 rojta). Hocma. yaaaqpca- 

rercKOH xHnorpa^iH. 

(Erklärende Bemerkungen über die Moskauer Pferderennen. Aus Nr. 91 
der Moskauer Zeitung vom Jahre 1854. Moskau. Universitätädruckerei). 
12°. — Verfasser ist M. Dolomanow. 

Porodacli. — 1^^. 0 nopoAaxi Joma.icH Qoor>iMe, ii ocoöeiuiucru o 
CMoniMMi II piMHenw. (Iltieuto wh II. D. B— ay. Hai h. h. 138 h 139 MocKODcnon 
vbAOBOcrea 1849 r.) HociBa. Bi ynniepcNTerateH imorpa*». 1849. 
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(Von der Wartung der Pferde im Allp:emcincn und der Trüber und Rcnn> 
uferde insbesondere. Ein Brief an P. P. W— wu. Aus Nr. lüö und 139 der 
Moskauer Zeitung vom Jabre 1849. Moskau, UniTereitftts-DniGkerd). 
8^ 23 S. — VerüMser ist Bas. Eoptew. 

Poviiiilferes. — 1384. Lea Poulini^res malgr^ alles. Imprimcrie de 
Bohonr, k Gaen 1855. 

8*. 32 8. — Yer&sser ist F. Person. 

Principes. — 1385. Prindpes d'^quiüition, de gymnastique et de nata- 
tion, cxtraits de divers auteurs. Par un officler de caTaierie. Avec 92 fignres. 

A Maubeuge, cliez Dccaussenne 1852. 
32« 8 S. und K. 

Prodolosehenie. — 138G. rii)o,^o.T03Jcnie ocbwoe hsdUctUi o Mockodckitxt. 
<}trax-b pucMCTUx-b JoiuaACM uu opiidu ii suKia^u lb4Ö roAu. MocKoa. yBiiucpcM- 
TomoH THUorpa^iN 1846. 

(Achte Fortsetzung der Nachrichten von den Moskauer Trab-Pfcrdcrcnncu 
um Preise und Wetten im Jahr 1848. Moskau» Universitäts-iJmckerei). 
m 40 8. 

Dass. Nennte Fortsetrong. Ebda 1849. — 12*>. 46 S. 

Dasa. Zehnte Fortsetzung. Ebda 1850. — 12^. 40 S. 

Dass. Eilfte Fortsetzung. Ebda 1851. — 12^ 57 S. 

Dass. Zwölfte Fortsetsoqg im September 1851 und 1852. Ebda 1852. 

— 12^ 67 S. 

Dass. Dreizehnte Fortsetzung. Ebda 1853. — S«. 46 S. 
Dass. Vierzehute Fortsetzung?. Ebda 1854. — S^. 40 S. 

1387. DpoAOioiKeuie nepsoc i/autciia oGi, OpjuHCuuxii öliraxi pucacruxi iouia- 
tm na npHSu 1852 ronu. Opexi. üe^ftTaBO n ryöcpncitOH Tunorpa^iH. 1852. 

(Erste Fortsetzung der Nachrichten tlber die Oriowschen Trabrennen um 
Pr^e im Jahre 1852. Drei, gedruckt in der Begierangs-Bmekerei). 
120. 22 S. 

Dass. Zwdte Fortsetzung. Ebda 1858. — 12*. 19 8. 
Baas. Dritte Fortsetanng. Ebda 1854. — 16*. 15 S. 
Dato. Vierte Fortaetznng. Ebda 1865. — 16*. 15 S. 

ProgniiBma* — 1388. nporpan» HcmiraaiH jonniiea vh C. Ilerepdypn 
1853. Bi noiorpa*ui m OTXkjeBiii eodcneuM« ero noiepaTOpcaaro Beflneecaa aamenpiii. 

(Programm der Prüfungen für die Pferde zu Petersburg 1858. In der 

Druckerei der 3. Abtheilung der kais. geheimen Kanzlei). 
12^ 21 S. — Dasselbe erschien auch 1854—57. 

Progrnranie. — 1389. Programme d'un carrousel niilitaire servant de 
complernent ä rinstruction des recrues. Versailles, imprimerio de IJeau jeune 1840. 

quer 4*^. Bog., 4 S.: MusikbeilagOi 9 KT. — Veiiasser ist Kapitain 
B'Elbee. 

Progressioqs. — 1390. Progressions. Nouvelles editious revues et 
oorrigees par le conseil d^natmetion de l*4eole de eavalerie: 1. Jea le^ons du 
cavalier k pied; 2. de l'ecole du peloton ä pied; 3. de l'dcole dn caTalier & 
cheval; 4. des ecoles de peloton et d'escadron It dieval et de dragona ponroom- 
battre ä pied. A Saumur chez Godfroy 1854. 
120. 43/4 Bog. 

,^ Projet. — 1391. Projet d'unc seile de troupe i\ laraes mobiles; parun 
offider de cavalcrie. Bruxelles, Leipzig et Gand, Muquardt 1850. 

8*. T., 3—16 Ö. 50 C. — Verfasser ist der Belgische übcrstiieutenant 
Lenra. 
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Race. — 1302. Raco horsos, past aud present London, Walker 185G. 

a^. — Abdruck aus der Moniinjj Post 18Ö6. 

Bec.: Sp. Mag. 1857 I 148. . 

Raciiig. — 130n. Racing and Saddle Horses. A ComparatiTe View of I 

tho Form and Character of cur Kacing and Mixed Bred of Saddle Horses during I 

the last and present Centuries. lilustrated by 18 Plates of Uorscs. Secoad . 
edition. London» Hookham 1855^ 

4*. 10 Scb. 

1394. Bacing Calendar for fhe year 1848. London 1848. 
8^ — Derselbe ersdiien auch 1849—67. 

Rad. — 1395. *6oda B&d 1 Hftstafwel meddelade Örebro Lftna Landt- 
män af L&neta H&stafnrels Förening. Örebro, N. M. Lindhs Boktryckteri, 1853L 
8^ T., 8—15 S. — Yeilasser ist der Stallmeister Lejon. 

Rapport. — 1396. Rapport adressö an citoyen ministre de Pi|pricul- 

ture Ol du commerce au nom de la commission institnöe cn vertu de son arrdte 
du 25 avril 1848. Paris, iraprimeric de Paul Dupont. 1848. 

4°. 8 Bog. — üeber die Lage der Pferdezucht in i'rankreicli und die Mitte 
ZD deren Yeroessening. 

Record. — 1397. *The Veterinary Hecord, and transactions of the vete- 
rinary medical assodation. Edited by professors Spooner, Simonds and Morton 
royal votcrinaiy College. Yolimie lY. Illastrated by engravings and woodcats. 

London: Longman, Brown, Green and Longmans. 1848. 

gr. 8». T., 396 S. mit 9 Abb., 2 KT. — Erscheint seit 1845 und kostet 

jährlich 10 Sch. 

Dass. Vol. V. 1841). — T., 396 S. mit 23 Abb., 2 KT. 

Dass. Vol. VI. 1850. — T., 414 S. mit 35 Abb., 3 KT. 

Rpcncil. — 1308. Rpcucil do mönioiros ot olfsorvations sur Tliygitüic 
et la m6decine v6t6rinaires inilitaircs, r6dige sous la surveiliance de la commis- 
sion d'hygiönc hippique, publie par ordre du ministre secrötaire d*£tat au d6- 
partement de la guerre; avec des documents administrativ snr les remontes de 
l'annöe. Tome II. A Paris chez Dumaine 1849. 

8". G Fr. — Der 1. Band erschien 1847. | 

Tome III. Ebda 1851. — 540 S., 9 KT., 1 Karte. 8 Fr. 

Tome IV. Ebda 1852. — 33% Bo^r., 8 KT. 8 Fr. 

Tome V. Ebda 1853. — 30% Bog. 8 Fr. 

Tome VI. Ebda 1855. — 42 V2 ßog. 12 Fr. 

Tome VII. Ebda 185G. — LXill und 7G8 S., 5 KT. 12 Fr. 

Ree: Veteriii. 1850. 30, 85, 157. 

1399. *Recueil de copies de Icttrcs extraites de la correspondance de 
M. Aubert avec les hommcs que leurs connaissances cn equitatiou ont rang^ 
paimi les maltres les plos capables dans cet art Imprbnerie de Gosse, & | 
Paris 1855. I 

gr. 8°. T., 3—46 S. — Nicht im Bachbandel, besonderer Abdruck aus 
Aubert's Traite d'equitation , s. Aubert. 

1400. *Recueil de medecine v^t^rinairc pratiqne. Journal consafre ä la 
mödecine et k la cliirurgie veterinaires , ä riiygi^ne, au commerce des animaux 
domestiques, et a Tanalyse des ouvrages et juuruaux traitant de Tart vet^riuaire; 
publik par M: M. Booley, Belafond, Qinurd, J. Laeeaigne, Magne, Benaalt, 
Vatel, Verheyen, Yvart M. H. Bouley, BMacteor en dief. Tome Y. 8*s^e. 
Paris. Labe 1848. 

8». Sch. T., T., 5—1112 S. — Erscheint seit 1824 imd kostet jährlich 
18 Fr. 
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Dass. public avec le concours de M. M. Bouley, Girard, Lassaigne, Re- 
nault, Yatel, Yerheyqji, Yvart; par M. M. Delafond, Beynal et H. Bouley, 
dacteur en chef. Tome YL 8* B^rie. Ebda 1849. — Scb. T., T., 5—1040 S., 

1 Tab. 

Dass. Tome VIL 3*" sMe. Ebda 1850. — Sch. T., T., 5—1088 S. mit 
5 Abb. 

DasB. Tome YHI. 3*^ serie. Ebda 1851. — Sdi. T., T., 5—952 S. mit 

2 Abb. 

Dass. Tome IX. 3« s^e. Ebda 1862. — Scb. T., T., 5—776 S. mit 20 Abb. 
Es erscbien Ton da an miter dem Terftnderten Titel: 

Recueil de midedne y^tcrinaire. Jonmal consacr^ h Petnde et aux pro- 
grös de la m^decine v6t6rinaire et drs scirnces qui s'y rattachent. Public avcc 
le concours de M. M. Bouley jeuue, Delafond, Goubaux, Lassaigne, Magne, 
Benaalt, Yerheyen, Yvart; par M. H. Bouley, B^dacteur en cbef, et Beynal, 
B^dacteur a^joint Tome X. s^rie. 1863. Ebda. — Sch. T., T., 5— 1120 S. 
mit 4 Abb. 

Dass. Tome 1. d«" scric. XXXI« yolume de la ooUection. Ebda 1854. — 
Sch. T., T., 5—960 S. mit 19 Abb. 

T)ass. Tome IL 4« s^e. XXXU'' toL Ebda 1855. — Sch. T., T., 5—960 

S. mit 9 Abb. 

Dass. Tome III. 4« s6rie. XXXHF vol. Ebda 1856. — Sch. T., T., 
5—960 8. mit 3 Abb. — Hier ist Bool^ der Jflngere nicht mehr als Mitarbeiter 
genannt 

Dass. Tome IV. 4^ s^rie. XXXIY*^ vol. Ebda 1857. — Sch. T., T., 5—960 
S. — lu diesem Jahrgange ist auch Lassaigne nicht mehr als Mitarbeiter genannt. 

Refutation. — 1401. Refutation d'une lettre de M. le directeur des 
haras, publice dans le Journal La Presse, le 11 avril 1848, et adress^e k M. le 
r^dacteur da Gharivari. Paris, imprimerie de Lange 1848. 

8*. 1 Bog. 50 G. — Handelt über Französische Fferdezndit-Zast&nde nnd 
ist von A. Guridion geschrieben. 

Regenerador. — 1402. El Begenerador de la Medicina Teterinaria. 
Madrid 1851. 

4*. — Erschemt seit dem November 1851 und wird von Fl. Faniagua redigirt. 

Ro^laniento. — 1403. Reglamento y ordenanza de S. M. para el ejer- 
cicio, evoluciones y nianiobras de la caballeria, y dragones montados de sus 
ejercitos, y otros puntos relatives al servicio de estos cuerpos. Madrid, imprenta 
de Pedro Maiin. 

gr. 4^ Mit 42 ET. 26 Bea. — Erschien 1849. 

1404. Beglamento para el ejerddo y maniobras de la caballeria. Segunda 

edicion. Segunda parte. Madrid, 1850. Imprenta de Alegria; libreria de Monier. 

8». 67 S. — Enthält die Reitiustruktion, der 1 . und 3. Theil das Exerciren 
zu Fuss und die Evolutionen. Dazu ein Band mit 168 KT. Preis aller 3 Theüe 
46 Bea. 

Heglement. — > 1405. "'Reglement wegen Gestellung, Auswahl und Ab- 
sch&tztmg der Mobilmacfaungs -Pferde in der Provinz BiaaMburg. 

4°. 19 S. — Nicht im Buchhandel Gedruckt in der Beeker'schen Ober- 
Hof buchdrockerei zu Berlin 1856. 

1406. B^glement de la Soci6t4 d'enconragement pour Tamclioration des 
races de chevaux en France. Imprimerie de Madteste, k Paris 1QÖ2. 

12«. IVe Bog. 

1407. Reglement provisoire sur Pinstruetion ä pied et ä cheval dans les 
r^giments d'artillerie. Approuve, le 15 juillet 1835, par M. le Ministre de la 
guene. Tome seeimd. Instruction k cheval. NouveUe Mition. A Strasbourg, 
ches M"« Tea?e Berger-Levranh et ffls. 1866. — 82*. 

G rlf • , Hippologftoiii LItMatar. 14 
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ReKolaninito. — 1406. BegoluDento per le corge di caTaUi della So- 

cieta cazionale. Torino 18i>5. 

8*. 18 S. 

HeiUustruction. — 1409. ""Beit-Iiistnictiou für die leichte Kavallerie. 
Von einem prenseischen Kavanerie-Offlrier. BOt Tielen HoLndinitlen. BAssel- 
dorf 1850. Druck und Verlag der Stahl'schcn Buchhandlung (W. Kanten). 

12^ 1 Bl.: Yorw^ 67 S. mit 13 Abb. 6 Ngr. — Yeriasser ist der Hbgor 

Herstatt. 

Repertoire. — 1410. * Repertoire de ra6decine veterinaire, public par' 
M. M. Brosmiezi redacteur annuel, Delwart, Scheidweiler et Thieruesse, Pro- 
festeon k Pfeolo de mMeeine ▼6t6rinAiro de l'Etat. Premih« aan^. Bnoelles, 

J. B. Tircher 1849. 

gr. 8«. Seh. T., T., 1 Bl.: Yorw., 7—072 S., 1 KT. — Diese Zeitschrift 
bildet die Fortsetzung des Journal veterinaire, .s. Jourval Nr. 1309 und ersehen 
seit 1862 als Aunales de m6d. veter. s. Annales Nr. 1212. 

Dass. Deuxi^me ann6e. Ebda 1850. — Sch. T., T., 5—684 S. mit 4 
Abb., 3 KT. 

Dass. Troisi^me annee. Ebda 1851. — Sch. T., T., 5— G84 S., 1 KT. 

Resultat« — 1411. Pesyiiari» ucnuTaHiH csaKOBuxi jouiaAeu bi Uapcson 
Coli 1853. B% «nofpMis IH tnt^mm to^eneBaam ero wiaepaTopcKaro aeiineena 

(Resnltat der Prfifimgen der Galopp -Rennpferde ro Zaisko Selo 1868. 
Dmdrerei der 3. Abth. der kais. geheimen Kanzlei). 

8^ 6 8. — Erschien n Petersburg 1863 nnd auch ferner 1864—57. 

1412. Pesyjnr» ■omnumi pHCHenix's ■ ipyrax« jonaffsi n I^qpcMMrs Ceit. 

1853. Ebda. 

(Resultat der Prüfungen der Träber und anderer Pferde za Zarsko Selo 
1868). — 8". 10 S. -- Dasselbe erschien auch 1854-57. 

Rcsultati. — 1413. Fesymm HcmmBa jonnuii b% C. üerepöyprft smo» 
1853. Ebda. 

(Resultate der Prüfungen der Pferde 2U St Petersburg im Winter 1853). 
8». 16 S. 

Dass. 1854. — 8». 18 S. — Erschien auch femer 1855—57. 

Rivista. — 1414. Rivista agronomica, Giomale di Agricoltura, Pasto- 
rizia, Veterinaria e science affini, compilato per Cura di Vincenzo Corsi. Anno I. 
Napoli 1856. 

8<*. — Ebenao Anno n 1867 in monatlichen Heften m 64 S. Pr^ des 
Jahrgangs 8 Duc 60 Gr. 

BaMeteohanya. — 1415. 3a]it<nHia o niMRVTOueBlii jonngieH i» csawa 
rjH r. o<MmepoBx. B% tmorpa^iM III orxftfeidii co6crMBH« ero mnepaTqMxaro bcjm- 

HeCTBa KaHIUMH|)iH. 

(Bemerkungen über das Vorbereiten der Pferde für die Offizier-Rennen. 

Gedruckt in der Druckerei der 3. Abtheil, der kais. Privatkanzlei). 

12*. 10 S. — Erschien zu Petcr.sburg 1852 und ist von Maesnow verfasst. 

Sattelhälfe. — 1416. Kleine Sattelhülfe oder kurze lleitanweisung 
flOVie praktische Regeln fOr die Behandlung der Pferde. Ffir alle Laien in der 
Knnst, die wohl Last, aber keine Gelegenheit oder Mittel haben, eine Reitschule 
zu besuchen, vorzüglicli aber für künftige Cavalleristen, Studirende etc* Dritte 
Auflage. Halle, Druck und Verlag von H. W. Schmidt. 1851. 

8» VI S.: T., Vorw., Inh., 50 S. mit 3 Abb. 4 Gr. — Erschien zuerst 1830. 

Inh.: Satteln, Zäumen, Reitkunst, Untugenden det> PferUeh, Wartung und 

Pflege, Belsen zu Pferde. 
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Schnrnal. — 1417. ÄypHOJs KonnosaBOAcrBn n oxotm. CaHcrnexepöypri. 
Bi THnorpa*iM H. FiasyMOBa ; H^ ♦paHuysKOH Tnnorpa<».iM; B^ tmu. KecHeBHJU; Bl mo. 
lOUiMCTepcTBa rocyAapcTBAHui.i\i, HnymecTBi. h Kap^a Mexaiira, 

(Jourual für Pferdezucht und Jagd. Sankt Petersburg. Druckerei von 
J. Glasunow, in der FraoxOs. Dnicfeaei, in dar Diaekerd TW Kesnewil, in der 
Drockerd des MiniBterii des kaii. Hamet und bei Kail Hetng). 

8*. — Erschien seit 1B42 in 12 Monatsheften, deren 6 einen Band bilden 
und mit einer Pferdeabbiklung versehen sind. Preis des Jahrgangs 9 &b.; Be» 

dakteur ist der Staatsrath Borotliii. 

Science. — 1418. * Science naturelle scicnce exacte. Extrait de la 2*" 
partie du dressage naturel et imm^diat du cheval. Enseignement base sur un 
effet physiologique remarqnd sur la beuche du cheval. Le moyen combin^ sera 
appliqu^ avec sncoto 4 tont animal dont la bonche sera Gon«>rm6e k celle dn 

cheval. 1854. 

12^. Sch. T., T., 5— 18 S. — Erschien zu Meaux in der Druckerei von 
Carro, ist Yon Noel verfiuBt und liiiiddt Ober die tod Ibm kombinirte Pendel* 
kandaie. 

'Skatoehluich* — 1419. 0 cnrnn n Moor» n 1849 r. (ßn b. 48 
HocMncnon nftxiMioeteii 1849 ro«e). 

(üeber die Galopprennen zu Moskau im Jahre 1849. Aus Nr. 48 der 

Moskauer Zeitung vom Jahre 1849). 

Ö<>. 16 S. — Erschien zu Moskau 1849. 

SluifselikL — 1430. Cnmm n IKapcxoirb Ceit n 1851 r. Bs lanoipa^iH 

UI OTAtjeHia coöcnemMi ero mmepaTopcRaro BeimecTB RaHUCJKpiH. 

(Die Kennen zu Zarskoe Selo 1851. Druckerei der 3. Abtkeilnag der 
kais. geheimen Kanzlei). 

8®. 6 S. — Dass. erschien auch femer 1852 — 57. 

1421. MocKOBCKia CKaiuf 1851 r. Bi yuuBeiiCMTercKOM Tiinorpa^iN. 

(Moskauer Rennen 1851. In der ÜniTeraitftts- Druckerei). 

4". 19 S. — Erschien in Moskau. 

Dass. 1852. — 12'>. 56 S.; 1853. 53 S.; 1854. 66 S.} 1856. 58 S.} 1856. 

63 S.; 1857. 2 unpagin. und 56 S. 

1422. CuaiKH pucHCTue 6trH ii BoaoBua Hcnuramii BucoHaiime yTfiepxAeaHaro 
JeöeAflHcxaro CKaiOBaro oömecTHa, SToparo Aecamitnii, ch 1837 no 1847 roAi. Moc« 
na, m fmorpa^iH atACvocrai Mocrwoob ropoxeMM DoyomiK 18S2. 

(Die Crak^, Trab-Rennen und Zng^PrAftmgen ansgefUhrt nach den AUer- 
höciist gaiehmigten Bestimmungen der Lebedjanskiscben Renngesellschaft. Zwei« 
tee Jahrzehnt von 1837—47. Moskau, in der Druckerei der Staot-Polizei-Zeitung). 
12°. 13 uupag., 46 y 16, 13 unpag. und 354 S. 

SUxzen. — 1423. * Skizzen über Pferdezucht und Pferdewesen. Gesam- 
melt auf einer Reise in England und Frankreich im Jahre 1852. Wien, 1853. 

Druck von Carl Gerold und Sohn. 

8°. T., 1 Bl.: Vorw., 68 S. IG Ngr. — Ver&SBer ist der General Ritter; 
eine Dinische Uebersetnmg s, die folgende Nunmer. 

Inh.: Pferdezucht, Pferdebehandlung, Prüfling der Pferde in England; 
Zucht edler Pferde in Frankreich; Vorschläge sur Förderung der Pferdesncht. 

Bee.: KoeU 1868 n 184; Tennecker 1856. 398. 

Skizzer. — 14^ Sldzzer, H^steaTl og Hestevssen Tedkommende. Samlede 

paa on Reise i England og Frankrig i Aaret 1852. Oversat fra det Tydske 
itblpre Foranstaltning af Kammerherre, forste Staldmester t. Boepstorff. Kjöben> 

havu 1854. 

8*. — Das Original s. die vorhergehende Kummer. 

14* 
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Sobranie. — 1425. Co6panie npimtn» bo H36t»aHie oÖMana npii noKvnKt 
joiuaA^ H KopoBi. Ci npHCOBOKyiueHien npaBiui o kobsA joiuoaoh^ odasauHocreif 
Kynepa ho coAepxanin KopoBi. C. üerepöyprB. Bi nraorpa«« A. ^lUTpieBa 1857. 

(Zasammenstellajig der Regeln zur Vermeidung des Betrugs beim Ankauf 
▼on Pferden und Kflben. Nebst Bmhi ftr den Besdilag der Pferde, Untenrei- 
slingen für Kutscher und Uber die Pflege der Eflbe. St Petersburg. Druckerei 

Ton A. Dmitriew. 1857). 

24^ T., 1 BL: Inh., 66 S. 

Sociedad. — 14i?6. Sociedad de fomcnto do la cria caballar de Espaua. 
Reglamento para las carreras y para los premios por construccion , bellezza y 
reproduccion. Madrid, ISöl, imprenta de J. M. Alegria, libreria de Cuesta. 
8^. 4 Rea. 

Soci^t^. — 1427. Soci^t^ v^tärinaire de la Marne. Gompte-rendu des 
trafauz de la Sod^ 7 sim^e 1853. Cbslons-sur-Mame, imprimerie et, librsi- 

rie Iianrent 1857. ^ 

8«. 62 S. 

1428. Socictc d'agriculture de Morlaix. Question des haras. Petition 
adress^e ä M. M. les repr^sentants du Finistäre k Tassembl^e nationale. Mor- 
laix, imprim. de Guilmer 1848. 

4«. 8 S. 

1429. Societe d'encouragement pour Pam^lioration des races de chcvaux 
en France, l'^'^ novembre 1849. A Paris chez Grandhomme, secr^taire de la 
6od6t6. 

12^ 2 Bog. — EnfhSlt das Benn-Reglement und ein Hilglieder-Yendcbniss. 
Dass. 1*' norembre 1860. Imprimerie Malteste ä Paris. — 12<^. 2% Bog. 

Dass. 1^' aout 1851. Paris, imprim. de Malteste. 12°. 2Va Bog. 

Dass. l*""" septembre 1853. Ebda. — 12^ 2% Bog. 

Dass. 1" noTembr-e 1854. Ebda. — 12^ 3% Bog. 

Sport. — 1430. Le Sport h Bordeaux, organc special des arts, des 
sciences, de la littörature, de la mode, du theätre, des coucerts, de l'industrie, 
de ragriculture , des courses, des chasses, des r^gates, des fetes, des bains de 
mer. Jeudi 17 mai 1855. Premidre ann^e. No. 1. Bordeaux, place I>aiq»bbie 8. 

4-. 7V2 Bog. — Dieses Journal erschien wöchentlich zweimal, sollte jährlich 
24 Fr. kosten, hörte aber schon mit Nr. 16 vom 4. Juli 1855 auf. 

1431. Le Sport. Premix annäe 1854. Paris» Boulevard des Italiens, 
36, et me Beaujou (au Tattersall). 

klein fol. — Erscheint in wöchentlichen Nummern, kostet jährlich 25 Fr. 
und wird von Dillon rcdigirt Es erschienen ebenso der 2—4. Jahrgang 1855 — 
1857. 

Sportiug. — 1432. *By Gouimand Under the Especial Patrouage of H. 
B. H. Prince Albert The Bporting Magazine 1848. 

gr. 8«. I4th. T., 452 nud 29 S., 6 K. — Bd. IL T., 460 und 96 8., 6 K- 

Dass. 1849. — T., 456 S., 6 K. — Bd. XL T., 448 und 178 8., 6 E. 
Dass. 1850. — T., 454 8., 6 K. — Bd. H. T., 448, 46 und 122 S., 6 E. 
Dass. 1851. — T., 460 S., 6 K. — Bd. n. T., 424, 48 und 128 S., 6 K. 
Dass. 1852. - T., 462 S., 6 K. — Bd. II. T., 448, 41 und 170 S., G K. 
Dass. 1853. — T., 468 S., G K. - Bd. II. T., 448 und 134 S., 6 K. 
Dass. 1854. - T., 464 S., 6 K. — Bd. U. T., 464 S., 6 K. 
Dass. 1855. — T., 464 S., 6 K. — Bd. II. T., 460 S., 6 K. 
Dass. 1856. — T., 462 S., 6 K. — Bd. ü. T., 464 S., 6 K. 
Dass. 1857. — T., 448 u. 203 S., 6 K. — Bd. U. T., 444 u. 152 S., 6 K. 
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Das Magazin erscheint in London bei Tozford, es wurde 1792 gegründet, 
Tereiuigte 1843 die ZdCsdiriften The ww Sporting Magazine, Tlie old Sporting 
Magazine, The Sportsmaii und The Sporting Heview und irird Jetst von Mr. 6. 
P. Tttzford herausgegeben. Es kostet jährlich 36 Sch. 

Statuten. — 1433. * Statuten des Vereins zur Beförderung der Pferde- 
zucht im Fürstenthum Lippe über Austheüung von Fr&mien. Detmold, 1S52. 
gr. 8°. T., 3—8 S. 

1484. * Statuten und Renn-Gcsetze des Jockey-Cflub fiOr Nord-Deutschland. 
Berlin. Druck von Trowitzsch und Sohn. 1852. 
gr. 8°. T., 1 Bl.: Inh., 48 S. 

Statato. — 1435. Statuto c regolamento deila societa per lo cone dei 
cavalli in Lombardia. BIflano , tipografia Maoini 1857. 
16« 40 8. 

Stod-Book* ~ 1486. *The General Stad-Book, containing Pedigrees of 

Race Horses, etc. etc. From the earliest Accounts to the Year 1848, inclusive, 
with a fcw of the Foals of 1849. In six Volnmes. Vol. YI. London: printed 
for Charles aiid James Weatherby. 1849. 

gr. XLYII S.: Sch. T., T., Yorw., Register, 438 8. 1 L. 3 Sch. — Der 
erste Baad eraehien 1808. 

Dass. to the Tear 1852 indosive, with a few of the Foab of 1863. In 
sefen Yolnmes. YoL YU. Ebda 1858. — LXYII und 461 S. 1 L. 3 Sch. 

Dass. to the Year 1856 inclusive, witli a few of the Foals of 1857. In 
eight Yolumes. Yol. YIU. Ebda 1857. — LXXX und 547 S. 1 L. 4 Sch. 

1437. *Dass. to the Year 1848 indosiVe. YoL YL BmsselB» Leipaig aod 

Ghent: C. Muquardt. MDCCCL. 

iiY. 8". XLVIII imd 438 S. 15 Fr. — Yon diesem wortgetreuen Kachdruck 

erschien der erste Band 1839. 

Dass. to the Year 1852 incluslTe. YoL YIL Bruxelles: librairie de Ch. 
Muquardt. MDCGGLm. — LXYII und 461 8. 15 ¥V. 

1438. *Stud Book Fran^ais, registre des chevaux de pur saug nes ou 
import^ en France, pabli4 par ordre- du ministre de IVigricnlture et du commerce. 
Denxidme ^tion. Tome 1*'. Paris, Paul Dupont. 1851. 

gr. 8^ XII S.: T., Vorw., statistische Notizen, 3 Iii.: Tab., 576 S. 5 Fr. 
Enthält das gauze Material der von 1838—47 erschienenen 5 Bände der ersten 
Ausgabe. 

Dass. Premier Supplement. 1851, 1852, 1858. Ebda 1854 — UI S.: 

T., Register, 299 S. 

Dass. Tome U. Ebda 1857. — LXYU und 588 & 

Sympathie. — 1439. Sympathiebüchlein oder die enthüllten natürlichen 
Zauberkrl^ und Geheimnisse der Natur. Eine Sammlung von 338 erprobten 
sympathetischen Mitteln gegen viele Krankheiten bei den Meubchen und Thieren. 
Yon einem alten SehAfer. Zürich, Köhler 1849. 

breit 8*. 88 S. 10, Gr. 

Th^rie. — 1440. Theorie dans les chambres ou dans les ^curies. 
9* r4giment de cuiraasiers. Imprimerie de Loireau-Feuchot ä D^on. 1856. 
8«. IBog. 

Thierarzt. — 1441. 'Der wohler&hrene Thierarzt, ein bewährtes Vieh- 
arzneibuch bei allerhand Krankheiten des Rindviehs, der Pferde, Schafe und 
Schweine, von einem praktischen Thierarzt. Dritte Auflage, üeutlingen, Fleisch* 
mann und Spohn. 

8«. T., 8— ISN) S. 19 Kr. — Eraehien 1851, die erste Auflage 1840. 
Darin: ISrsiehnng, Wartang , Fütterang, innere und äussere Krankheiten 
der Pferde S. 43—94. 
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Tidskrift. — 1442. Tidskrift for Veterinairer. Upsala. I. 1863. 

8« Dass. 2—5. Jahrgang 1854—1857. 

Trait^. — 1443. Traite do. la r^ceptioii des effets de hAroachemeiit poar 

les Corps d'artillerie. Paris chez Correard 1850. 

8^ 14 S. — Abdruck aus dem Journal des armes speciales 1850 VII 93. 

Turf. — 1444. American Turf-Register and bportiug-Magazine. VoL IX. 
1848. BaUamoi«. 

gr. 8*. — Enchien sdt 1810, wurde auch foxtgeflOrt und kostet jährlich 
5DoU. 

Vdtog. — 1445. Udtog af Instructionen for CaTalleri-Exerceenkolenie. 
2det Oplage. Nestved, Meulengracht (Kjöbenhavn, Thaarup) 1849. 
8«. rV und 108 S. 40 Seh. — Erschien zuerst 1844. 

1446. Udtog af Exerceerreglementct for Cavalleriet. Til Brug for Ghris- 
tiania kongelige Borgergarde. Chriätiania, Kom. h. C. A. Djbwad 1850. 

12». Vn und 104 S. 30 Seh. 

1447. * Udtog af Instructionen for Cavalleri-Exerceerskoleme, samt Krigs- 
artiklerue. Indeholdende : eu koilfattet 0 versigt over Alt, som den Menige af 
CSftTaUÖriet skal Isre Ted den theoriske UnderWisning. AfEattet i Sprogsnaal 

SSvar Ted en Gavallcri-Officeer. Fjerde foiandrede Oplag. Odense. forlagt 
den Miloske Boghandel. 1856. 
8°. T., 140 S. 5G Sch. 

Darin: Krankheit und Gesundheit, Bekleidung und Wartung des Pferdes. 

Ursachen. — 1448. Ueber die allgemeinen und örtlitlien Ursachen des 
Milzbrandes in der Preussischen Bheinprovinz. (Abdruck aus der September- • 
Liefening der Thieritztlicheii Zeitung). Carleruhe, Brann 1849. 
12*. 46 8. 18 Er. 

Yeearts. — 1449. De nienwe Vee-arts. Practisch handboek Toor elken 

Tcchouders. Aanwijzcnde middelen om de ziekten, welke zieh dagelijks bij de 
paarden, hct hornvec en de varkens openbaren te bchandelen en te genezen. 
Bij een verzameld en nagelaten door iemand van eene grondige kennis en rijke 
ondervindiog in dit Tak. Zierikzee, hü A. M. E. Tan Blahoeck 1857. 
gr. 8*. IX 8.: T., Yorw., Inh., 54 8. 0,60 FL 

Vep«lD. — 1450. * Verein sur Yerbessenmg der Pferdezucht in den 

Kreisen Bitterfeld und Delitzsch. 

8". T., 7 S. — Erschien an Bitterfeid 1853 und enthält die Statuten des 

Vereins. 

Yerhandelingcn. — 1451. Vcrliandelingcn over verschillcndc vcc-art- 
senijkundige onderweriien, of kort verslag van het verhandelde in de 3*' alge- 
meene vcrgadering van rijks-vecartsen, gehouden te Utrecht 11 September 1851 
en daartoe met biglagen. Utrecht» t. Heyningen en Post Uitenrerk 1851. 
gr. 8^ 1,25 Fl. 

Dass. in de 4« etc., gehonden 1852. Ebda 1852. — 1^ Fl. 
Dass. hl de 5® en 6* etc., gehonden 1858 en 1854. Ebda 1855. — 1,90 Fl. 
Dass. in de 7*' etc., gehouden tc Amsterdam op den 25 Augns t us 1866. 
Ebda 1856. — 4<' und 82 S. 1,05 Fl. 

Yenanseling. — 1452. Ycr/ameling Tan Veeartsenijkundige B^dragen. 
Uitgegeven door de Zuidhollandscho Maatschappij ter bevordtting der Veeart- 
senijkunde. Eerste stuk. Te Leeden 1853. H. B. de Brenk. 

8». 74 S. mit K. 0,75 ¥\. ' 

Dass. onder medeverking van G. J. Uengeveld, J. Jennes en L. Swart. 
Tweede sink. Utrecht 1857. G. Jb\ Koch. 

gr. 8*. T., 8. 75—192 mit K. 1^ Fl. 
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Yerzeichiiiss. — 1453. ^Verzeidmiss der Mitglieder des Vereins für 
Pferdezacht und Pferdedrauor za Berlin im Jahre Beiliii, gedradEk be 

TrovitzBch und Sohn. 

gr. 8». X., 3-15 S. 

*Da8B. im Jahre 1856. Berlin, Dntck von Grebr. Unger. — gr. 8®. T., 

3-16 S. 

1454. * Vcrzeiclmiss von Werken über Dressur, Zucht und Krankheiten 
des Pferdes wie der übrigen Eausthiere, vorräthig in der Uirschwald'schen Buch« 
h&ndluog in Berlin. 

8^ 28 8. — Beriin, Druck von Bendix 1855. Enfhilt 685 Nummern. 

1455. ^Verzeichniss von thierärztlichen Schriften. (Die Bibliothek zweier 
Professoren dar ThleiheilkBnde in Berlin, Prof. Dietericbs und Prof. RecUel)«i 
enthaltend.) Yorrftthig in der Hirschwald'schen Buchhandlung in Berlin. 

«r. 8«. 27 8. — Berlin, Druck von Schlesinger 1856. Snthilt d82 Nnmmem. 

1466. * Antiquariats -Yerzeichmss Nr. XXI der Akademisdien Buchhand- 
lung in Kiel. Verzcicluiis;^ einer werthvollen hippologischcn Bibliothek aus der 
Deutschen, Englischen, Französischen und Amerikanischen Literatur, früher im 
Besitz des verstorbenen Beichsgrafcu v. Uolmer. Kiel 1857. 

8". T., 3—15 S. — Enthält 233 Nummern. 

Yeterinaria. — 1457. La Yeterinaria tascabile, che insegna hi maniera 
di curare le maladie dei cavalli specialmente in viaggio, colle regole per conoscere 
i loro difetti e loro eta. Liromo 1851. 
12» 2Pa. 

1458. La Yeterinaria espanola. Bevista cientifica decenaL (Continuadon 
El Eco de la Yeterinaria). Anno primo. Madrid, redaocion y adnunistradon 

Calle de S. Roque. 

fol. — Erscheint seit dem August 1857 in lOtägigen Nummern und kostet 
jJUurDch 72 Rea. 

Yieharzneibuch. — 1459. VoUständitres Vieharzneibuch für kleine 
und grosse Landwirthe, sowie für Pferde- und Yiehbesitzer überhaupt Mit 
besonderer Rücksicht auf Geburtshülfe und Operationen etc. herausgegeben von 
drei praktischen Thierärzten. Zwei llieile in einem Bande. Mit 8 Tafeln Ab- 
bildungen. Stuttgart, 1854. Mücken. 

8^. YIII, 238 i XX, 432 und XU S., 8 KT. 1 Thlr. — Ist eine neue Aus- 
gabe Ton Bdhm's Haltung, Pflege nnd Behandlung der landwirtiischaftlichen 
Hanss&ugethiere, s. Boehm Nr. 112. 

Toraehrlfleii. — 1460. ^Yorscfarlften fikr die Zusanunensetaang nnd 

Eiinflbung der Bespannungen bei der Kdni|^. Prenssischen Artillerie. Berlin 
1848. Gedruckt bei Julius Sittenfeld. 

8". T., 3—71 S. — Nicht im Buchhandel; eine frühere Ausgabe erschien 1828. 

14r,i. ^Dass. Berlin, 1851. Gedruckt in der Deckerschen Geh. Ober- 

llof buchdruckerei. 
32^ T., 3—71 S. 

Wort. — 1462. *Auch ein Wort an Deutschlands Reiter. Entgegnung 
der Seegersdien Schrift: Baucher und seine Künste. Gobienz, 1855. R. F. Bergt. 

gr. 8«. T., 8—46 S. mit 6 Abb. 6 Ngr. — Verftsser ist Hauptmann t. 
SierakowskL YgL Seeger Nr. 1049. 

Bec: AU. MiL Zig. 1826 Nr. 25. 

Worte. — 1468. «Einige Worte la miHim MUes Huf des Pfiordes and 
dessen fiahlerfreie Erhaltang tou C. Qr. ?. E. ftr Sachsen. Dresden, Druck und 
Yerlag von Blochmann jun. 1852. 

8«. T., 3—13 S. 2 Gr. — Yerfiuser ist der Grat v. Einsiedel. 
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WiSlead. 1484. Barjaxk n pyocne rauumuMiiCfM. (Sn ■: 121 
HoenBODB» Bftw»iocteH .1849 rO HooiBa. Bi yHntepcneicnii nnoipMiii. 1849. 

(Ein Blick auf die Eussiscbe Pferdezucht. Aus Nr. 121 der Moskauer 
Zeitung vom Jahre 18 in. Moskau. UnivcrsitAte-Druckerei). 

8^. 15 S. — Verfasser ist Bas. Koptew. 

Wiyizdka. — 1 46.5. l?ut3;iKa nepxoBOH JoniaAii. CocTaBHjT> Fp. T(\ ('aHKT- 
nerepriypr-h. Tiinorpa<t>iM rjaBuaro luraöa ero imepaTopcisaro seiUHecTBa uo DoeHHO- 
yHeöauMi aaBCAeHÜiMii. 1856. 

(Die Dressur der Keitpferde. Bearbeitet von Gr. Ge. PetersbniK' lu 
der Bnidkerei des kais. Gen^stabes , gedrockt auf Anordnong der Iwitair- 
Bildnngs-Anstalteii). 

8". T., 4 Bl.: Widm. (an den Grossfürst Thronfölger). Yonr., Inh., 190 
2 S.: Err. 2 lih. 80 Kop. 

Zawodskaja. — 14(iß. *9aB0j|CKaa KHiira KpoBimx^ h CKaKasmixx JornaACH 
Bl PocciM MSAaiiiiaa ynpaBjeHieM-L rocy^apcTBeHHaro 'fiouuosaBOACTBa. Tom 3ii. Cn. 
Berepöyprii vh nniorpa4>iH UI oTAtieoia co6crBeiiH0H ero HMncpaTopcuaro Bemecrsa 
wuaeisgnL 1848. 

(Gesttttlrach der YoUblnt- und Bennplbrde in Rnsaland, Terdflfondicfal durch 

die Direktion der Staatsgestüte. Dritter Band. St. Petersburg in der Dmekerd 

der 3. Abtheil, der kais. geheimen Kanzlei). 

gr. 8». XXXI S.: 'J\,' Inh., Vorw., Register 297 S. 3 Rb. — Die beiden 
ersten Bände erschienen 1836 und 1842. Das Gestütbuch ist von Grajewski 
bearbeitet 

BasB. Vierter Band. Ebda 1856. — • TAY S.: T., Inb., Vorw., Register, 
887 1 BI.: Err. 8 Rb. 
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Seite 4. Algeldinger, starb xn Ende 1862. 

» 10. Bagge, Svend Henrik Olufseu, geboren zu Kopenhagen am 31. 
Juli 1817, stadirte seit 1836 ebenda Medisin nnd Thiennneiknnde, 
legte 1842 das meduinisclie Examen ab «nd wurde all Lektor an der 
Thiezannefsebnle «ngeatellt. Er rockte 1844 tum Professor auf, bereiste 

1846—47 Deutschland, Belgien, Frankreich und England, wurde 1849 
Mitglied der Central- Veterinair- Gesellschaft zu Paris, 1851 Mitglied 

des Gesundheits- Raths, 1858 Lektor der Pathologie und Therapie, aneh 
Vorsteher der Klinik, 18(51 Laiidgestütmeister, und 1862 Sekretär der 
Kommission für das Gestütwesen. 

M 17. Bernard, starb am 11. November 1848. 

» 24. Bonrgelat^ wurde am 27. März 1712 geboren. 

» 27. Brnehl, word« 1819 in Prag geboren. 

» 33. CiUlter, worde bei Kotlin^am In Bnf^d nm 1750 gdborra, kam an 
einem Knrscbmied in die Lehre, handelte später mit Droguen And Thier- 
aisneien an Newark nnd seit 1784 m Betford» 

n 35. Cnming, geboren an Bllon in Schottland nm 1822, stadirte seit 1844 
in Edinburgh Thierarzneikunde, Hess sich 1846 als TUeraxst su Frer 
dericton im Staate Neubraunschweig in Nordamerika nieder, und starb 

ebenda am 21. August 1859. 

» 46. Dillon, wurde am 26. Oktober 1862 vom Hersog Gramont- Cade- 

rousse zu Paris im Duell getödtet 

» hl. Frey, J., geboren zu Weiningen im Kanton Zürich am 21. März 
1813, stadirte 1832—33 in Zürich und Stuttgart Thierarzneikunde, wurde 
später als gerichtlicher Thierarzt, so wie als klinischer Assistent und 
Prosektor an der Thicrarzueischule zu Zürich angestellt. 

» 09. Fuchs, Christoph Joseph, geboren zu Zülpich 1801, stadirte 
1821 — 22 in Bonn Mcfllzin, dann in Berlin Thierarzneiknnde, Hess sich 
1826 in seinem Geburtsorte als Thierarzt nieder, wurde 1829 Kreis- 
fhierant des Kreises Sclüeiden, 1839 Repetitor an der Berliner Thier- 
anneiscbnle, 1848 l>eparttmeit8*ThieM»ft in Blomberg, in demselben 
Hkn als Lehrer an die Thienürzneisehnle an Staflgart bernfen, erhielt 
1848 den Titel als Professor, wurde 1860 pensionirt, und lebt seitdem 
in Heidelberg. 
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Seite 66. Goodwin, William Joseph, der Sohn eines englischen Hofthier- 
arztes, wurde zu London 179. geboren, lernte bei einem Wundarzt, 
studirte dann in London Thierarzneikuude, erhielt 1Ö17 ein Diplom, 
kam hierauf auf Empfehlung dei Bustiaelieii dewmdten alt Boisant ma 
den kaifl. Mantall sa St. Felenlnirg, Tertanschte diese SteUnng 1845 mit 
der dnea kgl. engliachen Hofroiaantes, aalun 1852 seine Bntiassang 
nnd wurde 1853 Priiaident des CoUega der Thierinte. 

» 88. Hnxardf Jean Bapttste, der Solm des bekannten Generalinspek> 
tors der fransösiscben Tbieranneiscbiilen, wurde am 3. Januar 1793 

in Paris geboren, besuchte seit 1812 die Thierarzneischule zu Alfort, 
wurde 1814 Repetitor an derselben, gab diese Stellung aber 1818 auf, 
und lebt seitdem in Paris. Von hier unternahm er wiederholt wissen- 
schaftliche Reisen, namentlich nach Deutschland und England. £r ist 
Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften. 

M 96. Koppe, Johann Gottliell, starb auf seinem Gute JBeesdau am 1. 

Januar 1863. 

» 99. Lacoste, J^^rdme, in Frankreich geboren, besuchte die Thierarz- 
neischule zu Alfort, wurde Repetitor an derselben, später Oberthierarzt 
bei dem Remontedepot Caen und Präsident der Veterinär- Gesellschaft 
der Departements Calvados und Manche, 1844 Obeirossarzt der Armee, 
und 1849 Mitglied der Central •Yeterinar-Gesellsehaft 

» 107. lieyli, Friedrich August, der Sohn eines Stallinspektors, wurde 
am 11. Oktober 1817 In Stuttgart geboren. 

» 110. Louchard, Antoiue, in Frankreich geboren, besuchte die Thier- 
arzneischule zu Alfort, wurde 1821 Repetitor der Anatomie an der- 
selben, dann Bossarst beim Oarde- Train, machte den Feldzug nach 
Spanien 1883 mit, wurde spatw Obenrossavst des 13. Artillerie -Begl- 
ments, 1843 aum 3. Landera-Begimsnt Tersetrt, 1844 Yetsrinaire prin- 
cipal, 1846 Oberroasarat am Bemontedepot Auch, und erhielt 1849 die 
Ehrenlegion. 

» 114. Masch, Anton, geboren zu Kuttenplata in Böhmen am 11. Ifirs 
1809, studirte in Wien Medizin, promovirte 1835, wurde Sekundärarzt 
am allgemeinen Krankenhause, 1839 Pensionär am Thierarznei-Institute, 

in demselben Jahre an das landwirthschaftliche Institut zu Ungariscb- 
Altenburg berufen, wo er bald darauf den Xitel eines Professora der 
Thierheilkunde erhielt. 

» 115. Mayhew., Kdward, geboren in England 1803, studirte seit 1843 
in London Thierarzneikunde, wurde 1845 Lehrer der Anatomie an der 
dortigen Thierarzaeischule, gab diese Stellung aber bald wieder auf 
und hielt PriTat-VittleBungen. Er ist IfitgUed des Coundla der thieiw 
äntliehen Gesellschaft. 

» 122. Morton, W. J. T., geboren zu Liverpool, erlernte die Fharmaaie, 
wurde Lehrer der Chemie und Fharmaaie an der Thierarzneischule au 
London, 1836 Sekreär und Bibliothekar der neu errichteten thierirst- 
lichen Gesdlsoihalt, und l^;te 1860 seine Lehreratelle nieder. 

» 183. von Witzlebeu, Crerhard Ansaat, der Sohn eines unter seinem 
Schriftsteller-Namen A. t. Tronslita bekannten Freoasisebea Ofliaiera, 
wurde am 27. Dezember 1808 in Düsseldorf geboren, besudite die 
Schulen zu Dondorf und Bossleben, trat 1825 in das Kaiser -Frana- 
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Regiment ein, wurde 1827 Reconde-Lieutenant, dann zur Kriegsschule, zum topo- 
graphischen Bureau und als Lehrer zur Garde-Divisions-Schule kommandirt, rückte 
1843 zum Premier-Lieutenant, 1848 zum Hauptmann auf, wohnte als solcher dem 
Feldzuge in Schleswig bei, wurde 1853 Major und Konmundtiir det Koburg- 
CtoChaifehaii Infimterie-Beginieiits » 1859 Obenttieaftauuit und 1861 Obent und 
Kommandenr d« Pireimiscbeii liifiuiterie*B«gimeiit8 Nr. 18« 



Baillif, R. F., Rossarzt bei dem franzosischen Garde -Train. 

1467. Opuscule sur les chevaux d'A^jou. Paris i veuve Boudiard-Hu^ard 
1854. — 8«. 1 Fr. 50 C. 

Channioiit, A. 

1468. Essai sur la m^thode de dressage des chevaux soit a PatteUge, 
80it i la seile. Paris, Teuve Bouchard-Hiuard 1852. — 8^ 1 Fr. 50 C 

Patinot, Landwirtli zu Noe in Frankreich. 

1469. Eutretiens familiers sur Tagriculture et l'horticulture, et expoise 
des Premiers traitements k tndyie dans les maladies des animaux domestiques. 
Ouvrage sp^cialement deBtind aox habitaiitB des campagnes. Sens, Ghapa 1857. 
— 18». 252 S., 1 Tab. 

ll«iBfel4, Adolph, Thleranst in Buwland. 

1470. Der Pfeiferdampf, bedingt durch verhinderte Erweiterung der 
Stimmritze. (Zu Erlangung der Magiiter^WOrde). Ton Adolph Beinfeld. Doipat 
1854. — gr. 8«. 40 S. 

Bec: Hering 1862. 360. 
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Brunot. Campens 167. Cams. Casas 179, 
180. Chauveau 194. Cochet. Cutter. Dadd 
228. Defays 251. Falke 342, 346. Gru- 
ber. Gurlt 463, 464, 467. Hertwig 521. 
Jacoby 563. Jaquemin 566. Joly 579. 
Kolb. Kreutzer 613. Lanrillard. Lavocat 
638. Leyh. Martins. Milno Erlwards. Mo- 
leschott. Mueller 774. Mussot 780. Na- 
dosy. Patellani 838, 839. Perosino. Quil- 
linan. Rasche. Richard 943. Richardson 
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040. Rigot. Robin 958. Saint Auge 1001. 
Sau Pedro 1015. Schmidt 1033 — 1039. 
Scbnbärt Siebold 1059—1068, Sweden- 
borg. Swoboda. Vrolik 1147. Oompendiam. 

2. einzelne Theile. 

Adergeflecht: Loeffler. 

Auge: Gigon. Mayer 724. Mueller 773. 

Angiolo^e: Hyrtl. 

Bewegangs-Apparat; Joly 578. Rneff 984. 

Brustkasten: Friis. 

Cryptürchidismus : Goubaux. 

Eingeweide: Colin 807. 

Fuss: Anker. Auzoux 42. "Bimley 125. 
Chauveau 195. Faber 333. Flemming 
367. Joly 578. Lavocat 639. Leyon 
673. Miles 789, 749, Sbaw. Zeirea- 
ner. Manuel 1336. 

Gehirn: Bibra. Husch ko. 

Geschlechtä-Organe : Baumeister 66, 67. 
Martin Saint Ange. MedkeL Wabl- 
gren. 

Gefaess-System : Brücke. 
Magenschlundklappe: Dietericbs 385. 
Missbildungen: Kosenstein. 
Muskeln: Graf 433. 
Nervensystem: Longot, Lnssana. 
Odontographie : Blainville. GiebeL Girard 

414. Hannover. Oudet 
Osteologie: Blainville. Brivet. Daadel. 

Huschke. Kruge, Owen. Prosch 889. 

Weber. BiUierathis. Manuel 1336. 
Embryologie: Vrolik 1148, 1149. 
Haare: Beissner^ 
Pfoertner: Hetzius 927. 
Schulter: Bondcscn. Pfeiffer. 
Sprunggelenk: Langer. 
Stimmorgaae: Mayer 723. 

Till. Physiologie. 

1. allgemein. 

Agassis. Auzoux 43. Bcndz 80. BiacmaA. 
Bergmann. Berthold. Biervliet. Campens 
167. Carpenter. Casas 185. Colin 208. 
Cntter. Dadd 288. Befays 851. Falke 
342, 346. Graf 436. Hamm 470, 471. 
Hertwig 521. Joly 579. Kreutzer 613. 
Milne £dwards. Mueller 774. Mussot 780. 
Fatellani 838—840. Perosino. QnilUnan. 
Remak. Bichard 943. E^ bin 957. Swe- 
denborg. Tombari. Vrolik 1147. 

2. einzelne Tbeile. 

Beweguugsapparat: Chauveau. Joly.Baeff 

984. Sbav. 
Smahrnng: Flemming 364. 
Gefaesssystem: Bruecke. 
Milch: Becquerel. Belin. 
Nenrentbaetigkeit! Bibra.Longet Fflaeger. 



Sehvermoegen : Mueller 773. 
Zeugungsthütigkeit, Baumeister 66, 67. 

Filippi. Martin Saint Ange. Martmi. 

Vrolik. Wahlgien. 

IX. Pathologie and Therapie. 
1. allgemein. 
Abildgaard. Aristoteles. Bai. Baumeister 

65. Berttier. Beyer. Billing 104. Blaine 
109. Bleiweiss. Boehm 112—114. Boudin. 
Braungardt 130. Briddon. Briones. Brout. 
Brown. Campens 171. Cbanyel. Clark. 
Clater. Cochet. Cole. Coaesme. Conto. 
Dadd 226. Dahl. Delgendesch. Dekker. 
Delacroix. Delafond 203, 2Ö4. Deloupy. 
Delwart Dementbon. Desmarest. Dias. 
Dieterichs 286, 280, 291, 292. Dittweiler. 
Dombasle300— 303. Ehrhardt. Ellerbrock 
321. Erkens. Estarrona. Falke 339— 341, 
345, 346. Fi8cber353— 355. Fries. Fritseb. 
Fuchs 380, 382. Fuhrmeister. Funke. 
Gerlach 403. Grosskopf. Guesdon. Haub- 
ner 483, 485. Hayne 492. Heinrich. Uein- 
ridis. Hensler. Hering 511, 513. Herzog. 
Hieover 522. Hocquart. Hoffmann. Kaest> 
ner. Keri cluiü. Knoll. Koerber 602. Kreu- 
tzer 613. Krueger. Kruge. Lastic. Lazaro 
641, 642. Lepkowski. Lewandowski. 
Loebe. Lotze 689. Ludwiger. Macedo. 
Magne 701. Mir(iuard. Martin. Masch. 
Merk. Minvielle. Miramont. Nadosy. Nu- 
mao 816. Parkher. Paschkewitsch. Per- 
oiTaU 846. Poellnita 877 , 878. Prosch 
891. Quillinan. Raimund. Saspail. Keeken. 
Bichard 943. Richardson 946. Riege. 
Bigoni. Roell. Rohlwes. Rooy. Boper. 
Bosi^res. Bycbner 905, 997. SabeL Saint 
Ange 1001 — 1006. Saive. Samuelson. 
Sandri 1011. Santos. Sohmid. vScrntator. 
Seeger 1046. Seer. Seyff. Sind. Spinola 
1073, 1078. Spooner. Stephan. Stewart 
1087. Thiriet. Thomas. Tombari, üssell. 
Veith 1131. Vorheyen. Villeroy. Volpi 
1143. Yuillermedunand. Wagenfeld llöl 
—1154. Wagenleldt. Wemaer. Weater- 
berg. White. Winiker. With 1186, 1187. 
Youatt. Abrege. Anleitung 1208, 1210, 
Bauer. Cattle. Compendium. Conseils. 
Corso. Cours 1259. Directions. Djur. 
Hsestläkaren. Handboekje. Handbach. 
Handleiding. Hausthier. Instruction 1301. 
Katechismus. Koni. Maengel. Magia. Mai- 
son 1329, 1330. Manual 1332. Manuel 
1885—1887. Notes. Oleczenin. Pferd 1377, , 
1378. Pferdearzt. Pferdeknnde. Sympathie. 
Thierarzt. Ldtog 1447. Veearts. Yeteri- 
naria 1457. Vieharzneibuch. 

2. Ho m <) eo p ath ie. 
Alexandre. Beyer. Boehm 114. Boehme. 
Griem. Gaenther 449— 456. Harke. Hsy- 
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oock. Hellmund. Moor»» iMure. Rush. 
Schaefer. Seer. Tiaeger. luczek. Hand- 
buch. Homoeopathy. Manual 1331. 

X. Chirurgie uii Operatimlebre. 

allgemeiii. *) 

Berttter. Brogniez 144, 145. Cochet. 
nieterichs 286, 290, 293. Falke 334, 336. 
Gourdou. Hering 512. Hertwig 520. Kreu- 
tser 613. Ostrowski. Rozier«a. Strauss. 
Zenrennar. Pferd 1377. Viebanneibueli. 

IL «abiHslifiire. 

Baumoister 66, 67, 70. Beyer. Defays 
251. Dekker. Dioterirh.s 285. Ehrhardt. 
Ellerbrock 322. Goux 427. Hechenberger. 
Herbst. Jaoobj 665. Kreatser 613. Pauli. 
Petry. Stephan. Thomas. Traeger. Vieh- 
arzneibuch. 

XII. Einzelue Rraakhelten und Operationen. 

Aderlass: Fisclier 353. Fritsch. Fuhr- 
meister. Petry. Quiiliuan. Wagen^ 
feldt 1158. Anleitnng 1206. 

Ankylose: Flemming 865. 

Apoplexie: Petry. 

Augenkrankheiten: Brauugardt 131. Grol- 

lier. Lannsse. 
Beschäl k rankheit. Busse 162. Jessen 570. 

Rodloflf. Yvart. 
Blennorrhoe: Dieteriohs 285. 
Brennen: Olivier. 

Bremsen: Busse 164. Lessona 665. 
Brustkrankheiten: Croq. PeroivaU ft47. 
Caries: Flemming 365. 
Gontagiöse Leiden: Bernhard. Koerber 

601. Loiset 684, 685. Minvielle. 

Petry. Plasse 867 — 874. Rey 930. 

Kbodes. Richard 940.Ricourt. Kiecke. 

Sandri 1018. Saason. Volpi 1145. 

Westerberg. Yvart. Morrais. 
Cyclopie: Rosenstein. 
Dampf: Dietericbs 285. Sellier. 
Dannschnitt: Nayarro. 
Damverschlingung: Flemming 365. 
Darmvorfall: Jessen 570. 
Druse: Ellerbrock 320, Mittel. 
Emphysem: Sellier. 
Ehglisiren: Blaine 109. Mortgen. 
Entzündung: Hayne 491. 
Erbrechen: Flemming 365. 
Fet^eschwulst: Fa«rstenberg. 
Fieber: Lessona 660. 
Fontanell, Haarseil: Fischer 353. Fritsch. 

Fuhrmeister. Wagenfeldt. Anleitung 

1906. 

Fusskrankheiten: Anker. Bouley 125. 
Falke 333. Gross. Miles 739, 742. 
Rey 929. 



Füllenkrankheiten: Baumeister 66, 67. 
Herbst. Jacoby 5ü5. Pauli. Anleitung 
1206. 

Hacmorrhuf^ie : Petry. 

Harnverhalten: Aigeldinger. Mittel. 

Hautkrankheiten: Colet. 

Hysterie: Haycoek 490. 

Indiienza: Albrecht. Flemming 365. Leee. 

Mace. Spinola 1071. Influenza. 
Kastration: Blaine 109. Daumas 235. 

DieteHehe 385. Flemming 865. Goux 

497. Jessen 570. Lacoste. Laatie. 

Magne 704. Pauli. Prange. Quillinan. 
Klystiere : BUlmann. Fritsch. Wagenfeldt. 

Anleitmg 1306. 
Kaiserschnitt: Traeger. 
Kuochonbruch : Flemming 365. Petry. 
Knociienfebler: Alasoniere. Auzoux 37, 

88. Major. 
Kolik: Aigeldinger. Lnepke. NaTanro. 

Rodloff. 

Koller: Dieterichs 385. Belehrungen. Ge< 

heimnisse. 
Krampf: Flemming 365. 
Krippensetzen : Bonneval. Hieover 583. 

Geheimnisse. Mittel. 
Laehmung: Demilly 276. 
Lahmheit: Jaqoemin. Percivall 845, 846. 
Mauke : Mittel. 

Milzbrand: Gillet. Heusinger. Koch.Minot 
751. Anleitnng 1906. Belebning. Ui^ 

Sachen. 

Nasenhöhlen-Krankheiten: Delwart 270. 
Pfeifen: Hieover 533. 
Purganzen: Field. 

Raeude: Demilly 278. Gerlach 404. Mosa- 

gnug. Mittel. 
Rheumatismus : Mittel. 
Rots: Bemier. Bertaeohi. Baceellati. Del- 

wart 270. Flemming 365. Gama. 

Gauticr. Louchard. Marquart. Neer- 

gaard 787. Plasse 872. Sage. Schmidt 

1033. Toggia. Wagenfeldt. Belehmn- 

gen. Mittel. 
Späth : Mittel. 
Strahlkrebs: Janne. 
Strengel: Mittel. 
Unbeweglichkeit : Fischer 356. 
Verdauungsleiden: Percivall 848. 
Verletzung: Dieterichs 285. Petry. Mittel. 
Verrenkung: Bondesen. 
Verschlag : Bonneval. Geheimnisse. Mittel. 
Würmer: Leuckart. Hök. Siebold 1058. 
Wurm: Beruier. Buccellati. Flemming 

865. Gantier. Keergaard 787. Plaste 

872. Belehrungen. Mittel. 
Wuth : Faber. Gama. Bosenbanm. Watrin. 

Belehrungen. 



*) D«r grSMere Thell der mter SJIi patholosie und Theritpie «u(gefahrten P/erdeanaeibücher 
behandelt sowohl innere aU iituser« Kranklwiten, weashalb iSr dis«« Rubrik duUn verwiesen wiid. 
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Anker. Bally. Baumeister 70. Berthaux 
03. BilHng 104. Blaine 109. Bouley 125. 
Brogiiiez 141 — 145. Busse 166. Ca»&a 
183. Ceeil. Clark. Cochet. Caming. Dan- 
mas 235. Defavs 251—255. Delacroix. 
Dubourdieu. Ellerbrock 321, 322. Falke 
333, 336, 346. Fischer 353. Flenimiug 
367. Fries. Facht 381. Fnhnneister. Gor- 
don. Goux 427. Gross. Harser. Hensler. 
Herfmann. Hertwig 521. Heusmann. Hi- 
tzinger. iiüdgson. Uoffmeister. Jacoby 
563. Jaquemin. JeMen 571, 572. Kennedy. 
Kreutzer 613. Kruge. Lastic. Leyon 672. 
Ludwiger. Magne 703 — 705. Miles. Minis. 
Morris. Mussgnug. Nadosy. i^eters. l:*!!!- 
vax. Poellnits 876. Ptoseh 889. Quilli- 
nan. Raimund. Rey 929. Rienecker. Rue- 
ckert 983. Säbel. Saint Auge. Santos. 
Schmid. Schwab. Seeger 1046. Youatt. 
Zerrenner. Anleitang 1808, 1310. Behand- 
lung. Compendium. Handleiding. Kate- 
chismus. Koni. Maison 1329. Manual 1382. 
Manuel 1336. Mittel. Pferd 137». Sobra- 
nie. Wofte. 

XiV. Te(0ilBir-Pdiiei,g»rickÜ.ThlerkcilkaBde. 

1. allgemein. 

Anacker. Bernard. Bonora. Busse 165? 
Casas 181, 184. Dieterichs 285. Falke 
338, 343, 346. Flemming 366. Guesdon. 
Heyde. Kreutzer 61 3, 61 5. Lerendu. Riecke. 
Ruckert 982. Seer. Veith 1189. Volpi 
114^. Goncordate. Geseti. 

2. Gewährsraängel. 

Baumeister 68, 69. Bruut. Campens 169, 
170. Ghauvel. Oochet Dejean. Dieterichs 
888. Doli. Falke 343. Fries. Galisset. 
Goux 427. Graf 435. Guesdon. Jacobv 
563. Jaquemin 566. Kreut/.er 014. Kruge. 
Lastie. Leblane 644. Lemoigue. Lerenda. 
Nadosy. Petry. Peyrou. Renault 923. Ri- 
chard 943. Rossi.' Rueff 985. Rychner 
996. Saint Ange. Stephan. Thebaud. 
Villeroy. Wagenfeld- 1155. Concordate. 
Gesetse 1279. Loi. 

\V. Zucht. 

1. allgemein. 

Ammon 19, 20. Bally. Barford. Baumei- 
ster 70. Berthaud. Berttier. Bujault. 
Campens 168, 173. Cecil 188. Cole. De- 
lafond 2G8. Dias. Dickson. Dieterichs 
284, 285. Don.basle 303. Druid. Eberhard 
314. Echegaray. Ehrhardt. Ellerbrock 
832. Escbstrath. Falke 335. Femandez. 
Fries Fritsch. Ga70t393.Gherardt Giron. 



Goedhart. Goux 42(3, 427. Gros.skopf. 
Haidvogl. Hamm 469. Hausen 476. Har- 
vey. MaTes. Heinrichs. Herbst. Hemnann. 
Houel 554. Jacob. Jacoby 565. Je.ssea 
570. John. Kegel 588. Keller. Kerpelani. 
Knoll. Koppe. Kreutzer 613. Lastic. La- 
vigne. Leyon 673. Lindau. Loebe. Lom- 
matzsch. Lyszkowski. Magne 703, 704. 
Merk. Paschkewit5ch. Pauli. Pcfeaux. 
Prosch 888. Quillinan. Raimund. Richard 
935—937, 939, 943. Roederer. Bohlwes. 
Roth. Rosi^res. Saint Ange. Saive. 
Schmal/. Schmid. Schoenerniark. Seeger 
1048. Seyff. Sourdeval 10G9. Stein. Ste- 
phan. Swoboda. Tiden. Traeger. Veanoe. 
ViUeroy. Wagenfeldt 1158. Weckherlin. 
With 1186. Anleitung 1206, 1208, 1210. 
Ansichten 1215. Anwisningar. Cheval. 
Dutzend. Etat 1273. Handleiding. Kate- 
chismus. Magia. Maison 1329, 1330. Ma- 
nual 1332. Meditations. Nastawlcnie 1354, 
1355. OsnatÄchcnie 1375. Pferd 1377, 
1378. Rad. Skizzen. Skizzer. 



2. in einaelnen L&Bdern. 

Amerika: Linsley. 

Bayern: Herbst. 

Belgien: Douterlnigne. P^try. 

Daenemark: Keller. Neergaanl 788—791. 
Prosch 890. Torp. Weinschenk. With 
1184, 1185. Bemirkninger. 

England: Druid. Gayot 393. Goodwin. 
Condition. Omnium. Race. Racing 
1393. Skizzen. Skizzer. 

Frankreieb: Aure 32. Aasonx 39. A3nraad. 
Bellamy. Breves 133. Bruslard. Cha- 
pus 191. Eurville. Gayot 393, 394, 
396. Geraud. Goux 427. Havez. Hays. 
Hecqaet 495. Lamorid^re. La Tonr. 
Lemaitre. Loiset 686. Perrault. Pon- 
tet. Richard 9:U— 938, 941. Sourde- 
val 1070. Tisserant. Amelioration. 
Commtssion. Etat 1273.Haras. Lettre. 
Minist^re. Mot. Poulinieres. Rapport. 
Refutation. Reglement 140(>. Skizzen. 
Skizzer. Societe 1428. Stud 1438. 

Hannover: Biedenweg. 

Lippe: Statuten 1433. 

Meklenburg: Lisch. 

Niederlande: Considerations. 

Oesterreich nnd Ungarn: Graf 434. Prosch 
892. Wolanski. 

Oldenburg: Volkers. 

Portugal : Observations. 

Prenssen: Bandow. Heine. Prosch 892. 
Roth. Denkschrift. Verein 1359. 

Russland: Grajewski. Jessen 570. Unter- 
berger. Weidemann. Osnat^ichenie 
1375. Wsglead. Zawodln^a. 

Sardinien: Ganglia. Lessona 664. 
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Schweden: Leyon 675, G76. ArsberalteUe. 
Spanien: Giles 411. Sociedad. 
Würtemberg: Pferdezucht. 



KruegL-r. Knigf. Laniotte. La.stic. Lecuq 
()50, 651. Lessüua 6(il. Lotze 690. Lud- 
wiger. Magne 702, 705. M!not 749, 750. 
Morris. Mueller 775. Nadosy. Nimrud 
801. Peyron. ProSch 889. Quilliiian. Rai- 
mund. Richard 939, 943. liiege. Kuteu- 
berg. Säbel. Saint Ange. Saive. Stephan. 
Stewart 1087. Swoboda. Telepnew. Ville- 
roy. Vuillerniedunand. Wagenfeld 1155. 
Xenophon. Youatt. Bilderatlas. Compen- 
dium. Darstellung. Katechismus. Maison 
1329. Manual 1332. Manuel 1336. Pfwd 
1377, 1378. Theorie. 



IVL Warfavg, Fittenmg, BefcuAinf 

Bally. Baumeister 05, 70. Bertacchi. 
Berthaud. Billing 104. Blaine 109. Boehm 
112. Briones. Bujault X^asas 181. Cecil. 
Coehet Colet. Comparini. Gatter. Dau- 
mas 235, 239. Delacroi.x. Delafond 263, 
263. Dementhon. Dia.s. Dickson. Dom- 
basle 303. Eberhard 313. Erkens. Falke 
336, 837, 346. Fenwick. Fernanden. Fries. 
Fritsch. Fuhrmeiater. GhCT«rdi. Giles 410. 
Gjersing. Goux 427. Goyau. Graf 435. 
Grosskopf. Haidvogl. Hansen. Hassell. 
Hanbner 486. Hayeoek 489. Heinrich. 
Heinrichs. Hensler. Herbst. Herrmann. 
Hertwig 521. Heusmann. Hieover 529. 
Hocquart. Hoffimann. Jacob. Jaquemiu 
566. Jessen 670. John. Eerpelani. Klemm. 
KdoU. Krane 609. Kress. Kreutzer 613. 
KriiPi^er. Krugp. Lastir. Lavignc. Levi. 
Ltiwandowski. Lyszkowski. Mague 703, 
704. Merk. Mfles 739 , 742. Minvielle. 
Mirus. Montigny 767. Morris. Nadosy. 
Nimrud 801. Oeynhan.sen 824. Papin. 
Paächke witsch. Patellani 837— 839. Pauli. 
Fetry. Petterson. Poellnits 876. Frosch 
889. Quillinati. Raimund. Raspail.Richard- 
son 945, 946. Rohlwes. Roper. Roth. Ro- 
zieres. Huefi' 987. Säbel. Saint Auge. 
Saive. San Pedro 1016. Sehmid. Sehoe- 
nermark. Scrutator. Seoger 1046. Stephan. 
Stewart 1084. Swnboda. Tattersall. Ti- 
den. Tombari. Villcroy. Yuillermedunand. 
Wagenfeldt. Wedlake. Wltfa 1187. Xeno- 
ph ( II Youatt. Anleitung 1806, 1208—1210. 
Behandlung. Belehning. Compendium. 
Couseils. Directions. Ecurie. Geheimnisse. 
Handbuch. Handleiding. Haosthier. Ho- 
moeopathy. Katechismus. Koni. Library. 
Magna. Maison 1329, 1330. Manual 1332. 
Manuel 1335. Mittel. Nastawlenie 1354, 
1855. Pferd 1377, 1378. Pferdearzt. Po- 
rodach. Sattelhnlfe. Skizzen. Skizzer. 
Thierant. Udtog 1447. Viehanneibuch. 

XTU. Acttssere Pferdekennhiiss. 
1. allgemein. 

Allen. Aristoteles. Baumeister 68, 69, 

72. Benjamin. Billing. Blaine 109. Boehm 
112. Briones. Casas 182, 184. Cochet. 
Couto. Curnieu. Defays 251. Delaeroix. 
Dieteriehs 285, 289. Dombasle 300. Duer- 
ler 307. Ehrhardt. Ellerbrock 321. Falke 
335, 316. Fi.Kchor 353. Frit-.s. Gherardi. 
Graf 435. Heinrich. Hensler. Hertwig 
521. Hieover 529. Jacoby 563. Jaquemin 
566. Kerpelani. Knoll. Krane 606, 609. 



2. Alterserkenntniss. 

.\bildgaard. Baumeister 68, 69, 71. Bii- 
lin<,' ItM. Brout. Duerler 308. Ghilardi. 
(iirard 414. Herrnuinn. Klemm. Mayhew. 
Oevnluiiis.-ii S'_>4. Poelhiit/ 877, 878. 
Kengli. Richurdäon945. iSchmid. Schuhes. 
Swoboda. Alter. Anleitung 1208. Hand- 
leiding. ' Pferdekunde. Veterinaria 1457. 

3. Gauji; arten. 



Daudol. Raabe 903, 905, 906. Hueif 984. 

Bewegungslehre. 

\Y1U. ReMkanst, Abricbtng. 

1. allgemein. 

Abxac. Anbert. Aure 33, 84, 36. Bally. 

Bardonnet. Baucher. Blaine 108. Bruhn. 
Cardini. Chapus 191. Couto. Curnieu. 
Daudet. Daumas 239 , 246. Delaeroix. 
Diepenbrook. Blpons. Flandria. Franooni. 
Gordon. Graefe 431. Guerin. Henry. Her» 
bert. Herstatt. Hieover 531, 533", 534. 
Hochstetter. Isabelle. Kappel. Kegel 588. 
B[rane 609. Klemm. Kress. Krueger. Kruge. 
Laigle-sia. Lastic. I^eyon 674. Liasse. 
Lotze. Mcrlfn. Mirus. Monteton. Monti- 
gny 762, 763, 766. Morris. Mussot 779. 
Nadosy. Noel 804 — 811. Nolan. Oeyn- 
hausen. Petterson. Pinto. Platen. Poell- 
nitz 876. Proseh 8S0. Raabe 898, 902, 
904. Rarey. liichardsou 945, 946. Rigault. 
Rul. Saint Ange. Seeger 1049. Segundo. 
Stroh. Turner. Villeroy. Walker. Warde. 
Wayte. Wegener. Xenophon. Abrichtnng. 
Ansichten 1214. Anweisung. Aphorismen. 
Auszug. Behandlung. Book. Cavalry. 
Cours 1260. Exerceer. Extrait 1275, 1276. 
Geheimnisse. Guide. Handboek 1282 — 
1285. Haudledning. Instruction 1299, 1300, 
1303, 1304. Manuel 1333, 1334. Mittel. 
Notions. Obsenrations 1360. Ordonnance. 
Principes. Programme. Progresriloiis. Reg- 
lamento. Keglenient 1407. Keitinstructiou. 
Sattelhnlfe. Udtog 1445, 1446. Wort. 
Wujitda. Chanmont 1468. 
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2. Dameareiteroi. 

Aure 35. Damlel 233. Henry. Hieover 
534. Hochstetter. Kappel. Leyon 674. 
Moutigny 765. Kichardsun 945. Segundo. 

3. Zaum und Sattel. 

Barth. B«rthsilZ 94. Cogent. Graefe 429, 
430. Karaczay. Kirclihöwell. Marwitz. 
Moutigny 764. Noel. Eueff 986. Seeger 
1046, 1047. Segnndo. Weyrother. Anwel- 
sung. CompeiuHuiii. Eleveurs. Erreurs. 
Instruction 1305. Memoire. Mot 1348, 
1349. Opinion. Frojet. Science. Traite. 
Udtog 1447. 

nX. Fabrkntt, CkacUrrf. 

Bardoimet. Bertiianx 94. Cogent. Cumieu. 
Goidon. Graefe 430. Herrmann. Hens- 
mann. Hieover 534. Lastic. Montigny 
762, 763. Nadosy. Nimrod 796. Pauli. 
Boebefort. Vandecastelle. Yilleroy. Witte. 
Compendium. Mittel. Notlons. Sobranie. 
Vorachriften. ' 

XX. Wettrenaeo. 

1. allgemein. 

Bally. Blaine 108. Cecil 189. Chapus 191. 
Curnien. Druid. Gayot 393, 395. Hieover 
531, 534. Lastic. Nimrod 798, 800, 803, 
803. Priani. Quilliimn. Richard 943. Rose. 
Saint Auge. Saive. Stonehenge. Traeger. 
Yeaace. Yilleroy. üsnatschenie 1375. 
Pferd 1878. Sametscbaiiija. 

2. in einzelnen Laendern. 

England: Chapus 191. Driiid. Oliphant. 
Pegasus. Rou6. Race. Racing. 

Frankreicb: Chapus 191, 19S. Gayol 
393. Hecqiiet. Coorsea. Reglement. 
Societe. Sport. 

Deutschland: Bandow. Vogler 1138. Ge- 
setze. Statttten. 

Italien *. Regolamento. . 

Spanien: Soeiedad. 



Bassland: Unterber^^er. Begaeh. Begi. 

Iswestie 1318. Fojasnitelnija. Pro- 

gramma. Skatsebkaeb. 
Ungarn: Chasses. 
Amerika: Jockey 1307. 

9. Gestfitsb&cher, Renn kalender. 

Corbet Goodwin. Osborne. Föntet. Rueff. 
Yogier 1138, 1140. Walles. Wolanski. 
Annales 1212. Balletin 1240. Calcndrier. 
Etat 1272. Ispitanija 1312—1314. Iswe- 
stie 1315 — 1318.Kalendar.Pedigree. Pru- 
doloscbenie 1386, 1387. Racing 1394. 
Resultat. Rcsultali.Skatsebki. Stndl436^ 
1438. Zawodki^a. 

m Haniel. 

Baumeister 68, 69. Boehm 112. Cocbet. 

Ehrhardt. Ellerbrock 318, 319, 321. Falke 
335. Graf 435. Mertwi;,' 521. Hieover 
529—531, 533, 536. Johnson. Klemm. 
Krane 606. Krueger. Lotze 690. Mortgen. 
Mortier. Neubert. Oeynbaasen 824. Paseb- 
kewitsrh. Rirhardson 945. Stephan. Ste- 
phen. Stewart 1087. Swoboda. Unterber- 
ger. Yilleroy. Wagenfeld 1155. Wayte. 
Alter. Anleitung 1210. Cattle. Gesetse 
1279. Pferd 1378. Sobranie. 

XXII. Vermlschies. 

1. Renionten, Miiitairpierde: Daumati 243. 

Goyau. Hassell. Kruge. liamoridbre. 
Lemaitre. Middendorf. Quillinan. Bi- 
chard 935 — 938. Riege. Saint Ange. 
Anleitung 1209. Instruction 1299. 
Reglement 1405. 

2. Pferdefleisch: Davidis. Geoffiroy 398, 

399. Hentz«>. H()ehning.Kbaen.Batt». 
Moyen. PferdeÜeisch. 

3. Zeichnen nnd Abbildungen: Adam 6. 

Hermes. Kaiser. Yolkers. 

4. Boiiley 124. Fuchs 383. Hey. Hieo- 
ver 535, 537. Huschke. Mills. Nim- 
rod 802, 803. Priam. Waldt Chaases. 
Instruction 1303. Recneil 1399. Yer- 
aeichniss 1453. 
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